-<)<c>. 



I 

I 

i 




■ R £. O JB 8 T A . 

. CHRONOLOGICO-'DU'LOMATICA . ' 

REGUM ATQÜE IMPERATORÜM ROMANORIJM 
OONRADO. 1. .0SQUE AD HEINRIGUM VIL ; 



Die 



Urkunden 



der 



Bömtscheo Könige und Kaiser 



Conrad I. bis Heinrich VII. 
Oy. — 1313. 

Awittfeii mit NB«3iip«bwif .4er Blelitf wo Mhte «bjcdnekt lindL 



Dr. Mmm BriedrU^ Böhmer, 

Mililied der Gntüickift Ittr Klier« drutfchc Ccickichltkaiklr. 




Ad bibliothee:im 

Seminarii Epitteopalit« If op;-iintini. 

El iegato PI. R. D. Jou. Uapt. ^tunbbtz, 
GrmiMait HogunllBl Direetmla. f 1851. 



FRANKFURT am Bbin, ^ 

i 

bei rtiBs Tirrenf )tjii*f |L 
18 8 1. 



BIBLIUmCA 

Sonrinarii RfmoofMlw HogUntfaii. 



."Digitized by Google 



Clatdnfte du rcfcbcr Ibim, der Miil m «tcilMiit 

ZulpUt noch rtnmal miMt mit nihi?; kalter 
B«a4Mine*beit sein Gut nach Zahl und M«IUr 
' DiM w Hl Ordanag flnlcB wiii« Eibist 

So leh' ich dich, mein Volk, da du Tom herbes 
Verhiogaics irardit gedrängt in« CreiMaalter, 
' Wb ami mok dn diirdi «migie Tenvdtcr 

' Wa» iifcad ooeb t«b aller Oadteababe, 
Dia d» (BwaBHl dareh ^kOw ab ei» AhetnadiMt, 
81dl fiadcB aag, aaeanaiCA «ied'a lekeca 

üwl anrgetpeicherl, daat , wean efaet &■ Gtaba 
Do »elber mhat , die Folgetett varmadert 
BdMBaa drana «ia reiek dn biet fawaaeBi 

ftuckert. 
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V o r f e d e. 



.ITeber £e vielseitige IVichtif^lteit der Uiiundcn — einer Gescbtchtsquelle, -welche das 
Mittelalter for der früheren Zeit »tvoir hat — cpnchat «ch Leibnits, Bfimn« Geotj^Mhy 
Sdböltgea bereits vor hundert Jahren sehr treffend aus. 

Wenn des Erstcrcn Worte: „Sunt aciorum publicoram labulac pars histOriac ccriissima" 
schon allein das höchste Lob cinschliesscm, so irerden die Urkunden doch, immer noch 
mehr gewinnen, je naher man sie betrachtet. 

Fast aiusehlicsslich. von Solchen abgefasst, irclchc die Wahrheit kannten und sie sagen 
wollten, ist ihre Glaubwürdigkeit nicht leicht einem Zweifel unterworfen. Stets gleichsei- 
tige Nachrichten zeigen sie die Sachen wie man damals sie sah und kannte, nicht wie man 
später sich sie dachte. Aufs sorgfältigste mit der Zeit und dem Orte der Ausstellung ver- 
sehen, ge"wiihrcn sie fiir die Aufeinanderfolge der Begebenhetien und fiir die räumliche 
Bcwcgun't; der handelnden Personen einen unfehlbaren Leitfäden. Sie berühren alle Ver- 
hältnisse. Sie verlassen uns audi an jenen Orlen und zu jenen Zeiten nicht, t%'o kein 
Geschichtschrelbcr das Dunkel der Vorzeil erhellt. Sic sind uns U)oi«»t in authcuüsclicr 
Form erhallen. Sic Kchoiiegen sich der Abihcilung des StoQc« in allgemeine und besondere 
Geschichte aufs glücklichste jn* - ' ' 

Diese Urkunden, und vwar sor;-v^it sie die aUgfnoMinC Geialncltte Dcntsehlinds« inl» 
besondere im zehnten, elften, zwöUbM und dreixehnten Jaldniikdci't belreffian also die 
Urkunden der römischen Könige und Kaiser aus dieser Zeät sind .der 
Iblgencien Betrachtung^ und diese» Werks. 
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. FÜnftig Jahrfe aachileBi Guttenbergs Erfitodang AUe» literarische Material Älleii augäng- 
fich gemaclit hatte* irurdea caent Geschichtachreiber niuenMittdakexs ajbg^ru^ll. Noch 
iunfijg Jabv^ apilter, und die widuigiiea -waien ea. Wenn hei diesen enten Auagi^ien und 
ttoch^ mehr hei .den spiieren ScnptoremamnilungeD jenier klare Blick, welcher den gesamm- 
tcn Umfang adner Aufgabe flbeisdiaut, ordnet und heheriteht, und die daraus hervor- 
gdi«nde Planmaaaigkeit der Arbeit häufig vennisat -werden; so ist -dies hei den Urkunden noch 
weit molir der FalL Ea fchlic zwar keineswegs an theoretischer Behandlung des Scoflea^ aber 
die Dipiomaiikcr wussicn sich von dem zufälligen Ursprung ilncr Wissenschaft (welchen 
bekannilich eine Frage über Acchlheit veranlasste) nicht» recht frei zu machen. Wahrend 
sie die Aeiisscrlichkeiten der Dij)Iome mikrologisdi untersuchten, versäumten äie den in» 
nera Gehalt mit gleichem Scharfsinn zu würdigen. Insbesondere unterliessen sie in Bera^ 
auf Reich'geschichle und Ik'cliLsahorthümrr die Vereinigung des Zusammengehörigen, wel- 
che doch um so uncilasslitlicr war, da die Urkunden, wenn man .sie vcreinroh, ihre 
Bedeutung verlieren. Kndlicli haben auch hierfür Freiherr vom Stein durch die Stiftung 
der Gcscllscliari für iilicre deutsche GescLiehtskundc und Peru durch die begonnene Her» 
ausgäbe der Monutnenta Gcriuauiae hi;kiorica medU acvi einen neuen Tag hcraufgcfuhrt,- 

Wie die xur deutschen Geschichte gehörigen Urkunden, nach irenigen rfihmlichen^ 
' ' .VoigSngen im 16ten und IZten Jahrhundert, aeit dem Beg^n dea I8ten allmählig in 
grösserer Biaase hemuagegeben worden, und ireldies wechselwirkeftde Verhältnis» dabei mit 
unsem G^chichtachreibem statt gefunden« lässt sich 'aus dem chronologisch geordneten - 
Veneichniase der Vrkundeneditoren entwickelii* 

* Die Unlcrsucliun-; desselben zeigt bald xwei verschiedene neben einander (nrilaufende 

Richtungen, nämlich eine eigentlich hisiorischc der Geisilichcn und eine and. ic aus dem 
' ' Bed^ürfniss alte Rcchlsverlialtnissc ui vcrlhcidigcn hervorgegangene Richtung der Juriston. 

2war ist. der erste, irddiec in Oeutsehland Urkunden in grösserer Hasse herausg^eben 
haty aelbalf kein GeistU^er .gewesen, nichu desto weniger muss Hund wegen dem von ihm 
behandelten Gegenstand in der Heilie der geistlichen Urkundencdiioren genannt werden. ' Ihm 
folgten Guillidaann, Hanmann, Chapeaville, Meurisse, Retten|Mcher und am Schlosse des 
siebzehnten Jahrhunderts Schalen. Auf diesto hochverdienten Hann hat schon der Vorgang ' 
dea durch i^laciua^myiieus und dessen Hagdeburgcr Ceuturien aufgerufenen Baronius, und 
noch' mein- das Beispiel des Ughelli und dessen iialienisclicr Zeitgenossen eirgcwirkt, deneir 
sich inFrankreich seit dem Anfang des achtzehnten Jahrhunderts vornclimlich die Historiker tön 
der Gongr^tion des heiligen jMauras mit jener Reihe musterhafter Werke anschlössen, wel- 
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che cbenftUi ftidit ohne CSofliis« Auf DettttcUand bliebieii, das «ie lieVIliig berflb'rten. Dieao 
Terdiensie der.Gdidicben glänzten bei vaa, nacli und neben Sdunmit, Meichelbeck, Qilinet^ 
pcf, Heri^ott, Hottllieün, Grandidter, WOrdlirein und andern, noch bell in de^ Benedicti- 
nem von Sl Blasien und ik'cen Freunden, bieder Stun des Reichs sie nach Oeaireich ver- 
trieb, -wo di(»e Ciasso von Ges^chisfireundennodi fortblüht, -wihrend es schönen iönnte* , 
alf -werde Bied f&r das übrige Deutschland mer der leuien m dieser Beihe bleiben. 

Die Juristen erhielten Veranlassung als Uikundcnhcrausgcber aufzutreten -wie in Folge , 
des gesunkenen kaiserllchcu Auschens mit dem slebf^nten Jahrhundert die Innern Sireiiig- 
keiien häufiger -(vurden , it eiche ndi mm Theil auf aka Verhältnisse becogoi und die in eig- 
nen juiisiischen DenkschrSflen (deo Deductionen) abzuhandeln Sitte irard. Nodi die weiter 
gegen die Mitte' de» Jahrhundeits die drei grossen Processe wegen Su Manmfa) , Lindau und 
Blagddi)tti^ die allgemeine Aufmierlcsamkeit auf die alten Diplome hintuen und einen Zylr 
* lesins Veranlassung waren die erste mit den Merovlngpmbegimicnde Urlundenreihe heraus na 
geben, 'waren (so mir ich finden kann) im Jahre 1610 in der Deduction der-Sladt Friedbcj^^ 
gegen £e dortige Burg die kaiserlichen Pnvile^en- einer Reichsstadt zuerst in ihrem Zi^xam- 
menhtfig .hinter anander gedruckt worden. Vier Jahre sj»ater erschienen die -wichttg4»eii 
Privilegm et Pacta FrankTiutB,^ der erste (und an Bedeutung für allgemeine deutsche' Ge- 
achichie bisher nnübertroQene) blos urkundliche Codex einer deutschen Stadt« Hundert^ 
Jislira nach dem Ersclieinen jener Fracdberger Deduction war die Masse der^ auf diesem 
Wege publicirlen Urkunden schon so gross, dass Lünig iKHiptsächlich Ton daher sein . 
Reichsarchiv schöpfe konnte, welches freilich ein deutscher Rymer nicht geworden ist.* 

' Wie nth diese im siebaehnten Jahrhniidert begonnenen Bicfitun^n allmählig mehr 
erwettert haben, wie des f&t genealogische Untersuc^ubgoi erwachte Interesse frachtbar, 
' irie die geistUchen Autoren 'för Spedalgeschichte Muster .geinrordtn, — wie fen|er £e 
Juristen au Anfang' des a«^taehnien lahriiunderts die Beichshistorie gestiftet und so lang^ 
unter ihrer Herrschaft behalten haben, bis überhaupt in der deutschen Geschichtsforschung 
eine neue Zeit begonnen, nachdem in^demsdbm Jahre 1780 Moser und Johannes MQlW 
au%etreien',^ — welche Bückwirkung dies alles auf Edirung und Bettulaung der Diplome 
gehabt, — wie der jcut vorherrscliende politische Gmchlspunct die Fülle ihres Wcrthcs 
nif'Iu verkennen wird, da zugleich die Kenntniss unserer'Bechtsaherlhümer (ohne welchesüe 
Reichsgcschichte eben so tvenig ^(.kanni und geschrieben werden kann, als die des Miltelaliers 
überhaupt ohne Würdigung der Kirche und die des Alicrthums ohne Sinn für die Kunst) so' 
erfreulich aufblüht: dieses gchürl nwfar in eine Geschichte der hisiorisdiea üiermiiur, und 
kann hier nur angedeutet werden* ^ . - 
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El 'Mtrf dbar nooh «tntt ftücUififiU darsttf». iri« 'ln«n aich das Ghaiu der nftUig her* 

Der crsic, vclcher fürs für die Roinlisgoschichie durch tia Urkuinlonropcrtdrlum seit 
demselben Jahre 1722 unlci noiuruen , in -vvchhcm auch Lünigs Hjupirej^isier cr.selilcncn , 
war Birnau« Wulil erkannte (liri,cr den vorzüglicLea Werth einer 5ol*:licii Vurarlieit, aber 
die Ausführung bheb iiianj^cUiaft. Dadurch, dass er die Diplouie der vciaducdcncu lUj^cnteil 
unter sich und mit andern L rkundcn vermischte, und dadurch, dass er die tabclhsrlschc 
Aufätcüung nacli der Folge der Tage und Ausslcllunghortcr uiiicrhcss, verlor er die Lcber- 
sichiUchkeit uud luii ihr eines grossen Theii der Früchte, welche »ein Unternehmen brin- 
gen konnte. 

UpifiiiteDder BfiiMiii Arbeit iia4 die Begesiii.cbronoIo^^*dipliMiwdai« ireldie Geor- 
gudi 10 f»?T?*^'^*«< ei* mfiliiv«!! C^r Mgi mUm aeroauMMO lebore) eu Stande gel>radkt, et« 
Weii. -welciievjedendi Achtung gebieten muaa. Indetfeo leidet dawelbe euHer den »dboQ 

bei Bünau gerügten Mängeln in der AuafiUiruDg» auch noch an andern in der ersten Anlagei 
Dahin gehört, dass Georgisch dieGräncen seines Unternehmens nicht gchöi ig bestimmt hat» 
Er hat zwischen der aUgeweincn und der parlicularen Geschichte Dcuischhinds keinen Unter- 
sdiicd gemacht und sogar noch eine grosse Anzaiil von Urkunden eingemengt» welche Deutsch* 

' land gar nicht betrefTcu. Durch diese Planlosigkeit ist die Ucbersicht ungemein erschwert, 
mancher Gebrauch, den der Gehalt des Werkes an sieh gcstatlclCj verhindert, und doch 
für die Geschichte Italiens, Franlirciclis, Polens u. s. w. nichts -vveseniliches jicleislet. Der 
Index im vierten Baude sitUt //war die Lrkundcn noch parttculargescUichliichen Rubriken 
zusauinicn, aber für die wichtigste Ilücksicht "welche hier m nehuicn war, für .die Kai- 
sergescliielite ist flicht gesorgt. Wenn nun auch deniungeachtel die Brauchbarkeil des 
W ei kcs öclbst jetzt noch nicht ganz aufgchuljen ist (noch die neuesten lllatüi iker habca dar- 
aus gcscJiöpfl uud in Weigcl» Kalalug gehen die Kegeslcn 8 lUhlr, 12 gr.), so ist es doch 

- durch die seit neunzig Jahren neuerdings im Druck erschienene ungeheure Menge von 
Urlnnden nodi olieodroin ao UBtareidmid geworden, du* acbon Gercken die Behaup- 
tnng'niit Recht wiedcrliolen lonntef welche Hahn vor Ceor^ach anfetellte: Die Beaniwop» 
tnng der Frage, ob eine Urkunde" gedruckt ist oder mcht, gebdrt mehr in das Berdch 
göttlicher Allwissenheit, als mensciiliclier Kenntniss* *} ' 



*) BS* sttfn Jahr ti79 fiabra die FrAiMotni an Breqtiignj TaM* elironologtqtie des dtplomes etc. concemant 

riii^ti'ii'i' ili- I I iii' L' ein uiiHiTtii ( 'i<;Mrj;lKr|i i'tiUjirccIn'niU's AVerk , aber Ki'in ])l.invi)ller«>s. liass iliT Sl.iats- 

ntiniktcr Uerliii d«n I'Iaii duu cntnorfva und die dculialb m«dcrgea«Utc CuiBBiiMUia ibre MufigoaäiUuB- 



d by Google 



JXiA. Gwrfpmik nmoielieii im J«lif 1744 Heiiftcdiis di« Viiutideii Lndirig des Seau 
' sdien nnd 'G^uftr die wm^Rieiiard, okm daat diese rdbiiilidie& Toi^^ge eine Wpttct* 
ner« Rschfolge gefimden hätten, als iiA Jahre- 1783 Meepnamis Ät Kömg WikheUn. Sa 
Rtiiglicd jener FAdaadieii Aladeraie, idie so'- viel för vaierläodüdie Gesdiichte geleistet 
tut, Imi^j veneichnete noch 1794 die Urkunden von Conrad I. und Ilaiiridi L und 
aehloss damit die Rnhe Jener, Eepertorieii, irdLche den Inhalt der Urkunden gana oder 
im Aunug gaben. . ' 

Spätere Bearbeiter der Bncbsgeschichte, snerst nach Gatterers Beitpid Srngibd« dann 
' Räumer, Stenad, Vehse und Barthold haben «ch darauf beschränkt aus den Urkunden die 
Itiner<rien der Regenten, d.' h» die geographische linie« auf welcher sie neh bewegten« 
amauaielien. Dies ist zwar um so nüizlicher, weü ^ Regenten Deutsdilands beim Nichtp 
TOrhandenpeji! dner Gentraistadt sich je nach- dem Erfotdemiss der Geschifte hierhin und 
dorthin begabm , nnd ihre Reisen' dadurch um so bedeuiungsvoller werden; indessen ist 
damit doch nur ein Tkeil des YoribciJs gewonnen, welchen eine voUstSüdigere SerUd- 
\, sichtigung der. Urkunden gewähren könnie*^ 



Bs fingt neh nun: Was ist su ihun, um dem dermaligea Sundpunete*^ su gehfig^7 

Hier braiCcht nur das angewenidet in worden,, wa« Pwla l^ cBe Urkunden und die 
Staatdifiefe {im fönften Bande des Archivs der Gesdlscha ft dir ältere deotsehe GeMhiehtSp 
künde) bereiu entwickelt lu^t 



gen nnter dem PrSiIdinm desGarde de« 8ceaux hielt, bexelcbnet den auch sonst für die Cctchiditc fruclitbar 
, * gewordenen wUsenscIiafllichen Geist der allen fr.in/.i.i«isclien Magistratur. In der Vorrede des zirelten 
Bande« verUieidig^ Brcqnigny redil gat den Worth der Torhcnrachenden geiailichen Drfcundea. Vtrf^ 
fiborinapt die In Ate Vorrede ra Ghatetnbirlmd Bind«* Jwstoriqwca beSndltdk» ITotls ren CliannMUlwi 

Pigcac ühor die dnreli dio Revolution unlerbfüCliOnfn nnJ /1 rj;örtcn ArltL-itLn der fran/.Ösisclien Ce- 
achicbtsforscher, woraus man auch erlabrt, dam von cmcui vicrluu liandc lircquignys bereiu (08 Seilen 
ikgpdnRcht «WNB, dte kii l«is nUrtan. 

Man hat behaupten woHen , dass das Datum der Ausferligung derUrliunden nicht Immer mit dcmA rfcTit 
halt des Ansstellers ansainmenfaUe. Die* ist unrichtig, weil sonst das gegenwärtige Werk gar niclit au*. 
ftbrW civMMft nlM., Vfo in Afitan nid« pMat, da irt gnrCMkh «■ fMüt im DMaa mboi^ 

••)• Udler den dermanpfn Standpxincl Her AVh^on^rl,aften sagt Rlllcr »ehr srhön; Wenn die friiliero Zilt sich 
melir mit den Formen, Ersclicinuagen, Tiiatiaclicn , die in den allgemeinen oder in den bcsondern Glitten 
jede« ihrer Beiche nnd in einaelnen Zweigen derselben lagen, besehSAigte: so scheint et für die gegen* 
fiirtig» cbarakMriaireiid «1 acyn, dass ai« ttlMrall Mitr mmtk- DiiiTOTMliiat («ad ToMlitSiJ «ntMiid , di« 
> , So IS ersten' GrSimert' und das Veberin'eiren und lwofai«» d« i rgrllfctr dar Gcblate, Mab dm rIaUMMSi, phy 

Msite aurüch »u itcbren sucbt. £j-diiunde 1% Mf 
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Bei der Anordnung des geMmniteB' mr deattchen Gevchichie g^drig^ UiittiMl«ii> 
f^lmtBfff htdui c« snnicliM der Aiucbodung dcMeii« jnm der altgemeuieB, «ad dessen* \iu 
der besonderen Geschieht« angehört. 

Die Zusammcnst^lung der m den Parueabigeselüchteil gdiöiigen. Vrlitivden muss als 
cine'^he eigjenihümUcher Aufgehen angcsch«!^ irciden, wohei Schuhes und Bied Mnner 
venchiedenerüg^r Behsndlungitveisen gewähren, ivie idi denn selbst die Urkunden meiner 
Vaterstadt in. einem bald encheigcnden Codex diph>inalicns Moenolrancolurtanvt'ver«n»> 
gen werde. 

Die zur allgemeinen dcuis^^lion Geschichte gehörigen Urkunden — also hauptsachlich 
die Lrkuadcu ^er Könige und Kaiser — weiden in /.-wclcrloi Formen zu beliandeln seyn. 
EÜnma) ols vollständiges Diplomatirium, sodann über aui u als übci»lchili( hes Inhallsvcr- 
zcichnisii. Lcizteios LsL die unerlasiliche Vorarbeit für das crsiere, vird aber autli neben 
demselben brauchbar bleiben, "wie es denn jenes einstweilen überhaupt erstiicn iiiuäs. 

Das vollständige Diploniataripm der zur aUgcmdinen deatschen Geschichte gehörigen 
Urknnden wird die dritte Ahlheilung der Monumenta Germaniae historica medii ac?i bil- 
den, "Woran ich unter Perlr.cns Leitung mitarbeiten ^crde. Das hierbei zu verfolgende 
ZicHst: Möglichst vollständige ^Viedcrhcrstellung des in dem deutschen Reichsarchiv dereinst 
vorhanden gewesenen llcgistrum Imperii^ d. h. derjenigen Bucher, -welche sammtliche 
Urkunden und Ausschreiben der Regenten nach der Zeitfolge der Au&fertiguiig enthielten« *) 

Die bistena nnd die An dieser Bücher, -welche sonst h^ jeder wohlgeordneten 
Canatdl vorhanden -waren, nnd wovon die der pipstlichcn Curie, sodann die der König» 
rMehe Keapel nnd England noch am vollständigsten vorhanden sind, eipbt sich ans einem 
darauf beaugUchen SSen^usse und noch nnminelbarer atu den vorhandenen Ueberroien« 

Dieses Zeugniss verdanken wir Kaiser Friedrich I in einer Uikunde vom Slai 118S. 
-worin er von einem Privilegium Kaiser Heinrudi III ssgt: Cutiia rescnptum habnimus et 
e^tm in Regisiro Impecii conünebatixr* 



*) WTm if -Wort Rcgtstmoi oder ttegfttam fall Hkttfaltar Meutcte, «agt Iio MagUtcr: Begfstnoi vocatnr 

Uber ctmlinc-ii! mcnu>ria» aliorum ^ libroruni il cpinlulat in unum colIccUi^ , it ilicitur IlcgoclHio , quasi 
iUrum Ketlum. Joanne« Scotiu Begistron dicebat. bin BcUpicl <Ie» Gebrauch* gewührt .das Arctiiv VI, 
./ SS, der Vui «incr HuidNfcrift htiiKt Uq^isimm Coenobii saactimonialium in HBgwdorf, ooatinen» 
in ae «videnter omnet tensm bdlBiu« «c privücigtorwn, AvS der BudMtteSroBDriiunileB Kaiser Karl IV 
findet man geiröhiilich ctA R. mit beigcMUttn Baaoi, <• & auf «ia«r Vrlnmdo Tom ii. Febr. ises: R. 
Vuii7.u (ic >Vurniaiiii. Dii si » H. licisft H4|iitmit umI hsafaht iStk vtt die durch dm Ciaaliitsa htmfjin 
EiUraguiag ia da< licgUtrum ImpcriL ^ < 
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Die T<lrkintoui UdMNh«tt* nnd folgende: 

D Die Regcsteft des Kabeii Friedricjb VL, «itt des lahm 1239 «ad 1340 im Aidiiv 
Sil ITeapel und gednidit in iCarcani) Couiiiniiones -regam regn ijtriutipie Sieiliee. Sollte 
andi dieses BnidutQck, irelche« Sitrigni» Uo» Ualieaiache SaeMen -eaibüU* aar «m gleich* 
Miiiger Aussug seyn» so ut e» darum doch, nicht ivenig^ 'belehrend« 

2) Die Rcgcstcn Kaiser Ludi/rig des Baiern aas den Jahren 1315, 1322 — 1337» 1330 
und 1331, niedergeschrieben von Bcrtoldus de Tulllingen impcrialis aalac notarius. Oefele 
»agt nicht wo das Origtiiai auiboiulirl wird, von welchem er S, S. £oic* I, 740 777 
Auszüge nuuheilu 'WaiuscUcinlich isl es im Archive zu München. , • 

3) Die Begealen Kaiser Karl IV ans den Jahren 1360 und .1361. Audi hierron s^ 
Glafej, der sie unter dem Titel: Aneodo.tonun & R.- J, historiam ae ius pubiieuui UluslniH 
Uom ooÜeeüo hevausg^dien hat; nidit das Orijjioal sich befindet. Wahncheinlich 
»k es im Ardüve lu Dresden. 

4) Die Regcsten König Wenzels scheinen, wie man aus der nicht gnnz dcuilichon 
Beschreibung der Urk\indcn!iand$( hriften , welche PcIzc! bei desseu Lebenftbeftchreibung be- 

* nutzte, schliessen daff, ebenfalls ilicii weise erhalten zu seyn*. 

. 5) vim konig Ruprcdit an sind die llcgcstea (Reichsregistrainr- oder GedcmUftidiei) 
noch' sSmmdieh erhalLon und bilden im Kaiserlichen Arcfaive in Wien eine Imge Reihe 
von Foliobandefa. Avehsr der GeseUschaA 447 und VI, 126.*) 

Noch sind von Kaiser Friedrich II (Peter von Vinea), König Rudolf und Kaiser KarllV 
urkundliche Sammlungen in Bricfstcllerfonn (.als summa dictamini») vorhanden, welche 
iheilweise den Rcgesien derselben entnommen scyh möchten. Diese sind jedoch deshalb 
hier weniger zu berücksichtigen, weil es mehr Briefe als Urkunden sind, und ausserdem auch 
der Mangel von Tag und Ort der Ausstellung die Einreihung au eine bestimmte Stelle 
' nicht zulassen. ' , " 

Als £e Quellen! ^ ^ V^e de Acr s tdlung der Kaiaerfegeatea ita6sKn nodt vor den 
- gedruduen GesehiehtsweHien Denlsehlands» der Schweix, Iialiens, Frankreicbe, Belgiens, ^ .^ 
Hollands und Englands, irelche dnadne hierher gdiörige Uilnnden enthaliea, die Ardiife 
— — ^ 

ttrfa fH SarlptoTMi. 

* * ' ' • . ~ . 
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und hancbchriAIicheii Sumnlaiigeii ebeo dlner LSnder tngndicii^^wesdeii , xaoA nnür tadki- 
.dlein w^en den dort befindlichen nngedrackien Stüicken, sondern eadi in Beivg anf die 
'bereits gedrucUen» irdche natärlich ans 'den Ori^tlien und den diesen »inäclM stehenden 

Abichrif^m *i>^ nditig^ten können hennsgc|d»en ^rCtden. 

Einen Thcii dieser Quellen, und darunter gerade die cntiernicr iicgeaden, hat Pcrtz bei 
Gelegenheit seiner Reisen bereits benutzt, von andern Seiten -werden die Beiträge noch er- 
crwartet. Unter den Itrglcrungrn, welchen man die Eröffnung archivalischcr Quellen zu 
verdanken lint ging die Kaiserlich Königlich Oeslrcicliischc durch ErölTnung des geheimen 
Haus- und Sualsarchivs zu Wien voran, und ihrem Beispiele folgten die PäpstlicliC hin- 
sichtlich des Vaiicamscben Archivs, die Königlich Neapolitanisct«^ Königlich Sardinische, 
Röniglich &nnoTefsdbe* Heno^di Bnrantdnreigischc , Königlich Niederländische, König- 
lich Franaöiisehe und nodx kflniich die Königl^ich Sächsische R^^rung, An der geneigten 
• Erlsubnias der übrigea deutschen Re^Hmgen»- an welche die GeseUsidiaft siich mit Reichem 
Gesuche noch irenden wird» ist eben so wenig sa swetfeln, wie an der fördernden HiÜfe 
der betreffenden Anditvbeantien, Da indessen Vollständigkeit und Treue die beiden Haupt» 
aele sind, welche hier verfolgt werden müssen, so ergeht -auch noch hierdurch an Jeden, 
der in diesem der gsnaen deutschen Nation angehörenden Unternehmen mitiuwirken im 
Stande* ist, das geneniende Ersuchen um ftliitlMnlung ungedruidier und um Berichtigung 
gerückter Urkunden deui&cher Könige und Kaiser zunächst his zum Jahre 1313» Je bäl» 
der und je reicher die erbetenen Dcitragu erfolgen um so eher wird das Werk selbst er< 
scheinen können« dessen unberechenbarer Werth für die Geschichte des Vaterlandes- keinem 
Zweifel unterliegen kann. *) 



*) B«iiii Aliaehraiban tob Iffiuiiidcii fiir die Ztrcckc der Grsell»chal\ i«t vnr Allem dabin sn MhOk, dwt 

^<ene und Autltthrbarlicit im Drtich ▼«•einigt werden. Künsiiidie /A-ichnungcn . hcibeballfii der Abkür- • 
.siingeii oc'.ir niidcrc Ilrgolh , ilnils si Ii>vit anzuwenden, tlii-il» zcitraubeitil niu! nn\\e»cnlli«-li sind, 

kommen für gewöhnlich nicht in Uvtracht. Ei werden also für di« ^ncbtlaben der Urkunden die jetst 
f^räucb liehen angewendet, doch «o, d«** ein kleiner durch eincB Meinen « ein grouer durch «taea {roa- 
•en, Capital dnreli Capllal, verlfingcrtc Schritt durch unterstrichene cnetzi wird. Ba nerden die.Aceente, 
die Inlcrpuncllon und die BuehUaben 9, ö, fi, u, v beibehalten, da« Ende der drei cnlen Zeilen «ird 
-jedesmal durch einen Strich btvx-ichnct. liei den Untenchriftcn ist ihre SteUan|; gegen die llauptmasio 
der Urkunde , cU» Monogramm nnd' I>ahun durcb die Art der Abachrift aelbat daruiatcUen, wobei d<r 
Ort dea Monogranaoui , Siegele und Reeognilimuaeiebeii* dnrcfc die eingdttannerten (M.) (L. 8.) <S. R.) 
angegeben wird. — Cteiclizeitigo oder nltc An)4chriAcn der l<chr<ieiie \MT(len , so wie der Zutland dea 
Siegels, schwierigere Abkür/.ungen , All dvs Munugramms, und was sonst auch AutValicndos oder zur Itri- 
tik des Tcxti« di. nlichcs sich vorfinden mag, unter der Abschrift bemerk). Eben ao bedarf es einer An- 
aeige weicher Zeit die der Abacbrift aum Oniade liegende Uraohrift «agebtn, wenn nkbt aebon die 

»■ 

' \ 

^ . . C - a 
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Was nun die oben enrähoien übersichdtelien VeneidimMe betrifik, <o übergebe ich 
hiermit 4» TOn den lahreti 911 b;s 1313, irelchem ich nach 4em Vorgang dei tieoiipstsh 
den Titd Regest«' cbronolo^o-dipJonÄika vorgesetzt habe, den Ffttund«?n deuiacher Ge-, 

«diidite, -weldie darin den Vorl&iifef des Regnttrum Imperii erVennen werden. ^ 

' ■ f ■ . -■ ' 

Ich habe den. Zeitahschniti ao geiriblt, daaa er die g^nie Peiiod« umfaMt, irihrend irel- 
cher eine denuche Centralr^enivg »ii Wirksamkeit bestand und allmiblig vcrfieL Da die 
BearheiWDg der spätem Zuien fürs etste ausgesetst ist, so erObrigt nur noch ein Urkunden- 
repcriorium der Merovloger und Carolinger, welches seiner Zfalnr nach auch Frankreich 
und Italien nmfiusen kann, uncl dessen Verfertigung bereiu begannen hat. 

Die äussere Einricluung des vorliegenden Werkes Twird, ync ich hoffe, dem Zwecke 
cnisprechend gefunden "werden. Wie die Columncn cingoUieilt sind, wie die Jahre der 
WeiJic , der Upgicrung als König und als Kaiser (aiinus ürdinalionis, Rpgni und Imperii) 
gczältll sind, wie die römische Zahl die Indirtion bedeutet, sidii man Iclchi, Eben so wird 
CS unschwierig seyn, sich mit Hülfe des vorgcdrucklen Verzcicjuilsses in die Abkürzungen der 
cilirien Werke zu finden. In der Regel ist der beste Abdruck zuerst genannt. Ich habe 
mich voruchmlich an die Haupuvcrkc gchallen und den Lünig vor dem dreizehnten Jahr- 
hundert absichthch weniger angcliihrt. Jede Urkunde habe ich selbst gelesen, jedes der 
Ciuie (es werden über zehn uuscnd scyn) selbst angesucht. Jedestaal ist es bemerkt , irenn 
ema UrknndQ in den bisherigen Drucken eine andere Jahrsahl liUut, als unter -welcher sw 
hier dngeordnet isf.^ Andere chronologpsche Abweichungen, sud nnr dann ansdrfidJieU 
iingegeben , wenn sie die Jahvcabmtmmiug zwöfelhaft an machen scheinen. 

«, Da» sich Unrichtigkaten hier und da eingeschlichen haben, muss ich bei dem Um- 



Striche hinter den drei cnle« Zeilen anseigen, Jan die Ab&cliriA aui der Orijinalausferlignng entnommen 
trwdm. Jede Urkunde iit bnondcrti auf ein litalt oder einen Bogen in Foliorumiat altsuadnvUicn von 
intmn iratcr Seile das oImn Viertel irei bleibt , vrährend cngleicli iibcraJI ein Seilenrand gelanCD wirdt 
der elliehe Finger hrtk ht. \'erf,}. mit diesen ursprünjlfeh Ferta aiifgeittellten Kegeln , wae Gudea 
tinil CiriliPTi in Jrn \ orr»'(lon t.\i ihren beidrrteiligen l rl(iinili'rn,iiiimlun^cn sagen, wo übrigens ihre über 
die Inlcrpunction in den alten Urhunden auigeaprbebeno Anficht der Bericbligun^ bedarf. — Die Bullen 
md Briefe dar Pipele lieiiwi iieh gai» auf llinliche Art wie die Haiaerurimnden bebandeba. ConMaiiS 
hat diese Aufg.ibc schon vor Kundert Jahren- begonnen, aber nur der erste Band , welcher bii ttO gebt, 
lit erschienen und von dem verdienstvollen Schöneman, welcher dergleichen su würdigen wiiHte, nov 
herausgegeben worden (Lpialolao Ponlilicum Hi«i>iaiitinim c\ reccnsione^ Couslantii curavit Schoenemann. 
Toana jH-imMa. GotUnga« t7SC. S*)> £• wKre iOr icgcnd ein gciailiobea Stjft In OestreiGli nrttrdi|e Au%abe 
VaicrMlnuan *n ««Unidni. Zmiialwt «Owd« aehtM «Im ihdi<lia JuMt wia dia 
aeya. 
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fing iwniMr Arbdt befibvihiett* Ich bitte \m» vidlacitt vemeiden, mdir gcograpIuKli« 
EHäatemngea lieiffigen« nnd die Chromsten, wo sie ZeitbesonmuDgen enthalten, nooh 
hlufiger Anf&bren kdiinen*'} Aber aoirohl in Benig auf die Sache als andi auf meine Sbt' 
. «on schien es mir niehc sweolinkiMg midi albnlaoge bei EÜnselheiten aufimhslien. Oass nur 
fiberiiaupt «nmal eine Grundlage gewonnen "verde » die man nun sehr leicht berichtigen 
ond ei^giflMB kam: diese» war mein Htu^ttiel und idi ivflnsche es erreicfat su ^len. 

An der volbtändigen bfittheiloDg.des Gedracklen irird nicht so viel fchtaij daaa nicht 
die aus Pcrtzens Wiener Ausbeute und meinen eigisen Sammlungen nnigeihciltcn angedruck- 
ten Urkunden den Mangel cinf^crmassen vergüten, den ich seiner Zeil durch cineik Nach- 
trag der auch die Urkunden Manfreds und Cpnradios, sodann der Gcgenkönigc enthalten 
irird, heben frerdc. Bis dabin hofie ich auch einer Anzahl Urkunden ihre Stolle an- 
-weisen zu können, -welche ich schon dermalen extroliiri liabc, aber dicstnnl nicht aufnehmen 
moclae, um die Brauchbarkeit des Werkes durch eine alizugrosse Uäufuiig xweifclhafier An« 
gfibon nicht zu vermiadcm. **) ' ' 

Dass sieb diese BrauchLarkcii auch uoch suf andere Gebiete als das der eigentlichen 
E^idi^gesdi i c h te - erstrecke , crgicbi sich aclion von selbst aus der Natur der Sache. So 
BÖthtg ea andt nar bei den Urkmtdenmrtcten sich der groasien Kilne tu bedeisüigcn, so 
bt dodb« irenn, auch nur TOrubeiigefacnd^ so yiel bemerkt und angedeutet« dass keine der 
historiacSien nnd Kebenivmenschaften gsna leer aosgdben durAe^ Insbesondere vird 
dich fiir Rechtsrerhältnisie aller Art mancherlei TOrfinden, wie denn das G>rpus iuris -an 
den Tou mir benntsten QueUen gehört. -Bei dieser, Gdegenhcit machle i«h auch Iner auf 



Anfängern , welche die geographitciicn Benennungen dct MtUcIaltcn nodi nidrt lunUMii-, empfelile ich: 
Zinkfrrnagel Handbuch für Archivare. Nördlingcn 1800. Das dort bcfindliclie VentetdihiM der Itunigsliüft 
und Gaue iit bequemer als im Chrunicon GoUwicenie. Audi für ilio Chronolngie, inibrsondere -der »wst» 
tcn Halde dH Mittelalter*, gicbt 'Zinltcrrf.ijcl die nötlii^en Tnfi ln, Hcguti-r und »onnligcn Krltliirun^cD, 

iVardurch wii'd.ouui «icb erklären können, warum manche, tontt oalu: liegenden, Urkunden feklen, cB. 
4i« drei Urimiidsn,' Dahfansnn tu XJOmI» ftdlMlbefreiai^ 9. 9. crwUiBt. Di« AJbtntnng in dt- 

t&tte» swisciten Klbe und £lde an Dänemark, im Jahr t9i4 itu Meto gesdiehen, könnt« ich su meinm 
Bedauern nicM aurnrbmen , weil die mir bekannten Abdrucke im Diplonialafium Arna-Magnacanam 1 , 9% 
und bei Pontanut ilUt. Dan. ad h. a. keiaen Tag angeben. Die Urkunde vom Juni im6 hat bei Liiiii^ l<ci- 
acn AHMt«Uiuigi«rjt, wctlMlb m MtciftOMft t*«r, ob ais n« Famui oder Botfo San D«niao ^ebcn nej. 
SU» dritte UrkttiAd«, wel«h«r a. O. t r m SMt wtid, mnMIe Idb tkan dwlirfb aii«r««iim> wcO idi^its 

.iddht halle, wie a'w den* «mcIi überliaiipt nicht pcdnu-lil ht. Sie nl -r :};nn« i;('\Yi'is nicht am l*. M5n» 
ItM au«gc«telU, »undcni eher im M«i 13^6. Uit- /.hIiI l« schi-int ndtnlirii aiLt diu Ijidii'lton KB gehen und 
der MonaUname wird im Original wohl MjiIIus, d. b. Mar uttd nicht Mim, gesirhrieben tejli« Blir 
. BMb dieacr Erklinug triül der AiiMldlangiiort Vuma. Mk dem Anfcnthalt de« H aie ew ib«««. 
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die merinr&fdige ITiiniide vom 26. 8ept* 1165 «vfinerltMiB. ffimtdhtlich. anf FUnloolav- 
geachichte -^rd es ham ein, rdcIuaDtmaelEiarac Gebiet* Buthmn, $üft 64er Kloster, eine 
Eemdiaft oder Sudt geben, -welche Üer nicht erwähnt -wwden. Jedenfalls itanaa ea dem 
Foradier der VünicnlargflaehiGhte ^r^tig aeyn m aehen, m dah gleidutdiig andere 
RnchaatSnde nun allgemeinen Obeibaupt verluAlien» nnd ha ^eaer Yergleicfanng atSasi 
er, in Folg^ der hier vorlieg^den umfassenden ZnaammcnateUung, leicht auf Qaelleo, «n 
die er nicht denken Lonntfti Wer würde Speirer Urkunden in, Gercken Codeic diploi]t*> 
ücua Brnndenburg^sia« wer Womuer in Muratorl Arniquitates Italia^, -wer Oberwescler 
in Saglu^rius Hbtoria ducalus Magdcbui^ensis suchen? Sulcher unerwarteter Fündc för 
Parücnlargeschicbic ^ird aber jeder thun« der aicha nicht verdrieasea Jäät, die -iblgenden 
'ISogeo gpuBB durduuleien. 

Im Ucbrigcn hat freilich die allgemeine Bcichsgcschichte, deren innerstes Hcrt 
hier aufgcsehlosscn ist, den mcislcn Gewinn aus dieser Zusammensiellung zu erwnrlcn. 
Die Geschichtsforsclicr -werden zunächst auf die ^Vcrke Iiingewiesen, -welclie aus archivjli- 
schea Quellen scliöpftea, und -wissen gleick wo sie den besseren Abdruck jeder Urkunde 
zu suchen haben. Das liiucrarium der Kaiser ist schärfer bestimmt als Lislur. Ob sie 
irgendwo feierlichen Hof geliahcu oder im Lager gCsLaiidea haben, ist hier eben so sbrgfällig 
bemerkt, als in den Uikuoden sclbsu Das Vcrhältniss Deutschlands zu Italien, die m 
|eder Zut bestandenea rcichsunmiitclbaren Persdnltchkeiten treten auG; klarste hervor. 
llnzwe^eUiall ist onn der Benii, über -wdcben «u den verschiedenen Zeilen und bei oft 
gedieiltem Httche aich der Einflliaa der einadnen Regenten erstrecLiew Dass jedes Jahr- 
einaela genannt ist, atuhl darauf aufmerksam, dasa keines thatenloa Torslridien. - Wie 
aoHte du andt bei einem Volk^ wie die Deutschen in deir ersten HaUbe dea Bltltelalters, 
mit einer Teriuauni^ weldiq aus der Freiheit entstanden und anf das Redil gegründet war, 
and onter Begenten , von denen ieh nidit weiss, > je ein anderes Volk innerhalb .vier* 
hundert Jahren dne Bdhe von maniiidi&Uigerer Grösse bcseaaen. Es würde midi freuen» 
irenn äkademisdie Ldirer'nnd ihre Zuhörer bdm Vortrag der Bach^esdudue diese- Blä|p> 
ler nd)en sich- le^ien^ am diesea Gerippe der Chronologie, dieses Circulaiionssysiem der 
Geographie aus den Monumenten der Kunst und Wissenschaft und deu Chroniateu tnit 
Muskeln und Fleisi^ und dem pesichtie jeder Zeit an beUdden* 

"Möge Niemanden das scheinbar mechanische meiner Arbeit misfallen. Es gicbt ei- 
gentlich keine mechanische Arbeiten; jede ist nur das, wom der Arbeiter s*e machu Was 
kann es fördern am Gebäude der Geschidite weiter zo bauen, wenn der Boden noch nicht 
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nncernuiieit ist? mit tolcbein Danatdengeichift and Udier bin m ^eaniikgeaAu^ At* 



' bellen 1 Sractus «nor patriae dal «märam. 



Und »0 enlUne ich dieses Weti, welches so lang» Gef^nstand meiner täglichen Be- 
schäßigliDg gewesen , mit henllchctB Dmkjt aa die Freunde , deren Theilnahme mich da* 
bei ermuDiert und gefördert hat« 

Frankfurt a. M., den 4. inni idSl. ' 
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— de lliuUlfo Suetko. lypti Saii'SlaiSeBk. int, «. 

— llUioria nigra« tOvae. Typb Seii>llIaalBiiia tn%, 

«. 1—3. 

GeralMB Codes dlpfonuitiaiB BraDdeahoifania. Sab* 
^ wedat i9it. 4— i, 

— 8tiftiMM«rfe venBniidcnlniri. BrawMohTr. iree. «. 

— Fragmeaim Marehica. WollenbOtlel mk 

jOlafey Anecdotorum S. R. J. histoiiitm nc tu fwbU* 
cum iUiutrantium coUccüo. Drcsd. 17I%> 



Grandiilicr TTittoirc de 14 pravlaee d'AJalM» fllfUi 

bürg 1787. ». ir. 
Griiwcr diplmnatitcbc Beiträge. PK 4771» t •»«i 
Croner Opnsctila ad itlusirandam hiatoriam Oetna* 

aiae. Coburg 1760. 8. 1 — 2. 
Gudetuj« Cudt'i. dipliimatirii«. Goctttngae 1743. a, t^8> 

— SjrUoge variomm diploiaauurionmi. FraBic«£ 174g. tm 
GfiaUier Codex di^o«natieai BbeKo^lTiMdlainu. Cob» 

Icn« 18?? 8. 1 — 
Guichenon Ribliollieca S<.-buiiana, in: (lofTmann Norm 
•criptorum culleclio. Lip«.i73l. » ir. Zuent tMt. 

— Hiatoire giia^nle da la maiM» da Savojcw Ljroa 
l«Mk Fol. 

Guilini ^[ctnorie •pcft.ini? ofla iCwia ole» di mimn, 
, Milano. 1760. *. 1 — 9. 

Ilansielmann diplomatischer Beweis, dasi dem Ibm« 
Hohenlohe die Laadcabohait achon tot dem Inrer' 
regniim r.ii^eltommen. Hindk. trsi. Pol. — Weiter 
erläitierie Landeshoheit dea Haiiaae Hohmlolie^ 
Kiimbcrg 17«7. i oU . 

Hanlhaler Beeettaiu arehivU Campailieiuif;. Vleaaie-rait. 
PoL 1 — X 

Harenberg llittoria ccrleciac GaadersLciiaeiUM diplo- 

malica. Hannover 1734, Fol. 
— . Monumenu inediuu Bnmmcliw. tf$^, 9. t — 
HartBkam AjuMdea Bareiü dclpanii FrSbwtii tOi}. Ftl» 
Heda llitiuria epüeeponim TTItrlinrteaatniDi DhiBitcd 

le«?. Fol. . 

SaiMoaiiu JbMiqidtaMa OeehrieHea. Vttt^ tWi. M. 

Herrgott Gmcitogia dljiTi.maiica gcatfa BakebM)|paaek 
Wicmiae 1737. Fol. i — %, 

(Heyberger) die — gegep die bn Tabra ijtl berrorfo- 

tretCTie Bramlenhurf.NcIie Bcdiiction vcrtluidi^lc 

Landeihoheit des iiisthiinu Bamberg über FUrtb. 

llamWg 1774. Fol. , ' 

(Hcydcnreich) HistoiiB dar Pfai^nfim wft 

Erfurt 1740. ». 
Hfateire de D«iqilim«, CMw 47n, Fol. 4—«. 

— de Mets par dea r«ii|ieia Beaediailn». Meto t7««> 

Hoatbeim Qialoria TrevfareiMla dipbonllea. Mi§, Vlad. 

17». Fei. t— 3. 
Hormayr Geeefaiclite der Cra£K>haft Tirol., TObingen 

180«. 8. 1,-1 . 

T- fieilrige «ur Ceachiobt* Tiroia iAlIiUalaltetv-We* 
«uJ. |i. t — f. 

— Werlio. Slullg. lei'i. B. 1—3. 

~ Wien» Getciiicb». ^\ icn 1833. 8. Ertter Jahrg. 1—5. 

Zweiter t — 4. 
Hugo ordinit^ PraomoMtralcMia .Anaalea. SanceU t7«e. 

Hund llilrupollfi S.ilisbnrgensia. Coniincns prlmonlia 
ehriaiianae ruligiooia por fiavariam, patriae amoro 
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I tav TClMMalM •BliiialMith'M«ll» -«aBetM. EL Ce* 

•vMilrJ. Monncliii idM. Fol. Ersrhien ruenl IHM. 
Jäf(er« i^. A., Oeschkhte FrAnkenlaMb. Aaddlaladt 

1800. 8. 1 — !• 

H>, 6<Mliicbto der Stadt Ucilbrom. UriliMr. 

UW> i. 1 — t* Ballilll- aatr'Vpliiindtfiexlract«. 
Innoccnliu»IIIt'pi -'lilni . i' 11 iliijiiiK. l'.if.if.fi». 1 ol:i i. 
JoMoiI* S|iiv«legiuiik labiil.iriim vetet-um, 1- tun. 173^. S. 

— Rei MoguHtn««^ ff*iirt. iTM. Fol. i — 3. 
IridlVkUneMwnnnnpilriiislibri HI. AlnUol. ms.l'«l. 

KiiKÜiii^i r MünsU'fiidie BotlrigP. Miitt»«. 17BT. 8- »>— 8. 
~. Oewcliichte der IlcrnchalY VoinifiMeiB. Ofnnbrflelc 

ISOi. B. 1 — ^ 
, — Samnüuiig merkirttrd(|(er Madiriditcii mti iJtliun- 

(TUi inmaycONacbricMon von JuTSTin. SaUbg, ITR*). T"i>l. 
hluil Iii Moria «riuc« mnMMtM HoHAMka« et /«Inn- 

diae. illediabuvcj .|f TT. ^ .1— V 
Krciurr, C ). , ßailrii(;e Kur AhIcIi- >Tn<l lter|iMliCii 
, Gntdiiclitr. ]tt.innli. 17M. «• 1— 3- 

— iU|iloinaliKi-kie BeitrSg«. (Twrt 17&0. 8. tr 
Mremor, M. OrigiiM» NasMicac Ealwurf einer ge> 

BeBlogiaeben CMebiclit« ■d«a NMMuitchen ilt«sea. 

Wiesbaden 1779. *. 1 — 1- 
Hure lifilrägo wxtr Ortcliichtc des L«Trt1<"i Opstrrich ob 

!cl«r l^nn«. hp*^. 1»05. 8. i - 't. 

OMtrdcb nnt«r HItaüg Friedriob dentScliöiien^-Iibs 
■ <»!«. t. . . • • 

— Ofstrcich'uiittr Oltoihar aad AlbrccbtL Lim me. 
S. I — «. . " 

(Lanbaebcr) Ontrelcbbclic« UMntfßuM «Mar Sfmta- 

CotcWcipl« «. 8. w. Wien t77l. 4. 
LaAcy OctcKIdile dorOralMi «m Ravenaburg. Mannh. 

177fi. 1- . : 

liwm Üeliciae cruditorum. f kW« tZM« 8. 1—46. 
tttie eoeUiitB FloranthM« MwnmMhia. HoNMtkc 

ITf.S. Kol. 1 — 3. 
Lang Urgvsta »ivc rmim lloirarmn auiu^^i .<i>li«. At©. 

naci 1815. 4. 1 — H. Dieses Werk enthalt nur l-x- 

travt«, docb wordm nun in dcn]Mo«.JiQicaXXVlII 

■<f. die bithcr uncdtrten BaiteruAvndeii der Baifr- 

srlu n Artliiv c ahgoilnx Jii. 
( — ) Maltiialien r.ur Oelliagistlitn Gcücliitrla«. ^Yal• 

Icnlein i77i. 8. 1 — 5. 
l<flii«MMtii Deacciptio düracab HfldaabcÜNfmis; tieono- 

poB 171». %. ' ' 

— llisioiLi (Ii|>Ioraatica epbcopatn*' HUdeaieiulk. 
dc»h^ t7»0. «. . • • 

liaddariMM» kirim SdtrilMa: ' ViulHirg ti«r. ». «—5. 
I«ibni(z Codex Iuris grnlitim fl|tlMntlticin^ CucUbrb. 
Fol. /.uent 1693. 
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Liener D»- vrAfc<HlhMMiA«i«llBeicln*, WiU- «lA 
llandelsitadt Flrutfatt Gbroate» Ehrt 17M. P«L ' 
. ■ ■ , . 

Lcuber Di«([iii^ltio planriA atipUlM fluanoav Badit. 
«iii MM.' <>. ■ . . ■ * ^ 

LaadiMA Aati^ilAaa Blanlwnbai9nnea.44>a|^i706.ik. 

— * flroiiin-jcnics, Oiinlliiil). 1710, 

Woilcnilutt. 1707.%. 

— — WatkcnriedeiMcs. J[4Mig. «706.4«' 
Lindanbrofiii .Sariptora* rapiMk Oanuanicaruai aapla^ 

trionalium cd. Fabrictn«. Hambnrg t7«6. Vat. 
lifinlg üciil«chw MeicIra.tTTiliv. Tp/g. 171.I. l ol. 1 — 
Ich citirc narh (li'r I' olge der ItiiiMlc, wit'üiu ia der dem 
Icieton Hatidc \<jr»c«etKten Ebdcittttig tum «MktOi 
Cetwvuch do Ilaaptrcghlara angegeben ist. 

— Cod« itaKae d}|ila«k^M8. ¥t, u. Lpng. 1795. Fol. 
t- (1. 

Luden ig HcUquiae manutcriptorom annis aevi diplonia- 
tuai. hl. at-Upa- tn». 6. t-«lS> ■ 

— Scn'plores rcrutt BanÜtcrgcmiMMk.. it, H-lJftttHt> 

Kol. .. ■ : . • 

Lupus Codex diplomaticiis civitalU et •ealaiiic- lltt^O* 

raalN. B«rgomi 17M. Fal. 1-^6. 
Margarlnm Sallariiim Caiaiaena«. VoMlib i6d6. Fol. 

1— a. 

Marlene et Ditraiid vcierum *«nplor«n et atonninrg- 
tomm ampliMiniA GoUeeiio. P«ritl9M' Fdt.<4 — 9. 

— at Darvnd fW*««6w8 '«opM M w i i da ti owi i a. Paris 

1717. F«L 1 — s. ■ .' 
Masoovius Cotnmeniarü de robit« tiuperiinomano-Ger. 

manii-i «nb Lotharioll et ConradollL Lipa. trSS. 4. 
Meermann Gc««bichi« des Grafan WObdaa von Hol» 

land lUtoUichen HOnig«. hpr.^. 1787. 8. t — i. 
^cBiamiii* Hemm Germanicarum' toini trcs. Ilcknacat. 
1688 Kol. 1 — 3. 

BCoMiaibaek llUloria »'riainganait. Angnatae Viad.i7S4. 
FoJ. 1 — 4. 



— Ctirimiron Bencdicto- Rur.inum. 

srerii licned. Bur. 175'i. I ul. •* • ' 

Memoire tiMiclianl I« »npcrioriie imperiale aar la vRla 

da G^naa et da &Uaaio. Itaijaliannei7e6. 6. 1— 1. 
M«ni«rie v Docsnnantl per aevtr al ^oria «Id prfad- 

pniu Lim-.1m-si'. i.u. r.i isi,;, «, 1—8, Eäaiga Binde 

in der Mitte felille« noch. . ' ■ 

Mencitrkr llbtotra eivil« de Lyon* Lyaa 17N. Pdf. 
Meuriuc llistalra dä« dvAMpica da Matt. Mala l«9*. 

Kol. '■ • • . 

Mieris charicrboek dar Ormn VM HaDaid« Lejdcn 

«M, Fol. 1 — 2. . ■• 

Miraane Oper« diplennatlaB «t Uatoriea ad. Poppim. 

l.nvaiiii nii. Pol. 1 — ». 
Mittarelli Annales Camaldulenscs. V'enet. 1755. 'FoL 
1 — «. 

MitUutiluiigen aua demCebiataJtiatariach'i 
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Fondtungen heniu«|;<!g«ben von 'dem Thfiringladl* 
Sichtlichen. Verdo. KaiuKburf tiru t-"6. 
1löi«r OtnubiHIcklsche Gctvhtchte. BerHn ttlf. i*— 3. ' 

Erscliirn Rucrst 1780- 
Monuiiu'nia lloica. Monacliii 176*. i». 1 — 16. Den 

nru»l<-u liaml kuniito ich nur bis S. 4Ji boavlitcai« 
Korioiidi MtMiuinenla Aquaniiii. TaaTinit789. %—% 
Horlis Tom Ursprung der BridttttSdlo , nwonderheit 

von W.ii.-n-i. l liiil. 17S6. 4; 
Muralori Antiquitatc» ItaÜM« mcdü aevi. Mctliolanl 

tltjioarttai »eäptxMt. l[«di«l«iit iTSSv FoL 

l — ?5. 

— delJc antichtte EalMiI «d Judime. Moden« , 
r»I. 1 — s. 

GMdiichte v«a ItalSeniiMli Ovdmi^ der Jabi«, ebet* 
scty.t imr! Annicrkwi^* vcmhctt (T«n|i*ydb). 

Lp»)». 17»i. <•♦ 1 — 9. 

Kclignrt CoJrx lüptomaticut AlfWmihMfc .TyP** ^*"* 
Vief«rt- Beitrage c« einem Viimtcnehen . tTrlrnndcaba- 

llu'. Millich 1- tS'iZ. '1. 1' - l». 

Oclu ti<'»rliM hlc vun Basel. Berlin 1786. 8. 1 — 8. 

Odtcr Smambtog vccMhiedcaerKadiricbMiu Erbngai 
, 174». 

— . Ceadnehte der BurggraJcM ni HOraberg. Ffurt. 

1751. 8. 1 — 3. 

OlcudiUger Eriautcrung der goldaen Bulle Cart iV. 
Franlfart tTM «. 

Orißincs Cui-Ificiie prcenntc Lclbnilit, Lcc-ird, Crabcr 
cd. Sclil'it)lns. ' llannov. 17^0. I'ol, 1 — 5. 

Faulliiii llisloriii rullcgii AVi^bi-cccnnLi. Kl'iirl. liiöO. 4. 

Pea (^odd d>piom4ili£o-hialorico*epialo4ikri*. . An^iat. 
Vtod. t7M< lat auch accbater Baad von Fca Tl»e< 

Itausi-s. linmburg 1731. 8. t — 3. 

Finro Sicilw aacra. kA tcrtia cwr4 Mongitor. Paaonni 

173». Fol. 1— 
Flitoriut, J. , rcrum Germaulcarum Scriplorcs ed. 

Struviua. liatUboiM« I7tt0> ^ol. 1—3. Zutrrst its). 
KitiMrIttf, W.F., Anocaitateahiitorioo-Juridicie. tiwrt. 

1739. 1 — R. 
Ponlanus IlisUni.i Giirica, JJardcrvici Cclror. i639. 
Fol. 

CMvilegi« et Facta de* beil. Bttnfiiacheii Bekhs Stadt 
FranUhrt. Ff. 17M. Fol. Zuerat'i«!«. 

Furicrlli Aiiilii uslanac I>.-Milirac dcsi-riplio, atabt is 
Cracvii Tlii-snoriui antiquilalum ilaUac 4*. . ' 

Vmeb M FVocJieh lUfiqaMtwia Siyrfac. tt^tanas 17B«. 
1—«. 

B^inhacd Iflebie Anafuhrangen. Girsf>nt7t5. s. i — 3. 

Bctcli Annale! rt'>1<"<i;io S iliiniu ixi« nURC RrililMUMa 
AvflUt. Vind. 1760. irol. 



BflttmpAcher Annnlct laonatlerü CrcinSfäaBiia A«* 
' ilrla «iperiori. 5ali«burgi 1677. Fol. ■ ' 

Bied Codes. dimni«left«iH)i|ilMMlSeiM Epiacopaiii» Bd. 

tithuncnsi«. H,i(i~t>. isif,. k. I — l. 
Rovclli Slorin di Curao. Milano t7SD. 4. 
Uiibeii MunumMtft occUlifle AfnOejcaals. ArgnH^ntf 

17%0. Fol. ' ■ " - . . 

— IlaUeanini et BavMinMiB Matorianuia UULjtadi^ 
cim , licht Ja OrMwü .ThMAuni* aalifallMnn Im» 
li»e 7«- . - 1 r • 1 

r.^tu. r I •..:(]( ]-», Conrentionca, Utaraa inter ngn An» 
gliaa efc« lia^e Cpflk 193t.- Fol. 1 — to. 

Sagittarlttt Uitlvria daeatua.Hat^delnirgensia, atabt ia 
Koyscn aligaok hnt> Magsaia. lUlla I7t7. 9» Blick 

-. »— i. . , ■ . . ^ 

Toa Salia Fragment« der StaatmaacUdil« d'ea Ifcib 

Velllin. o. 0. 1799> 8. t — 4. 
SandliofF Anlistitiim 0«nabrugensia ecclcsiae res ge. 

slüi-. !\lonaslFrii Wrst. 1789. 
SaltliT Ocachickle de» Ucnoglhuma \Vatteaiher|. TS* 

bingen |7$7. Mir den Kortaetannuea i • Bde. 
Savinli Ann<ili Uoloijiir»!. li.i-i.inn iTsi. H. 1 — 3. 
Schünnal Corpus traililiuiuiui 1 ulilvtii.iuiu. i.ip*. 1724. 

toi. 

— Diocetb Fuldenai«. Ffurt. 17)7. FoL 
Uialoria Fuldeatia. Pf ibt. m>. Pol. 

— Vindvuiiae lilcrariae. 1 ulii.iu 1753. Fol. — 1. 

— llütoria J:^pi(G4<patui >^ oriualieitMa. Fl^ 1734. Fol. 
Sehatea Aaaalcs FadcrbonMaica» Meabnait 1M3>' Fol. 

1— »• 

(Scheidt) nibliolheca hittorica Gocltingcn»if. Gocit. 
17t>8. 4. 

Schnink« Monumeola Uasaiaea. Caaacl 1747. s. 1»«. 
Scliacider Erbadutefa* Slanuala&l uad Uiatorie, FAurt; 

i7:.n. r..l. 

HiliopUin Alsatia dipkimalica. Mannb. 1773. Fol. 1 — 1. 

— Hiatovf« aEarittgo«Bi>d«aai*. Carolanibae I7«a.' 4. 

Schotigen Iliatorie de«.Orai'cn ^Yiprccbl zu Orokfch. 
Begclub. m». 

— et lircysig Dlplomalarin et Scriptorct hntoriaeCcr^ 
mnnicac. Allcniiurgi «753. Fol. i — 3. 

— und Hreyaig diplomatische Nacklcae der IlSalori^ 

\'c)n OlxTSiTcliscn. Dnsdrn 173<». S. 1 — 4. 

SchüiK (Sinold genannt yonjt, Corpiu htstoriac {irap> 
denbiijgicaa diploaiatieiim. Sdiwabacb'«. J. Fol 
1—4. 

Scbiilics, Jm A. , Dircclorium dlplomalicium oder ehro» 
nologiscU gcordnclc Aii9xi4gc Ton sdniiullichcu über 
die {jeacbicbte Obera^wtna voriiiuuleuea Llrkuii« 
den. Altenbaif itst. 4. l — 

Scholle«, J. A., HiatMMeke Sobriltaa. Sadbaigb- 
17M. «. . - ' 
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(Schuhe«, J.A ,) cliplomatiirlieOMcMchted« gräflichen 
Hauscs Hcnncbcrg. Lpzg. 1788. 1 — 1. 

^«hvaiMlMr) fiadiiielilcn nr SSehitcboB, besonders 
ElMsadilMi||«i GndiMle. BHUth tTW» %• t— 6« 

^ llcliröge nir demtM^OB RgichifftcliicfctQ. . 
1770. «• 

Sdmadi Codm dipUmMtienk WofBuliM t?97. t» 

Soiclicnbprg Sammlung von un^cdriidUai 
Schriften. l;furt. 1715. 8. t — H. 

— Sclecta iuris et hisloriarum. FrankC t73t< 8. t — 0. 
SiHBOicrtlMi^g SUetiacAram reruu ficri|if4trM. 

17W. F«»l. *— a. 
6pir>'< Ai<nii;;ni>ini'ti ;n der OetdiialiM «iii^D^Ic 

lik. lla)ii:ullt 17dl. *. ' - ^ 

Spon Liisloire de Gencve. Gen. 1730. <l. t — 9« 
StapiMmt Uitlori» cccIcmm Uainburscinif dij>h>ia*tiia'. 

TiraboscLi Mcmacie itOKidM MoilotiL Uodflu anSi 

, «. .1 — 4v 

— Stofia dcU« badla-di Switiit«!«. ModfMitaS. roL 

' ir— 1^ ' ' " ■ 1.1 J 

Tkteli«iuracbefi Anndn Cllviae, Julias, lloBAuatlCk 

C4l. Dithmanis. Ffurl. i7'ii. FoL ' '- ' 
Thurin^ia sacr«. Ffurl 1737. Fol. i 
Toincr Ilistoria PaUiiaa. Ffurt. 170«. ' ■ ~ 
Tschiidi Chnmiflom Udveticiim. B.-ksel i73*. Fol. 
Ughelli luUa-ucni ed. Colelt. Ven, 1717. Fol. t— 10. 
tlisermann Episcopahis Wiroelniif en^ii. ' TjrpM 8a» 

filflaiaiiM. 1704« 4. 



tJssermann Eptscop&tna nambrrgensis. Tjpi« San- 

Bla»ianis. isot. 4. 
Ycrci Storia dclla marca Trivigjana • VerOMMe. T«> 

nciia 178«. 8« t— »0. 
Vila Meinrerd epitcopi Paterbrunensis, steht LeQnita 

Srriptorc« rcrum llriiiinviti ininm I, 5if. 

AViigitcr Schcdlasma d<i vtU AJul|>lii Regis. Wisbadii 
1775. *. 

Wencfc Hmiache Landeageaehidit«. Darautadt u. Qie- 
•m 178S. t— 

■W'enrlicr Apparalus arrhivomm. Argcnt. 1713. «. 

'WiUtii Tieenuumui aive yita Theodorid jnaiori» thw 
Ttngiae LandgravS. Lipa. iTM» , 4* . 

(^Vulkcrn; Ilistoria NorfadWKgCHBn 

ber( »738. Fat. 
Wvidtwein Diocaria MagnntiiM fa 

slincta. Manahemii 1760. 4.' 1 — 9« 

— Snbsidia diploniatica. Ilcidelbg. 177?- 8 

— Noua «ubsidia diplomatica. Ilcidelbg. 8. 1— 

Zaeearm dcll« badia di hma. Vaneala tJ9t' 4« 
Zacharia A a c<dg«a medii a«TL AagiMt. TMur. ft7M> 

Fol. 

— Excursua IStcnriae per Ilaliam. Venel. i75«. 4. 

Zapf MoMuncata .anecdota hiatoriam CarBaaia« iOn« 

alranlta. Angnst. Tind. 17BS. «. 
Zjtl**tvs Dvrcnsio nbbatiae ati MBiimini.EdidenMt flw« 

tr«a aü Manimtot. 9. Q. t838* Fol. 



dl* 



1—1». 
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& i5| Z. ttnt HiRiffl'll^tiit lr>c Ottern* 
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Zdtiblge der Päpste von 911 bis laia. . ' 





■\V«h 1 




To.l 






-. 




Aug. . : 


Aniwiaiius Iii 




Wll Aug. 








913 «Jet. 


914 April 






928 J«MU 




Leo VI 




y2y r vi>r, 3» 


otcphanut VLl 






Alf '%f'iMi« 


T _ » _ ^ VW 






JBao Ja^ 


Mb vU 




996 JWb 




Stcplinnin VIII " • 




[ 939 Juli 


94" Nov. 


Morünus III ' 




M2 ISor. Ii. 


946 Jan. 23. 


Agapitus II 




!f}o Man & 


955 Dcc. 


»1 VIT _ 

JoiiaimM Ali 




Sab Jan» 


964 Mai 14. 


Iieo VIII 


•Qn IVav. Oft. 




ACIC MSm* a'v 

_9BS nun IT« 


Hrnerlietti» V * 






S6') J"!i 5 






965 Oct 1. 


07') Scnt. &. 


Bcnrdictu* VI 




.972 


974 


Donn« II 




974 


974 


BcBcdlctm VII 


1 

* 




98S3^iO 


7(i!irinncs XIV 




963 Rot. 


9f^ .^»'t? 201 


Joiiannes XV * 




984 


9Sj Juli 


Johannes XVI 




985 liili 


996 


- Cr^oriui V| . 




. 996 Mai 3. 


999 Febr. 5- 


Sflvraier If 




999 April 2 


1003 Mai 11. . 


Jdli.innrt WH 


lOOB Jmi du 


10O3 Jiini 15. 


loai n. t. 31. 






1003 Dcc. 26. 




Sergius IV 


1009 Juli 




1012 Juni 


BenedictiM VIU 




1012 J«li 


1034 3uU 


lobaiin« XIX ' 


1024 Aug. 




' 1033 «Tai 


lJfntili( Ins IX 




1033 


irm Tiili 17. 


Crcgoriti* VI 




1044 Mai 


i(M l>tc 


Clemens II , ' 




Ifvjß Dcc. 25. 


1047 Oct. 9. 


DauuMM II 




1048 Juli 17. 


1048 Aug. 8- 


Leo IX 




10« Febr. 12. 


1054 Aprit 19. 


.Victor II 




1056 April 13. 


1057 J>-i; 28 


Stcphannt IX 




10&7 August 3. 


1058 Mam 29, 


Bcncdictus X 






1059 Jan. 


1 Siflotaoa II 


1 i06S Dte. » 


loa» Ju. 16. 


1061 JiOi 31 



• ♦ 

f 
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XXI 



Alexander II 
Crcgonus' VII 
Victor lir- . ! 
Urhanii» II 
Paidiali» II 

C«1!i>nt II 

HonnriiiR II 

ImiocfilUa« (I 
Cclciilim»l| 

.*%>S«nii« III 

AiCT M iiw JB.-? :V 

^rbamis Hl' - -- 
CiTgorm« Vin .« 

< CciMtinM -ia v 

■•«•JiURiOTnliB* III 
Hönorira Hl 
Criegorim IX 

IniMeialm IV 

AJncander IV 
Urbanu» JV - . 

ClrmerM IV 

InMooeiWifit V 

.Ti>Ii.tRM(H XXI • " . 
IVil-ul.iU» III 

MarUnua IV 
Honorfnc IV 

NicoFaiii IV 
Ci-Icslinua V 
Bonifnciai VIII 
Bencdichu 
Gt«Beu V 



W.a h 1 



1073 April 22, 
.1066 M|n 34; ' ' 
lOÖH Mni/ 12. 
icm Ai.fu 13, 
11 f 8 Jan. 25. 

1119 Febr. 1. 

JiisOFcLr. 15. 
1443 S,pi. 26. 
. 1144 Aliirx 12. 
tWa Fjebr. »: 

1154 !>«!. 3. 
1159 S«pt. 7. 
1181 8*pi. 1. 
. UBiilSfiy^ 26, 
' < 1187. Od. SIQ. 
11S7 T)pi.. 19. 

1196 Juu 8i 

13S7' Kän 19i. 

1241 Oot. 

1243 .Itini 2^. 

1254 l>ec. 12. 
\i26k A*s. 29. 
- iS» FM>r. 5. 
• 1271 SqKi 1. 

1276F«l».ai. . 

1276 JhB 1|. •.. 
1C76 S*p». 13. 

1277 Nor. 25. 
1281 Febr. 22. 

April 3. 
1288 P«l>r. 11 
1294 Juli 5. 
1294 Dcc. 24. 
1303 Od. 22. 

tarn Jiini & 



Welk« 



1061 Sept. 30. 
1073 Juni 30. 
1(W7 AUi 9. 

1099 Aug. 14, 
IIIS Mürzia ■ 
1119 Fdw. 9. 
112* Dec, 21. 
II. TO Ftbr 23. 

1143 Scpl 26. 

1144 Man] 12. 

1145 »1*4' 4- 



1199 SepW,30 
1181 8«pt «. 

1185 Dcc 1. 
1187 Od. 25. 
Ilh7 Ul-c m. 
im AprU M 
1198 l ebr, :%2. 
1?1R Jul! 24. 
1Ä7 .Vlurz, 19.-. 

1243 Junl ;)^ 

1261 Srpl. 4, 
1265 Febr. 22. 
1273 Man 37» 
1376Felv.as. 

1276 So|)i. 20. 

1277 Dcc 26» 
1281 Mlini2S. 
12^ Mai 4 
11VS8 Febr. 25. 
I'.":t4 \u^. 29. 
USö Jan. 2* < 
laoft Oci. 27, 

laos 14. 



Tod 



1073 April 21. 
lr>H5 M.ii 'j.j. 
, lf«7 Swpt, 16. 
1099 lni; 39, 

1118 Jan. 18. 

1119 Im. 29. 
ii?i r»Lc 12. 

11% Febr. i4f : 

1143 St^t. 21. 

1144 Mürs 9. 

1145 Fcbr^ 25) ( 
ll.'i3 Juli sy / 

im 

11» Sepfc f. 

11^'> Nov. 24, 
11S7 Od. 19 
1187 1»«.^; , 
1191 MSn 27. 

1198 Jan. g. 

ll'lß .hilf 16. 

12-J7 Marz Ig. ' " 

1241 Aug. ai. . 
12« ITov. 17. 

I2.>t Ucc. 7. 
1261 Mai 25, ' 
1264 O«. 2.* ,,; 
1263 Xor. 29. i 
1276 Jan. lo 
1276 Juni 22. 
1276 Au^ Ifi, 

I277'll|»ii8' : 

1280 Aiip;. 22. 
1285 M.ir/ 28. 
ll's: Aprii 3. 
1292 Aptü.^ ^ 

1303 Oct. 11. 
1305 Juli ^.r. 

tiM April ao. 
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Conrndii« I 


— 




611 Nov. 8> 


— 


Tie*. 33. 


Heinricns I Auccp* 


876 




911» Apr. 11. 


— 


»30 Juli' 3. 


'Itto I Magnus 


813 


■ 


9Se Aug. 8. 


0«3 ^^b. 3. 


973 >l«i ?. 


Ouo |£ BufM - 






Mt Mai ««. 


M7 Dac. 3». 


9l« »ao. 


Otto in Mtnbnia aniBdl 






gn DAh' »5. 


•M Mai 9t. 


' MM'llte. «. 


Hcinricu« II Sanctiis 


m 




100) Juni 6. 


1014 Frli !■». 


i<t« Juli 13. 


C'onr;i<iti» il Salicui ■) 


— 




Srpt. 8. 


IO77 Maus jü. 


toJ« Juni 4. 


Ilcinriiiis III Higer 


1017 


1038 Apr. I«, 


tnJO Jnnt i). 


1046 Urc. 35. ' 


lOM Oct. S. 


Ueiiiiricat LY 


lOM 


10» Juli t7> 


lOSC Oct. h. 


low Marx 31. 


llM Auf. 


IIciiirieufl>V ' 


iMt 


toM JU. ^ ■ 


tio» Jan. <9. 


Uli Apr. 13. 


UM Mal 93. 


I-orliartus' Sasö • ' '. 


1075 




\W, S''pt 13. 


113J Juni 4. 


1137 Dcc. 3. 


(. cinradn» III * 


1004 




1139 MiirA iJ. 




11&9 Mir« 15. 


FricWricui I BarbaifOM« *} 


1131 




' 1153 Miirn 9. 


liSS Juni 18. 


ItM Juni 10. 


HnnriotM VI *) 


im 




im Attg|.-i(, 


lltl Apr. 1». 


Iii? Saft. 3«. 


Phfltpptu 


1179 




tIM Apr. 




1 twm 'vni 91. 


OiU, IV 


1175 




1198 Juli 13. 


1309 Od. 4. 


1318 Mai t'J. 


iridcricii« n *) 


1194 


Gewühlt 


1313 U««. A. 


1330 Kov. 33. 


13S0 Dec 13. 


lleinricus (VI^ *) ' 


i9k$ 


1330 Apr, 


i«n Hat Ii. 




19>S Juli. 


ConradtM IV ■ 


1«M 


1337 






13H Mal M. 


WllbelmiM Ifottanilicu« 


WT 


13*7 Oct. 3. 


i9«8 Nav; t. 




13&0 Jaa. 9«. 


T\i( li.uilns \n'^liiin 


110» 


1357 l.in. 13- 


13*7 M«i 17. 




1373 Apr. 3. 


HudoHii« 1 Itabibitrgicus 


_ litis 


137J Sept. 3», 


1373 OcU 34.. 




. 13«3 Juli 1&. 


Adolfua Katt^cw«*) 




1399 Mai ft. 


UM Ivtll' M. 




SMS Juli 3. 


^Ibnlm I. 


1348 


1398 Juli 37. 


13OT Aog. M. 




IM» Mai 1. 


HdarkiM VU 


1363 


HoVi 37. 


IM« Jan. C 


m« JnaS «9. 


Aug. 34, 



I 



*) Klhiig Ton Durgiiad «0S9 
*) künig va* Burgund ii78 Juli. 
*) König T«>ii Sicilirn ti94 >uv^ 
*) lUini^ von Sicilien 1198 JllU« 

*; abgcMiat. Starb ,13*9. 
V'BcitnH fvm Tugt dar Watt. 



janiMlaB i9tt Sav. 
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914. (XIV — n) 



Bo. 



& 
e 



9 

10 
ti 

•« 

13 
1« 

15 

1« 
»7 

IS 
t» 




912 (XV) 
Jan. 11. 

Hin i«> 

April 19. 
— 19. 
Juli 1. 

Aug. ». 




— la. 

— 18. 

Min n* 

Ju&. 29- 
Sept. 19. 
Nov. 8. 

«U(II) 



April 9«. 



Mai 9«. 



Fotaml« curla 
Ute 

admoMitcrioai 



ää locitm Ful> 
den»em 



rotatnw palatio 
DUM 



WiUaabnrg 



Königunald swiaehen dem 6. u, iD. Aoo. ^cta Pal. VII, 100. 
Ksbodit auf Bitte dM Biadiofr Dioto den haSL Cwnliart n Aaapach 
m^chm Out n Tfantk in Ou EMcUbId. M. B. XXVm, iM. 



•chenkt auf Bitte dct Biachnfs Salomon yoa OmiataBs und der Grafen Erchan* 
(CT, Onarad, Vdalriah iiad Hugo dem' HkaMr ^t. C«U«i Min Gut Muai» 
eUnga lar Chbtgao. Harrgott Oob. fLyjtt. 

bettatigt dem Hloiter St. Gallen deMen Hechte und FrivOegien. Nengart C. 
D. I, 650. Chron. Gotlw. I, 94 u. io6, wo da* Facsimüe nicht dem Origi- 
nal, sondern einer Abschrift de* i9ten Jahrhunderts nachgebildet ist. 

boatitigi di« Rocbto .aad Boaltaaiy d«a iUoatac» Fulda in Cnflcld. Sckaa« 
Bat ffirt. t*« 

srhm? ' I n KI Tr Fi lJa Ciltpr «M Tlclmcrichshausen und in der Mark Hea- 
gi»(lort im Graplciii. Schannat Trad. fuld. 998. Kremer Or. Nats. n%. 

fibergiebt den Itloster Fulda seinen ererbten Hof Dribura im G.iu liu^itin ia 
Thüringen uater einer au OunitCB aeiaor Halter Gliamuod« feau^tea 
Bedingung. SdiaBBBt ■ Trad. Aild. nV. Orw OaeK IV, KreaMr Oi>. 
IVass. *C. 

schenkt dem JBisckof Drac^mtit' von Freisingen von seinen Erbgätera su Leim- 
bach, Steinach u. Tiefbacb in Ibffni. IL B* XX|in, -iW. 'Sdihart 
GooiiB. a, MO. Bcacti U, «M. 

ec&eul« dem Moater AbbfaiMlMiffg bd HcidelbeiY ledu Huben i« BtM^ 

»chucK»lielm im Lobdengau. Cod. Laur. I, 519. Toincr 19. 
erthcilt tlvm BischoflMotoU von Cbur Vollmacht den in dessen Bistlium ein* 

gerissenen Unordnungen abBubclfen. Eichhorn Ep. Cur. 9t. 
.schenkt dem Kloster 8«. Oallen arine Ofttor an BeUaeh«;;! im Tfimgan. Herr. 

gott Gen. II, er. . ' 

schfnkt <b r l(irc)ie di-r ticH. Maria und Walburg su Weilburg seinen Eigenbof 

Becbtenbach, im Lahngau in der Grafschaft aeiaea Brudera Otto gelegen. 

Or. Onctf. 17, «M. Brwaer Of. Bäte.' M.' - - ' 

be^JMgt dem Blealer dea Im9. Stepban and Tril- an Correj denen Kter« 

Privilegien, insbesondere die freie Abtswnld, die Freiheit \ oin Lisrliöfliclien 

Zehnten und die eigne Gerichtsbarkeit über dessen Colonen. I-'alke 7i% 

»ic Siegel. Sehaten I, 945. 
bestitigt dem Kloster deabeiL W^bwt mHanfidddeeteaFlNihaiteK Scbmind» 

Beschr. der Stadt Caaod. >Ho> 1. 
bestfitigt den N<>nri> 11 Ml Hca«biada I« Wealpbataa dio fini« WeU ümt Ab* 

tiiain. Sehaten i, M4. 
bntWgt der Ablel Hwrltacli Bure Bechto, Freiheiten und BesitKung8a.'BeUlfi|^ 

lin A. D. I., III mit FaeilBiie der Uilu Harteno Thea. I, 6s. 
bestiiiigt dem lUoster Lorsch deaaea Bacbte und FIrallielten. Cod. Laar. J, iM. 
bestätigt der Womucr I i- 'Are Rechte und Freiheiten. GofdiaaC D. VHIV 

97t. gff-— Uiat. Worm. t«. Mk Ind. 19 o. fi. tS> 



schenkt der Kirche ni TVeilburg die Taufkircbe und den Hof Hefger bn C«m 
gleiche« Kameiu, nebit dem gegen Erbgüter crkaufii n Out su Steinfurt in 
der WetMcanf «etcbte fiüber König Ludwig einem gewissen I4ricbo ge- 
eebeabt battel Onttf. 17, «M. Hramr Or. Basa.' • 

best^t;^;! rincn GaterUuacfa awiadNa BlMhlf TaitO vo« : 
gewiasea Etib. Bied I» M. ". 



Digrtized by Google 



Conrad L 9i4 ^ 9ia (o — vl) 



Ho. 


B. 


(914 U) 






Alst 39* 






r 


«t 


— 


— «5. 


' «» 




Juni 7. 


M 


_ 


Juli «. 






Nov. 8. 

915 (m) 


M 




F«lir. 








« 


— 


H«v. e. 




5 


~ 8. 

916 (IV) 






Mai «. 


38 


— 


Juni 39. 


W 


e 


Juli 8. 
Nov. 8. 
917 j 


M 




Kot. 3- 




7 


— 8. 

918 (VI) 


U 




April «1. 


n 




Juli «V 


M 




— 5. 


3« 




Sept. 0. 




• 


Not. 8. 



Wi 



Wiratbiui 



Rcganevbarg 
Niawenbtti]B 



WlreUmro 



boOitigt einen r/ütertautch «wiiclien Bbchof Tuto tod Regonibiir!; nmf der 

Kllinrat, Kiinig Arnulfii Concubine. ütcdl, 91. M. U. XXVIU, 1*7. 

Chron. Cott». [, M mit Factimile. 
schenkt dun hciL EnuMi« sn RcfOMlmif den SinuCier Font bei Sukbech. 

Ried I, M. M. B. XXVIil, t«>. Gfcnm. Goltw. I, tp« FecaunOe ait Riffel* 
übrrRii bt di tn Abt Liulhar da« I!to«tcr Lorech nf LebenBKfit m ei|m. Ced. 

Laur. I, III. Kremer Or. Aa*«. S^. - , - 

bectiitigt dem Biichof Ratbodo von Uirerlit iic l'rK ilcgirn «einer dem heil. 

Martiii geweihten, iUMh& Hod« n. Or. Guatt. IV, M«. Kn^er Or. 

-Vn«. U. Mierö I» 



biwtXtigt dem Kloster Loffch den dieeea von eeiner OenuUin Omigoiil |e- 
achenhten.Oft CUngian In ftohwabcB. Cod. Lanr. I, Xi% MnoMr Or. 

Kim. SS. 

siUenlU dem liloslrr '\^^ in»ur{; »ciru-ii Hof Nnss.iii mit nllcni 7uj;pliör iti den 
beiden Grafschaften Soiwenbcrg und Marvels. Or. Cueli. IV, KrO' 
Mer Or. Naa». S0. 

schenkt dem Albwin, elneni Taiellen der ^Vil^(bu^|tr B lr c h e, den Ort 8nbi'' 
Mt im Gau Folcftlt. Eckhut Geaun. U, «01. 



in Benhahn im Ow: 

M. B. XI, »37. 

icbciüit dem lu il. F.tnmerani «u Regeiuburg d«n «dintcn Theil der ZoUcinktinfte 

mr Lichter. HiL-d l, 911. M. IJ. WVIII, v^i. 
bealitigt demBlathumScben («püter Briien) dcMcn Pririlafien. Heach. III, 



»clicnkt si'inrm CipcIIan Weriiiolf wa<i rr blslicr ru W.iltcnheim und Vimuii- 
hdm im Uhciiigau in Uten G misch all beaeucn, dergestalt, da«* c« nach deiaenTod 

aoU. €ad, Laar. I, itJ> Kramr Or. Haaa. iT. 



bestätigt die Schenkungen dc^i Ilj^rhor« Dracholf ron Freittagea an daa tUoatar 

Sch>Tareach in b'rankrn. Ludcvrig S. S. Hamb. II, tS> 
beallti^ dem Biccfaof Tiodo Ton ^VOrcburg die IwiMnntit aciner lUKhai. 

M. B. XX VIII, IM. EcUbart Comm. II, «00. 
erneuert den Bischof Tiodo von Würiburg die bei einem Brand ku Omnde 
gegangene Scluidiurig der dort^fes ZaHahikaaAa durah König Imdwlg. 
M. B. XXVIU, tS5. 

len BiaahoT AdaUKd fwi Behatidt das Beeht daadhat Xaiftt md 
Mttn^c »u haben und eine befestigtp Stni?i nnlrgpn ru dürfen. Zns;lrifh 
crtheilt er ihm einen Wildbann in dessen ci^er JUarii. Jd. B. XXVIU, 167. 

FiOtcnaiabi C. Bordg. aob ' 
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35 
3« 

. 3> 

. 3S 
39 

*0 



«1 
«3 



981 (IX) 

April 11. 

Nor. 

i'ebr. ■»0. 

April n. 
Juni 33. 



«3 



»7 
»S 

9« 



to 



919 (VII) 

April 1 1. 
»20(VUI) 





7. 




April 11. 
025 (XIII) 



yiirr. 30. 
April 11. 

m{xiv) 

April 11. 
Nov. 3. 



— «. 
927 (XV) 
Mirs 18. 

April 11. 

— 13. 

üct. 18. 

oas (1) 

April 11. 
Dec lt. 



inooeoo&ioFulda 

Scliheim ad re- 
gale ylaxiluiB 

nd Honnam cas 
tnun 



QuitUin^burg 



QuiiQingabiirg 



A»tiuU 

TrutaMBiü 

SakM 



Am fei ». t«>^jpr0L AtXuPmL PMil IM. 



iMStili|{^ den l^tcr Fulda denen FrivUegieii. Schuut Hiit. Piild.^«i. 



verwandelt die lu Siekingen im Tlcgau 
diale. Schüpflin A. D. I, «70- 



Balm iat «na' 



FrciindsrhaftsvortTag zwisclicn ITcinrich dem K5nig der ü»tliehcn nnd Karl dem 
König der westlichen Franken. Kondam I, M» Miramu I, 37. Mit- 
rit I, M. 9a«q«t B, MS. BahiM Oap» II, «M. 



bcatitigt dem Kloster Corvey dessen Privilegien. Fallto 737 mit Siigel. SdM- 
tea I, ttf. dmik Oettir. l, iMTTa«. ond Siegd. 



»chcnkt dem HlwUr QBMr 



• Oroidaft ira Cau GrapCsId. 



bestätigt dem Bisthnm Wünburg dessen Imnutaitüt. liang Heg. Boic au die> 
scm Tag. Nach M. B. XXyiH* tW {AMe dl«e Vrib'awB «..J«!!, wm 
aber imrichlig scfaeint; 
eniMiart dc^oadb«« d«Mm Zd^vOif.' IL H. XXVm» «it> 
bestltigt demselben dm Zthalm Tm SlivalrifaBk 1d OMftialMB. ^ K. B. 
xxvni, i«i. 



A«t« FiL VU, 11«. 



für 



erklärt den Presbitcr Baldemnnt, 
frei. IL B. UVUI, i«3. 

dm» Bieclitof «m Chat den Ort 

'W'ardtwein 5. S. III, 3W. 
bestätigt dem Kloster SU CaQen dessen Privilegiea. Ncngart C. D. I, 6t%. 
I. Oottw. 1» i«» ' 



ia» Ontfgiin. 2eff Mmv I, «t. 



crnrurrt dem Kloster Herrord »eine Privilegien. Schatcn I, 461. Der Ort ist 
wahrscfielidkk der bdnDBla Htaigibaf AIrtad«, awleehm Beidbaaatt «ad 
Iflenebacg. * 

•cbenkt d«r IWinirtcrialla 'WflUburg Oiiter sa Cadbofeii «id lt«a||^e iäf 
Cr r I Mark. Eralh « mit Facsimile. 

•clienkt dem Kcrung, einem Vasallen de* Heraogs Araolft eiaea Hörigen Ha» 
acae l^lopp«.' M. B. X&VJJI, tu» 



schenkt der Kirehe tu Toni die Grafschaft «ad Herriichkett 
Kreaier Or. Nasa. 69. Beaoit Biat. de To«ü it. 

1 • * 
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t 


* 




tt 


April }i. 








— 


Sept. 16. 




•chenfct teiner Gemahlin iTathnde ala Wittum »eine Erbf^ter: QniUltng.'kburg, 








Fauthl , Aorthus« , Gronnu, Dudcrstct«', samint den St.<ntrn (ciuitalo!») da- 






830(111) 




aelbit «nd alleai Zu^cbuiv £ratb 3 pit Facaimilc- Ueinccciiu Aal. CoaL tS* 


M 





April S. 




•cbcnkt der Kirche de* heiL Florin in Remu« am Inn die Hürite m Sfal b 






— 11. 


• 


Engadina. Zapf Mon. I, 5t. Hormayr Beitr. II, 9%. 


U 


— 


Juni 30. 




bestätigt dem Kloster Kempten die Schcnlinngen Cumbrechts und Salachoa te 










den Oaüea HdtaiaUiB «ad Oaf^Mgpa. H. B. XXVIU, tM> Henglrt 










C. D. n, tS. 


M 


— 


— 30. 


Attt 


scbenlit dem Kloster St. Maximin bri Trier awci Manson tm Tliic i v ilTc Mi- 










nmia II, 935. \Vabrtoh«ialiclt ut diece Urlu io einen andora Monate 










MMg^tellt. 






Do«. i> 




iimiaiii^ uie inuimnuai acs moaters itersieifl. attii pni. vii, 130. »enc« ui^ts- 


M 




— t7. 


Straaburgi 


■OBCnu aW MIMM in aoui das an der Mosel gelegene UunaulnvUia« tircomr 






931 (IY\ 

V w 5 * T # 


Or* Hm» §4* BmoU Hkti Tdol it. «fem bd* rad aüt B. la. , 










•7' 




Febr. ja. 




bettätigt die Privilegien dM KloMMtf^ W«d«B «B dcT Buhn SchMCB 1« «H. 










Ghro«. Oottw. I, m faaUB», . * 




IS 


April 11. 






M 


— 


— 1«. 


QnilBbBilllrajo 


mtitnirt der fnlainger Kirche dn oIiHt TWi heS. Hofbinian erktnftea Gut in 










Gau YenuBta. M. B. XXVIU, IM. Bwd I, US. Mciebclb«di I, i« 










mit Siegel. Besch II, «0«. • - - * 


U 




Juli 9. 


Sake 


tchenlit (Irm Kloster IlcrsfflJ ciiiif»c Leibeigne. Acta Pal. VII, 129. WcnckUl,»«, 




_ 


Oct. 3«. 


Jvob 


ichcAkt den Ganoniltera su ,Greapia filnfaehn UabeB, gakg^ su OnaiariBe. 










itihnm &, ttlft. Vit Ind. S und B. «a.. 






«52 (V) 




> 


. ft 


— 


- — — ■• 
April 5. 


Aquiigränt'pUa- 


ertbeilt dem nea (ntifteien Klortar BMgM ImI Vobt lafcnfnd« Mrita^fik 








tio 


Mioieual, n> 






— - 11. 






M 




Jual t* 


inloeoBMtlieto 
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bestätigt und vermehrt die Privilegien des t'rauetiklostcni Ilerte bei Paderborn. 
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•cheakt dem Kloster 
tbolet II, 79. 



CoiL n« «t. 

fa Bertovd db frri* IffiU idaor iUMlMiB. 



O t t o L 986 ~ «n. ox — X.) 

XSnigtkrönung, Nack der Zummtnenslellung der RegieramglgHkrm kk 

den Urkmudmt 99m 8. A^. 837, 7. und %. Au^^. 
bestätigt den Blotttr FtaM« dM88D FrlTilcgiai. Sichamt BM; ■ FdH. tW« 
bestätigt detn Kloster Corvey dtiUB Vrivila^a. Rdke 7M nft Etah ui 

Siegel. Schaten 1,-177. 
beatitigt dem Kloster Hersfeld deiaen Pri^^ob "Wenck II, «7. ■ . '* 
Imtitigt der Abt«i dc« bei]. Uai^ m Wodan m dar Bolv &w Flrf*flC(ICB. 
Schaten I, S9t. Dar Ort iM wirid StairdJiaiitt. 

(är AbtaiGMibdMBtt UmtrMlegpaB.. »abdAKaM. 



adankt de» Priester Hartbert su Hönau bai PfidUo^aa 41« Fkaterf dar 

Echas. Eichhorn Ep. Cur. vi. 
schenkt dem heil. Pctnis xu Worms die RaallM' HndlAMclui SilifMI. Or.» 

Cuelf. IV, 170* Bremer Or. Kms. 65. ' - 

baatit%t dia taagmidtlt vnd Freiheit des ErkbiaOMn» Bulrnfg und dar 
dessen Diocc« gehörigen KISster Bamelslo , Bremen, Ber«en und nnclccn. 
Stapborst l' «8«. Pfeffinger Eist. II, 01. Lindenbrog S. S. 130. Meibom 
8. 8. 1,-73«. 

Miiankt der Hanbuisar Kardia «eine Beaitsuagem in Branaa» Banaa^ Bfmalil« 
nndBndMa. Slagihontl*, «i7< Iibdaabrog 8. 9. iSo. if^ban 8. 8. 1, TM. 

stiftet und dotirt das Servatius -Nonncnldojter in Qurilllnljurir. (TVuhr t rr II m 
unter andern OeGQlen auch zctw Carraden Wein z,u lugcilicim iLatrciset) 
Erath 3 mit Facs. Mabilion See. Bened. V, ^st. 

dotiit die tob Uub aaf einam Dutalgnt aamar Gamahlin atJtaatf , daaa .hall. 
Apostel Fetma und den Heiligen Morft» md Inaoeens geweiht« Rircfae m 
M:i;; l'burg mit aiirn rn r^i iiI,;. n Ifnf n(!r,t /ugehör und allen ftuf der Ost- 
ccite der Elbe gelegenen ku Magdeburg gehörigen Orten, mit alleioiger 
Auflage, jältrlich ein Pferd, ein Schild und eine Lanse als Recognition de* 
kBoigL SfihniMa s« ,!>«£»■. SaRittar. I» 7«. Laahar, llSl. Laackfald Aat. 
Halb. «w. Methom 8. 8. I^Ttt. 

schenkt dem heil. MoriU an Magdeburg den dortfgan SfllV OmIv C D. 
IV, M4. Leuber iisi. Meibom S. S. I, 

ai&cdbt dar Kirche zu Magdeburg Güter und Leibeigne in den Gauen Nord- 
thäringen, TJnimoti a. ab w. Sagittar 1» 7<> On> Oualt HT, WU t>*t Ort 
der Ausstellung ist yüiM Donibnrg. 

schenkt der Matrone Bia, der Mutter seines Getreuen Fridcrich, alle »eine 
BeHl8Hiiga<^ >>u Jerslebea im Gau Soevia. Leuckfdd Ant. Poeid. «7«. 
Daia^ Hirt. Batahr. «SS. 

schenkt dem heil. Scrvatiu» r.u (Jucf!lin?nirf; rtir TTnterstfitBung der Nonnen den 
Hkidcraehntcn, Lodogeaannt, suiürchbcrg undDon>l»ui:g> Erath « mitSiegeL 
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— 10. 

Juli 1). 

Aug. 8. 
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— 15. 

Dec. I. 



Sida 



Mafadcburg 

in ciuitate Wer- 

in cadcllo rc^i'^ 
Dalahcm 



Wcria 
JMlagdidMUg 

in ctaitaltSdBc 
Site* 



Bullinga 

in riultaic Cor 
bcicnti < 



bestätigt diTii RrfithoB mncht Joooi grfyilitf SMda* l<«6. Bodt^t». 

Micri* 1,^1. 

ertheiit dem Riilhum Oinabrück Immunität und Freiheit wie die andoni 0«C- 
lealtü^eii ia i!>«ii»ea mul 8«eiMen haben. Mitaer U« nA> 



•cbenkl cum Unterhalte der Cciiüichen an der Morilxjiirdic xu Magdeburg 
LitM vkA Shvaa ia veticUdlencn Orten HoiAMlriBgieaa,'' «ad geattttct 
jenen die freie WaU d«a Abln und d«8 Vofki. Gcrcbwi C. D. Va, S. 
Leuber ir.öo. ♦ 

bc«(«iit;i der Abii-i Unnpirn die Uf \i! Abtawall und ibi« IbrigtB FtiTilt||n. 

H. fi. XXVIU, IM. Kcugart U, it. 

S('!iiit7. - und Immiinitäl«1>rief Tür dl« \nnnrn1>l>>4trr au Ilerw iflk BJothSM FO* 

(liihoru. -Mil (loni J.ilir äw und Ii. (>, Nili.-iten U, 38Si, 
Hi liciikt der St. Gcorv.ilvlM lic ku Llmbaq; ein Gut so mtoakcim im I<ij||f|aii. 

Acta PaL Ul, 77. Kr«iner Or. Kau. Ii, «7. ' 
bcf tätigt dam Moiter 8t. GaDeft deam FriTÜ^hil. ffongart I, SM Cxir. 

(jhron. Cottw. I, 162 Kars. \\. Siegel. , 
•ehenkt dem ItUdiof Waldo %-on Chur «la Eraat* fiir die Verwüatungen der 

SaraeaaeB dta Hfarehea n Bfaidana md im Sohamacrlliat. Ei^on Bp. 

Gnr. »S. ' 
ertiwih dem KIoaMr Comd den Bann Qb«r di« unter deaacn Schula lidi an» 

»icdilndcn Li-iilc in Juri G;iuin Vugii. Nilga >mit llmll^o. 1 .ilkp 5o9. 
•dMokl dem beil. .Moritz ku Magdeburg die bttUeutenden vom Bi«cbof von 

BaOientadt g^g^ daa Cut an Windehminoinarco eingctanachten Gnter an 

Magdeburg, Froaa , Mateilebc» n. 8. w. Leuber ti83. Lcutkfeld Aal. 

Halb. 640. Mit Ind. XIV und H. %, abo vielleicht su 04i gehörig. - 
«chenkt dem heil. Linnieram au Kegensburg die Orte Ilelfendorf und Nctirlun- 

gen. 'SifsiL. I, 96. M. B, XXVIU, 171. Hund. U, «71« Cbron. Gotttr. 

If JM Fnca. tu Stcfel. 
bcilätigt dem Bi'thiim Viciliur^'', die Abtei Vn^hitrf» und den Tlof V'eringCa. 

M. D. XXVIli, 171. Mciiluibtik I, 171 mit Sii'j;fl. IlunJ II. ;,06. 
iMptttigl den Risthum Carabray dessen Privilegien und überlüist demtelbra 

Zoll und Münaa daidbat. Miraeua II, wa. Wenn der Ort Ingelheim 

iat, 80 dfirft« die Vrii. «r«t emige Tag« apiler antgertcllt aciya. 
Frcihcitjibrief für dss Kloster St. M.nsimln bri Trirr. /jDosiaa !• ah Si<|Sk 

Cnlmet I. 34S. ' Hontheim 1, 976. Bcrtiiolet U, 70. 
•chenkt dem ErsbiaÜmmSalalnuf Glkterim9alabnifgBH..HIeluBagrflr t9Ci M..-B. 

XXVm. IM. 

Sehnts» oad BettStlgungibrier für da* v«b Conrad (Kunpold) Grafen im' 
Lahngan crriditetc und dulirte St. Gcorgitiii^ au Mnilmr^,. Onnihcr C. I). 

I, St. Die »t.irk verletzte Urkunde hat ausser U. 6. kciae Jahrcaangabe, 
doch scheint sie hierlier tu gehören. 

schenkt dem Marqnard, einem VaaaUen des Hcnijgs Berchtoldt adiB Hnbca 
im Ufgau omTlust Fuchtebach. M. B. XXVIU, 17». 

Schnia- und Beatfitigungsbrief Ar daa BIoatFr Lorarh. Cod. Lanr. I, tl*» 
bestätigt die SliAtin^ diM HI<iHlri> SrhiUrlic und crllieilt ihm die 'mimaMt. 

Falke 7V&. Harenberg Mon. incd. 9S. Lamej von Bavensberg 3. 
baetitigt dm fleholaslilutrn m tValda gpwtai«, ' dmaelben tm HIaif I«d«% 

ge<ichcn1<tc E!i>cnlcuta vad tmtnrrt dia ^ 
Bat Hist. tuld. i«5. 
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MS (III) 




IN 




Min 1. 


AkMdt 



*ci>rn1(l c!(^m St. rctcnklotlor iiu Magdeburg das ihm von einer anlea : 

Nainen$ Vata flbwgeb«ne Gut su DavraUriA im Cau Hamakat. Or< QimU^ 
IV, an. OtaMthcUrlu hat Iiaäbar icM ima aadh Ilm BanaaB I, «t anm 
««.DacLtn.' 

genal ua lgt, i»m SiadMif Addbara von Mcti^ die regulär«» CanoBÜMT ans ätm 
Kloticr Si. Amuir enifvrac und 4bimIIm bU BcBodietbMfii liatatat. Mo*» 

riMO 304. Bonquet IX, 379. 
schenkt dem Moritskloiter su Magdeburg das ganse dortige EbdMMUMIt fW 

Zoll; AcciM (▼evtifal at tckmium) ond Mfim«. LenlMr iM»» 
•chenlit seinem Fathen SlegRried, dem Sohne de* Griflni Gero, die In der OniT' 

Schaft d'ipses rirnftn in di'iii Gau Sucnon gelegenen Orte ()»lorrgc) , Wc- 

ateregel und noch einig;; andere lleailitiingen. Beckmann Anhalt. Hist. iH^ 
Mheakt dem IwiL Mwito on-Magdebfirg ku Errichtung eines Hospitals, waa «r 

EU UpUngi, Berc«hem und JBfotUwp iaa Oon Baxdegft beillMt« Sl^glttar 

I, 78. Eccardi Hist. gen. i37. 
crtheilt dem Clerus di-s Ilisiliuma 'NVürsburg das Recht der freien . 

und taiuclit C&ter mit dcnMclboii. M. fi. XXVUI, t77> 



•dhenikl anf FBiUlto aeincs Bruder» Braiio dorn Hlintap Gorvey i30 
nüt ästen hm Oaa Hcwe, amMfltlidi, nt 
I, 3««. Can«n. Gottw. t, i«6 mk Faet. n. 

schenkt dem Tii^chof Rihgonro (u Woma 
gaa. Scbanaat Hist. Wom. ta. 



rrtlirüt dem Itloster St. jM;ixitniii das Recht irr freien \bl4wahl. Zyllciius i(J, 
Hontheim I, 378. Berthnki II, 80. Der Ort i«t ohne Zweifel Fritalar, 
wie auch die ^a%tado Vri<- reigt. , 

schenkt der Abtei Hempteo »eine Erbgüter ia lyinm «ad niiiminliaiiip 
M. B. XX^TII, 179. Kaigart II, 17. ' 

lieitätif^im^ für daa Hloaicr Fudda. SchiBÜt IKoe, FWUt. Ml« Wt dm 
Jahr 04^ * , ■ 

UriioBde fllr OrarBadtlaJie. . iMüitr III, SS9 aar Chat; 

ert^rllt dem T^Istlnim Utrecht den Wildbann im Ttircnte. ITofl.i 83 und 

84, wu eilte crrreitertc Ansferligung derselben Urkunde angclUhrt ist. 
Mieris I, «1. - * , , 

schenkt der KIrclie su Magdebui^ die Güter im Nctliitorp, ron sfirm und 
Uppelingn, >Telcho er von seinem Vasallen Eberhard cingctamcht iiat. 

S.initUir I. 79. 

Gütertausch mit dem Markgrafen Gero, wodurch der KSoig den balbcB TheU 
vta Rillarrodo, dar MMigrar^or dai DoyfVudiBge orhllb BoduaaBn 

Anhalt. Hist. iS7. 

schenkt dem Bischof Baldericli iUr das Bistbura Utrecht aUet, was er bisher 
in den Gauen Lake imd bla botaaiatt wad waa Witwer an i 
Ueda U. Hiens 1, n« ' . 

■«henlit dem Vaiallea BOhmg -von aeaem ein demadben ab* md dam ' 

rTi'^r«proehent5 Cnt. Ijftihrr i'.n-y, Chron. Cotlvr. I, 161 Kact. 

■chtuikl dem Nonnenkloater su Quedlinburg daa Gut Kinlinga. Eratb. 6- 



tbRliwI aof ▼filHlinain; iteawa 

in ilrs^rn r.r.^r«; rbaft im Gav 
fieckmaan Anhalt. HiaL MX* 
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Duisburg 
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Magdflbus 
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EutialM 

inita duit.itrm 
Rem!» dictam 

ohne Ort 

Fr»c«nofart 



•dMiikt itm Mukgrafen Gero die gaoM Muk im OlU ToM^Mf 

'd«r Sad* im Slavengau Litiee gdegen. BediMaan Anh. BIit. t67. Lmdi* 

fdd Hi«t. Bc«clir. Iii. 
•chenkt seinem Oetrtiuea Habangar einigi' Hörige. Wurdlwein Suhs. V, ilH. 
•chcnltt mir Kirche Budiadorf Cfiter in Karntlniu Kleinmayer it8. 
•oheokt dcB Mdaoa Safanaa Mmaa VMaUen Fridoich t^t alaviacfa« SNk§ir •» 

der Fi« nn 0«b Scrinwit. hmtAMA Aul. VoM. tn, 
tehcnkt aeinem Getreuen Franko aecha Hönigtmanten im Nahgau awiaclieB Bm« 

ainbach und Rirhinbach gelegen. Hoatkcim I, 9M. Marteae Cofl* I» nS> 
adienkt der Kirche zu Magddia]( dl« ibct 8iUM Satair, Crtbaw Md B»- 

chaw. Or. Gmtä. IV, 
matitBfM dem belt. Petraa an Tiitr die Abtei dea heil. Servatiua cu Maatricht. 

Ciifmi't I. 1. ir iii lu ini 1, 281. Mimoiis I, ni^. 

giobt auf liiite »eine» Urudcr« Heinrich dem Kloster Con'ej Mfinae und Zoll 
B Gm AgTAtiaga^ PaOie ttr. Sahätm I, 



Aqut« 



acheakt de» von «|ffl» erbaatea St. SIorits*Kloat«r ia Magdaburi ■eine B«> 
, ailnnigeB aa UnesrtabBrg, Brumem, BbaapaMhorp a. w. fan Caa Vord- 

Ihüringcn. Ccrrkrn CD. VI, 381. Sagit<ar I. 80. 
«clicakt dca Nonnen au Qiirdlinbiirg die Villen HelAwardcsdorf und Faatlevea- 

dorf im Gau Kordthürinj^en. Eratb. S. Kettner 13. 
bestätigt und t ermehrt dem Marion - A'ontieakloater an Gaaderaheim daaaatt IM- 

heitaa and BeailaaagMi. W»Mai>mr% Hlst. Gaiid. «et. Sdiaten T., «M. 

Meibom S. S. I., 743. 
(tiftet tind dolirt das dem heil. Solr.itor und der hcii. Jungfrau gewrihtc Bk' 

Ihum Ilavelberg. Lünig XVII, 80. 
gMtk denk Mloater Corfey den Baaa und die Inmashit fir deie«» «wci HM» 

m Weppeit. Falka m. BdiMcn I, «n. Gtoott. Gott«. L , ip% Faca. 
bcstäiigt ih m Gnibi Ebeiliaid dae OUnakaaikH^ Ktdg AmJfk IL B. 

XXVIU, 180. 

(chenkt den St. Montakloster so. Magdebuig alle in der Ma 
Cekg8iMiT0rterdaaikcil.SMpiiaBsu Balbeiatadt gehfirif i 
dleaem aber «rtanaeliteii GQtei* nnd ZAaitan , laslMtondera anek die Ffkir- 

kircbe (ecciesia popularis) lu IVI.TgiTeburg. Leulu r i /. ":. MeiLoinS. S. I, 7«3. 
bcatitigit dem Kloaler St. Aper zu Tunl deaaep genannte Bcaitxungpi. Calmet 

I, an. Bonqnet IX, 380. • 
genehmigt die Stiftung dcf Mfedwkloatera an W^ld a dcw i» (Tfl 

dm edlen Mann Eflbert. Miraetis I, 9S9. 
bestätigt die Stiftung des hlostrrs Cprabloti r>i. .^Ilntus I., 139. 
nimmt daa Kloster MeinradaxcU (Marien •Einsiedeln) in aeinea S«kats 
V thaOt Ikm dk frei* .AblraaU, Wutmvm U, Vü^vt I, Mi Biln^ 

I, tl. Hk B. IS. 

bestätigt der Wormser Kirche den dortigen Zoll. SrhnnTint TIt'.t. Worms, i». 
bestätigt die Freiheiten, Recbte und Besilaungen de« Koanenkloatcra EaaOB 

(mit Untersebrift von le geistlichen vnd «ddiehiB Bam) Wei^hlBa von 

t«. April 1895. Or. GuelA IV., m. 
Morltck« Baatitignng der launniltll md* ZoBfratkek . d«a BrAtatknim TMtr. 

Hontheim I, 989. 

bestätigt einen G&tertausch des Martiniklostera su Meta mit einem gevrisaen 

Rambald. Hist. de Mets, Prenr. es. Mit Ind. 8. n. B. «. 
aebeakt den GaiMiiah«« an htnmiai. M Uttiak OOMr laa BaiaifaH. Xtoaam 

I, m. J 
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Mit Ind. e. u. R. i3. 

I«» HkMter Sb OillMi Ar 4i8 In 



■chM^t dem XlMAer Meinmdtisell eine Betilnuig in Onb*. 

liicr Oh. Na«. M. Herrgott. Gen. n, 7i> 
schenkt dem Klonii-r S(. Giülca ^ BAfe 8iUlibi|»^ 

Herrgoli Gen. II, tu. 
genehmigt eini-n GütPrtausch r.Tv!»cIien (tcm ClerULcr Uudien VBA ' 

liOcaeli. G«d. I^namti. I, ii7. Kremm Or. San. ». 
tauadit TOB da- Abtei Hcnfeld gq;en CBler Sa Ort- und Wcat-Frftnliea (d. L 
dem Wärebur^lsclirn und der Wrttcr.in) und in Tliüringcn, die Villa 
Wornulcben im Mannsfcldischcn eiu. VVenck III, 38. Mit dem Jahr 047. 

dem heil. Morits su Magdeburg die am 77. lUiS d. J. von "dem Hlo- 
•ta* H«nfeld cHaiucliten Güter nebtt den UirdM» Sil TTormilollM mai « 
'Wledcntcdt- Leober isoi. Mit dem Jahr 047. 

dem Abt Hartberl ans \'creliriing des licll. Florin r.u nami» !m Enga« 
diu« Güter an fienaingcn im Dnuenlbale und au Finatcnnünx.. Hocmajr 
Werlw II, «. 

bestätigt dem Kloster Prüm nach dem Urtlitll der RcirhsTrrüammlnng den B>* 

aiu der Abtei Sue«tera. Hontheim I, ?83. >Iarlenc Coli. I, 9iA> 
schcnl^l dem Ki^llmm Utrecht die Fischerei in den Flüssea AmViOB 
I^da 84. Mieri« I, ««. Mit lad. VII und £L 13. 

m 8t. Utttett' «nd LavmtluUortw n» E^iem Ctl^ 

Bura etc. Erath 6. Im Dattim fehlt dk- ZaU VOr'^dflB'WOTM IdlM» 
Ind. Iii und U. Ii, also sehr sweifeliiaR. 



jrestitnKrt einem gewissen nun geistlich gnrordenen Adam de««n nacb drai 

Urtbeil der Sebfiffea coBdaoirtc OiUev in Valle DraaiaM und Ofimilit im 

das Leb«a. Hartmann at, lÜt Ind. TI und B. 14. 
tAuscht mit Abi Ilagano von Uersfeld Güter in Tliüringcn gelegen. Wcuclill, M, 
gestattet dem Kloster PfeiTcra die frei« AbtsnrahJ. Eichhorn Ep. Cur. 24. 
boitniKt itm Btathua tJtNdn dtaUahcriBiB ]iliid|^ebeB8dh«akM««B.-Bed«w. 

Micri» I, *3. Mit R. i?', aI»o vielleicht r.u (>i|8 gehörig, 
bcitatigl dem Salvatom - Itloslcj- «m Flusse Jnda (jcist Dcntc im Ilcrxoglhun» 

Jülich) dessen PKvUegien. Ma-ioe Coli. I, »00. 
beatStigt daa von König Cbildciich der Abtei 8en«aes ertünb« FlrivileglhuB. 

Calma« I, SB«. Benqncl ^ 
bett.'iH^t den Itenedietiner Mönchen dea 

Mciirissc 305. Bouquet IX, SS). 
schcnKt dem Ilisiliiim Liittich das Kloster Eiche im Gau Husce. Mit R. 18. 

Scbatea I, Mi Eur. CbapeatiUe 1, 17«. Miraeut I, 9«a. Beide leutw» 

SebrlftaUDer ^efaea dieae Vtk. mtm Jabr M4, weshalb deren Zeilbestim- 

111 ung um so KwciTcIhafter erscheint. 
stlAct nnd dotirt das Bistbnm Brandcnbwrg an Ehren dea Apostels Petmaw 

Gercben Stiftshist. T9m Bnuadnb» M». Bcciid Uib fen. tw. 

Vi «ad K. 13. 
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Bebetm ü «tUnu^ 
bio Ntamdraiy 



FrancoooAirt 



PapiM 



Paihy 

Dor&bnrlt 
Mencbui^ 



rctlitnirt dm Kloacr 8t. Fetcr aa J Tanl su /Wcinenborg die danMlban ii 
rechter Wi*i*e entzogenen iUnaleute. Schöpflin A. D. I. Iii mit Fae*. nud 

reitUuirt der Abtei SU Mazioiin luA Trier iUrdien mit i£clinten luul 2iml«ittea. 

Gndea C. D. tl, i. HotttMa I, «M. MarteM OdII. I* Mt> 
Inununität und Sclicnliung fitr da« von seiner Mutter Mathilde gestiftete BlMtar 

Engern. FoUte 718. liondam I, 58. Harenberg Mon. inrd. 146. 
sehenkt dem Bisthiim Utredit da* lUosiri- Thiele. liondam I, SO. Mieris 1, ti. 
Mheokt der Hircbe d«a kuL i*et«r und, Eaunmin wa AcganlMug di« KÜaigibttfe 
Sandifag* vaA Btlftndme lUad #7. IL B. XXVIU, in. Himd I, nt. 
8. S. 1« 7M. 

Cettwca Hemda OUbtt in Bcata^gav« Sntiu Kettacr it. 



bcatiitigt der Womuor Hirdie di« xnci Drittel de* Zolls «n liadeabarg, wdcfcc 
■I* adioa beMw, mid acheiilit Ihr noch dai lalsM DrilteL ScIMmum» Biit 

AViirin. t9, \To ,Tnn. «it.itl .Tun. /11 l'-si-n Iii. 
•cherütt dem KIo»ter Fulda den \Viidbauu di-s Waldes bei Kchneil in der Wot- 
SdiaMt Hbt. Fiild. U7* 



Sehnt«- nnä 11«llt!giing»brier für das KldaNr d<» haQ. 

riiriicll! Bai. Viiiljr. Mit dem hier RlUi 

I>aiuiu lU'gti) in Franria lO, in Italia 1. 

schenlit dem Risthiim Clnir aU» flicalaUiiiilte im dir d<w<%an 
SicUuMm Ep. Cur. Vi. 



in Xaländ»' 



fai Vandiu. CakMk I, 86i. 



kMliiigt «lia Be 

Rotiquit IX, 383. 

Uestiilii;iiii|; tWr das Nonnenkloster St. Siitus su Piaccnca. Mut. Ant. It. V,i83. 
.VHo CiList. I, 341. 

nimmt, die Caamiiea au Paniu in aeiacn beMmdeni Sckata uad bettitig^ dma 
Baaitaugm SaMma nmi Maraai^ia. Äff» Fama I , «M. 

bestätigt dem Kloster St. 1'olii um! Reigiila cu Z&rich dessen Rechte und Bs» 
sitmingen. Würdtwein .Nov. ätibs. III, 360. Meugart I, 698 EiUr. 

schenkt einem Hörigen des heil. Felix und dar Wtlt^pm B^pda daa HiniliüBig 
tan ZOridiCK«. Nev^ 1, M» Extr. 

•diaalkl dam Biadn» Ghur den dortigm ZolL BidAoni Ep. Our. 9S. 

stiftet und dotirt ilai' Itln-itrr dt-n lit il. .Toliann Ttnpf. tind des ln-il. SiTvaliiis ku 
Földcn. Hcincccius Aiii. Gusl. lO. l^fiukleld Aal. iWId. is. M.<billon 
8ac. Bened. V, 3i1. Sclmltci hcmcilti In dem Direct. dipl. die üi-dnde, 
walehe dia Cbranalope dieasr Uriu aweifolbaft und ibno Inhalt Yerdicklig 
naehan. 

sehenkt dem Klorter Helmanstadt vi-ricliieden« Zehnten mit Einwilligung des 
Biacbolii von Halberatadt. Schalen I, 305> Lcucidiild Ant. Halb. 641. 
MailMea 8. 8. I, TM. Hit Ind. ▼ vad B. 17, aho sweiAlhaft ob hieriicr 

gehörig. 

eHheilt dem Bischof Drugo van Osnabrftck Mflnaa und Zoll sv Widanbrfieltf. 

Schalen 1, ?95. SandhofT 71. M.isrr Ot. Cosili. II, vüe. 
bestätigt die von liersog Conrad dem beil. Peter sa Wormf gemacht« Schcn- 

kiuf an Dcidatliabn Ii» 8pela«gan. Or. GmIK tV, 9M. Sdbannat Hbt. 

■Worm. 7n. 

über einen Gütertantch mit seinem Vasallen Büling. Or. Gnelf IV. 

> i 



Digitized by GöOgle 



• 




- 


* 

O t 


PO. 


■1 
II. 


u *. V ' 




181 




Juli as. 








- 

Aug. 7. 






17 


— 8. 




193 




— «. 




104 


— 


Sept. fl. 


Potueldna 


t9i 




Oct. II. 




1»6 




— J6. 


Walahiuon 








• 


t07 




Feb. 1}. 


ncreniMjk yila- 








tio 


108 




— 5«. 


ErMwMto . 


1»» 


— 


AprO «t. 


Qnttiliagaburg 


«00 




ohne Tag 






18 


Aug.* 8. 




Ml 




— 11. 




»5 


— 


— 30. 




M3 




Nov. M. 








Dec. 10. 


acbifitllgli 






054 (xn) 








Aug. 8. 




Wö 




— 31. 








055 (XIII) 




M6 




Mfti 95« 


-fc. — - 






Aug. 8. 




'M7 




Dec. 98. 


Tl-L-IÜLL rl-jlt 






1>56(XIV) 




908 




Febr. 18. 




M9 




HlrK >• 


Pntncooofiut 


aio 




— 8.* 


Lauretham 




— 


— 10. 


Francoiwnriirt 


* 


• 




• 



t O I. 052 — 956. fX — XIV.) 



11 



geaelunigt, dtM »ein Sohn Ludolf ans r1> ^ msclben üb<>r1.-isiencn Gnu Scri- 

munt die drei Marken Wiaepirt, 'NNUottiUri nnd Sublici nn Markgraf Gero 

abtrete. Beclunann Anhalt. ILi^t. if<9 und nmlcrc, mirgiväbk toa Scbnltal 

sunt Jalir tso,' w«Ua «r di«*« «Uwcfa lad. VIU und U. tft in dar Cimmo- 

logie fehr swtüUbtAi JMu Miteitl» 
Anwesenheit bi'i der wefM dflF Urcbradbciplill gchalMBtn Syaode. 

Com. XVIU, hü, 
ackeakt dem RIoatcr Heinradtwil] ta Ort tUUbn tat Brebadi^aii. 

M. Hergott C«t. II, 76. 
beatätigt dem Ktoata* des heil. Reiaigiua su BlicInB Ut datfüb« b«r«ito tob 

König Clodomir geschenkte Abid GodA (OümI b*i 

PaL V, 177. Bouquct IX, 384. 
bsatltigt dem Biachof Ilartpert von Chiir die ia ElaM 

seines Btsthum«. AViirdtwein N. 8. III, 393« 
bcatäligt da« von Uoholt uBd aciMn Gcadiwiitcni gcatlftct« XungCrancnUosler 

ni Ceacfifc SdialM I, sM. - 

bestäligt die ZoUfireiheit der Angch8l%an (bOmfciW) iM 9tnmim§K Bfardto. 

NVürJtwein N. S. III , Mi. 
rMtitairt dem Bisthum Chur die demselben im Eltasa tllfriaiWIOT GAmt. Wirdt* 

wein H. ^ 111« 387. ScköplÜB A. Oi. 1, iig^ 
Mrheailit Ann Biatlnun 'ütredbt i» VDIa Apnult vaA alle* wu dm 

Grnf llattü in dortiger Gegend besessen, und ertheilt Oim die 

in Utrfclit fini- ^Iiinw «u errichten. Heda 84. Micris I, H». 
scbenkt dem St. Mnritxklustcr SU Magdcbui^ die von Billung it>m ilbergcbi 

Güter ia uad c ak u aea, Heiiawiigii» , Ueriati etc. Cercken G. D. CM. 

Sagittar t, M. 

schenkt dem hvi). TCnznrms TAI Loncli xwanaig IIobeB am BnBttf MuiMM* 

beim elf. im Elsii«»gan. Cod. Lanr. I, i90. 
bcalltigt die Krcilrit und Unmittelbarkeit des Kloster« St, MiofinlB gegeiv die 
Toa dem Enbiadiof Hntbert von Trier erhobenen Anmusungen. ZyUeaiaa 
17 nüi Stegd. Cdmei I, 364. Bertbolet II, si. Uoatkeiai I, 38«. 
bestütigt dem Eraslift Salsburg dte d— libia fW Mut Af^pftaa gaaehnklVi 
Orte. iÜenunajer i7S. 

Endiiaehef Renda -von Sdydiiiiy, Bot vmi ^dikm HrnpMd ia 



Mbeiilit den Cterieoa IK^Ndit iwd 
imd SVoelldi I,.«. 



schenkt dem ServatiusMoster au Quedlinburg die Yttm SpDherg in der MerlL- 
SoieDB. Eralb 7. Mit Ind. XVIII (aic) «nd Ref. iSfili« nveüclheft. . 

■chenkt den BkAtt ««n Chnr *ar &ilicl|id^ttng wegen dm djnnk im, Bbip 
fall der Saracenen rrlitUaen yerimt dea Mnif^icheB Hefln Ztaen, Kch- 

faom Ep. Cur. 30. 

Schuta- und Inununitllalnjef Ar dM HiiiBter dee h/ÜL ttonnAu m Loncb. 
Cod. Laur. I, m, 

«rtanlM dein Hloater "LonA In Biiwiheini ^en- Multt «nniefeB. Oed. 

Laur. I, i3^. 

schenkt den Mönchen des hc3. Fetroa an Worms einen Wald bei Rluncbirich» 
fan Nahgan. Or. Guelf IV, M3. Scbannat llist. Worm. 30. 

ntlitiiirt der Abtei St. Masimin die früher dem Aekfae gehörigen aalischea 
Zehnten, Bebaüi der Cntcriudtung armer Rcnaeader. Guden C, 1). U, 9. 
OdnMt If M9. H oBlb ah i I, «w. Merlene CoO. I, «M. 

2* ' 
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080 (nf) 

Febr. 2t> 



FolilkM 



QuintiltHgobtUg 



WaiUU 



a|ai 1«. 



Wormatla 



beitiUgt ^em KJoatcr G«ad«M&ain d«iaai ciiutata «u%esiaJt«i 

Or. GndC IT, SM. HirMbarg Hnt Giwd. ss and M3. Mit bcL ICIIL 

echenlit dem beil. Morits sa Magdeburg dreUig Häuser in, und 
I>cvenler. Leubtr tSM. Bondam 1 , Mierit 4S< 

schenkt dem MiduhtiaUiMteF «t Undmif deii Mnol 

HiaLl^MI., ' ' : 

schenikt den St. Fetarddoatar bi ^«Dinbarg •cdi« Vidca !■ d«r Mairlt Lipu». 
Erath. 8. 

«dtenlit die Uölile der Luilbui^g uad die Mtdia e ltki r cke dawtihat nacb Qaedlia- 
bofs; BrMli «. ]flllb«lliugt& V, u. Olm bd. md «41 B. tt^ 



Mmacbt Güter Bit dea Qnfta BOlin« dergestalt, daa» dar Honig wcJaht In 
Gau Ufttl ettiKit und daitlr rader« Im GaaEogBi gi^. Mit Ind. XIV uad 

I\. 51. Grnken C. D. I, IS. Cui'If IV', b:>9. Drcyhaupt Saalkroia i, »3. 
schenkt dem Bisthuro Chur die \<nii>c .Stadt , vmrhicdene Kirchen , den Zoll 

und die Münze. Mit Jahr 9b9 und H. 13. Lü likom Ep. Cur. w. 
idheakt cuf Bitte der Ida, der Wiuwe »ein«« Sobnea Ludolf, für dessen Se«- 

tenbeit, der 8t. Albansliirelie vor Maine aeln Gut au Nasina im Lalingan. 

Joanni» S. S. l\t.ns. II. "i.K. Krcmt-r Or. Xass. 73. 
übcTgIcbt der Reginlind einige tbm eigne üitter im Engersgau. Mit dem Jahr 

9$9 und R. 03. Günther CD. I, 0«. 
adioJtt dem Jungfranenklotter des heil, Cyriae sa Ct$A»t WÜ«ar 1 

In der Mark Gisiki besessen. Scfaatcn I, 303. 
bestätigt dem HIoiliT l'lVHVr!) dfs*cii Untniiii'lbarkeft 

Ind. XV und olinc lt. l'itliliorn I.p. Cur. 57- 

sdicnkt dem lUoster McinradaacU die dem Grafen Gundran ebgeqynwheae« 

Güter sa Eecbeas im Tlmrgea. Hartmann 6). Herrgott Oea. 7t. 
genehmigt die Versetmng des Boncdictincrklostcra Colancsberg nach Ludera 

und bestätigt dessen Freiheiten. SchÖpflin A. D. I, it3. Bouquet IX, 38&. 

Mnbillon Scr. Hrnrd. V, 7'9. 
adtenkt dem belL Michael au Lüitcburg die oonfiscirten Erbgüter dca BebcIUa 

Wvtfluvd. Ffe«i«er neu I, «Mb 
schenkt scinfm Getreuen Rudelf BMÜBU^iea ÜB — «ad 

SchÖpflin A. ü. 1, II«, 
schenkt den Canonlkern dn ICrxbisihume 8(ibbai]( OSter !■ 

meyer ist. M. B. XXVIU, m. 
lIMdieB lolialla docb geaMer epeelddrt. KleiimuTer in. 

bestätigt dem liril. T!mmcram d,n di-m-ii'lhfn von Cttt 
Cul Iliut. Hicd 1 , 93. M. Ii. XXVÜI, I8i. 

schenkt seinem gcirciicn Harlmann, was Graf Emst in Auhausen und West» 
kein bceeiaea. M. B. XXVIII, tt7. ScUtt« Coepna Uict. Brand IV, SS. 
Maoeale Ceeehlelitaforeclier I, i93. 

sclirnlit dem heil. Morita zu Magdeburg in den Orten Bukatadln und TtinldintM 
omnem ioslitiam et censnm , qui saxonice Mal Tocator. Sagtitar I, 91. 

icfaenlit dem Kloster tu Magdeburg die von seinen Gelreiica Beding und Duo- 
dieb» aingetaisacliten Ciilsri Bniaoa/llBanealmfg «to^ Mit Ind. lU uad 
B. M. Leober t59r. 

schenkt seinem Getreuen Diatgaz Güter in Hessen, im Nabgav und der Huai- 

geaauadn. Weaek II, 30. 
schenkt dem Kloster Diiscnlis die Kirche in PßiIGkon und einen Hof in EaM. 

EicUiora £p. Cur. 38. , Der AusatcUungiort iat Coslbcim bei Alains. 
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IiIjjflilllMbi 



BurclieiB 



Ordorf 



ollBVQf« 



empnin;;t yon dem BUthnm Chnr das Gut Hircbbcim im Neckai^au und über» 
liaat iiäa dag^eo de^ Höaigtbof zn Chur mit Z«f«b6r. Wfirdtwcia 

"V. s. ni, m. ' ' 

Bc$tfiti!;ting fiir dl« nciirdictinrrmncnldoster 8U PMCr nlMUi MMvilM Ut« 



03. Htm- 



Bind Ma Mi B> 



erthcilt dem Kloster Ebofctrtasdl dl« fird« AbttWtlM. 

gart I , am E\tr. ^ 
schsniit den Möncbea m St. El— e HW i Otkttr k ! 
XXVtll, 189. 

schenkt der Frau Judith von Baiern die GflMr Snnderenhof und 
im TavbeiE^u in Ostfrankcn. Mit dm 7tlir 990» Uarcnberg 

schrakt den Glerieua Dicprccht ein Gut im Gan CrawatL Mit dem Jaltr 
Pusch und Froelich I, ". 

Güteriausch mit seinem Vasallen BUlIng, welcher Güter im Hessengau crliklt 
und dagf^en andere im AStf/tia «btrilt Or. Ou^ IV, SM« 

schenkt dem heil. Morit« cu Magdeburg die Zelmten, Trelclie sowohl die Deut- 
schen als die Slaven in den Städten Magdeburg, Frosa , Barby und Cal^ra 
zu entrichten haben, mit Ausnahme dessen, was davon der Jiisrlinf von 
Holberatadt bereiu criiaUen bat. Sa^ittar I, .M. Leabcr tS9>< Ccrckea 
C I>. vm, «. Kadi iem loutere« vrire die VA nt Ordoip anagettdlt,' 

niTmliT richtig scheint, 
bcstitiigt ciiicu Gütcrlaiisch Kwisclien (Irni liinthum Chnr und dem Kloster Sch war- 
sach (südlich von Basladl) und lüiljt die dem Bisthum Chur cugi-f<illcni-a 
Orte auf. Wiifdtwcin N. S. UI, 378. ScbSpQin A. O. I, iis> Seagart 
I, 90i Extr.- 

bestätigt einen Gütcrtauscb zTvischen dem TUostpr Sehnrarxach und dem Bb- 

thum Chur und r,ählt die dem Kloster Schwartach Bugefallenen Orte auf. 

Würdtwrli« \. S. III, 37G. SchSpflin A. D. I, US. Cuden SylL Hso. 
adtaokt dem Mainaer Probat Tfaeoderich , waa nach Frankcarecht und Scbör- ' 

fensentens dem Lantbert nnd Mcgingez au Cfltera (nn Nahgaii gelegen) ist 

ah^cspruclun worden. Hunllitirti 1, Ml. Marlene Coli. I, 3l5. 
bestätigt dem Bischof Landward von Minden die Privilegien seines Bisthums. 

Sdatipi I, 306. ' FiatoiriM S. S. ID, II». ^WiMtw«bl-8«bfc VI, SM^ 

Eitr. , wo das Datum 7 id. Jun. 
sdtenkt auf Bitte seiner Mutter, der Königin Malhilde, deren DotalgQter, 

nämlich den Hof Oiir<llintiuri; mit Ziigrli<'ir (vorgl. Hiinig Heinrichs Urk. 

t9m iA> Sept. 929) dem St. Servatius -KonncnUuster daselbst. £raUi tt. 
■ Kcmhr II mm «. Awp wae «nrlcMig irt. 
bestiitigt dem iVonnenkloster Ccmrode die demselben Ton dessen StiA'em, 

Markgraf Gero und dessen Sohn Siegfried, gemachten Schenkungen. Beck- 
mann Anhalt, llist. 109. 
«cbenkt auf der Beiae nach Italien begriffm dem beiL Morita au Ma^ebus 

die Stadt Spntinedinrg im Om Nndioit Stfjttar I, tS. 
schcnltt drin lic-iT. Morllz z.u ^Vl.igdcburg dm Zrlmten in den StSdten OlUM^ 

»ton, VVurtftcn, Ilburg, Ilulm, Zörbig, WüUin etc. Leuber tSM., 
schenkt dem Kloster cu Magdeburg den ganzen Gau Neletice, nebst andern 

BcaUanagm ia den Canen Mndiaivi und Bchng^ii. Sagpitar 87. Hcjdao- 

reidi tt. Meibom 8. S. I, 7*S. 
bestätigt auf nittc Er/.hischofs Wilhelm von IVTainz daiA tiiolUr ElwOfSB 

fireia AbUnahL Mit B. t«. Lünig Will, U7. ' 
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Febr. s. 
— 13. 
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ohM T«g 
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iUnii. 
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— U. 


7 — 


— 


April ». 


8 — 
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— tt. 


0 _ 
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» — 


— 


Svii M. 


1 — 

71 

2 — 


— 
— ' 


Aflg. 6. ( 

— t. 

— 76. 


] _ 






» — 


— 


Oct. 


l — 




DW. ». 1 






Jan. f>ß. 
I'cbr. a. 
Mtti lOi 


9 — 




— ift. 


1 




Imi M< > 


»r 


— 


obnr Tag 


> - 




Jnal «t* ■ 


i — 




Aug. 8. 
— tt. 1 



RoaiM 



Incu 



PapUi« 



•UJuUi 



FapU ciuitat* 



TScinl 



Fapiae 



no apud «tum 



■U 



' roretri 

petram 



beilitigt ncbtt winem Sobne König Otto II. dm heil. Fctnu tu Horn die 
Schadnuieea FSpint «nd Karl dM OrMMS. DM-Ori^^wd ut auf «Met 

le» f tTgamcnt mit goIJncn Riirli<)t»ben grsclirirbrn iinc! mit t fUrr poM- 
nen Bulle versehen. Cnt. Chart, rcci. Rom. 7Ö. AVürJtxM-iQ 8, III, 
386 benennt die cabireichrn Drurke dieser berühmten l i It. /.. B, Bno- 
niva Ajul. ecdn. au dietoa Jahre, Lfinig C D. It. 11, M3. 
btatbuDt St. Mninln mm Wittum der BaiMrinnca, vud dea dort^en Akt 
/II (li rrn r.ipl.nii ; ln-iläli^jt /iii^li iili dir lli'sit Aiin^cn di s TUostrrs ilic»- 
und jcoscils de» Rheins. Zjllesius |9, Calmet I, 368. lionlheim I, SM. 

nettütigiing fdr dt« CtuMwihnr der 8t> HutlaiUrcii« «u Lueca, Mv. Jbit. 
It. V, 9M. ' 

NÜicnlit d«m Bbcfiof tfnnilim Toa Parma dl« doTt%« Sutäi «dit M- 

•trict (lri'iM> :i< n in ilic RiiiiiU-. MTo Parma I, Ml* Ugpkollt Ut IM* 

3tit dem irrigen Aussli'lUiRgüone Livia. 
SdntR. und Bettäliipingsbricr fiir die DencdletlMralXei Leno imTontlwrinw 

von Drcscia. Za*-r.iri.i delbi badia di Leno H. Dur Tag üt mr VM^ 

mnthet ans dem unrichtigen \l non. April. 
Bc»).illi;iini; für da» Kloster ('lilmn nm-rimi tai Pavi.i. "Miir. Atit. Ii. «>;„ 

Lami Mon. II, l^Ofi* Diese VA. ist ia zwei Au«fertl|gujigm Toritandes, 

wovon «in« fiJtcli iat. Arduv M. 
bL'$I.'iti(;l <1om nitlbum Keggio die dorlii^e Grafinhlft nd^daHCB liMi|0 B*> 

sii/.uiigcn. Tirabosrhi Mod. I, ttt, 
rettituirt dem nisthum IVovara £fl Liid 8t« JoUo nad idMailk ihm «wel 

Uöfe. IV, M«. ' 

MÜHNdil dm Biadiof Sicard -t'Wi Cenada «iidg» Stadt« Laad ImI dar Btldl 

rcni'.l.-i pi'lr^cn. r-Iicn; V. i-r.. V<>r<-i M iri;i I. 
i>cbutx- und llcälatigungHbiief für diu Leute in instila Liim.in.t und in dtn 

Ort >Ianasia. Kovelli II, 3«3. 
beMitigt dem Bbtbum iUtt demoi Beutm^gea tud fMheltca. CgMU IT« 

»7. Or. Ou«l£ I, 97». 
«chenlit dem nisdinr W 'nlo von Hlodena, «einem £niea]ldel>, die Aktal Mo- 

nantula auf Lebenszeit. Mur. Ant. It. VI , 311. 
bcatilig^ dl« PrivQcglcB dea Klottm PfMbf«. Elddiora Bp. Cur. M. 



bestitigl'ttom Kbatcr LoMdi 
Besilllgiing nt «B« 



fVdlMllak fSoL Ltmeib. l, ««u 
Mar. Aat. U. m, lU- 



bestätigt dem Biscbof Adclbart tob Lam di« 

llghelli I, 830. 

hi-siail^t <\ic rrivi!e»ieD dCT Alltti Ilamptwi. H«agut i, 

Gotlw. I, 173. 

■diodit dem Venetianer Vitali* Candianue den Hof Muicstrc in der Graf- 
sclinft Treviso. Har. AaU It. III, 77t. Der Tag itt watoict«iaii<fc 

der Juni. 

nrMöti^iin^ für die Owwilur ma Bia||ia. 1llBr..iaL Zt. V, MW. Ti n hoiAi 
Mod. 1,1«. • 

■cbtnlit dem Cnirrn AyTnon «wci Höfe in der Grabchaft Vercclli, nnd be- 
■litigt demselben deaaen andere Beaitsungep. Guicbenoa Bib). Scbui . 318. 
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964 (V II) 
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t'cbr. 3 . 




576 






T 


in Tilla Raiano in 










comiutu fial- 


»77 


— 


— 


— -■ tl. 


in rUiaPatrraoIn 










comiutu Pee- 










ncnso 


978 


— 


— 


JuU 0. 


apudAtfutflkpca- 
dflaien 


379 






— tt> 


Iaicm 


180 


— 


— 


Aug. 3. 


• 

in civitKlB Lu* 










ceui ' 


,.S8I 






— 7. 






3» 
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%B7 


— 


— 


Jan. 3. 


ad »tum Ambro- 










ai«m in itiMf« 


983 


— 


— 


— ts. 


OuriM 


38« 


— 


— 


— 13. 


Augia« 




— 


— 


<- ta. 


SiadUeiMiNnM 








Fdtr. t» 




M« 


— 




ütläratt« - 


Hl prliiriff IrjuP"- 










b«lm 


t87 






Apra S. , 




'388 


— 


— 


— 1«. ' 


Wiaebadm 


MO 


— 




— • M. , 










Mai 0. 


ilercttcin polaliu 


.Ml 





















die OOtar dar Muftpafen Tide oad 



bcatätigt die PrivilagicB dea lUoaters S. ViceokO di Volturao und inibrson- 
dcre dcMen sunScIift an Ifloater gelegenen Beaifotuigen. Mit dem au» 
der folgenden Urkiiiid# MrbCiBerteii Au8Blalliin|aiHrM Capoa. IIw. 
8. S. P> , «3». 

bsititigt di« Fri*BcgI«B des ICloilm 8. VIeeno dl Valliunw und indM' 

»on<1i'ro (Iii- (l.ivdn il;' m-i mü>ti-r iinil Zrllrn. Mur. S. S. , S.IS- 
sclieakl dem Jlisctiul Juttoua vuu licituuo drei CastcUe. Ugbciji V, tu«. 

Ycrd Jlaffw I, 



fchraiit den Bbchof Vido 

Cono, der Sühne BerMgMtl. 
•clü Mod. I, i39> 



bestätigt dem St. Michaels •Kloster quod vocatnr narregium am fliOBsaSa** 
fptM Imnninitit md dia aitl^caSÜtaii Beaitxunf^ Cattola n. 

bestiligl di« IMbelt«» und Baaitaiwgw wo MoaM CatiiM. GattniA n. 



bettitigt dem BUchof Goslin von Padua die Besiteangsii aeiBoa BiallMUBa 
und gestattet Ilim die bei dem E\nüJl der Ungan seratditen Bcaitstitd 
«einer nhchc durdi d«* Zeaff^ dralcr fraien lUtaMr ifi 



Ughelli V, 431. 



n LnMa 



bestiiigt den S/t, S«lT«tom* («päHr Jwtian-) Nnmealdailn- 
donen BccLte «uid Be^iti'.n ngcn. Mur. Ant. It. I, 8?9. 

ninnt das Salvatorsltloslcr aut.ilcia Berge Aiuiati La acmcn unxuiticlbarcn 
Sehnt/.. Ighclli III, 617. 

bealitigt dem fitttliun Reggio denen BnittaimiMn. VfJtieOl U, «W« Or^ 
Gtactf. I, SM. 



Bestätigung für das 77onnen1ilo8ter 8t. VM» IbMdvM In Fifl«; Hfl Jtbr 

im o. Ind. 9^ Unr. Ant. III, Yt. 
bettitligt die toq Graf Conrad gcstUkete Hirdke im Oaniagen. Ifeagart II, 

810. CirbtTt de Rud. Suev. 153. 
schenkt dem Jilosler Meinradszell den von der Abtei Secbingea crtauscfatcn 

Ort VIThau im Zurichgau. Harlroann 76. llergoti II, 8l., 
«ribeilt «nf Bitte Herzog Burcar4* den Bloatcr Ucinradraell 1 

freie Abtswald. Hartmann 73. 
scbi-iikt dem licil. .'Moriti'. /u Magdeburg die nwci Höfe Calva 

thüriiigen und Rosburg im Gau Sirimunti. Leiiber i6oo. 
Freiheitsbrief t&r St. Vaxin^. Zyllesius 33 mit Siegel, 
schenkt dem heil. Morila su Haneburg den Gau Kdeeriee« 

die ^uiinebnrg !m Gan' Nudhiclsito ete. Cercitcn C. 

\'cr^\. die l ih. \ um Ii). JuJi yiii. 
•cfacakt dem beil. Moriu ta Magdeburg dea Uönig*hof BoslMch im Iletscn* 

0aa mit «ngcMrigen Orten. HJt den «nriabtigeB ~ 

J606. 

crkuLt dem IUo«ter Lorsch in 'Wislocb einen Harkt ancutegen. 

resh. I, 130. Tolncr t3. 
beatil^.den lüoiier de«, beil. Benigina aa Bheiau den Bwiu de« Holca 
OmcI. Bonqnat IX, W7. 



in Oaitt Nntd,* 



die Bniprar. 

D. VL, 383. 



Cod. Lau- 
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?95 
?96 
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«10 
>00 
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303 

I 

105 

I 

»07 

34)8 
»09 



»10 



au 



»1% 





J. 


905(Vin) 


— 


— 


Mai S3. 


— 


— 


• 

Imti %■ 




— 




-■ 


— 


— «. 






— 






-r tT* 






— ««. 


_ 




— «7. 


— 


— ' 


— «T. 






Juli »■ 






— 9. 






•7> tt« 






— »ft. 


— 


- 




30 


— 


Ang. i- 
Oct. t. 


— 


— 


So». V' 






— 






Dee: .lt. 

»66 (IX) 




— 











Colonlu piklio 



in Magd.iliiirgrn 
si piliitio 

olma Ort 
WtUhoMm 



Trmiwt« 



▼arordiifltf dab die tmii, vH Ibli, vel eoiwii, ▼«! q«i dioantnr : 
centndet bot Eef««l^un|; kriner nndmi Sladt oder Buirg 

hjhcn , sondrrn nur /.u (l«'r di ^ in n'iru r ftiilii i ci) ^^ tirdo 
gi-<iullleQ liJusier« Wei*>enbtui^ äciiupüin A. 1>. 1, iis. 
nciijiti^ojig für dm VrmeaidoMt ni Bouxlerei. Cabnet I« t7% 

l\ , 3H7. 

lir^triii^un^ för daa BenedictlonUottfr St. Mantaet lea TonL CalMl I, 

373. lUuiqufl 1\ , 389. 

ncsuiligting fiir das M^neluUMtor &\. Jifvr bei^ooL Calmet I, in. 

Boaqnet IXi 390. . 
scliciiiit (lom llloütrx Cnrvpi «rin Erbgut BodincÜiecpe im Gau 

drr Grafs.-fi.ift l.udolis. VMw M». 

9ili<-nl<i <li'm lu'il. Miirit/. Mi AI->L;'l<'liiiri^ dio swoi Slidt* Lolnm ud 
im MorocMuergan. Ltubm I60t. , 
bc^tt dia in Dineinarli gvlrgf-nnt ^cMtmiogca der Rir^aa mi 8aUc#iriB, 

ni/rn iitiJ Arliu« von .illt ti lki>ri'i-ii> lu ti Abgaben. Stapliont I* IM. Ufr 

di-nljro^ 13). .Alrilioiii S. S. 1, T'i'J. ' 
fckenkt detu lu il. Morit/. r.it >I,^(1<-I>iir;; dra Zelinlrii do'i iM'inig]. TribalS'ltB 

den büMegten «lavUchca Malioneiv. Ceritcn C. i>. lU, 40. 
•ebeidil demaelbcn aDe kSniglichra BnClBiingpa in Pcchan und Cmwci^ 

•SagiUilr I, 101. HuiliTTliiti-.l. Snirunl. ';77. 

^«■iicnfit drin»rlbon drn /.otl j\si<;il:i-n di r lllirc »iml drr Hode bi» an dea 
) 'rirdrii li5»v«'S. OiTrkt'n <;. I). III. 

achenJit donuclben den Mvnigsbann io Magdeburg mit atitdrücklicher Entnkp 
hung «of die Juden und andern HandeMoule. Leuber it9t. 

sihoida drni«rllii'n diis M,irl;l ri f fit . iltc \liinzo und d. ii 1 liiMR de» Lanil- 

und \Viisii:r/.i>llos 7,u M .•if;Jibii rg. Gcrhtii C. 1». III, 37. Lctibcr 1190. 

Meiliom S. S. II, 7H9. 
adunkt dem Bbtbau Oanabrttck einen Witdbann »n»ch«n Faranlnkd, Bar 

alanlen. An^re ete. 8andii«ff n. MSiei' Omabf. GestAtdit« tT, 947. 
»clienlil der Sl. ^Ii>rit/.li!i'«hc in .M.TL;dvlnir^ liou lluiiig/in» niiJ ]Ioiiij>r.oho- 

ten in versiliiodcncu in di>rtigir Org<:nd gclrgi ncn Cnucn, Or. GuclL 

IV., 557» Leviber 1604. 
adkenkt den Möndien de« beU. Michael au Lttneburf^ den f&nftol IbaB daa 

dorligm MtirlmMfle«. Pfefltnger Ht»l. I, 30«. * * 

AilgcTni-int-r Up?iliit i(;un;;il)rii-f fiir die \Vii> iiiscr Hirrlic und Hofri-iung dfr- 

•elben von ali«Mi Leistungen an dea liouigUciien i'iiscu». Sdiannat Uiat. 

Wona. «t. Hur. Aau It. II, a^r. 

■dbcnkt dem Crafcn Tirtni.ir d.^s 1\niHg^i^ FUcdgBt Wtk Dtihdl U der SadiU. 

Louf)ifoUl Hisl. Hcsrhr. 3^0. 
verordnet die I rrirhlun^ einer Ätiin/.P f.ti Cctiidc in der Grafsili.'ift Lirsge, 

aad «cbenkt deren Ertrag gleicb dem Zolle dea dortigen Alarktea dcaa 

balL Marita m MagAebug. ftagittar I, lo«. Lenelifdd 3mm. 

M. • . , 

beJtStij;t dem Kloster St. M.iTiniin dio d. tn^elbrn von ipinrm Valcr iiber- 
gebene königlicbe llirdic tu Tliion^ ille mil dem dafitguLOrigrn Maaraa 
< «md Zehnten. Hontheim I, 30-;. 
rotitnirt drm KlusUr St. Maximin da« demselben vom )U>nig D.ignberl auf 
ViTrttndun^ fiir den "ffnrfiinittBpitnmk der MSnilio nfsrlicnlitt Cut ad" 
v.lllp« ()ft/.t Grünli.ms) bei Trit'r. Hunllirtm l, 303. M.irtrnr Coli. 1. 32t. 
bu tat igt die B«sit»Hngen nad die Inamuniiat eeaobü JUaad i aim t iii. Mä^aima 

t, «n. . ' 
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Jan. 9«. 

— «• , 
Fehn l* 
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TraiMi» • ' 
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- «. ' 


obae Ort 






VOn \' 


Dui«purg«e 


- 


- 


April 22- 


^uindelingeburg 






— 53. 
1 






31 




— 


Juli )B. 
Aug. 8. 
— 1«. 


%\ aJaluison 


— 


— 


.— «Ii 


Spin» . 






— 3n> 




— 








— 


— 










»67 (X) 


Ii' 

- '■ , 


— 


— 


Jmn. , t> 






— ; 11* 




— 


6 


— II. 
Febr. «. 

— 13. 

Wm SS- 


in elolMMSwM- 

uenli 

I1*V««M« 


— 


— 


April n. 








— «• 





Ho. 

313 
31« 

SlS 

■31« 

317 

318 

^10 

310 
391 

WVl 

333 

aas 
a38 

3M 

330 




bMtÄtigt drni Nonncnklottcr Nivrili <lr . : r t nnttsui^eB. Miraent I, e.S4. 
ratütuirt den lUotter SUblo ungcnanjite Kircben out Zuhaton und Ma 

MaHoc dä. U« M. 
aehenlii (lom Krr.tlift Trier wa* dna keidai Brüdern Megüigald md.; 

in ilciii Naiigau confitchrt worden. Ugnlbeim I, 30«. 
gicbt der St. Gan^olfakirclio mclirer« diB FiMlW MglfUln« OUtcr 

gan. G^albcr C D. I, 7a. 
tche^ dem Woaler I^icii dm Hof Enc|a ha Gm Borgkirgo mit ' 

mi-ni'r Imiminifät. Or. Guelf. IV, *51. Mit dem J«hr 067. 
b«ait«tiKt <it!in Dialhuiu Cliur die Sclieikkiiiif; sweier Fret^daMenen Rambrecbt 

«■d Vadelbrecht. Uurrluv.-in N". S. 111,^307. 
adncm Catreuea, den Grafen Mamacb allea daa au «iigen, waa dar 

ML: Marita «u Mag^UlMng la dca Gauaa OariingamHiiid KordtKlMngea 

hf-ic»s<:Ni. Falke 337. Ludewig BeL VII, *i9. 
sdiCiUkt ilciii lu-il. Alortu su Magdeburg die von Graf iSiUing rrUusciiten 

Güter im Gau Neletice. Or. Gnelf. IV, sso. SagiCtar I, 
crlaulM d«n Enbiachof von Uambacg «inaa Maiit »a BroBca m^ORMblMf 

«rlhoOt ÜMi Bam, ZoD und Mttnw daaclbat, nad lÜBUBt dl« dort%en 

Kaufleute in gleichen Schni/, ■ ii rlic der königlichen Städte. Stapfaorsf 

!• 301. Lindenbrog t31. '^leiböm S. S. 1, 7&0« Mit Ind. VIU «. J. %, 
■cheakt »einem Geirrurn Oumbt'stut viat ccafiioiilo Hfpaaen aa JMMkhdai 

im Wonaaian» Xüü^ X]U» um. 
•chcfllkt dem lielf. Morita na Xagdfllniif dta-Mch^deai RecMaapnich dar 

friinl ^ 1h 11 ni ov,, -! durch Verurtheilung der geüchlelen Cunrad und 

LiM.-r)iaril der Hrurie angefallene JtiTigfraiien1do*rer KeMel im Oau Meiac- 

feld. Leubcr t607. Kremer Or. \a9s. 74. Tulner 18. \ 
•cbenkt dem bejL lUrila an Magdebuig and dam dort TOB ihm einaiisetiien* 

^en Eralutebof den ihm dandi ConiaoatlBB aag*fUkn«a U«f WimiIU 

(Ober ^Vl■sll am Hheia). CtRim C.D.yiIL, Ay> Hmur Or. RlMa. 

7S. Sagittar I, i»8. « 
»chenlit der Birdie de« heiL Marita aa Magdchng lUgaad« Ana dardi Coa* 

fiaealion sugefallene Güter: das Kloster HagennQnster bei Ma'mr , Tt;. 

genbeim im Kah^^u und Speierdorf im Speiergau (wo Cerving Oraf Ut). 

Gercken C. D. VIII, e^S. JO-tmer Or. .Na»».. 77. S^ittar I , tOO. 
Privileg fär da« r«Iriarcbat Grado » eittrt in ctacr Uifcuade daa KiiaCia 

Otto IL T«m %. April 074. Savliiii P« M» 
nesiätigiing flir die HlöMer 8t. BaäediM aad Sta BiMlwiiia- bd Sabtaco^ 

Mnr. Ant. It. V, «OS. 
|i«ilit%| Um nrlvB^en daa Blaolora Rift. MaK.A. S. n», *n. 



Bestitiguagdiricf für da« 



b et tütigt dem Markgraf Aieram aosirr» DesitAungen . und veratdurt sie aait 
dea Bcichagutcm swiscben den Flüsata Taaar vadtMa «lad daatMao* 
nmfefs. Mar. 6. S. XXUI, MS. 

(eigenincb in loco "dicitar 8. Seaero) PralalKitl fiber «iaaa Ikaooh awl. 

- i lii n ili iii Mit 'U-9 Klosters Leones \ind dem Gr«f ym MadaM la Oa> 
genwart des K.iiscrs. Tirabosehi Mod. I, i33. 
«atmcichaot die Bulle, wodurch Pabst JohandXUL dte EnModkof Herold 
von Salsbaig ab-i aad aacb der Bitte der BairiadieB Crossen den Pride- 
rieh daiHr elnaetat. Kloinmayrr is3. Dieae Bulla «athält sugldck* die^ 
Namen der auf jener Synode versammettcB BlacUSfili iTOfaa dia \ 
. aclica vor dea Italieniachea unteneichBaa. 
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an 



3*7 
31 S 



3.3 



»r.t 



Jlll! H, 

Sipi. s. 



r ^ ■ ^ 

908 (XF) 
J.tn. 3. 



in raslro ipifMl <li- 
ritur> aiio iucn- 



n « '.riir:» 

Pflir. •}, 
— (!b< 

■J IM>^- Ol') 



Juni 41k' 

-,t : ' Ii 

.TM<i 1 . 

Sf^ VI- 

r ', ..[>-:. 

Ott. ^4t.'< 

' |f 
.r-a!.l'tft" 



ii-opo 'ribwliu 



; iti 'jwHiMiia im- 

■Aif «Hl I 
.Wir.«. 



t'UUikiäff '■• 



Ravennaö ' 

.7-. -••ififw'. 



Hon(lil<lus. iIiT <l<*n T'iit I i.ir<In'ii litu lo.l. lf. tiii>l -.i>i1.imii .huIi dio übri- 
I{o<it/Mii);;i'ii dt rsclhi'». l ;;1u tl'i \ . 'C. 

Ixwlfili;;! (ii'iu ni<r|if>f .loliiiiin vmi S.1m>ii;i ill - / iiii^< ii <i liici ISUthiiiHH. 

^clioiihi ili ni li( il. MoritK t» MM^deinxr^ te'm Ligengul VVuiremciie In Bar- 
Ai-'.iu. !jii;;itt«r I,- IM. 

Se^eulnaig 'na lÜMiec da hciL Zeno su Verona. fVilha^i V, 

(iii;«>iitlif U ill iiioti.-istiTio üli Seurn'l ühril;i-.Nl ilirn «dir in X'rrl'.ill !;cr.'>lhc- 

ni'ii liktOicr^Sb 'äevvnra iA ClMac «in« höniglicbe iii*cl am f hM«|; Fi- 

<!»iv>TTtf«. -BlttUHvIlM.'Tti' '' ' • ' ■ ' ■'■■fh 

Ri'sd'il l;;nim - (in<l ,S< liiit^lirlft' fiir <lii' ludr uii;lr Kiriho von Volteitä» Fa»> 



taiiiiii \ ii>'i; niiri<|ii<>i'iiiii I)i|ili>iu itmn 'i"iO. 



iM-siÜti^'seia«»!« ^«AU-rw«»fG«ulrc«l ö/en Hof Jvona ia der ürsiäci«!! Af«MO 

«ad «tid«ro G«n#.' Ifiltaiclli I» TB. 1 t 

botuti^i ilii' l'rt>il<-t;i( ii iiiid Baiitatt*gan dnI(l9at«rsC«A.«iiNB']fcP«|iM. 

Mur. S. S. li^, ÄüJk . ' ■] " ■ 

- .. ; . '. . ■ • •. ^ti. 

/.fii[;c oiiirr |{('<;l."ili|^nii^:iirliiin'li- l'.ilwt Jtili.iim \IU. (ür St. !M;i\imiii. /,^1- 
IpsIih 'j.;. 

■irhi aUM dcA'Ilfltvogien' nnd Heiiiin«n in Sairhven, datf der K.Snig toh Cbb» 
M«itt1itfe]|Si(^'iAjtt 4s{|i« 'FrM^nbolSich^ ßMendrt, jdu« rr die- Snn^enai 

ftii?:ii^ri ifi n t;<-'Uli!iO , cln<» si iti Solu) .mf \V< ilni,n lih ii IVilt^t die 

liaiM'i lirlip lljvnu" i-ni]if.iii;;<'ii linlic . und hi Miiltrij;! die It rd.Ht'll r.ii 

vmiit'liti'Ti. A\"!dii1:iiidi lliü f;i'<l;if S.iv. liti. III. Siiiiiliii 1, 317. 
bcsiiti^ dbm Abt Ag<'liilt° v<<n Ilcisfbld die Privilegien seines SUIte«. JSSt 



tndl KV ttttdoluit^K. ; 



■«i.ihr. Wenclt IlltJl. ScIftiriii^JloR. 



br!(i:<ii^t drill lii^idioi' ÜMtnui hm Pfeiiua die B«itoung«a mUc* BbllniMt; 

UgbeUi i, Iii». ' ■ I ■ * "• 

: ' •■«'tf .1 • .u ^ I ! " 

««lienlit'di'm '<!^a'Grtf ■'Wldunsnif^i Elten «m Bhein in Aier Orof^diili Ba< 
m.itant «ptn+bnnfrb TikMt*^ allr> R«iii li'ii^rilfr , womit dcrdi-lb« iBi Tcrri" 
(niiiim LVrli im Cm S<i]ii. sndiuiii in di-ii mI^^ liillfi) \;ii-<i|n(^lA|il4id ■ 
Hamaliutt b«triiiat vrar. Bondam i, 62. Miraeus 1, 43t 
inmonte uW Am^ ^nffH^ dl^ detr lOdiifen 8v Vic«iiina 'di Vortitrao «nd bul 

Ixilofieg^dicihir d. rf .un li di.- il;iv,.ii ,il>li,tii-i;rn UliUti r i.n.l /,i-|lrn. Al)ir. S. S. ^39. 

tm-'l IieNl.nllt^t di'iii HlonfOr Atuiili" CaKüino di-sscn alte l'i n ilt i;irii. (i.itliiln 7?, 

^aclicnltt des) Mlo^r di» hetl^ Zeno lu Verona da» Castell UotnaniMtiiik 
Ci^ltelH 7, 741, Wo da» jabr «7.' ■ , * 

Äulu'nlil dviii hi'ü. i^loriU zu M.ij4<hbiii-,; illc Alilii St. Diinivs I iig<^rn. 
rirrrUru C 1). VI, ssr«. J.vnbti- iCmj«». Si liilin l. 3ti. l>i<3U imd 
dio l'olj^piidt n bridi'ii Urloindrn sind d.dirl 7 ii"n. Ocl, . ' — ' ••^' 
^i t<^Id<r diuuidbi» «ciB CKkttt'^Bodeiihauscn« Sa;;itt n- I. t«3. 
übersieht <lnnMiBll>«n 3ak v4b>'%>raf BDIidig «v^ konii^lii lieia' Bodtm neu 
bAiitn lind dm Ilcili^t'n Jcdi.inn Rapl., Pelcr Und PauI gewdblo ]fl^ 
ct«r Bobttm. öa^ittar l, 14«. 
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in Cnkr 



1^ 



Litcs Aüculiim 

et Biainum 
I Apulia in »u- 

bivbio Bovino 
iRoManUpropc 

cntellura Con- 

ca 



I lo€o . Mon- 
üeolo propa 

chiitatem Luc- 
cam 



latium 



■chenlit aiir Ffirbittc des P.ip)ite9 Johann XIII. dem heil. Mnriti; in Mogde- 
' Imrg In Hdckaicbt auf das dort neu «nrfdttet« Enbiathum die Abtd 

WcimeldrarK im Speiorgau. Lcnber «6io. 
■chenlit seiner Gemahlin Adclheirl die fünf lifijhlj^nrlicn Villen: Hochfeldea,- 

Sermershcira, Schwei;;faausen, Mürzwciler und Sek im Clsass. SchCp- 

flin A. D. 1, 193. Würdtnein N. S. III, »90. Tolner 19. 
•cheokt dendben den lief SteInwilUro loa Sjieiei^u. Schfiplia O. I, 

11). Wfirdtwein H. & Iii« «ot. 



Jbwtitti^t seinem Gelreiien Jngo und dessen Söhnen die Be 

die UeealitcUMflieik dereelben} anf Bitte desBiAchofs Hubert von Prtrma, 
tt^tkrr Auen vorbrachte, ctiin nos in Calebria residebamus in couüuie 
• ifpn- pUniiii', riii.ie est iiilcr (.■«^-i.imim et pciram Sangiiinariam , ibi- 
qnc noatrv impcvidU iure noatris fidclibaa tem CtlablWi .qvun^e ob- 
■ibin lUHrib, Ptraaebq«« «tqvt Thcntmiiew leget praeoeptaqne impo- 
neremns. ügheIH II, i58. AITo Parma I, 358. 

Sehnt* Beslütigungs- und Inuniinilätsbricf (itr den ^esanunien deruit von 
Belegnt. Savioli M. 



bi 



ir dea Kloater Otsa «nree 

Calahr ioii. Mnr. S. S. II'' , 879. 
bestätigt und vermehre die Besitsui^cn des Bistbums Fanua. 
SM. 



Mf der micUMlir tS» 

Ughelli IV, 



ickenkt «ir UntentOtiung dee Sn |l|agdebnrg begonneaas Weriite Onk 
Tlundelshaiuen in der hovins HeiMn. GerdwD C J>. VID, Ms. | fl«- 
giltar 1, i«s. 

schenkt dem Bislhum Trevigi das Castmm Asilo. (Jghclli V, SO^* 
Ohergiebt den Enatift SeblMUg die AlMel CM ene e. Hleiaiaiyer UB ttiC 
den J«lir »es. Hmd. II, lat.* M, B. IX, sss. 



wtamm Vetler Tiiflodo^kii Biacher tNM Meie dae HMer l^e 

bei I>inant und verbtwlr* mit demselben xugleich das nacligelegene Klo- 
ster Hastiers. Calmct I, 381. Bouqucl IX, 393. Miraeus 1,, 343, Mit 
Jeli» SM. XIV, B..S«: 

•cbenkt den HleaMr Johnu dea Tlvfei* in der Vonladt su Magdeburg ein 
Ihn von actncm Gctrenen Cuniran reaignirtea Gut an YVOiara «nd 
Voramtadt im ßan Knntgeaundrä. Sagittar I, iSS. .' 

befireit die dem A'rronrsi r Kloster $1. Maria ad Organim gehörigen Zins- 
. Icutc au Aciagu \»a einigen .\bgabcn. 3Iur. Ant. It. III, 73. Mit dem 
Jahr 0C9. 

adMnkt dem hctL Merita.in Ilegiiebuig aeia Gnt n Guddcnstebi« 8a||t' 

' tar I, 140. 

echenlit d< lati lben die Sudt Sputma an dar Saale nebet dar eiigelimti» 

_ BwgwArdie... SagMiftr I« i50. ' , 
Mhenlit dcaucQMB daa Hellia am Ziiaammenflna« der Fulda iwd'W** 

ser. Gerclien C. D. VIU, 63i. Sagittar I, 151. 
•dienlit dcBuelbeu, w^» (rr Born»t^dt i|n Cau,2IuniÜi&riiig«n b^etaen 
ui>d birOier ^rdtiacb^r FelSBar von Cöln an ImInb fchabl. S«|fttar 
I|.l6»«. , . 

• . ■ . 3* 
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Ticinum 



rio Capuano 



ciuitatem Mar 



gIbklacoUequi 
didt«r «päd 
Coli* 



in prnilo Papiac 



b«ftiti«;t itcb*t teinein Sohne Haiaer ütto II. rinrn Tniitrli r.^yiscll<■n dnn 
Biathum Modena und dem Klo«ter Nonaotol.i. TirabotcJü Konantiil« m. 
Mhenkt dem ErutÜkiiSatabyif iiedctitcnde 0%ut da* MlidM« Gegmitm. 

HIeinmayer 187. ' \^ ' 

9cht-n>t ilt ni Hi«thiim Modrna einen Obtrict begluinl lMlm.GMdl TM 

Cilta nwov«. Tirabaichi IHod. I, 135. < 
ertheilt dem Hloater SU Maximin die freie Wahl tdoM Vogtes, erlaubt 
deucn Angefafirigcn in den höniglichen StUtCil m Snkmm »d Mb^k 
sie von dem Königsdicnsl. Zjllesiut ItlMttlicfan [, M0> * ' 
bedatigt rlle lU'clitc di-r ^Vonn^rr Hirrlie nii ilrin OdenwaU C^gSB dts A»- 

■prücfae der Abtei Lortch. Schannat lliiV Warm. m. 
•dMakt den HtMMnUoiMr im HOifanliitniMii •eefaa Mwum bi dar T3h 

OnunMt. Oh Cneir V, 7 mit Faciimile und Siegel, 
•chenkt dem lOoMer Monte Casaino da* MichaebMostcr in Rarregium am 

Kliis^c Snn4;r(). nathil.! 73. 
beatätigit dem Honnenklwler Elten in der Crafachaft UamaUnt die dcaud» 
b«n VW Qrti WMMmun giadMalam Erbgüter. Beadm I, ««. Te- 
ichcnmacher 97> Mierta I, «6. ' * 

Kaiacriicbea Placitura für daa Kloiter S. Viccmso dl \'(j]inmo wegen Cfi- 
tem, welche «lom (diesem lUoaler unl<T*Turr<Mii-n) 
in Apinianci eatxogen wurden. Mnr. S. S. !■> , ««3« 

iMüam.ibardaa WUMtor CaM«< 
OOfotw Hur. 8. 8. O^, ««. 



ninont anf Bftt* d«« OrtAft GdAatd die («t^awelbia 
rida mit der Hinbn UDalato In 

Jlit lod. XV. 



htad Hob. II, 



achenlit dem beil. Morits eu Mt^dablDf daa Ont Botcritt im Gaa BftirdlU' 

ringen. Sagiltar I, 15«. 
(eig^ntlit ti : iji rr^ia auln non laru;c a mooniliii« Rnuennae, quam ipse Im* 
pcrator daria aedificti« fimdare praecepit) Urtheilaaprucli, «aoadi er den 
' Jabann da recMmfangen Abi dcaMarienUoalci* ni coanHatn SaMnem« m 

loco qui tlk-itur Aeitfianin (dpr Abtei Farfa) ancrlirnnt. Kantu/./.i V, 
346. Würdtvrcin N. S. XU, « an* der vaUcauiacJien ii. S. 7187. Mur. 
9. & 2P« Wf* 



genehmigt rlir Mtn ■.einem Sohne Tlalsrr Otto II. der Ttioopfianu anageatdlte 
Heir.iiliivrr9irlircibung. Or. Guelf. IV, «8l. Harenberg 9%. Leuckfold 

Ant, Podd. ao7. 

Privtlegiom für da« Kloater St. Vieenao di Vtdtunft aoa ftcbala« ^Httrlhfni 
gegoi deaacn eMwickaBe HVrigM Mur.' Ant. Ir. 1^ , «ao. 

bettätigt mit aeinem S"t Haiaer Otto II. fVm TMoitrr St. ApoUinarit in 
ClaMo deaaen Beaii Zungen dergestalt,, da** atc Niemand toUe mindern 
tiSnnen. Miltardil I, «8. Mnr. Aat. Ii. VI, SU. Wir aT ' 



schenkt den Biscbnf Abraham TOn FVeitingen OCter an der Bfenta, , fai den 

Grafschaften Trcviio und Vicenzn gricgen, ^.nni Uit-nste des bcQ» Cbb^ 
Uuad I, m. HeMbdbeck I, 177. Hcsdi II, m. 
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Mal' f. 1 
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ComaUntiM 



Ort. 



XrUiure 



in vQU Neritlcm 



FrmconcAirt ' 



M*g<Uniif 



(in monastcrto «ti Ambrosii) FlaeitaB Im Ccgjtftwut der beiden MsImt* |t> 
wiMe Gfttcr d«r r-*-^?-^ ■» Baiftat» iMtr« Ll^ii* U. S03. 

(ibid) bolitigt dem KUMlcr SofaUo die TrivOe^eii Vorgänger tcft 

linrl (lein GroMcn, nüinen^lirli .^urli die dgrtige Oriftduft WPd Midaw 

Besitr.nngeil. Vgtielli IV, 971. Mai^arin II, M. 
beetatigt dl« Rcelite und BetltBungcn de» Klnuter» Bofebto, |«do«li ohne die 

rrOhercn BSiilg«, docB Eilhciler, nUt-Kapn «tt MMBii* MMfpuria 

U, *». - 
•clienkt iler von Karl dem GroMcn gebatitcn Kirche der lielk Jungfrau tu 
, Acben das Hlotter Kivcnnunt (Oiievrenonl) bei LfttUch. Fken I, 187* 

Wnmn t, m>8. 

bettätlgt die Privilegien des KlMlem RbeiMU« UÜ dttt Jalür •7*1 .Zapf 

Mon. 1, «57. Neugart I, 810 Extr. • 
erttx'ilc dem lUo^ior lieinptcn die Zollfreihcit im 

und Ncckarg^u. Mit dem Jabi* 973. Mcii|ut lt. 
bcHltigt dem BUlliwa Gbnr dea dMueHban etnltTg gamMhtcn Hef SaMn 

in der Crafscliaft Rhätien. Hm-gott Gen. II, 8*. Neuparf I, r?o FT»r. 
In den Ür, Guelf. II, ebenfalls mir titraet uud irrig lum 17. 

Aug. 873. 

beurbuBdet die EaUcheidiiiig des in Iggelheim venanundtea Reidwtag88t 
wotiadi der JUbt ▼an- Gerre^ «nd äe Abtieiin T«nf Herlbrd dem Bfa> 

tkum OanalnH^ 'die entrinrnrn 7rhnU-n wieder hcraiiü'^rbrn und nocb 

denn dreisig Pfund Gold al« älrafc be£ald«a mü»scn. S.mdbolF 33« 

Mö«er Otnabr. Gesch. II , ns. 
■dicnkt der AbUmin Oerbirg tob OaBdenheim t^jOler m fioldthaoeen «aA 

BeBiBge n Im Tanbergmk Mk dem lahre MS> Hwenbof 6u. naneel' 

-mann Lande«1ioIi. II, 173. 
beilätigt dem Bisthum Lordi die (1emie1b«>n von König Lud^jf geacbenkten 

Weinbcifp m >V.->cli.iu an der Dunau. TäSt diSB lakr OTS. H> B» 

XXVIU, IM. Wiener Jabrb. XL Anibi. tt. 
•cibenlit dem KlMter tlerabecli eine FleiecMieidi (maeellum) In Ureb8<& 

Arta l'al. VI, 1611. • 
bestitigt dem Hloater Lonch «eine alten Freiheiten. Cod. ^jnir. I, tiu 



entfernt die voit einem „gewisaen" CirioaWM In Eptemach 

Cammiher «nd.bcaetnt diee« HloHar wl*d«r mit Mönchen. Bertholet 
III, 0. Honaeim I, Mt. Ufiraeae t, «sS-* TheHi su »71 » tbeils tn 

871 von den verschiedenen Heraii«gi-l>crn ^ercclinct. » 

ileauiigung für da* Bistbum Cremona. Mur. Ant. It. VI, 6t. 

schenkt der' Jiidit, der Wittwe aeines Bruder« Ucrcog Ileinricht, djA flililiO 
IlaU im SAbilnuggnii. Mit dem J«iir §7«. M. B. XXVIII, 1»«. 

.•chcnitt dem RennenMoeter NtedermSMter in Begcnsburg da* Gut Beutet» 
hausen. Mit dem Jntir B71. Ried 103. M. B. \X\'III, 197. 

(cbenltt demaelbcn die Höfe Skirilinga, Rolkkinga etc. im Dooaugau. Mit 
d«m Jahr tv«. Bled V. B. XXVlll', iM. 

Todc'^fa^. Er wurdi- r.ii THagdebiirg Lepraben. Bekanntlich aetaen mancbe 
ächriüstellir den Ti,>destag iu das Jalir 974. Die*e Ansicht ist aber 
iixig, obtvohi sie mit noch schclnhareren Gründen könnte vertheid{g|l 
prcrden^ a|a die aind, weich* SUmgUmi in den htstoriacben , 
gen der Bdmwlim Akadmni« Bd. U* ddUr bcigcbratAi hat. 
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Mal 20. 



Taraeburg 



Ingelinheim ptla- 



KömgtkrÖHung, 

Tviedrrfaolt die von mImib Y«tcr «n iSt« dleM* IbMtt gemaehie 8dm- 
kiin^ do» Uönigdiorcs QuetUinburg u Sa» dortig» ftw frtiwi TIiWI ■illl 
•ter. £ralh mit Factiaule. ^ ^ 

geiicla«i|^ di« SiUÜuig dn HomiedUioalert «u |{ftt«irnlrb«B auf ariafai vi» 

ti rlictu II T'rligiit dwoli BbfllMf Bemluml v«n Üalbcntadt. lAdmrig 

lu-i. v il, «iite. 

beatiitigl das von Markgraf G«ro fcsliftet* KOMtaUoiter Gcrande. Bcdi- 

muui Anhalt. UUt. 170. 
beaHtifli dM TM Harlipif G«ro nn IVom gfitifttC« FOidUotMr de» Gci«.' 
rodn- MloMvn. BeciyMia Adi. Ili«t. im. 



Briliaine 



Vcranac 



Hol 



-beititigt den Sctme«tem Berthild und Hemma einen ihnen von seinem Va- 
ter SU Erbaatmg eiom JuagjfrauenUMlcn gcachenhlen Ort Namem QU. 
' diirardiliaiMNi. 0». CuelC V, « ■ul'Fteriidi» wd SicgcL 
ImUiügi die I rcibeiUa dea Uaatera 8t. Xaiiaia. ItjO/aim «i all 
UtfB Ü i c im I, SM- 



gctiatlet dm Canoaikem de« ImiL Wichbertiia Quedlinburg die freie 
AbuwaM nd baaüljgt iliMMt die Schcokm« aaiMr Gronmittef MatiiOde. 

Erath 13. 

bettätigt dein lUoslcr des hciL Bemigius sn Ohcinu den Hof CiueL Bon- 



Ima lUoitcr Fulda »eine ErbgAter 
Sdir. M». .SchanBBt Trad. Fnld. «M. 



beatitigt (lein Bischof Bihpert von Brixen die demsdbca von seinem Vater 
l(ai»ei;Otto I. auf Lebcnsseit übcr\as»ene alte MarieacapeUe in Begeni-' 
biirg. Bied. tOO. M. B. XXVIII, tiN). Ilund I, «70. Bcacb II, «oi. 

bestätif^t der Abtei Weisscnburg im EImss Ihre n«ibeitcn und Besitsnngen. 

Srlu.pfliii A. P 1 . ] • ^ 

bestätigt dem LrEbistbnro Hamburg dessen I^ivilf^cn. Slapborst I», 309. 
Iiindeidifog X9%*. 
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nciraisvcrscttrviiiuii;; für seine <irm.tlillu Throplianu, tvodurch sie in Ilalioa 
die Provinz Istrien vnit die OraincliaA Piscaria , in Itciilsclilnnd abte 
die Provinzen Walacra , Wigle mit der Abtei Nivelle (nämlich {«OOO 
diihin gcltori^r- ^lan»cn) und die Kenigahöfe Boppard, Thiele, Hervord, 
Dulli-cli- mid \.>i<lS;iiis(ii crlinlt. — Schönste, mit guldncn Buchstaben 








Mai 96. 




giücliricijcnL- Lrkundc. Or. Guelf. IV, 4$i mit l'aciimiie. Ilarenbc-rg 
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— 




84. Uoiulam I, 06. 


419 






— 95. 


RaTMUMC 


«iche die beutle Uiliundc Kener Otto L * 


«90 


— 


— 


Juli tl. 


BrixUe 


Srlints- und Be»läii^un{^br{offör die Abtei FfefTen^ Zepf Mon.- 1, 67. 


'4-M 






— lO- 


Mfiliolnni 


sirlic illi' lu'iili^i' I iIuiikIc HiiUcr Otto 1. 








Aug. 1«. 


iii»tiGalli mona- 


bestäti);! nach dem Wunsche seines Vaters dem Jilosler Mcinradstcll deuen 










•Icrio ci«alp!no 


Be«it»wngen. Harlmann 80. Herrgott Gen. II, 83. Nengart 1* CMEktr. 
ortbeili dem Klusler Meioredwwn die ZelUireilieit in ZSncL Eburtaium M. 
Neugart 1 , 690 Extr. 


«3 


— 


■ — 


— 17. ' 


Aug^oimulari 








i Im.' 


bio 


Devwi^ nie sfiTucipen iiee juonen ow uuieiit neufm if em jvMr. 




- 




0«t. !«• 


betlit%t der Kircbe von Lorcb (Paaean) die derselben Ten Kitnig Zindwig 








Wv» SV« 




|^<?tlll(ill\lLll iTtlJliJll^t /ilI. IVdl-Iltlll Uli Ul-I 1/I'lli1ll> fllL (Fillll \i t -i y 

ti 1 <k 1 R \1 14 \VVIil iCllt liiifliirtffM* 1 Bi««««!! ^i\rt ft'A«ftaii 1 1 atKfe 
AI* A9 V* U* J'A* A#« A T AAlj AVf« JJUClUugVrr ULSi-fl* * S asSnlü AA| *iy/* 




13 


— 


Mai 3«. 












— M> 




bestätigt amf Bilta aefaer Hütter Adelheid dem Kloster Corvci die dcmsri* 
ben von ecincm Vater und ^deim Veeiälirpn Terliehenca Frivilcg^ik 
Bctiaten 1 , 9t«. " Mit J. 7. 


«97 




_ 




AJMHl. 


rcititiiiit (Icni Uorlistift Fr^.■i^it^|;on lÜc (li-msilbcn in den rir;<fscbaften P\u- 










trussa, Lumo nnd Catubria entrissene« Güter. Mcichelbeck l, 179 
und Honm^r 0«Mk von Tirol I, ae jm 91%, Hnttd I, tM aa Vit» 
In alten ABdrOi^en nrit j. 5. 








Juni 9- 


Üoruburg 


schenkt dem Grafen Tlitemo einen beschriebenen District im Gau Kolcdisi. 










Beckmann Anh. IlUi. itit. Mit Ind. II und J. 7. 




— 


— 


— «. 




bestitigit die >-on seinem Vater dem toslift Magdeburg ertheilten PrivU«» 










giett, bitbceondere' die Inuminlllt nnd die Stadt Hag^abnig mit dcil 

»nf der 'West- und \nr(1sc!tc der F.Hjc tlaitu gehari§an OrtCB» Sa^ittBr 
1 , 100. Mit Ind. XIV und J. 7 , aber ohne K. 


•30 






— 5 




ItcUJiti^jt denudbcil die auf darOatseite der Elbe gelegenen CasteUe falkin, 
Oummerq und Lotaau aebat den Zehnten In vielen genannten Gaucm. 
Bniler nfitaL'Sunnl. 97a. Mit Ind. XIX nnd T. f, aber elme B. Sagto* 

Inr I. oofl. Vit;;!. \M^;-;rn der Chronologie Schubes Dircciorium I, 99. 


«31 






— ». 




bcstiittgi demselben den Gau Keiettci, aodaan die Besitxuii);^^ in I'raniiifn, 
nändich >ni Mainis, im Nah- und Spdefgant nn^ »och andere CAtar* 
Dreybaupt Saallareie I, ii<n Mit Ind. und J. T. aber ebne U. 
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R. 
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&73 (I) 




Wt 


— 


— 


Juni 7« 


W«ri« 

- 


w 






— IT« 


WMMMtiM , 




■- . 


- 


— »f. 


■ 


US 






— »7. 










— 97. 






— 


— 


W. 


• 


«M 






— »7. 




MS 






— 97. 


• 


MO 










Mt 


— 


— 


JuU t> 







— ■ 


— 




GruoaaJia 




— 


— 


— 21. 










~ 93« 




M6 






M. 




MS 






— -M. * 


^^^^ 


M7 






— SS. 


Aquisgrahi pala- 










tiort|b , 








oimc 






— 




Auf. n. 
















— 


— 


— - «7. 


■ 

■ 


«n 


— 


— 


Scpt» 37« 










Od. n- 















bMtitip dm Wfkum HalbcnUdt deMC« FHviMficfc L«i«wig a«l. Vit, 
«93 mä aoohnab HM. tSimm nmi hM tiHm IUgBHUa,fJriniaiM aua da< 

'M<iv> 'ii rt Juni, Juli lind Anfällst und mit der Jaknaahl vtnchcD« 

nalirt-nil die andern D.iu-n das Jahr 07'3 ergeben. ' ' 
bcftiügt dem Kloater Lonch drtsen ^iNih«aaa. Cod. Liitr.% itf. Hkds 

Jahr 07S, J, t nnd ohae ind. 
•chcaltt den Knatlft Trier den Rylwald an der Moetl. n«iithefiii I , ii«. 
baitäti°t den \nnnen de» IVicdennüiiiter» in ■fir^rnsbiir^ I I Sirdcnc Cölir 

im Donaugau. Ried I, tot. M. B. XXViti, 304. jlnnd 11, 
bciUligt denselben da* Gut Beutclliauten. Hied I, lOS. M. XWIIl, 
beatiligt dem Illoatcr St. Ifaiimin de««« Freiheitea. ZjDeüua mit Siegd. 
bMtMgt der AbAt 'Wiriwwnburg die freie Abttwabl, daailt sie gleiche Fref> 

licil Iiabf wIn Fiild , Au^ia iihd Prüm. Scböpflin A. I). l, n.t. 

schenkt dem Hcmug vua llaicm die Stadt Bamberg tmd Aurach in der 
Grafichall Vulkfeld. Mit deai Jahr «TS. M. B. XXVIII, «M. Loribcr 
Uber Ffirtb No. i Eur. OticcmaiHi Ep. Baab. %. 

bettätigt di« FrivOegic« det Kloalert Bhenttn. Täpf Mon. I, aso. 

beitStigt der ^Yurm1t•r Kirche die Sihcnkiinjcn seine» \ alcrs und anderer 
Voriabren , bc*onder* in Beeng auf den />oll und die crlasaentn Fbcal- ' 
abgdMR. Scbaanat Hitt. Wem. ts. Mit Ind. II mai H i. 

Bcatlli|ua(»- und Freiheitsbrier Tür das von der Äbtissin Gerttirg von Gan- 
dersheim aeti rrbaiile und mit io Können bcsctctc MaricnUcMler da* 
Sfllil. Harcnlurg lli%t. Gand. 16)0. 

be«.tätigt die Inunuaität des Biafbanu Minden. PiaUnina S. S. ^I, aaS. 

bcatatSgt die Beaitaniigeii «nd Frctheitcn dea NeBBenhloetcn Eien. Mka 
533. Mit R. 1* und J. 7. 

Sthutc • , liuniunilat» - und allgcmciniT lii'»Uttgun^iiLricf für das LriUttiA 
Trier. Ilontheiiii l , Jio. 

beatiltgit dein heU. Fetcr an CSIb eben deeuclben fom Bteig fiudwif ga- 
echeiAtea ^üiUiamb Gdealna da wapiitndiae OoliMia« W. Mk B. 

n und J- 5. 

bestüii^l dem l(lij<ttcr Peterlingcti destcn Besilsiingen und Freiliciicn, Horr 

golt Gen. 11, 86. Scitöpilin A. D. I, IM. 
bcatitigt die Privileg^ der snu Bialbnm Lttttieii fahVrendea Abtei Lanbiae 

(Lobbes). Miracne III , ^M^ 
•ehMdit der Abtei Gört?, pru rtmrdio animao palena* aolA Gat 

Bald tm Mosclgau. Hüt. de McK. Preuvcs st. , " 

■chaalik den Erutift Trier cum Andenken der in diertr GäDia 

qne m«tro|i«li gefundenen Aulbahne die Mmum tm Ivoj 

guion. Ilonlbelm I, 3 19. 
TCalituirt dem Illo»U'r Sl. jM.nvimlii die diesi-m vorlän(»st cnlriigcncn nnd 

gtgienwärtig loa Bcsita des ErabUchoCi Hutpvrt von Maina beHndlkben 

OBler in Nebgaa, Wernagan und Bpefar ga n. Mit dcnBeneriieii, aabi 

Vater habe dieie an ihn bereit» |;rrichtele Bitte , sl felicl surcMsn in 
palriaiu revvrtcrctur se completurum promisil, sed voli cim erfcctum 
mors intrnicniens iropediuit. Hontheim I, 309. Marlene Coli. I, 3)5. 
beatütig^ die Freibeitea des Cnafifkea Hanünuy und der in deiaen Didcea galc» 
genaBHIfitter. Stapborat 3*S.I<bidenln«gia9.G«h6Tt Tielleiebt cn«?*. 
I>migt einen srlion fri'dier /.n Triliur vor seinem Vater vcrli.indeT" i n r.ii- 
tertausch stvUdit'n dru lürdirn r.ii Magdeburg und Fulda. Seiiannat 
Trad. Fuld. 3«i. Gerckcn C. l>. \ III, 635. Sagitiar I, 16%. Leuch- 
&ld blat. Beachr. M7. Feiler Jde«. inad. tf. Oebdrt viaUeicbf na ht^t 
TCf|f. Scbidtaa DfaMMriMi I, Mt* 
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R. 
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• .,*J6 — 

»57 

*5S — 

4i9: — 

r, I 

»&!) 

! 

«Ol — 

j 

i 

^6? — 

»es 

if6C 



'1. 
4G8 



oM(ir) ' 



10» 



— 



Mäi'z 3. 



~ II. 



— IS. 



II I iiiitnlc Biintii' 

ill\tA llllt'lllllll 

fliiiiiiiii) 



5. 
9. 



17- 



— . l9. . 



■I.; • 



— lÄIal 10. 



14. 



(— -in. 



3<m 



tu 



olmc Ori 
\ViiU.lcii 

QuidilnigelnHrg'^ 



Tnllido 



?kler»!\burg, 



I . ..' ... 

boslüti^l dem KonncnkJostcr Eltpn dc^^rn Vrivilrgion und I' 
twuM V, M< BcunUunii, «a. Mit Ind. U. imd Imp. t«. 



restiiiiiri dfia Ill<mt^ ^er h^iß. tUto In Gent vrr4rliir<!cilM i 

ßcrechlcr TFt'we Mifriwfni« CüIpj*. Mirai'ii» I . tft. 
f>c*liLli);t dem tr/.biscliof ^Villigis von >I.iiti7. dir IVivile^ni dci 
,^ Ep^till^.^ Gadi|B %D..i, 7. A^. B. X\VUI, ao«. 
ttteqi^t (lcr,|f(fn^ m Mtn^f^ An Out dn TtmbHe^ Naadnl im Uäbt- 

lif(;!»u. FaH*p 9<l9. PIslorius SS. III. 871. 
rcüiituiri dem KIosUt Slablo da» Ctit Turninas im Uasbcngau. Martcnc 
Coli. 11, *9. 

«choi^.t deiii;,§N .^ct«(a»tjil A»i:liaiTvubui'g die VU)a Bor« im Craficid. 

rcsliliiirt dein TtiAlhiiiii Tu\i\ dii> Mtle! St. Deodst ia ^Im Vognttk. BCBOil 

llisl. dii Toni 13 nach Brfquigiij'. 

eifko^t ^dci^ Bitijbof' ,v(m^ flap^mtn^t in Salingenstadt Mün«c und Zoll 
, errichira nnd. tictieidi^ d«^ Ertrag dam Altar d«« h^. Stephan. Ludewig 

HH. 'v tt -,9. 

Hi-sliVli-^uiif^nijKci )ür licH Piilriiircliftt von T. cido , in-.lK'*oudcr< <l<m»cJ- 
|jon >on «riiirm N .itcr nni 2. J.''ii. " 7 - rlhtillcn Priv ileg». ,S . ; i'il' , 58. 

btviljtigt d)-n Nonnen SU IV'rfocd CIA d«iMetl>^ voa llöiu| Ludwig \|crlick«- 
ni5 M.irlilricht. Schate» I, Sit, . 

srhrnkt dem Korlisliü Slrnsslitir^ die dnrli)>r MrinMb SlUtpttB ff lSi> 
AN'Üfdl wein N. S. III, iin. Grandi<licr I, m. 

busläiigt drm Bistlnd' Ixrli.iubald von Str.nsbiirg dir von seinen Vorfahren 

den Angebot i<;rn det HocbstifUStrasaburg twliajidia Z<aiflreihail« WOrdiU 
r yftbK li- S. III , mo, . . ' ' - 

Oslorii. 

beüi^tti^t t'i»^ !|^|^u»cl( /.vriin^^i^^em BiiUium I' .idi-rboir^ nnd dem^KlottV 
Srbiidseh«.' FaHie 74«. Q^rj^pJl^rg M<n^ io«^ to),' . 

be»(ätigl dtm Ifl^l^ .||duld^cl^.^^^ VOB^iUMM* 
bcrg 1». , , ■ • ' 

»rlirnkt sfiniT CemaMiii Theojdianu 7.u IrciiTo Figonllinm dio Stiidlc oad 

. -Mf^^'iftff^HWi <^fMf4f»j4M}i*W|M«» Tuüw»jO!d* ^•d ScMot^dn, ajbfDt9^ 
li^ ia ^rh^r^fik m^t alMra ZageUSr. Harailwrg ««i . Vit dem 

.tnlirc 973. 

»rhenkt seiner Schwester der Äbtissin "Mathilde \Dtt (^/lu «Uniijuig d«i Uof 
Karebui in Nordlhiirin<;en. I->nlh 10 mit Fac». 

«alifiiftt}d«m JI«WBtUMIar JmJicQ. Senraüu« auf der Burg su Quedlialmrg 
^in!.deft■ Oanen Bardog» «Bd'HttMga, itaineiitUcli 

Ditflrt'f. ?"r.|i', M). 

schci4«l dtm firil. Moritx xu Magdeburg ^eu-Uörigeu Qiagaa nebsi dcMCit 



Qoaabwrg 



L -.-.■)■ 

Präaul»,. 



t < 



'-i *> ■ ■ •. :■>■ . '- . . . * ~ 

bestäli^t upp af ItuttW Jl'dcOiaid dia dmelb«» vtm •emem V.-iter aU WU- 

tiii« ((iötnle wniMi I :',csrlie»iklcn Güter im Elsass, Franzicn, Thüringen, 
Snehsen und Sldvoniea. Schöpflin A. l>, I, tM. , >\Urdl wein N. 6< III, 
M. «^», Jjh; dem Jahr «<r» wnd laap. e. ., »r*!. ' , 

«rhcnkl dem I(l»ster Cnndershehn den Ilof Si-husrn nud dJa dan| 
Stadl ^diuaaburg im Ambm-gau. Uarcubcrjj 033*.{ . i 
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Ho. 

•7S 
«76 

♦77 

«78 

1170 
480 

«81 
l«3 



n. 



•74 (II) 
Jiml w. 



Juil T. 

Aug. 19. 

— 30. 
Sept. tl. 

Ocl. 13. 
Nov. 9. 

— U. 



GUricUMifa 
llb«4dNiift 



«8« . 

«8S 

W« 

«87 

M8 

«8» 

«Sl 

•03 
«0« 




«6 



Mai a». 

— M. 
, - «7. 
JuBi S. 

t. 

— «. 

ohne Tag 
Jtiai tt. 

— M. 



Arviti 

Abtada 

Eriaifurt 

Dorenlnirdi 

HotttfOHUt 

PoliM 

Wert» 



Vf^iiirtgrani 



Franluixufurt 
Fulda 



adicidu dam St. Fatemtift aa AidullkalMnf mrai Kitahca aa 8«1b« «ad 

Brenden. Gftdan C D. I, SM Eilr. 
bealätigt die Privilegien dea NoimeaUaataia BudMiat. bdwfg Bai Xllf 

M«. Obnc Ind., R. und Imp. 
•chenlit den» Höcfastift Frriiingcn eine bedeutende Baillalnig In dar KfallMr 
MaA am flm>a SabniMu Mekhdbeck I, ito» ftH B. U oad L 
alao «loch vleffclclit an 073 gdiSrig. 

;ä(i(;t 'lern Kr/.siift "M\i;(lrl)iirj; dir dcnnclljrn von »flni>m Valer geschenk- 
ten, in Franzicn gelegenen Besitzungen. Sa^tUr I, 167. Mit Ind. 
m, B. 19 und lap. 7* 'WabrackaUich «iocflcl wSt Hier V^Aami» 
.Tun. 983. 

getiaitti dem Abi Fulemar von Warden Maritt und ^11 su "Werden 

Ludin{;huf. Sehnten I, 318. CaM«! -YialMcIlt doch an.«7St «^tfeidi 
die Daten nur kicrfaer deuten. 

■cbanki dem' Hodnrift Menebafg abwn Wüdbaaua «wiiclieii Saab '«ad 

Miitilc. AVitlel)iirg Ret Mlan. 8S. 
beitüitgi dem llutimtift Lorch (Fa**au) eine Hoftliiitc m RegcnabuzK nicht 

tvelt von der Rircfae des heil. Cassian gelegen. M. B. XXVUIf fM« 

Mit Ind. XV und Imp. alao vieUeialit an »73 (aUörig. . 
«mennt dea JUawtch anmAbt yua PMcn. Bi«kli«ni Ep. Cur. 10. 'Wfird^ 

«ein N'. S. VI, Uft Exlr. mit H.itrn, wfldio melir auf 9"3 deuten, 
»chenkl stimiii Schenken Liwo die ViJla liiciidutp iui Gau Srrrmoilf. Gcr- 

cJ»en C. I». I, »7. Eccard hiat. gen. i«5. 
schenkt dem Uooliilift fVaiaiiigcii eine Bcsitaung in der Hraia«r JHaiil an 

den FlüMaB Babaiaa vad Zoivra gelegen. ]L<B. XZTUZ, ttA. Kai. 

chelbeck 1« 
Weilinacbten. 



bestätigt dem heil. Monte xu Magdeburg den Baabs dar Abtei Weia«enbar| 

im LUiiii. S.i^itlar 1, ifjB. . * 

gleichen Inhalts, doch küncr abgefasat. Sagittar I, «70» 
Ostern. 

glcbt dem Bisehof Liudolf von Osnabrück die von demselben erhaltenen 
Güter Apalderbach, Ilcsnon und Lungua als Geschenk lurück. Itlöser 
Os. Iji-sili. II. 7iu. SandliofT i9. Eccard hitt. gen. <199. 

schenkt dem Otbrecht sein Cut an BeiilHrcbeB im Lahngau. Böhmer C D. 
FC Wiriarm B. S. XII, •. 

bestätigt dem Naater Ftelda denen fVivilegien. Sckannat IBir. FnU. lao. 

ganeliiui^t , cinis (Iii- 'Mnironr AVi ii Iii;' if t üitl' Tli'iitxungen in Tklbiltl^ dOB 

Kloster Fulda schenke. Schaunal l'rad. Fuld. ^«o. 
schenkt dam Biathum ülraebl» mw es bisher in der ViBa ^—iP» Im Oan 

Instarlakc noch nicht beseaaen. Heda 87. Mieris t, «8. 
wiederholt die Schenkung seines Vaters vom it. April 9S3 für das Bisthum 

Llrfiht. Hi'd.i 8S. ^Miiri« I, r,8. 
ertheilt dem Bischof Notker von Lttttich Zoü, Harkt« MAnae und Brinerei 

(matarfam earaviaiaa) im Orta Paeawb Cbqiaavaie I, lot. 
verleiht der ^Vittwe Imraa Markt- , Münz- tuul /ollgaraairti^lBil an Ilabe. 

dinga im Gan Gurkthal. Mitgclhcilt von I'i'rl^. 
ertheilt den Magdeburger Raufleuten allgemeine Zollfreiiiett, ansser au Maina, 

Cöbi, Tkida und Bardevrick. Gcrckan CD. V, «S. Sagittar I, «79. 

Boadam i, M. 



Digitized by Google 



Otto TT. 915 — !ne. (iii 



IV.) 



57 



So. 


H. 


J. 


07.-, (IIF) 




WS 






JonT 9». 




«»6 


— 
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— M. 


• 


501 


— 


— 


~ 30. 
976 (IV) 





«03 






Jas. 

f 
1 




SM 






— 


BnudiNh 


BM 


— 


— 


Pdbn 




606 


— 


— 


— OT. 
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Ma! 96. 
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Alftcdo 

IngUcnhelm 
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513 
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Fkdheitibrief fUr du von Tagmcnfilil nacli Kienbafg Hft dt 

MtadidikMtir. Beckmann Aah. Uttt. 4M> 
■dieakt Minor Sd^eater dw UiÜmIb Wtthtlde von Quedlinburg riaen Am 

ri^rnthümlif luTi M.iri.ni» /.vi Cn*au Im Gnu llalVa:;a, iirnl geiieliniigl , 

das« diese ihn \>rit<T ,in flrn licll. Lnurrntius i.w Mcrspburj^ schenke. 

Mil dem Jahre 9Sl , Iml. 1\, U. ij n. I. 8. trnlli 17. Ludwig XI, 538. 
»chenitt dm 8l* FetenaliA au AMbaiTenbiuig Einkünfte , in Osingen und Te* 

tinga Im Ulaingtu. Cud« C. D. I, 366 Extr. 7«anni« Sptc. f6S. 
sclicnVil (U'iii lu il. Morel/, /.u Magdeburg Tiir I.ulilcr und K.i i 1 1 Fn wi-rli (Jon 

/i'liiiirn der kuiitglicheit ücidrinkttnfle vm) vt'railik-dencn slari^clii-n Na- 

tionfii . niimlirh den V«ranem i'tc. Sagitlar I, i73. 
Be*tätigungifbri«f für dM lÜMter Gaaderifacifli» aejrdcimicb «3. Mohfini 

9. S. II , »M. 
Wrilinaclileii. 

be»iätigt d«in Kloat«r £inai«ddn die denudben von seinepi Valcr gesokenk- 
ten COtcr in BUMieB. Hartaani^ tft> Hcfifott-Ceii. II, t?. Hca^ 

I, 651 E«r. 

bestätigt dem Klo«!«* Bntledefn die ft«le Abfswali). Hartmann 66. Kcu- 
gArl 1 . 6'jl I'.Ttr. 

Bcatiligung lur die Abtei Stbuttcirpi in der Mörtenau. WOrdtwein K. S. 
UL , «tr. Onmäidier I, «H. 

boatöligt einen zwischen seinem Vater und dem Ilochstift Cliur im Jaltr MO 
. gemachten Tausch, wo<iiirrli jcnrr (^liiiitieim im Neckargau, dieses aber 
de« Höoigibof in Cbur erhidU Wikdtvein N. S. iUj Schdpfiiii 
A« D. 1, 14«. 

bestätigt (Inn Itlfister dci lirll. Bavn i.w Ocnl vrrsclilodcnr Urtitmngm Ir» 

pago Uraglwti^nsl , und rfslitviirl iluu z.\>ci aiidcri; Guter, i^liracusl, 3i(!t. 
bestimmt die Hechte des Vogtes des St. Peter- und Alex.indciwtines in 

Ascha<reiibni;g und adienkt dieaem die cgreg^ fanuli* qoao est inWert- 

hdm. Cwdm C. D. I, M«. lumSm Spe«. «s«. 
schenlit demselben Stifte Bceitaiuigim im Hittdmii. " Qadan jC D. I, 35». 

Hrener Or. Kaia. 76< .< 
Ottern; 

sciienk^ den StifMem itt filrtitlnrg im. VtSuäffiKiX Mil«et,<{etat "Mlllen- 
lu li») in r othringen. Wardt««!« lt. 8. IU/ «A^, Olme Ind. mit B; 
und Imp. 6. 

tdicnkt dem heB. Kilfam ni Wtnlnfg jBelIaitiMUiditiBFardihcim.']M.B. 
xxviri , n«. 

bcsiäti;^ dem Bloiter Meten dessen Besitzungen an WtMkelbnrg. M. B. 
schenkt dem l^rzstift Sa)jdburg einen Hof in Reg^burg. Hlcinuiajcr 188. 

]it;B. xxvin, •it*. 

Allgemfincr Frcibeila» und Restättgungsbrief für das HocIistlA P.i?s.ni. M.B. 
XXVIII, 516. Buchinger Gesch. von Pasxau II, *93. Hund I, im. 

sflienlii «ur llelolmuni; dessen, was Bischof Piligrim im Baierischen Hrieg 
geleistet und gcliUen bat, der St. Steplianikirche an Faatau eine in dor- 
tiger Gegend 'gakgan* MarieaabtcL H. B. XXVDI, »«. Jlmid I» 38« 

und norbmaU II, 588. 
sclHjiüit dem Bischof Piligrim von Lorch zur WirdiTcrbanung der zerstörten 

Stephansl^irchc «u PassHu i'iurn TheO de« Zolla in diaatr Stadl. M» B. 
' XXVUI, Mi. liandl, 3&9. - 

4« . 
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Bcfcnts- nnd Be«t£li$ungibrief Ar 4i* M«gd<lM(Ser HMm. QmAm Ü. D. 

VI, 387, SagiilMr I, 17». 
cMtMOt d«m RmiB«Rll«rt«r HerMdbrock Imauautlt imi.tfie M« WaU jUr 

AbHiain und dca Vcf^tt. MÖMr Oi^ Geadi. IL, «Jl. 
•chcnkt dem heil. F«ter AB W«nia i&t Abt« Moabkck im Gau Wingarteiba. 

Or. Guetfc IV* MC. Sdunnat WUL, Wom. M. Mnmr Oc Hai«. 79^ 
Wethuclitfla. * ' 



überlÄMt dein Biichof Milo von Minden den dortigen nönigibnnn, und er- 
laubt iliia eine Milnsc und eine «^fTenllirlie Flei«eli)iaiih d.i'iclb^t su er- 
riditen. Pistoriua S. S. Ul, 8)3. ^lil detn Jahr 976 unil Inil. IIL 

rettitairt dem Abt Peter Tm Bobbio die doitigie Grafitdiaft. U^heDi IV« 
ff7S. Wargaria tl, St. 

Ostern. 

beatäligt der Salvatondiapellc kh FrankiUrt ihre Deiilsongen. Böhmer C. D. 

pr. WürltiralB Dioc llog. D, «15. 
betlSligt dem FranenMoiter des heil. Ilypolit de» ZoD ■« Ganichahrilk 

Uremer Beilr. Ilt, 8. Mit dem Jahr 079. 
bealStigt il<-r Abici ^Iiirbarli il.rr PreOlriteil Wid BCMtWIBg«Ö. Schipfli» 

A. D. I, 139. Mit dem Jabr 979. 
bcfltätigt «ine tob der Kaiaerfai Addbeid d«r Abtei Hnrliaali gcnachtsSdUB- 
kung und einen Gütcrlauücli der Ictr.feren mit dfm Freien GrMlfVieJt, 
Sch»pflin A. D. I, 129 uit Fase, und Siegel. Marlene Xlic«. 1, 03. 
Bestätigung für das Kloster St. Fau] su Verdün. Hugo Anna], Praem. II, 314. 
bcatttigt der St. Petmabtei su M«U ibre Bcaitsiu^ uatd Freibchea. VktH^ 
de Wala, Pmw. M. . 

V daa FuUndi* Hloatar SctMuuuitJMoe. FnAL tM. 



schenkt, dem Kloster Fulda was er bt dar Stadt SeUetbabi i« TUlflmca 

besilcet. Scbauat Trad. FiUd. M». 
sdTenlit dcB b«a. Lanraitiiie n Mcrteburg den Hof PMfRisa. I<eaberl9tt« 

Ton di'm Wiinsilie ,-iii*(;ihend , den von ilim dem Horlülift P.TsSäii In dem 
letzten Baicrisclicn ]irirgc, namentlich aiicl] dnnh /.LTtlürung derStadt 
Paiüau, kugefiigten Schaden wieder kii vergüten, schenkt er der Laiehar 
Kirche des heil. Stephan vad Lanrata das Cut Aaeaipnrcb Im Tnu^«. 
M. n. XXVIII, viZ. Wiener Jahrb. XL. AnsM. is. 

schenkt auf Bilte des XUchofs Ludolf von Osnabrüik einem gewis-^en llerc- 
gisua verschiedene Bctitsuagen. Moser Os. Ccscb.U. , SandhoiTs?. 



Oatani. / 
achankt den IMBcMlaatar tn BieBbiirg drainig KSnlgmaiiaaB io diar Oa- 
gend von Griädebeii. Baflkauiiii Aab. Hiat. an. IfeuAfild ^uit. 

Beschr. ?«0. 

Qbariässt dem Bischof von Aequi die Gerichtsbarkeit dortiger Stadt nebst 
drei Veiien in der Hunde und be»titi|t deaaen fibrip Beakanmen nnd 
Preibdten. Morimutt t, 7. 

bmätigt dem BisclKif Udalriili von Crcninaa dla Baattvagan md FriTOa* 
giea aeincc Bistbums. Mur. Ant. lt. 1 , 997. 
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Mai M. 



Mal 90. 
Jani LI« 



Tliruimnniitu 
chütatc f aUiiU 



Bada«p( 



llcren»tein 



Thornbufg 



Trotmannia 
Uuiaburg ctuitate 



BrooHMdM 



Sept. «7. jUolucUon 
I I 



gcachini|(t oiacn Cütwt.iub-rli z^Istlim dorn Err.slift Magdeburg und scinrn» 
Schenken LiwOi Sag^tlar I, k76f Der Urt tat wfibncheiniicb .Cruoo« 
bei- OMinRai. 

stlirnl'.t einem j^owissrn TlimmO' CülCT tn SnIabpcM. Frath 18. , 

iM:sUti)^l ällt' U««4Uuu^cu üi'ü brMliH« SaUhurg. Uiuiuinaycr 200. 

•chenlit «einem Getreuen Arlbo drei Huben im Gau Chrouuat. Ttaich M 
Fraelicb l, 9. Mit dem J«iir Q7& und img, 13. 

«rknbt den Bitdiof 'Wölling van BegeMlnirg an der ErtelF du GeitcD §»• 
gen die Hunnen f.ti haxten timl «clienkt ihm einige Cntcr. Ried 1« tM> 
M. B. XXV Ul, m. Hund U, 37a. Mit dem Jahr 97». 



bett«ttgt dem lUostcr ^Icinrnds/.fll Giiler in GraLs gelegen. Uartmnnii ad. 
Nengart I, 623. 

beurkwjidet einci^ CuterMuMh ewiaebcn «iaM (ewiaWA {li^rhard nnd dem 
Motler Meinradiiellt w«diirdi .dieeee wiSmt Cfiter im'^lnn ud der 
Marienau ahgicbt )inid daf*!^, «Mlcra in ZttriidiiKB .ciUlt. &«rt* • 



echedrf^ dem BUAot HOdilwId ven Wome eben Fortinu an der WeMMite 
dea ReichspalMlce «o SVtahfiiirb BOmar^C D. Fl Sditimet .Hkt. 

Worm. 25. 

■chenlit (lein Marionkluster f.u Nienburg allr», wa» ihm bei einer früheren 
Scbcnkung vom i7. Aprit 079 am CasUill Grimaleben nocli übrig geblie- 
ben. BfltbmtmeAnb.Biat.^«*t Mttlad. V. Gdi9H Vielleicht deck ni «M. 

Ostern. 

crl;äst dem IVumicuklo>tcr f.u Mollrnbcth den Königsuns und riitn It . lu 
die Freiheit von fremden Gerichirn, mit Ausnahme des bischiiil v M ri- 

deasehea Vilglgcncbtet. Wilrdtwctn Subt. VI. , M9. Mertene Coli. I, 

«t». Kvcbenbecber AnaL Xi 9M. Mit ind. VI, IL S7x«Bd Inp. 11. ' 
bestätigt die Sriniin<; dis KMatnUeetei« Abldca dnrdi Gero* Oreyimpt 

SaalkreM II . Rt'i. '' ^ 

tauscht dem \IpI Gosbert von Uersfeld die Kirchen und Zehnten in den 

Tbäriagiacben Orten: Altatidt« Oaterhausrn und tUetatSdt» •« «i« «Mb 

des Zabnlen fan ThOrfni^abeii Hesscngan gegen ndere bi eben d«m 

Gau gelegene Güter ab , tind schenkt erster« an das Kloster Memlebeö. 

Wenck II., 31. I^lillheilungen V, 55. Das irrige Datum i3 id. Jun. Ut 

vrohl auf den 20. Mai »u deuten. 
ScbntBbricf für die AbUi Tegernsee. M. B. VI, ist.' Hund III,, SB». Mit 

.• Ind. Vl^ H. u und Imp. ii. also sehr «welfeihaft. . ■ _ ' ' J ■• 
schenkt dem hflil^ MoritK 7.u iM<it;<lrljiirg seinen Hörigen Ludolf mit deian 

l'amiJie. Sagittar I, i??. Mit Ind. 4, it. i« u. Imp. ii. ^ I 

rtrwAikH, dtai eiang der enlriMb«Ueh«<:V<afl an Magdeburg jübeir db 

Kaufleute, Joden imd JMdcra liabteriicha Gewalt babea ■oli«. 8^- 

tar I, ISO. 

M'licnkt dem Bischof IlUdobrand von '\>'onns das bisher seinem Reffen Her. 
BOg Otto sugeaUadene IMtiel dfa Baana undZoOf sn Womia, »oi daae 
■ .die dortige lUrcfce Jen ZalL add Bann mm cftM ao bcaUae, wie dl» 

Kifchpn zu ^t.imj; and Cülii. Or. GtieirVI, 'j<)6. Mit B. 13 o. Imp. n. 
■ohenkt dem Kloster Gandersheim, livim Lintritt feiner Tochter Sophi« in 
dasselbe, Bilistadt in der Grafschaft des Si^i;<> «'«l ander« CäMr im 
Gm Wiaidan. Maranbefg •»». Lenclireld Ant. Focld. 3«. 
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SalntcUUm 

. 'I;; l■^ 

r ' ■ " 
Walbcoki 

AImmT 

Polid» , 

ÜraoM 

In carte Wala- 
Tborriborg 

Iii|;«liiilicim 

Tnlinpit 



ae. OH-, 

• l.l" ! 

. VI ty - 

TToviomdigo 



arhcnkt <lcm füMtc^ QtmämibtSm dm Ort Biaddafc in 

4l>crlii«>l clotii lli.<r!i<>f Albuin von Sobon .nif (b>«scn Lobrno/cif^tS HoTTS» 

lack in Uim^eii. XXViU, Httth U, 025. i i^-.- 

«cbMikt Um 4». PMMwtift iBl'JttaMTcdbiwg die Villa Xtdktlbu AMtmftin. 

I.II. Jo-lniiin S|)i>. lf.0. Mit ilini .liilti Ind. VIII , VBid fSHfk'Jktt 

«o fl.i<« .iNii nur d.i» H. I9 liiorlnT (Untft. 
iTthrilt »Inn AI.i(;rlrbiii ■ i ' ■rii» dir freie Wahl »Iis ilurti^rii l>x.bi<rliofe». 

Sajitlar 1, 178« V vu (ü«»cr Utk, »pricbl Diüiuiar Mcr». im 

im drittMi BueliM. 
libcrliis'.t ili'iii licil. Hiliiin %\i Wiiry.bur^ ilir Villa Stnilirim Im Caii Cr^p- 

l'cUl iiiiil foijjläiii^t dd^i^ttU die Villa Slctu^ii. Ai. ll.WV'llI, Yii- H>* 

IikI. vi und R. ts. [ * ' 

W«ibii»dit«i. ' '■ , 



JMiiätigt dem UoclMiift, LiMith dcMcn Üwrtxnngen nnd Ir miieiUrn. '-.CbA* 
pMvüli» I, 30P< Minanftlr, 60i ~ ' ' 

i,rlieiilit «Irni lUosicr ^Iciiirnihxrll vendiiedcn* fan Ow CiHvwdniMM jrie* 
^■■iiL- (Uilcr. lini'tmauii yj. 

))rHt,iti^r ilt r lUrrlie Ton BergMBO den Bcfits eines Grnadatttclm in Verin. 
J.tipti« U, 3M, 1 • - . 

Hesii^ri^iiai; iür dM Rlo«ter m nSfnburg. Redniunn Anli. tSit. 

bcül.'iti^t <b-in IlaDplIilootiT (des liiil. An^Kt.iiiii» »iml IniiKien/l xii Gnnilcrs- 
Krim tlcit iiui'|^>a)iii in dicver Stadl uud uberUii^l deDi*ttU>t'.u noeii 4 ^ im 
den Bvvgbaiin 1» Seltatfg und. Grane. Uerenbeig Ml. i ~ ^ 

(>!»li rn. ' ; ' 

^(•iiilriiiii;! ilie flrhrnliiin^ der OSter En OMinihrim und Dettingm in ICninr 

pnii <Iiirrli seini-n iXcnt il Oltd lli r/.o^i ii vmii ScIi t> aben Und BtiOD tB- 
die titttUkirciti- in ,V»rJi.-ifVfubiu'ig. Juanniii 45ö. . -'- : , 

tcbcoikt ^iem -Iltnvog'Otto rxm Klnttbon und .Vmn« ninf Mvii%di«ben bn 
- Oait HinnllMn, H. B.-XXVIU,.iSi. ! ir.: 

. , , , :, I 

bcsl.itim die Lilmnde sviiios \';iUt< vimi i',. M.iCz Ö7.5, >voiliiiTb «lorsclbc 
<Us iUoster kptcrnach den JienediclinenBönclteo nuhiicJi^alii. iMirun» • 

■• i,'^*" ; , 

\ rrorrlniiri^ wi'^vn der Abunrilil dcT veraintgtcn Ktvittir StiiU» aiidllli^^. 

mcdy- Mnrtrnc t^ill. II, iO. ' ^'/-t 

lieitltigt den l .iM. II Byniizt-iiK'^ , I<;inili^ili1ii^ und Gaibcrlus iljrc nfüit/.un- 
. I-^cn -in dwr CvdütchaÄ TrU^iMU Mur. Aal. it. 1, 67^ Mit Ind. V . «ad 
I :-!»1t-..«Si I ' -. jprS: ;■■ : 

verlrihl dem Moi^tcr Ftolda dw WOdbaiui do Wddet BnBviiMi SdilMM - 
Trn<l. 1 iild. ,l.W. • 

Kt licnKt (' I ^1 -jdrbiir^er Ilirrlic die Hur i;;»' \\ idr.in inil ilirein Sohn und 
4... cMumi .^UuiM* <Mi BracU inii-Otu Wn(|ilittl«n. Leulier I4l4. Btffit- 

inckMil dem ^liirl({;rafen Tli<>OiIi>ri< h •.i-iii 1 i;;eM:;iit 711 ßudenrud |lni|Owi 

eKaiiielit TOD dem Abt von Corrcy GQtcr im 'DflMMifan Tind tritt ilun da- 
gq(to>li4«m^l<« Gm^Sithone ib. Sebaten I, »M. MitthefliiS^ V, 
1^.0 Chnn. C«lt«r.. I; les Pmc. 
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VIci 

obnc. Ort 
Ccrcce 



srlionkt dem lUoiliT ATi'mlobon Sudt und lUostcr Wililrsliausm samml ei- 
nigen uniiirgendeu UrU-a iut Münslcrachcn und Uldcnbur^schcn. WcRck 
I, 33. Mitlhcilungcn V, 50> — 'Wahnchcinlich gefaSroi ni dlnoB 
•«dl dia mit gMM. widenpreckenden Zeitbcalhunnugm TtndMfna 
ÜrlmiideB für Memtehea bei Wenek II, as und 38 und IIT, 33, und 
Mittbtrilungcn \, Ol - CA. 

•chcndit der grösseren (der St. Salrators-) CapeDe su Frankfurt di«? ^Capelle 
St. Marrcllin und Pater n ScIlgeMtMft. BShuMr .C B. FC Wftrdt- 
vrein Dioe. Mog. II, M7> ■ 

bettStigi der Abtei St. Dcnyi beä Fart« deren unter seiner Ilerrsehaft gelc« 
pcncii Ht-iilAiin;;!-!! , ii,imi<ntlirli ilio ,\l)tfi L«-])ralia. Würdtwclo N. S. 
IM, «)6., Bouquet IX, 3»4. Konvcau traile de dipl. V, 737 E^tr. mit 
FMCi und SicfcL ^ 

.vrlir^lit' dem KlmtW 8t> C«il«B vencfaiedene GfUflr in SchwtlMa, Üfcw* 
gart II , 674. ' • ■ ' , ■ 

«cheniit dftn lloohttift Ciiur den BittJiC— oB ChilTMHk, Bidihoni Bp. 
Cur. 30. Sali« Vrag. IV, tt. . , 

Wdhiactitcn. ' ' 

bealäligt <\pa Canonil<prn tm Parma ihre 
Ant. lt. I., 803. AfTo Parma i, 363. 



beMitigt d8B MwlMUiwMr ( 

üungen. F.intu««! I , soe. 
Schute- und lintäliguagsbricf fiir die Beacdictinerablei Leno. Zaccaria 
Leno tt* . ' ' 

Pm»e ' . Orten. • 

«nhdit diw 8b PeMmtSk. na AMbaRimbmg dto Tmamriift Ar da* doMcl. 
•I> bMtvM Biio fMcJicakM Oiat ElMMMnitdt im. BmIcb^hiI Ondsa C D. 
It SM. 

ABcrilnk dta Mönclien des heil. Emmeram xu Regensburg da« Gut ScUnw 
atadt faa Nordfau, w«lck«a aie von daaa Judca Sanu^el eritanften, lu 
fltgCB. Wied I, 108. IL B. XXVm, »Mb .... 
TCitftnirt f' I I Ifloster S. Viccniw di V^ullumo b«do«rtende denudb» 8MMW 

gene Iti-^iuimgen. Altur. 8. S. !*> 466. ^ 
bcsUtigt die gelir-änkten B«diM «iid Frobofta d« blMbSüdiai Kinbe na 

LwD«. Ug|i«Ui l, M7. 
bestitigt dem Bleater Monte Ciidnä detaen FreibeiteA und Bosiuangen. 
Cattula 77. 

beatitigt das Placitum seiner Sendboten, urodurch dies« dem Kloster S. 
.lleriae do Apinianici die denadbcB eataegcoen OOler wieder reatitai- 

ren. Mur. S. S. V> 465. , 
Bestätigung fiir das Err.hislhum Parma. Aflb Pama I, 364. 
aeheuht der Jl.igdcburgrr llirclic nun auch ilii'icnii^cn Orte in dortiger Ge- 
|end| wddic «icli ««in Vater bei den frühcrca Schenkungea, um sieb 
duelbae eirfbellen n bSnaeii, noeh voiliebelteit hatte. Ba^tttar t, tM 

^ebenltf 'If^ l£r/bischor von Ma(;dfl«tiri^ die Abtei des heil. Scrv.ititis m 
Poicicn lind Guter ia Frii'slaiid. HcLucccius Ant. Gü»J. 20. Sagitlar 1', 
ISO. Mieris 1 , 49. 

ia p» ^oetätigt dem UkMtnr S. Vicemto di Voltnmo drei demselben von Graf Lau- 
d«df 'heanteeM GaateOe. Mar. 8. 8. 1^ , «91. 
) ; ^Mmtr. und bunBÜllMr ftr da« Bleater 8«^ Varia Ia Cla^ 0«> 

tula 9«. 
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K i' ri'lidit-yi n.icllum 7.11 rumstt^n ilos IlIctsU-rs S. \' iCOnW dl VÄltunMf 



( i.'.l '■• Ii- ; 
iuxta ciiiitalcwt 
Tacanti 

Toras muros Ta- 
rculi ciuiUili»- 



6»8 

soo 



T 



003 



oÜBB Ort 



.0 ! 



— Jan; ai. 



31. 



gen rl«-n Grultii Landuir. .Mur. S. S. , 'tTv. 

"'»'*;tlNriito*ibtcn. ■ . 

M)';iir> (-''it' liivT; -t .Nl •;• fM i'-^ > ^•,'» Tri. '•>► ■••'•■■•■i' 



bc»l;iiijt dem Bischof von SlrassburR d.is ninfclilirsilii-lir Hrrlit in Act Stadt 
Strnssljiirg Orricht lialtrn yu lassen. Stliöpfliii A. D. I. t.U. — In dem 
' merett Abdtrmck J»ei liagiuUe hüloire d'Altace 33 iial dicM Urk. du 
BcH^sroni^ate«, wddiMVfdM a«f du Jahr «57, vaA nidtt «n/ Mt, «b 
I I Ii '"^itriinf;»!';»!! I 1 1 i'irkiU'iitet. Olij^lcidi imn flu Tlifil diT Lihiui- 
tiuu villi PS'» 'ind uiii; Uiiiundvii von »BJ liifrmil übiTcinstiunin-n, »o 
mijilitf difsc» dorl» mdil »>!u'r .i<il ( inrm In lliiiui Avv llcitlisc.tn/.lw, 
äbi«af •lB4»..vOa W^qput C».iX I, 031 vt^»Uk«tcn doppcHan llöaip» 
..iraU Dtto JI JtemfceBf. , i - 

brsiäiij;! dttn ]!i<rl>or Udnliicli von Grm«iia..die BMitniBgn MiAgt'Bii* 

Ibunu. Mur. AüJ. il. V, 51*5. " ' 

Oslem. ■ \ ■ 

bieaUttigl: dem BUcboT Johann tob Salerno alle Uefhte omi. BraitxfUQeB; vA- 

aet Bbtlramt. Mur.' Aat. 1(. I^ 'tfli. ■- 

erlü«»l dem H1o»t<"r Fulda den Hufii^sritts voii dessen Mrfleiilieim im 

UiilU^ deni Ei«««^ SaOxiMuf häta% Anmift Privileg libaf FcVMtt «äii"i*. 
dere Orte. Hl«SBnaf«ll.>M4L 1 

nestatigimgHbrief fSr Am H1(Mt(lri Adl bfo. Ljjbelli IV,, »W.- ' " ~ 
bestHii^ dtm Iti«ti I I ' I M I Sd vatonlnrche in äJSntu ü|^«ai lll, iÜ. 

Mit dem Jalur 984 tind.l&d. XU.| i 

bcMütigt der SpcyDrf¥ Kirchi; dlt ilir von Oi<«fCono imSpC/tiiyiU fBidi^fl» 

ton Besitzungen. ScIitijiAiii A. I>. I, i3i. 
bestätigt dem lUoster des lipil. (lor^oiiius 711 riörtr die Schenkung aJlerGii- 

t«r^->«r«Mi»-QDai«d^ 'dfifibMlia dw Oraliea lt«dotf> ia ifOt^riapir(0li»- 
- liÄ dtt jtan.i p u Mp ti.yitebm» Moedgau« Otaiiig, Hs^ngau «a4 BKM' 

gnii) bcso4M<n. Ifarteiie 'Sptafc Walfilka da r« d^. c'n. 

^uet 1\ , 3y5. • ■ .' ' 

iMffttif^'ddn Stb' S»lv.itor«kloqtcr 7.n di'««(.n Prixih-gien 

^Uh Hatfarin 0^.6$. .Mit Jabr 9«i| U. und Imp. t<». .. , 
väiKAt deitt P ltwa ti ft «d AscteJTenlnirg Mdmiigcii wnd 'V^^aldidiarf lÄ 

Grnpfeld. r,iiili 1 f . !. 3t>3. Joanni^i Spii. 
Beslaliguu^brict lür die (-.^DOiüker £fi Luiciu Mtu;. Aiit. lu V, iHt util 

t i(n .'. f •■ jjjTjfd-/i^.ir -jfj .. r-^-'.r . ■.i.;.ii.J^ ■ ■ 



-.11 i-i;'ir 



Capaae 



ilixtn riuitalem 
Salcmum 

<;'••': ff.» 



ioxta ci«itut«iii 



•«bwkt vnf . Biit» dl» £r&bisckii& Gt»aUiar_vQ>u Magdeburg dem ClerUter 
-'■•■llättv «in Oul> W' anBtlianMB iaji H«lnigau. Sagltlar I, in«»' La» 

b« r IG)S. ■ 
schenkt der Magdeburger KilKba'die Ifcw ei^ealMaOali gehörige Stadt 
rin im' Gnu Dal»wiirt?,a. Leiiber 1616. S-igitllkr I, Vü5. 
iftL-"^^!^^ ii- "'X.iiJi- ^ iiiLUaLl dBtinHuiw firiniT 4^a l^awaiis im Gau. ScuiU^a. .8«|^ttar Uf.tM« 

Bocard Bial'. gen. IMC' • 
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1.« 


1 





•dieiiftt der Ktrcb« 4ca beil. Lnsptit GOtw in aaoMte CSifteBlaBo. W. B. 

xxviir, 5.!». 

bMtätigt die Scbcnliung, welch« der Kaurmaon WiOictm dem heil. Emme- 
ram nuH den bw« Ort«a AJpnrch und Perdk auaktah Bhd Z, tM> ILB. 

XXVIU, 9M. Chron. GoUw. I, i«« Facg. 
bestätigt die SchcnJinng, welche derselbe dem heil. Emmeram mit Puclii- 

lingrn und Ekolfingen madite. Hicd I, io9. M. B. XXVIU, 338. 
bettütigt die (uu ünliche Scheiiluui|( too AtasfieJd im Sordf««. Bf. B. 

xxvnt, tM». 

bestätigt die Besilsungcn und die Immnnitit de* Tom tieH. Rrgimbm zttSi. 
Blasien im Schwancwald gegründeten Kloster*. Gi-rbcrt UisU «ilv. ni^. 
III, tft mit K.1CS. Nciigart I, mit Fnc». 

Frkdenavertrag mit Venedig. Archiv III, US nnr citict. 

bMtStIgt ai« BlMnag dea Hlwtien HtpCibdlt iii Bi«Ber DIdm Staphnnt 
I' 309. LindrTibrop f33. 

bestätigt und vcrmtlirl die DcaiitKungcn der Maiaiser Kirclic ru Bingen. Ga- 
den C. D. I, 13. 

bcitAllgt die Inmuaitit de* iUo«t«n J>e4erlingen. SokSpflin A. D. I, Da. 
adiMkt dem Blaikaan UttUck dm Zoll lahrmnlit n ytaM an derMun. 

Mflrtcne C«L I« Mt» 
rettituirt deaf HlMlar Conrei den dentMlben Ton iiümg X.udvrig geschcnk. 

ten Ort fteti^aiif uArt ZihaMa im iamoy»» nih* nft. BchalcB 

I/33S. . ,1 
Bcsiitigungsbrier Mr da* Birtlnuii Fuwwa. ügMB V, MO. WaM oild lUa. 

roIi^cndE' Urkunde liabi-n das irrige Datum 5 noa. Jun. 
bestätigt den Caooaiiera ku Verona verschiedene ihnen gemachte Schenliua. 

gen. Vghelli V, 7*6. 
schenkt d«aä ImO. iUCaa ja WOnbaif acin Ejgwgat na SckdUiacii im 8«1« 

gau. M. B. XXVm, M9. 
bestätigt dem Bisrliof Tlirodoricli von Meta die StiAung des 8t^ ▼ImhAIq* 

sters daselbst und dtn Markt «u Epinol. Galmet I, W3. 
Bestätigung für das Marieokloster in Palatiolo. Margaiin II , (7. 
Kaiserliches Placitiua anCuBMcii das Rlflatoa ftla Maria tot BavaaM. Fan* 

tuRsi 1 . 313. 

bcaUitigl dem Kloster des heil. Vicenao di V«>lln»^o dessen hei BaDia J|(i^ 
gene Bcsitxungea und den« tVeib^ten. M nr. S. S. \t> 466. 

beaiatSgt dia PvtvflaglcB «d BaaUanafea de* Kloster* 8. Vicenso di Yol- 
tiimo und besonders die boschridMnva danudbca aan i nhi t licy i df 

Güter. Mur. S. S. I"» »63. , - 

gleichen Irili.ilu für das TorgcnaniMo Kloster, dem hier insbesondere da* 
Beeilt ertheilt nird am VoUnnM bei Capoa JOOhkn aasul^en. Ifur. 

IMmIiv. Et Mrd» m Jtom in thr Sl fgtwtüni» itgrßimt. 
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0S6(XIV) 


•«0 




April 0. 


•«1 




Mai 7. 



A'önt'gskrönung. Durch die MnUtehS/e ff^iUigit 
kaun von Jiavvmm. - - 



GrtOBt 



IHikbiOf 



... ... -M.l 1. 



Ffaiiconofiirl 



NouiomagQ 



ErdcBotat 



Poliile 



iMMIttgt di« DOfttniK det KIMeM 8b Pkol tn VeraOn^itfch dea d<^1ifla|' Bt- 

siiinf Wllsfncl. H'ti^o Anual. Pi irui, II . W. 
bostälii;t drill Hloslcr l.intlodclti di»! Scl>Lii!uiiigi>n .mIiu t \"orf,ilirrn. lUrtmtintl 
91. A'Migrirl 1. 

htstittip^ die KoUfrciheit der AngebSrig^ drr Stra*»biirs«r ttirdie. \Vttrdtl«1l(j|k 
N. S. m, kil. i ' 

jH'lMUMutfItk d«t BiMict* Lonch. Cod. LauW I, tM. 

■ .1 Ii'. - .' . -. i I . . ; - 

[ ;■ • ' / ; ■' .Ii- ■■ - ■ ,4 

tOaiALt tmOr Ttae»^ d«r AkiMbt Matlittd« Ton Candmbdm di« llnii 

liusrii tind Bci^' Ita H«lmni^ii und den Hof Valhcdii im Cm ftaMuM« 

sc1ieii)<t dtTsi-lhon rlrti li>'Wii^lli-lu ti FIofTribtir in ! r.inden, im r..-»!! lUiciagatt^iB 
der Orakchaft des H«nog» Cmp^ Eraih u mit Fac«. Wcocfc [, t. ]u4' 
W*r Of. W»». B*i • 

hc<la(ij'_l di*r MnjiU-linrjrr [lii flio dif Fi IviI ':'Jt-ii M-im-s ^Jnl^^^ .1tf^s «ml Va- 
ter«. Giüchin C. II. VI, 3to. SajjiUtti l, ai i. i.rf^ucliicld liti»U be»«hr. »*t. 

Mftcakt dem heil. Fetnf m ' Worms die Villa Eppingen und wat tuStfrlad Im 
El.<ic]i7.- \nu\ Cr tidigmu besab. Sdiannat Uiad 'Worm. Or. OnclC Vt, 
586. KremiT Or. Nass. R6. 

OsU-rn. 

bMtttigt der Wonwer Hirclu; da« ihr voa (cincni Vater im Jabr 978 geacheakt« 
•letzte Drind «i Zoll nnd Bann, ao daßi aie Beldet jetKt Tvllatindjig ood 
!« MalBS lind OMn bcaiM. Or. OvvU: IV, SduumMiAl, 

Won». '.»6. ■ ■ • 

bostj'li;;! drm IfU^lwf Ufotlicr v<in Liitli« Ii dii' /illorcn Ufiilriin^rn scinr» Tlis- 
llninu und yarnwAift dleaclbfti mit der Grafsch:^t liai (^cotnitatua Inüea- 
' ' ' sla), die vorher Craf Amflricd beteMcu. Gfiapeavill« I, u'S. ' HifllfiA» 

I, M. 

hcii.iiij^t dem Ill<.>>trr Fulda die deiiuclben von Citri dem Gro«teo ertkailte 
f reilicit von rt»c«lbA<»i -AlifalMn, kii Omäladt tin Htkiiigta. SduM&ib 
Hlst. FiUd; isft. ■ ' 
boü tätigt dfiA' Moiti^ indrn (C»m«l<a MSaatar) freie AbtawäM, Immöallft^Ak 

Morlrnr Coli. I, ;.t5. 
srheokt dmi Grmlen TKrodnrirli vmi Tloll.xud alles das au ^igcn, wat er buhar 
bttr aik LebiM beaetsm, mnientli-oh den Gau Tcxia, di« CrafiebüAeniVh« 
s;»lani . Kinhptn und Tfula. IHiraeu« I, r.?. Micrin I. -4?». 
üborldutt dfiu BiKchot l'ilinritn'v«* Pn<i«iiii zum rr^.it/ für lüf .m ilrr Oatgrä'mie 
durch die UarbaiTn tilittcnc« H«.'»L-!ia(iii;iiii ;: T) die vuii drn dortbin aus- 
«randeradeo €oloni«len en erfaebendea kunii^icbcn Abgaben. M. B. JüLVltfli 
Bucbinfar Gcndk von FMaan : «itt, Hund I, Mi, .* . 

B««kwin fita&dhn Kwum inBa^wy. Bleiamijjrff uoT 



schcnlit dem OhAb Udalrirh neun und r.wanr.ig Ui>riß;r. M. B. XWTII, «5. 
idiankt dem -rom Grafim Wal gettifteten Uloetcr Bode (^^ aUrode> ik4 llM^ 
liebe ViUa 'iMmm9 im Gaa Serionnt. Eecardi Bkt. gen. 1*9. 
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089(11) 




•«t 




Febr. ». 


AralM 

1 



•dienht denuelbe« Klo*t(T d«n Hof Remlingra. FaDie BM. 
bcttiligk dem Hkwter Feterlingeii dmen Boutnag« im £Imm* Stb^tia 
JL D. I, tSS. Herrgott G«a. H* ' ~ 

bestätigt den M5ac1irn de» heil. Ilcmi,';!us zu Bliclins die denselben von der 
Königin Gerbir^ nm 15. Fi>bruar ms gcaclieukte Ahiei Mdxsaa saimm dem 
dortigen köuii;li( ben Fiaeut. Bouquct I\, SM. 

Freibettobrfcf jSä/t im fiouienUMter de* lisiL Cjriae sa C«MdM. ScteU» 
1,9*«. 



bettätigt dem Hlottcr Lorsch den Markt in "Wislocb. Cod. Laur. I, 129. 
nimmt das von Megingosus und Cerliirgn gesiiftcte und iliin r''<iig;nirte Nonncn- 
' IdiMter )iViUich in «einea SciiutE und eriJieilt dcmtelben ßccfat und Frd» 
heit Wi^ ^cdlSnbor^f Oandenbeim «ud Em«« li*b«B. Boadan I, 71. 

Fi'.cn l, IC3- 

Sehnt/- und IiniDunitfttsbricf für die KJiiater Slablo und Malniedy. Marten« 

Coli. II, 51. Alit dem Jahr »B6. 
tcbenkt dem brMiift Magdcbni^ Manse» .Bau und Zoll eu CibicMnaleÜi. 

Dreybwipt Sadkrcia t, u. Cerdiea C D. V, «9. titde«^ Hd. KlI, 

460, Beide Letaler« tum Jnlir mu. 
bcstiitij;t seiner Tanle Malhildi- die ihr am lo. Mai ^74 von seinem Vater ge> 

machte Schenkung des llore* Bareboi kk lliiirdlMzüi|eii «IC Eisfll tt> 

Lenckfeld bist. Betdir. 493. . - ' 
beMittgl- dem HlMter Comi die Urlunide Taleis rum IT* Jmm wn w». 

gen Ponteburg und d«fl ZcbÜttCI» i» JmMCISMU . FidliS 710« 8«h«t«B |^ 

3ii aum 3«. Jua. '. >' 



b«ftRHgt die Privilegien des Enutiftes H«n!biil|g ud der n ilfiMtHMTfl («liMp 

- gen HUatcr. Stapborat I* « «Ii. 
Fktiheitabrief filr dte Sn BShemarik CTridilctea Biclhimert 8eUe»wig, Hipen 

und Arhii5. Slnpliurst I' 3tO. Lindenbrog 134. 
Besläligiuig für ddi Kloiiter liepeshoit. Stapliorst !• 315. Lindenbrog 133. 
Oslem. 

tiberlässt dem Bischof HildebaM Ton W«nu den KCilijgahaBn In den WSdem 

bei Wimpfen und Bisebellihelm. Sdiannat tfkt. Worm. $7. 
Jjc ,1- ii^i lern Bischof Mildew.ird von ll.illieist.idl den Hcsil/. von Markt, Zoll, 

Mtinxe und Bann daselbsL Ludcxrig Rel. VII, 465. Mit Ind. U iu B. «. 
becUMgi der biaehSflclbea Birch« det heil. Zcao ni Terou data Beehite «ad 

Besitxungen. VfMIi V«S* 
bestätigt die RecM« und Freiheiten des Klosters Murbacb. SditSplUn A. t>. I, 

1.1.5. Hremer Or. Nass. 87. !^t.^l•lene Tlie?. 1, loo. 
bestätigt dem Bkchof Ercfaentaald die Grolitcbaft in der Sudt Stnidnirg und 
' die Brienbidb "KSoM* ma «nidtt'cn. Wttrdtwoi M. 8. V, m. Graa- 

didier 1 , 156. 

befreit den lürabischof Egbert von Trier und die Seinigen von der weltlichen 

& D. I, m. 



lr<^ pintm MriMhea der ToAte» der Stifterin dca Hbwter» Bni )ihher>t 
KntMMboP Olselh^ TMi Magdeburg Übet ii» .Mtor dlMW 
standern-n S(r>üt Li I. SdMlM I, S|t. SagÜlar 1 » 
Ludcwij{ Bei. Xii, 986. 

5» 
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nMtätigiing för das St. PattnUoiMr gimniit Cowpa ■■Muai Vteti». Wtr* 

Am, It. VI, M9. . ' . 


M3 




— S. 




l«8tltig» dmi Biichof Sifriil <!• B«8SlMin|ai mr- fÜNte Tom Fana«. Af« 

r.irmA 1 . 367. Vfrdäthlig. 


OD '4 




Jlili ftO. 


Ingelinfacim 


bwtutigt ilif IVivikgifn de« Ricthunu Spcier. Würdlweln N. S. I, 119 Eilr. 


. 666 




Od, 1. 




•chenkt dem Biückof Abraham von FrcUingcn Güter tinil W'iltlbann an der 






ODO (III) 




SuboiM in Kram. Bund I, M«. McicheUt««]! I, is«. ficacb II, •37. 

* 

- 


oOO 




Juni 16« 




b^tütigt dem Kloilcr Sl. Maximin dCHrn Freihcitcii. /.ylle»im n mit Siegel. 
Hontheim I, 3)7. 






— — ID* 


• 


■Acnlu dem heiL Peter sa Wonm das Out Scfcalea im Breiifau. Sdiaonat 
Hirt. Warm. M. Rerrgolt. Gen. IL , g«. 


«8 
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— 18. 


— 


tchenKt <1mm llischof llildibald von Worms die Reirlislehen , wdA> Bcj^nold 
im O.m L'rechiron bo»as». Schannal Hi*t. Worm. 59. 


OM 




Aug. «. 


nMilniilmlw 


fldlC dem Kloiter Gandersheim Markt , Miince , Zoll und HfintgplMnB dueftll 








imd Becht wie Oortaund hat. Harenberg «M. 


•70 




— 10. 


^^^^^^^^^^ 






• 


Dec. 95. 




*• * ' • • 








* 




•71 




Jan. 10. 




8cbnti< tmdfBettÄtigungrfirief «r daa Ton fira^o «nd Jimii Tna AdÜiUt ge- 

•tiftptc iinr! mit Gutem an der Unitrat datirte nonacninelcr na wiM» 

Lurg. M. Ü. XXVIII , 11*7. * - * • 


,67« 
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April 18. 


ImiaiWiiiiy 


bestütigt dem Bischof Rom» TOB Tr«v%i dlb Bfliilniagca ednee BMmm. JS^ 
belUV.Ma. . ' • , 


•73 




Mai 1. 


Mersahurg 


•dienlu der Hirclie d«a heO. 1l«»riti m HafdcÜMtrg deh* dritten Thefl nier kt- 

niglirhen Zintcinkunftc a«i* nOhnipn. G'Trt-f>n 1). I, )9, Sagiltar 1, ii7. 


C7< 


— 


— M. 


Nouionwigo 


bcstütigi die Freiheiten der Maricnliirvbc 7.11 dnihrai nndübcrlÜHt dem Bischof 
7.0U und Münsa daselbst. Baldcrici Chron. Gamm. 189 nach Rrcqiiigny, 


•75 


_ 


Sept. 9. 


Bnuidciibu^ 


^•ohenkt dea BiaciMf MUo tob Jünden die. FonU Uncnlinhago und Stirrln|ie* 
wald nebst einoni Thefl dca Waldes Snntal an der Weeer. Fbtorn» 8. B. 




• 


per. -js. 




III. 811. 


•7« 




— a». 


Polid« 


•chenkt dem von aeiaer Groaamutter Adelheid neu erbauten Hloater Sei* bei 
^ Hagenau das Cut Alwliiim im Worausra. 'BehSpflin A. B. I, «3«. Wlrdt. 
wein N. 8. V, M7* 
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■eiiealct denaeOMM dia Güter Bibericft tmd Moabadi nelMt vertdiiedenra tn 






»98 (V) 




Casli'H gehörigen Ländercicn. s 1 i intlicli in der Cuiiigessundra gelegen. 
SchöpiUn A. I>. 1, tu» tixcmtr Ur, Naaa. 9i. Jo«iuii»8.S.Mog.lI, Mt. 


678 




Jan. 4. 


^^^^ 


bestätigt di« Freiheiten unil Beaitcungen des lüoater« Sdi im lUaaaa. Würdt* 
\Tcin N. 8. V . 349. Grandidier I, 194. 


87» 


— ■ 


— e. 




achenkl der ScrvatiuaUrciie an f^nedlinbaig den Hof Valbiaci mit ZngahAr* 
Mit dem Jahr tu. Brath 43 Bit Fdct. IimdtMd Ant. Halb. «••. Eeeard 

Illit. gciC 187. 


••0 




— 18. 


Franconofurt 


bcsliiugl der Magdeburger Kirclic ihre Besitsun|;on in Kranricn, luimlicti xu 
Mains, ObenTCscl , Speierdorf etc. Sagitt.ir I, q^o. > 


•81 




— 5». 




bertitigt die niniegicn dee luoitera. Mfwiradsaell. Uarlmann M. 


•8) 




— 45. 




baNlilgt die Tosn Bikobof AdclbeM von Meto wieder hergeatellte «ad Or ir- 
tSndiBclie ^fönclic bcatiaMMo AbtÜ 8k. SjnpbfiiaB' bei Hetn. Ifcnriien 

3t8. Coimet i, 39«. 
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ohne Tag 

M£rs lt. 

— 11. 

— 31. 
April 3. 

— a. 
Mai 7. 

— 10. 

— S5. 

— M. 



Juli 10. 
Ang. 9 S. 




57. 
«7. 



Poparco 
♦ 



BroDÜ 
Aqviigraai 



Koduin« 

Mcrgula 

Trcuiria in CM- 
nobio aü Ha' 



Mafddtatg. 



Dotueldon 



bestätigt einen Gütertauich E^itdiai 1W«MImi|iI WtA/tt VM Wnma vt^ Olli 

WoUnm. Acu PaL V, I7«i 
wOcilt dmn . Abt vm St. Mnbiiin TM»' vbA KBonccbt Hv HDM tai X»- 

Bclgau mit »olrhcm Königabou wi» uf 4«i MUktm ijft Malu,, CttB'Wld 

Trier. Oalmet I, - 

schenlit dem IQoMar Mi MÜA G«t Stabiwrfbr im Sflw pi i . BA^m 1. S. 

I, lU. / , - 

Mboifct dmittclbeB du Out SermenlMlm in ElMaagato.' SchSpflbi 4* D< I* 

136. ■\Vrl^<ll^vpin N. S. XU,. 
Be*t£ttgungs- und Schutsbrirt >ur dio Abtei St. Gerhard oder Brognc in der * 

Grafschaft Namur. Miraeus II , 807. PH»cn 1 , 160. 
ertfadU dar Abtat EptoBMh da« Mttavrecfat. Bartholct III, lo. Uoatbetai 

l, «•. . ' 

•chenlit dem Rt. Paul« Nonneiill4Mi«r HlvtOe ftaCMfcn Maneik m AadtoOi- 

etc. MiracM» I, 6M. ' » 

bMtütigt dem Kloilatf ScUUmIm dM8«ii Bngi^ali md .ÜMWiaJtib ItUMy 

BcTenabog • * 
l^ebt den BrOdon Sigobod und Rkhwfai den Wadbuni «rbcboi der Adcnn 

iLi;J Ter Ahr. OikilliPr C. D. I, R3. 
FreiUssuiig der Constanlia, rint-r Hi>ri;^rn , per cicusaiionem dcnariL MartCaC 
. Thea. L , i«4. 

reatiluirt dem Hloatcr 8t. Maximiii die Güter im Kai^gaa« Wonn8|piit nad* 
SpeierfKii , welche demMlbai frfilier «ntiogcn wtuden toA die denwflea 

( ,i ;,f Um ijn r ; ■ i I.plicn hat. Honthclni I, iJo. Marlene Coli. I, 345. 
Krcmcr Nr. Naas. Hü. Vergleiche die äimlichc Vrk. Itaiscr Otto IL Toa| 
»7. Aug. «73. 

bettStigt dem Uenog Pelcr T«n T«iMd% das von teinem Vater, dem Kaiaer 
Otto II, dem Heraog TrOHiiiiia im Verona (am 7. Jtin. »83) zugestandene. 

Pactum. Mur. S. S. XII, -i-ii. Würdtwoin >. ^ \ll , 9. 
beitätigt dem Enatift Magdeburg die demaelbcn von »einen beiden Vorfahren 
gcfdicBltlett lUolgibMa Cabna ni 0*m ' Herdt h fl rl iig , «» «uullBoibut ImOa» 

Sirmimti. S.igittar I, in- Eccard Hist. gen. 14}. 
bestätigt die l'rivilp^gien de* Biathums llalbentadu Mit dem Jahr I>udo> 
Rcl. VII, «74. 

■cheakt der St. Stcpbaoslurcii« su Maina die Villa Uanamilare iaa Kahgau. 

OrigMI b ^ fim PlchariJaebm Smmdovg. 
■dieakt der Hirche det heil. Morits eu Magdeburg dett Hof Hdbeeluliw'iin Der- 

Üngau. G freien C. D. I, 3). Sagittar I, m. 
v^tauacbt mit dem Abt Reinold von ISU tnlebcn benannt« SÜll 

in Meiaaen. 'Wcaoit UI, SS. MitOMilungen V, »4 
bcatittgt dem Biedief Abraham yt«m fVebingai dM Toa oebiaB 

S8- Mai '71 gemachte CUtf rsclienkung nun l)i-rnte dc 

Meichelbcck i, 187. Uund l, 147. ilesch II, 6^0. 



entacheldet einen zvFiti-hen dem Noonenldostrr Metelen und dem Biicbof Dada 
von Mimigardenvort cntitandencB Sircit, bclrcffeiid die Wahl der Abtb« 
•In und des Volles. Siliaten I, 039. 

bcatitigt dem Biacbof ChrtUiaA von Faaaau dio Beaitanngen «eines Bistimms. 
M. B.^ XXVm, M*.- I , SM. ^ 

achenkt aein^m H.-fmTnrrrr I-'rrnpnnM Tprlii H finirr'>m:iTi«eB tu der VÜlA Ifftl^^ 

ia Tliviripgfn. Iklit dem Jaiur 080. FcUcr Moa* iocd. 17« ~ ', 
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Otto m. M. (VI.) 



ia «Ok Dcdoofe 

Metü 
Argcntina 

Northofon 



AlMedl 

Merseburg 

Daraiburg 



ReUnmii iiiiln 

ciuitatcm Kica- 



W«rU 



be«tiiif(t die Mvikl^ 4m taMMÜMMn Bum. Wct^UI« vop ikffil 

brfreit das TÜütliiim rass.iu von dm Abgaben an HenSge oder Bfamtcn, und 
MwuaA et utOer «ciuca unmiuclbu-en ScbuU. II. B. XXVUI, Ul. Uund 
I, MX. 

bestaiii;! A\r HcefaM- mid BctitnufHi An Blottm DtMeäUfc ElcUMm Bp. 

Cur. i'/. . % 

bmätigi die Bciiuungen ttsd FreObcjlMl der SU PHnmlitein IffMa. 'HbtdM 

do Met», freuv. »5. 
beatStigt der M KRdeburf[er Hircfce nodmidi die deneUm ▼« tciBcni OrvM- 

valcr {{Mclifnklen Sladlc CalvA und n<>>l)iirg. Sagillar I, oit. 

rcslitiiirt drm ErxsliA Trier die Abtri des Leil. Servatius eu .Ma«trtcht, wel- 
che dcmtrlben Haiier Otto II «uletit 
eatKOfcii bette. Uvntheiai I, i$u 

•chenkt, um der Oteiute BitdioA Hildibald« wlOeii, dca hell. Peter su 'WetMi 
<lli- Abti'i AVfilbiir^ iiill iilli'iii '/um'liör, namentlich mit di r Hlnlir Poperlt 
und der \ ilta Pipinexlort'. Ür. OucU. IV, 383. liremcr Ur. Na*s. 93« 

bestätigt der Kirche dee hail. BoaigiM m Bftoi«» den Beeito im Hefte Codi. 
Acta Pal. V, IM. 

Be*lätigiing»brief für doi Moeter dee befl. Willibrord in Bptannch. Ilinene 

I , ti%7. 

bestätigt dem lilostrr Weissenburg detscu Bciiirangen u»d Freilieiteih SdiSff^ 
lin A. D-. 1, 1J7. 

•chenltl dem lUosler des heil. Gregor «u rclershausea , was er tn Womdorf 
und Hnimbach im Cau Gcddinneshunderc besessen. Cbron. Ilerm. Contr. 
cd. Ussermann I, 314. 

•ciienkt dem Biacbof Uddeb ald von Worms su desaen Privaleigentbani nebt 
Hamen In Btntnnenhefan, md w«e hn Buneebgan noeb fUbrig itt« 

drn r.iUi i n d«'» i-cächtftoii ('Ii>rilirft AVirdio, Or. Guclf. tT) 

nnl lii'it. W orni. 31. Crulliu» l'fab^rafcu von Acben 86. 
•cbenltt aufliitle Henegi Heinrich von Bayern seinem H9ri||CB 8ao drei ! 

•en-en CtahcngHUL M. B. XXVIU, »u. Hund I, UT. 
icheniit den St. OjrieceUoeler «n Sidiberg tm Brdigau eeln dortiges Eigw- 

gilt. Schöpflin Hist. /<ar. Bad. l\ , 
crtlieiJt der Abtc'i SeU Markt-, Miiiut- und ZoUrecht in Selz. Grandidier i, 

16«. Scbliilin A. D. It IST. Würdtwcbi H. S. V« 3S«. Bremer Or. 

Naaa. M« ' 

•^enlit aeiner Tant* der JUMiMbi Matbllde cu Quedlinburg die OrtcPoBtupinl 

iiiui Gilill in drr Provina Hf\rll(>n, Erath 
scbcnkt dem Abt Bemhar von HoraJeld Goter in der. VOla Cangesdal im Ca« 

Bcbilehgon. Wencfc HI, M. 
ertbeilt dem Kloster Nicnbttfg Ifalbl« MBnae nad ZcK m Ha|Bnnd& BeA< 

mann Anh. Iliat. %60. " 
l>o^l.ill^l das von lliscli.it" Alllo yon Minden (;c«iiftcto Nonnenkloster 'Widegen- 

burcb und nimmt es in Mtnea umnitlelbarcn Scbnts. 1/Vftnli«rein Sube. 

VI, 308. 

schenkt dem Klopfer ScT/ »irbpTi Mansrn rn TVierslein Im Nnliqan, !n FmlAon. 

GrafsehaA. Sditipfli« A. ü. I. 1J8. Wtirdtwcin R. 8. V , 3S9. 
Schmitt dem heil. Peter eu Worms ein Gut xu NanehOrcanidn im liiln^gaw !■• 

Ocriacfae Graftdiaft. Schannat Hist. Wona. M. 
•cbeoht dem WiL Morfle «u Magdeburg die HIÜ« der BtUlc Woben aail 



W*>'onii\vIlf. , lind b('ilnt!'»t dorn - 



dir ai 



rcits sein Vater schenkte. SagiUar 1, 330. 
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KUIg Lud* 



restituirt dem BNHium Wür/.burf^ die demselben ursprünglich 

wig gcschcnktü Abtii Silm ar/.«i ii. M. B. XXV IU, aa«. 
restituirt demselben die Orta Neustat, Humburg, Amorbacb, Scblücbtem tu^ 
Murtiai-dt M. B. XXVUI, SM« Ghroa. Gottw, I, si« Fac«. und Siegel. 
LoiddUd AM, Poctd. m. 
hrtlftilgt dem Bistbum '\Vl.u-/biirr; ilen Zetinicn des Slavpntrllititcs in Oslfran- 
lieSj den :&cluitct) der Könißsbölv Ingcilirim, INierstcin und tlreuznacii und 
«ad FnSk^im. B. JXVM, fM, 



verleiht drm \ht Reinnid yon Memlebcn Markt-, i6ull- und Münzgerechtigkeit. 

■NVi'iitk UI, .17. Miitju'ilungen V, 69. 
hcatiUgt «in«» von Biacbof Wideralf tob Straabotf den Hteatcr Ebcnkeiiii 

cr(}teatel^fVriilettsllrieP. Wttrdtwem V. S. V, 3S«. OraiidSdicr 1, t9S> 
scbenlit dem St. Salratorsstifl im Castell Frankfurt die königlidte Fildina dl^- 

•clbst. Böhmer C D. 1% Würdtwein I>ioc. Mog. U, mt, 
scbenkt wiMr 8«liw««ter SofW* nt Gaiid«nlieln dM G«t Eacbweg» im Gin 

Gerraaramarce. Harenbety 63S. 
schenkt dem Markgrafen Ilngo von Ttasclcn einen Bauplatt innerhalb der In- 

(»i-llicinuT Pf.ll/., nrhcii dem andern grli-jrn, wcklifn or dCB Bltctof Wi* 

derolt von Strasburg scbeiüile. Ur. Guelf. praeü M. ' , ' 

•dtenltt dem deriker^ Buriilienl (nitcUier Bbehef von Wenn) etii«i M «wae 

eu rirrniCTsne Im Hessengaii. Scbannat llisf. Worm. 31- 

schenkt seiner Schwester Sophia «ii Gandersheim vcr&ciiiedGnc Uürigc lult de- 
ren Besitsnngen im Gau Germaramarca. Ilarenbcr^ 636. 

bcatitigt dem lUoetcr Petenbauaen da« Gut Epiudorf im Gau Fan. Gobert 
Ittrt td^. athr. IH , t7. Gfaraa. Renn. Oontp. cd. üaaenDttiB I, tSSu 

erlaubt dem Abt de» St. PetcrsTdoriici-« /.u Si-lnv.irzncli bei Stonhofcn, in dem 
Dorf Felderen einen Markt eu crrirlitcn. Gudcn Syll. »53. Würdtwein 
N. S. V, S67. Grandldier I, 17«. 

beatStigt und vermehrt die Besitcungee dca Grafen Ruabold im der Grebthaft 
Trevito; Mrif. AnX, It. I, 43t, mit dem irrigea Datum t9 kal. I>ee. 

errichtet einen "^f.TrKt tu Ouedlinburg und iLbcrwci.ict drssm F.InTiünfkp, wie 
diese su Cüln, Mains und Magdeburg von »einen Vo|iahren überlassen 
werden, in aefaw Teni« ne AImMb MeAid« tmd deieia VaddUgninan. 
Eratb 35. 

restituirt dem Ersstift M.^inf. den demselben einst von Uta, der MkUcr Bflii|| 

Ludwig«, g Oüchcnlvlfn Hof NietatelB'im y^vmap». wd m Bnnari* Unt- 

scbaft. Gudcn C. D. I, 997. 
ertlidit dem ffoimenlileaeer 'Waldliircli fan BcebgMi eotclk« SMhdt, wie An^e, - 

Corvo! lind andcrr ncncdlrt inerkUetar* h«ben. BcUfflifl Hiat. Ztr. Bied. 

IV, 7. Herrgott Gen. Ii, 9t. 
schenkt denuellMI» dtt Hof BmilMdi. WMtwdB IT. 8» V t «»• StUfftt 

I, fi«3. . ' 

schenkt dem Hloater Scb mu eefaien EigengüteM twel RbdheB n LqAMütt 

nnd Schweighauien, todann t^ ri Tt iprilf-n, drei Wilder lUd BMI Mflk» 
Icn. Wi'mltvvcin N. S. V, 3Ja. Grandidicr 1, 178. 
schenkt auf Bitte seiner Schwester, decllonnc Sophia, dem NonnenkloatcrWald- 
Ucck f&nf Uanaen m SehnOniBB .und einen Wald avriaobea ytO» nad 
SdiSplia Hbl. Zar. Bad. tV, 9» 
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Bf^arar Birck« dia TiOa 



WiidtwdA H. S> If. itt 
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ackenkt dar UaricBkirche ru Cmibni «iiMii Wald. Caipiantier HM. de 

brai n, S nacfc Brequignj-. - * * 

bc»Uti|;t drni \r>nnenltlosier Ilrrvord die illMlolbiM VM- HMIg I«dw%'||i* 

•chrnlilcn Kirchen. Sciialenl, 3*1. 
brttitigr die Freibeiteii de« Hloetm Corvei. Schalen 1 , 3*0. 
Unaebl mit Blacbof Oottsdurk von Freiaingen bei der Stadt Hrema gdofMB 

Ofiter. M. B. XXVIIl, 300. Besch U, 040. Rund I, 138. M«ididl> 

)niK I, \')y. , 
schenkt »einna Uämmcrcr Tleao die VUU PoKtrigamL Erath 30. 
aehealit Mimoiii Gotemen ]ta|e die VJOa Bodaaderp. Eccard Hlat. gen. t«tb 

5c)ienkt dem in 3Ici»srn xii Ehren des hei). Donatua errichteten Biathnm die 
Lohne seine* Ceti«ne« de« Onfi» Eno», alaliflk Wunen, BiaAm et» 
Hcydeareidi tt. • ' , 

bealitigt dar HIrcba n Chttr ibra Beatttnittge« ia CbiaircMna. Sali« Pragm. 

IV ', 77. 

rcstiiiiirt dem Kloiter Rheinau die dcnuelben von Bitdiuf Gebhard von Con. 

»t.ms cnirisscwa BaeUau^ga. Zapf Mao. I, Wft> Oarbot Hieb a&n algh 

Ul, 1». Naufart I, MI. 
idwakt den Htocter Quedliaburg di« Lchaii, iraldie dar mfha Deederfcu Im 

Call ll.TrclfCo bi'^i'sstT I r ifl "r,. Harenberg 003. 
schenkt der Alarienkirdic zu (Quedlinburg eine Hube su Theresbusen. Eratli??. 
schenkt der Nonno Inuna, der TodMcr des Ilersogs Bernhard das Gut llinlun 
,i«B llcdcrgaa. Scbaia« I, MI. Uaraobaiig Mao. iaad. t«5< Eejrdaii- 

rridj «7. 

sclicnlvt dem Gräften Sigibcrt ilio Hurmynnlic Dilirua Im Caa 

ber lOiO. Ludewig BrL \l, 643. Miltheilungen ¥,70. 
bestätigt dam BlallMm Eldiatidt die danaallMB r9m hAtr Ouo L 

Abtei Ilasenried. M. B. XXVUI, «M. 
«clicitltt dem Kloster de* heiL Zeno su Verona den Dwtrict de» CJitiiilnin mon- 

tis Tauri. UgbclU V, 7«8- 
giebt dana Beoclin acia Gut au Deaaen im Sahgau. Günther G. D. t, M. Wftrdl* 

wtm Mm.Vi Str. Dia AbdrlUte wdeh«« i« tla«illaaMn Toa «iaandcr Ä. 
genehmigt einen Cüterta<i»cli /.viUclicn dem Bisihntn Worm» und tlftn Hlostcr 

MeinradsseU. Schannat lüsi. VVorm. 33. llartmann 101. Herrgott Gen. 

II, 9». 

WcibnaditeB. - " 



schaakt der St. Stephansklrchc t.m Mainz die ilim r.ti(;orallcncn Gilicr, >\plrbe 
Biadiof Balao ia der Hark Buchinebacb besessen. Joannis 8. S. Mog. 

n, stB. 

scitcnkt auf Ansuchen seines Getrenen llartmann den Grafen Heinrieb ein 
Cut EU Auhausen und Westhoven. M. B. XXVUI, SOt. Menaals Ge- 
acbicbtaionCbcr 1, iW. « 

Ostern. . / ' 

Bestätigungsbricf filr da« Biafham Aeqal. Morlondt I, tii. 

gestattet dem Benog Peter von Venedig drei llafea anaulegca. Faatuxsi 
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MMtK^rSnuag. Vielleicht tehon am Abend« vorher, dä dhamtk. 
autgestelUe Urkunde datfrt itt: die cotuecrationis iertio. 

gestattet dem Bischof Gottsdialk von Frcitingrn , duelbit MatVx ua<l Münxe 
%<ie in Regeosbnrg ansulegen iin4l ilvn /.oll davon rinziiuehinen. M.B. 
XXVUI, stt. Uuad 1, IM. Meicbclbcck I, isa. Kctcli II, Mi. I« 
fiBKT UriiMiida wOHt der Huter Mb* m Am ▼sntmmdtea TtBrar m» 
RuP: noflUMi, FtaMi« BaiMvS, SaioMCt. MhmSmmm, Sand, loa». 

bettstigt den h«0» Zern» m YcMM wd i i B c hn SctMakugaB. Vi^ilU 

•Aenbt Ann HIomct der hml. Flot« «■ Araso die XifjnddidM in Hoat» 

Jonin und andere Güter and Hechte. Mai^arin II, 67. 
bettäligt dem St. Petertkloeter in Dragnclto dessen von dem BUciiof von 

Luni angrrochtene Unmittelbarkeit. ügheDi IV, 084. Or. Guelf I, Si4. 
ertJwüt dem EribiiolHif Hartwig da* Mttna- und Harktrecht fOr Sabbuii» 

Hleiwayer m. 

bestätigt dorn nUcliof Utl.ilrich von Crcmona dJc IlcsitKungen «clnca TUs^" 

thums. /-Hcliaria Kxcursii» 67. L'gheUi IV, S92. Miir. Ant. It. I, ^47, 
besUitigt den Canoiiikcrn KU Parma ihre Bechte und liesii/.ungea* jUlb 

Parma I, 371. liraboaoiü Mod. 1* IM. Hur. AaU It. lU, iM. 
bestätigt dem Orafim Bambald deaaen Beahnufan In der QnAekaft Tr«> 

viso. Mur, Ii. I, 575. 
Bestötigungabrii-r fiir die Caooniker au AacoU. Ugiieni I, ««3. 
beatitigt dem Patriarchen Johann tob AqaOcja di 

Rubeis Moa, «8«.' Vardiehtigt 
Bcstütlgung^brlef filr die Canonlker an Arexao. Mur. Ant. It. V, 401 Extr. 

^catütigung fiir das Kloster St. Maria Theodota ia Favio. Mur. Ant. h* 

widerruft ein von den B&rgem von Cremona aum TTachtbefl de« BUthums 
bei ihm erschlichenes Privileg. Mur. Ant. It. II, 793. Argclatua 
I, 115. 

beachealft den Magnifredua Boncionus mit veracfaicdeaen OÜtem in ittOnt- 
acfaeft iMece.'. Mem. dAceb. III« , SM. 

Best.'itigtingshnVf für dm HUchof Itor./.n von 'I'T Tvi^i. rct rlli y. rot. 
best^lij^t dwa Bischof Ueinrich von Würiburg ciic i'riviJi'gifn seine» Bu- 

thunu. M. B. XXVIII, 407. 
acheqkt auf Bitte deaaelbeat dem iUoater 8t. HdiaaBMll den Ort Beate in 

WUbefafu Grafrcbaft, um daseibat ein Kloster au erridaca. H. B. 

XXVIII, -JöS. 

bestitigt die l'dvJlegien de« Hlo«ters'^einrrtiN/< H. tlättituiitn 103. 

schenkt dem beil. Corbintan au Freisingen di ih i;; Huben 7.» Neuenhoven 
In Oeatreieh. Meiabclbeck I, tM aiit Siegel. Uund I, IM, Baach II, 
•84. Der Anaatellnngsort (Bradnal fttdüdi tod Hdddbevg) tat Uir_ 

' BmcbsclU' gescliricbcn. 
ecfcenkt der Mainur Kirche einen Wald an der Murg. Gudcn C. D. l, 18« 
«r die Ablii AmclMch firtther dem Bisthum Würsburg gescheahl, 
fBitaMet er Obr mi— lalir wm Beicteuimiittelbarkcit «urück au behrea, 

Gropp lUat. Amotfc. S19. 



bcstütigt dem Kloster des heil. Ambrosius eu Mailand dic.denuelbrn von 
deBHöaigmUni^ uadlfOtfaw gescheäktao H«fe. FmcclUBi».Aiabr.i«3. 
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ldicn)<t auf Riltr de» Papste« SÜTesIcr ilim von Ui^ilmf \ol1irr rrh.iutcn 

8t. JohanniaMotter su lAUicb vcndiiedcnc Eigenleule. Chapeavill« 

Ii ' . ' 

■cbenlct <\vm Tdoitcr de« heil. Coamas und Damian ru Eisen den ihm ci^e- 

ncn Ort liriiggihem im Gau Aringon snmmt dftmi grliüri«;en Villen im 

O.iu t.iulingon. We«tphalia %'om 30. April I8Q5. 
•dienkt dm Biachof ÄruoU von HaUranudt d«ii WildiMUia Ober di« 

•edia Wfldcr: Hkcnl, Hot ctcs. Lndnvlg B'd. VII, «M. 
fcwtiligt dem TUrjitrr Eberthclm an der III im EUa*« die Srlm-ilctingen der 

swei SchweBtern WulfhUt und Hercsint. Würdlwcin N. S. V, 377. 

Grandidier I, ISO. 

besiXtigt das Ton Graf Wichaaan («tliftcte NonaenUoater Eltoi und er. 
theilt ihm dteaelbeii ReiM» xmi. FreHieltcB» vreldie Eaa«, ^effinlmrf 

nnd Cmdersheim haben. Schalen I, 343. Harenberg 345. l'aUic !|51. 

Bondaia I, 17. Pontanu» V, 75. Tcschenmaclicr Ann. 9t. ?<Iicri» I, 

Sl. Lel«terc drei Herauageber »um t8. Dec. M«. 
tmffSngt T«n 4er j^agdeburger Kirche daa Gut Kitxibiheim und giebt ihr 

da|;(geB aeinen Hof SSgri im Engcrgan. Sdialen 1, M(. Sagiltai; I, 339> 
überiiiast tatischwcisi- nn die Magdeburger lUrdu- die B u r gw rfla B«U*I Ül 

der Frovios Uloni. Lcubrr iQio. Sagitiar i, 530. 
Mhenkt den heil. Mwttt au Magdeburg die Bnrgrcardl« Blrecli«w« im Cw 

ChutiEi. Gerchen C. D. lU, «9. Sagitiar I, 93t. 
schonlil der St. Stephan$liirrhc xn Mainx das ilim von Bnldiiin Bisrhof von 

Utrecht überlasscnc (liit in der Marli Umliinfbach im Hangau , mit doni 

Bedingt taglieh die ateben BuMpialmcn su beten. Joannis 8. S. Mog. 

n, M. VeffL- Uiti. iTQiB 9U jan. MC 
eillieilt (Iffii Bischof Siegfried von Piacenna für dessen Bisthum die honigU- 

clit'ii Urchle in der Stadt und eine Meile im Umkreis. Campi I, 495. 
acbenkt der St. Victorahirche vor der Stadt Mainz (luter xu Heiligenmarcha, 
. CrahahA etr» in Thttringea. Guden C. D. IV , M2. Jouinia 6. 8. Mog. 

n, STB. Chron. Gottvr. I,,fM Fkea. und Siegd. 
{illCrIässt dem hei). Morit/. zu AT.i?,<li'1(itrj; den ^Vnld Someringc und Crfafll 

dagegen von demselbtn den Wuld i^wengona. Sagitiar 1, 333. 
sckenht der TInctburg, der Selmester Bisefa«f Bemwod* eUunt KÜaignuni- 

sus im I^iae^gau. Or. GuelC IV, «76. • 
bestätigt dM Ton Graf EAbird getiiAeir HIoeter QdMnlbmeenf «cdicllk 

ihm die InwMahit und «Ii* Redit« lUid fMbeltca iri« CorveL^ yVvtA 

II, 37. 

•Cihenkt dem Kloater Epicmach einen Hofau Oaddings hei Arlun luid be- 
stätigt ihm noch ciaifB andere Bc8itBiut|m. ■ Beilbolet III« IS. liont^ 

heim I, 337. 

iMttStigt dem }<i^>eh(>^ vnn Manlua die Be^itntngen «ad HacMs 
Urama. Mur. Ant. It. II, &90. ArgcUtua i,M> 



evibeilt den M6Befcea det St Aalmdaililoelen an Mailand die Bclelunag 
mit dem St^ , und battit^l ihacB de» Mig Baiüiaaa: FuikeBS 

Ambrof. 144. 

Baetlt^nüg fär dm Hloeter 8u Sal-valor ind Jalia Iia Breaela. 

n, - 

beillligt den Camnlkam dae lielL AaMaina an 
und crthcilt iliMB dl* Fgcilieik von Zoll nad 
pi U, 495. 
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Homae 



Homne inpalatio 
UomM 

in caiteUo Marlia 



<lii doiii» ipaim daitttia is Imdtift aMiMi 4|»da8 doam«) Placitum Trorin d» 
Kaiser seine Urkunds Ton 3« Aug. 996 cti Gunsten des Bischofs Udal- 
rich von Cremona bcatätigt, und worin für die Ucbertretcr eine Strafe 

voji 'iooo Goldiiiaitcosen festgt ■«(■t/.t \vird. ]\Iiir. Ant. It. Ii, 793. 
hcstätigt dem Kloster retvrliiigen dessen im £Uasa gelegene Bcsitsuagea. 

ScMI|iliii A. D. f , IM. Hengoll Gen. 11, M. Mit imm Jahr M7. 
Befiätii^un^ ftir die Cinonikcr t.w Ferrara. Mtir. Ant. It. V. n^x. 
schenkt deni Bisthiim lotrecht alle köiU^icben Hechte au Bomclo im Gau 

TeiaMrlMUtt. HtiU M. Ificri* I, m. . Bonll» I, f». 

«roftaluit dca Abt Altwieot vmi BfceiMm, »«foem BkeMr g«liSrig Tomnic' 

hen. Würdtwein N. S. VI, i«8 E\tr. 
reslituirt den ~3Iönciica dca beil. Petnu in Ci>cli> aur«o su Pavla das iliacn 

vorlängst entrissene Vasalienland. Mur. Ant. It. VI, 353. 
•chenkt aainem Ncpolns dtn Uenog Heinridi acin E^engnt BochOiiip ia 

Cm OitMvich«. M. B. laCVIlI, «n. llft dcit Jahr M7. 
bestätigt den) ni<irliof Antonin von Pisloja die Besiuungen seines Bistbums* 

Mur. Ant. it. VI, 305. Zacharia Anccdota 387 sunt 35. Febr. M7. 
(quaado Crescentius decollatus suspensus fuit) schcnltt doB Bloiter Vsill« 

riidascll vier Masaen m BfloTcahiM« im Gaa. VQatigpai HartaMaii 
' tM> Herrgott Geo. U, 
Sliftungsbrief der Collegiatkircbe St. Andreas bei Trascna in Niedcf4tlNick 

Ducllü Alisc U, 379 imd 1, 437, wo die Bleibulle abgebildet Ist. 
sdienlit auf Heimg Hriarichs Bitte einem gewissen Engelreich die künigll- 

Uchen Berftsuagca- swiadieB dkca Bicfaaii DuUona nad A™Sfj~»K«*f.- 

URtgelhi^t von Perta. 
bestätigt »riiiem Clelrciicn Kogerius aUo Güter, welche dieser im 

Ilaliea besittU Mur* Ast. It. l, 667. Mit dcos Jabr M7. 
kaBÜMgl diia BtHhar Bamkud' fta Savwui dte Bwitningei 
^ ÜHSM. Us^dB IV, »3. 

Bestitigungsbrief filr das Kloster Monte Cistino. Gattnia fti. 
boaHBigt den Uoaütticua Canditnuf aciac aamaUBcbei Baattraq^eo. Hur. 
Ast.. It. I, ST7. 

niniiiit die Sah atarskirdi« m Septimi in actoan Bchota. ü|jMB iü, «|. 

Lami Mon. 1 , 330. 
BestiligpM( flir das BisdniBa Fadiu. Xw. Aul. It. I, «tS. 

Beatttigung fiir dl« Caaamiber der MastSnalureli« au Xsicca. Mafv Aal. Xt, 

bt'^tätij^t dem Kloster Dobbio dessen Besitaungen und befiehlt die vom Bi- 
»rhof voa Tortomi «Biaafen«» OQler damiallMB an re e l i l i i i raii. Mai|8p 
rin U, M. 

adienll dem Kloster IWemleben die Stadt Wiehe tn TbOriagaii aebat 

hör. Wpn()< III, 38. Miltheilungcn V, 71. 
adicnkt einem gewissen Tagini ciiiea iV»f in Uegeosburg. Bied l, 113. 

M.3. xxvin, «99. 



überlasst dem Bischof Christian von Passau Marltt, MOnse, Bann , ZoB und 
überhaupt die l^öni|;Iichen Bechte indiei« Stadl. IL B. BZVill, 974. 
Bimd I, M4. Bii«biB|«r U, M7. 

e* 
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bckshitt ilcn HfTzog Toter von Venedig mit dam Oeb'et CSviM» ttOV« 

oder Ii«r«c)»iAM. ArcUv UI, e<»i i:itr. 
bcMit^ dem HlwMr Am tieil. Vital» m BavsiuiA VbiU «ortnf «• ge- 

hntit >vord«it, und T«rwSllgk ddueOMB iiiie AligidteiifreiieU. Uaifurl» 

II, 5"». ' ■ ' 

Wdbnit dorn Ornfen H. Markt-, Mün/- uml Zollrcclil für \'illiiigfii mit »ol- 

dtem Bum wie die MiriO« n GoaiUiis und lAtkh haben. 8«faöp(UD 
' Hirt. Z. B. IV, «t. 
Hostali{>iin^s- und Froilieit«brirf fiir tlio dfu ]{],-1cr Cfaigl^ unterer Offene 

Cril.i sti M.iioli. Hihi. (Iliin. !109 n.irli lir«<i(ii;;uy. 
hpstntit-t ili'm Kiitliuiil M'iirzbiir^ diit lU-ntitiilioa cUt Abteien \piista<lt, 

«chwmaft, Amorbedi, HurlMjrt und SdilOdliteni. IL B, XXViU, 

99S. DerirC M liiL KaiL 
Sdnti/.- <iiu) I mmmrfWIi brief ttr dm St. LuabcTtttilloeter sn Seon. Hund 

^ m, inn. ' ^ 

hvniügt dem BItlImm Bo«i;ici dm Hof Sviiri«, dcmenficatb demidben b»> 

itriMcB irer. 'TinbMciti 9Iod. I» 
•elieiiiit «eiiier jScfcwMMTt der Abtwiiii Adelheid tu Quedlinburg >>a« w in 

den Orten ederB mg w d flw Bynibog^ Hiwaabiii^g undHiedwa facmnea. 

l'rati) 19. • ' • 

schenkt derselben die ganxe ProviitB Gera. Erath ,38 lait Faei. 
BeitltiCBagibfief ttr dem heiL Eneebnu in VcroeOi. Um». Aat. lu VI, 31 r. 
■ Wrf 8. 

srliet)kt dem )ii«cliof TOD ComO 9k CSlttHB und die Blücke TOB CUrtwuhu 

lig|>«lli V, »7». 

beitStigl dem Neraunddeeter dm heO. Cjnt« m Ocrarod«' di« fteie Wahl 
■efiter Abti»>!n, w'tv sie die Klüsler (,[kiiedllabafgt Ef ifw luid Geoden- 

helm linben. neckniann Anh. Uist. i;o. 
erl.nibt dem >Iöncl< Teter auf <ler CitterM «1 GlcerW* euM Hircfce tu 

bauen. Miir. Xau lt. V > 6U. 
Beatlligiuig für de« Enbiftlmm BeTcmut. Minerelli f , ib$. 

vcrRigt, d.iss d.i» llloster l'arfn, woselbst er eine Hatlisvers.nmmbing i^eli.il- 
len und «ebhe» ditrcli die Verleihung an liiscituf Hu^u viel gelitten, 

niciuali mri . < ijL-hen \Terden, sondottt eteti Klcfanuuiuittdber bleiben 
aolle. MalitUoH Ana. Beoed. iV, 99«. 
■dteeikt dem Birthnm Vereelit die Stadt und Craib«3uft wm VcroelU und 

die Gr.ifscliart St. Ai;i<thn. nnicht n i i UUt. de Sa^. i. 
schenkt seinem <!iiplao Siggo Güter in lVtjM«nliirun und Uruiimin im C.tii 

Gn^pfeld. M. H. WVIII, 377. Hesel. II, 013. 
Bmtitigiiiig^rief für das iÜMter de» heiL ColumlMn sn Bobbiö. Ughelli 

tV, Worgarin II, 00. . ' 



beatiligt der Wfifmbiu(|er . Kirche dea Out Benmhtjim mit Zogehör niiter 
der Bcdingnttg -einer EnticMldlgiuig en die edle Hatrono. Uta , dio des* 

sen früher beraubt «orden. 31. A. XWIII, 181. 
srhciikl dem beil. ;^forilÄ /.11 .M.igdeburg die Stadt Kidc und den Hof Dri- 

bnri, beide in Thüringen gelegen. Sagitt.ir I, 236. Keller Mo«, incd is. 
acheniit aeinem Lanaontri^er, dem OnÜen Dammo fünf Mimen in derVOI« 

limMebB in Bariaberger Gebiet. Or. Guelf. I pntef. «7. 
«iwlcrliolt das Privileg vom 59. Juli 993 für da« IUo»tnr IVicnbiirg, Harift^ 

Mitnao and Zoll ey MagtamMle bvtr. Becknuum Anh. iiiat. «00. ■ 
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— tt. 1 
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, 8iB Onl m nriiiai ob 



in dM-PMviaBKImikeB. 



TribariB 



citurI>n«Uim 



tio 



Moatis 



scbenkt ilrm T(i<;o, iem Caplan Hcr«^ ! 

Nortl^au. iVl. Ii. XXVIII, 313. 
•chenkt dem Marlt^afen AUlhw 

Ar«b. III, SU £Ktr. 
veiMht d«n Bloater Hdmenhtiuim M«HiK> , Itiiiik» vaA Z«IIgeirecliti^«it, 

dei'gc»talt. claas die cli-n dortigen Marlit ht-sudicndcn Haufieute deiiael- 

ben Frieden baWi , wie die eu Mainis , Culn und Dortmund. Wonck 

n, «0. 

vcridbt dum Bocbitüt WürsboiK den »um ScUom BmnlMim imd'der Sudt 
Iaetitcnlini»cn ge6örif;<-n WiMbam. K. B. XXVIII, M«. • HtMAttfln 

LaniU-shuh. 1 . 363. 

•chenkt dm\ Kkwter ^'i«al}Ilrg die Stadt Nicmbtch mit alleiB Zu^eiiör« Beck- 
mann Anh. Uiat. «30. 

iMslltigt dem Biaohof Odalrkik v«8 CnnoM die sirei H&fai CrotU nadl 
Cell«. Mur. Aat It II, 0«r. 

schenkt dorn liischuf tJcinricli von Wiir7,hur^ und dcMen Kirclie Jas CnsteQ 
uad den Hof Sala aammtdem gaaKenSala|{Ui. 1ILB.XXVJII, 380. Scfaan« 



wdMki d« BiMtrafBclartcfc von WOrzburg die svrei OraftcfcaftMI. WaM^ 

aaaaoi und Banga« In Ortfranhcm. M. B. XXVIII, «88» 
•chenkt der Womucr KirvlM MiiKt n^Uus, den fVobit tob W«Ib«iy 

FIii7.('rli!n nnt allom WM CT IMhIM «1 töfiea, OT. Oodt IV, U3* Hf^ 

mer Or. Nou. 98. , 
■«bMdtt deaa Oraftn Adalbci« «bun Hol' !■ BcgaMbwif Bied. I, it«. 
«rinubt dem Kloster Lorsch einen MaA 

an/.ulrgen. Cod. Lanr. I, tt7. 
erlaubt dem Bluitcr LorMh m BniMIk il 

Cod. Laar. I, 148. 

•eh«nlil der Wonnaar Kirtto attnan Pamnlua, 'dan Frobst au B«pRt8>d Ha» 

necliln mit nllcm rlfnclhf hc'sit -t 7u rirrn, Or. Cuelf. IV, 383. 
Bcstüligtmg für das 8t. Saivator»klui-lrr in l'mia. Margarin II, 81. 

•chenkt dem Grafen Bambald von Trcviao verschiedene Güter. Mur. Ant. 

. It. I, m. 

iMatltigl und vermährt domaalban dMica Bcaitmafm und. BeckM. Knr. 

Ant. It. I, «37. ' ' , 

bcstiiiigt dem lioil. Eusebius «u Vercelli dessen Bcsitmngt n . im 1 vcraMliIt 

•ic mit dem Ertrag der dortigen Goldgruben. UgbcUi IV, 773. ' 
WaOnuciitea. 

schenkt dem hei]. Peter au Womw du game Castell Weilburg mit Aiik* 
naiune von dessen südlidlcr Saite und dM dortigea Kqnigihofe*. Or. 
IVs m. HnHM Or. BaN. «r. 



dbCrdL 



der «bgdbraaalen Fad«rb«m«r Kirch« «eine i 
Privilegien, namOiHlkli dh IM« BlMfh«AwäUt dl« 
■ chnfl In den GaMBB VWag8^ IfO» 1k«Tereig8, 
Schalen I, 3SS. 
adoikt. dem hdL Eusebius an Towdll ^ SWOi BMb 
Um, Aat. lt. V» M7. 
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» 1 T i i'rm KiKrlint' ncriiwnrd >-oi) Hililcshcini »Oi'ii Erhgnt OalflMBI in 

t>aii lUiuMila. ttdictiMl If.ue. , ir^ccard üiat. gen. . 
•dienlrt ilerWanlMni|ar<iM««bB «Mlai^ K4iBigiiiuait«tt bt Pol^teti, Vdibede 

üestaligting Tiir das Hlosli-r St. I,.iiirrnliut in Cainix). Miir. Vnl. lt. \', 
'189. Miir.irclli I, 157. 

ScfantKfan^ Dir im Ulo«t«r Sla Maria .in Pompocia. Millarelli I , ii|B. 
(inft« dtRMtn iiMnMtam «Ii Apollinaris i(ul uocatur in ClaMM*). «nacitan 

in r.ri;.'n«art dt-H I'a]i«lrs und Kaisers, d.is \ et lialtiii«'» di-s Itliiilrr* 
Stn Alari.i iu roiup«j«M cum i^AütiA U«v«nua bttr. Miltu^Ui 1, i60> 
llr«taiit;iiiig für d«t HuMMailoMer SU Maria Theodoto In Pavi«. Hv. Aal. 

fiborilMt jiMi BbdmiB Caalirat tfarkl, MOm«, ZoU vnd KSn^tbann ia 
Ci.M«-)! St. Maria (poBit y«iiiel(eia« jciai Cbat««« en CnoUbmis). Hi' 

r.K'ii» I, i'is. 

ISe'tiili^'iiiii' für das HlosttT St. Apollinaris in Cl.n-Ko. Mitturelli I, «M. 
«citnüa dem GraToii Jjodgcr.dea Hof Stipani« im Cau WeMiU«iiu Stf«|»< 
Wir I* , 909. Mndrnhrog 13^ 

sdirnKt dri» I'.Ttri.lnli Jtihaiino (iiid der Kirclii- m>ii Aqiiilria dir ll.«lt>e tlrs 
(\i!tt< lli Saii!;anuni und der Villa Cin-t« M4 hst Zll^tibör, s« wi« die \ ii- 
Im im i-riml. Hid>ris. Mon. 4<9 nicht gans Toflatandlgi 

■chenlii auf Enuciieai de* Markgrafini nii<;<> d rii frü1i« r (tj. Srpl. OOd ) die- 
, aem KMebenkten Maiuiu ru IngrjlKini im .Muiii7ir]i;aii (.') dem üralen 
'J'aninio. Hr. (iufif. 1 prarf. &6. 

äohutabrivf lur die AlHdi Unut geg^ die AnmaMun^en dca Hiportus. Zac 
earta Ltiio '«3>. ' 

sciu-nlil und Ix -itätißt dem Err;»tift lirrmcn den Ursil/, de« Kloster» R«Bdtkl/- 

rteflin;;»!- Iliit. II. 87. Stapl.oiKt I', 391. I,iiiilcM}>i»g l.i5. 
l>rslati>>t dem Sl. S.iJ^ alo|-s Kunncnldoster , {genannt nionasteriiini ni'f;in.-»e, 

im Paria daaaea Üaaitaiuigea. ülur. Ant. iU IV, i«7 mit Abbild dar 
Bleibnil« 

scIiciilLt dem Xonncnklosler des hei). Krcatm (tpUtr 8l> Peli&) an Padua 

drei Oastelle. Alur. Am. It. V, i'jj. 
evtaiucitt Ton dem Bjücliof von enn.i gegen l el)erlass»«n<; der Geritlila- 

g«fi3le i)> dewen Erxbittbam die Abtei Sta Maria de Pompoma and er- 
' UÄrt ale flii' retfiffiudlüttvibar. ü|;ii«ill II, SSO. ' Margarin II» 
über(;iel>l dein Vi ! ' tif Friderich ^onIlave^na das Marientiluisterillld die 

Andreaiiabtii vor der Sudl PwU. Mur. Ant. lu iV , 108. 



l)osi;ilii;t d<'r von der Alutter des Marktraten Hugo von Tusrirn in Floren?, 
erh.-tuteii Miiri«ukirdic iiirc jl^ilKuit^cu luul erhfibt »ie s&u einer kuiii^- 
lirlien und rtaiiihauBudtMlbaren Alrt«!. -..UshdU m, «^. bni Uod. 
l, 09. . < - 

■ebanttt dem Hloaitr d«a bdl. Beüediet tu Prttal!» aedit HAdSnuatea. 

!Mi.lai-oIli I, 107. 

bestaii^^c dem Iti^rliol Mt^ging.tiidtis von rioh»tedt ein Frivili:^iua König 
LndMi-^n einen Wildbann betrefTend. M. B. XXVIÜt ttH, 

TMliutag, JSr mttde m Jtektn:- btgraten. 
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Krönung nach vorgängiger Wahl durch die Bnicrn und Ostfrankm. 
•ckeakt dorn BiiclMf Bvrotrd von Wormy den König^Muia im Wald Forahaiii, 
danaa Lage fas Latdiig— ud ObmlieiBga« genaii bcadiriclMn wird. 

Schannnt lJ!st. Worm. 3*. Or. Oitelf. IV, 597. 
•chcnkt acincm luilc» Tiligiim das Gut Unrisincidorf in Ostanicin-. M. D. 
XX Vm, 593. 

•cbaakt dta Ga«> aadia Huben tm B«bacb im Moadfam Cfisthcr ü. D. 1, M. 
ackanlit dm BiMhof IMwidi tob Wfinbiuf die Abtei SeBgcnatadt im Mein* 

K-iu. M. B. XXVUI , M5. 
lelicnla dem Ahl Godehard von mederalUtcb eine Uo£rtäue in Begauburg. 

Hicd I. 115. Hund II, w. ' 
AAcrkeoauog des Hfiuigi durch di« Sacbaen» 

l^at Hig t die PrfriiegieB de* BlaUiMna OaaaibrQck ScKiten I, s«4. Müier 

Osn. Ce^i^ll. II, 333. SandholT )8. 
erlaubt dem Klosti'r Werden an der Ilulir sieli seinen Schntsvugi selbst au 

wählen. Kri'mcr Bcilr. II, i««. 
iMatitigt dem Monnenktooter Hcrvord die damaelbeu von Httnig Ludwig g». . 

•elieiAten drei KiRfcfln im dm Ommb Bunibant und Scopingon. '9efa»> 

Ii II I , 363. 

«clunUi dcia heil. Feter au Womu den I<5nig«bof Gerau. W^ck Ii, 41. 

Bestätigung für das Kloater CorvcL Sefaaten I, 303. ' 

bealttigt die Privilegien des Biilliums Ha|b««Btadt. Loudifbld Aat. Halb. «M. 
Lttdewig Rel. VII, 437. 

« icilcrliolt fiir das llisthitm Utrecht dif Sclu-nluinj; Ilaiscr Olto ITL nin 
11. April M8 über Bomelo und Arelo. Boadam I, so. Oed« 400. Micria 
1, M. 1>Ieae und die felgeude tJrfmade ftUureu üib liwIge JeiinMiU imS* 

privilrgirt da« Bistlium Utrecht, dau dessen Hörige und Freien ausschtiesa- 
IkIi unter dessen Vogt stehen, und dats die Wachspilichtigcn und die un- 
ter dem Schutr. de* lloclislifts stehenden Freien gleiche Rechte »'ic im 
BiaUram Cöln haben ipilan, augleich achcnkt er demaribea Hochatift daa 
kSaiBlIiche Recht (Ovennnlw) an dem HacUane der Prinlcr. Beda M» 

Vncriiennung des König» durch diclothriager udEäntetanif .'dcaedben In den 

königlichen Stuhl. 

iMilitigt dem Kloster des heil. Rcnii|^iii an Rheims den Hof Gqala (jatat Q».- 

. ael). Marlot Uiat. ecdee. Bern. U, U nach Breqqjgajr» 
achenlit auf Bitte dca Biacboia ReUiariua der ebgdtnmnten gade i 'beiner Hbrdhe 

rincn Wald am Lutherfliis''. Sclialoii I, 362. 
äeUul£- und Freiheitsbrief fiii- d^s lilostür ScU. SchöpILiq A. D. I| 14S. La- 
guillc III , 33. 

acheaht dem helL Petar an. Worms alles was aein Vetter Beiaeg Otto daielhe» 
beaeaaen und dem HSnIgc resignirt hat , mit Auanatmo 'dreier HütigCB. 

Or. Ciicir. IV, 907. Schnnn.Tt llist. Worm. 35. 
schenkt dem heil. Feter au Worms die im Labngau, in Gerlacha Graüicbaft 
gelegene Stadt Weilburg aaannt dem dortigen Kinigignt. Ob. Ondt IV , 

383. Kremrr Or. Kass. 99. 

achenht dem Mariigrafen Ueinrieh ein Cut und fernere awanaig Buben. Ghroa. 
Ooltir. MT. Face. Vergebe ArcUv IQ, ww. 

sehcnlit ilcrw Kloster T<>i;(<m40o rinr l^riGtätte' bl Blgenlmffj^ Bitd If ttti 

M. B. Vi, ISO. Oeieie S. ä. II, aa. 
acheakt d«fliacib«B awei Huben sa leelma. VLB. 1% iVf» Ocftto 8.8.11, M. 
sclieiila der nllcn IVT.trienkapdIe bi B^gemfenif .die VlUa 

I, tl«. M. B. XXVIUt 
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tchenlit dem Ttkcliof Albuin TW Sttn <iM HflMMe ift BlgHuiNn(i BM I* 

117. Rcvcli 11, 701. 
bettitigt die trüberen Vertritge mit Venedig. Aichir'III, 601 Extr. 
bMtitift dffB lU«Mtcr tfonkbea doMCB Bctitiiu^n näd crtbeat ihn gkifhe 

Hodit* wie FnUa« Comi ud Aw^* haben. Woad m, ag. lOAtt' 

lirngcn V , 79. 

Immunitiit für d»a Hlottpr NiedermOnater in llcgrnsburg. Hied l, tiB. M.B. 

XXVIU, 39». Hund II, 
•chenltt der •Ulm MaricnluipcUe i» B«g«iuibins di« VUU Wnidüqf. Bied 1« 

190., M. B. XXVUI, 309« 
•chenKt den Bbchof HdoiHh TM Wlndnif divl^ B>b ira CnpMA. M.B. 

XXVUI, so«. - • ■ 

■chrnkt dem Biieliof Albuin von Seben die Vila. T«ig« M Bfgmbnv» BM 

I, m. M. B. XXVUI, Mi. Retch I[, 70«. 

•chenltt dem BfecfaoT Ootttchalk tm Fretaingen dai Gut Stratista in H&mthen. 

Hund I. luo. >Iiiilielbeck I, i»8. Retch II, 7o,i. 
schenkt dcmEnbitchof Uartwig voa8obd>«f]g und nach deyteaTod den dortigni 

OhMbenv dw. ▼«« mib» M«tt«r Giiita oMfElHdrtcOvt Ib lna|pu» Hbb- 

mayer 913. , 
Weibnaditen. 

BfMftiging flr du HlMlcr Lymh. Cod. Lanr. I, ilt. 

•cbt'nKt (lfm Uischoi ^Vs^inlla^ von Strasburg, wegen deuten hier dargestell- 
ten Verdiensten um »eine '^^ ahl König, dat Monnenklosler St. Stephan 
ia Strasburg. Graadidier I, Schfipftin A. D. I, /144* WOrdtwoin 

R. S. VI, ISO. 

bcsläligt die Besitzungen und lydkriMB da* BamdktilMrtkMMfa 8C B»*» w 
Cent. Miraeus I, 3«7. 

bestätigt dem Bischof Heinrich von WQrsbarg die einst der dortigen Salra- 
tonhtrehe ttbe(|elMneii Ott« Naustadt und Uohcnboiig, nad die BUaMr 
AmoriMch, SehKIditeni und Mmhaft. IL B. XXVIII , WS. 

(IcsRUIclun aic Abtei Schwanach. :M. B. XXVIII, 30«. 

beitiitlgt ilciit hioster Essen dessen liesilstuigen und Freiheiten, ür. Cuelf. 

iV. «i^. 

•dicnht dem Biscfaol' mn Fama die Atrtai Bonantnla. Affo Pama I, %i% Ug. 

hcilU II, 101. Or. Giiel£ I, 5i«. 
Schulx- und Freiheitsbrief für tl,i« Nonnenkloster Mollenbeck. 'W i 

Snba. VI, M7. Martoae Coli. 1, 303. Hadieabcckcr Anal. X, 3&i. 
Schntabriof aabit Arner AbtawaU flr da» HtoiMr Bieaibiuf. Bednaaa. 

Hisl. «30. 

Bestätigung fiir das Konnenkloatcr Aisleben an der Saale. i>re]rhaupt Saal* 

kri-ia U, 
Ostern. 

bestiiigt die PrlvQeii^en der abgebraaaten Paderboracr R^h«, ^BMm I,'M9. 

•chenTit rlrni niirlinf At'iioir Mm TIalhcrstadt für Jen Altar des heil. Stephan 
in der Stadt Ikenburg im Harde^au die durtia|n küaiglictien ilcsitcungcn. 
Lcuckfeld Ant. Pi>«W. 31B. Eiusd. Ant. Halb/ 607. Eiusd. bist. Beschr. 
9«8> Hejrdenreich 9». (Uscnburg hatte Fulder Mönrlic und Ordnung.) 

bestütigt die Privilegien dca Klosters HelnitTsliausen iiu Gau Engcii). NVvnck 

II, »9. 

Mhonkt «aiMun Cetreaca Folcaiar vieraig M9ni(panam«a über d«r Elba bn Ge- 
biet von Zcrbit. LeaeUeld Ant. Halb. M8. 
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1003 (I) 
Mai , M^ . 



üidaerMtdi 
GeMnldeiniMn 



— 30. RadupoiWr» 

..■1 'I 

Sept. 9. Babi 



— 9. 

Od. at. 

Die. i. 

— «5. 

lOOl(TI) 



Jan. . 



n. 



Män 



— 6. 



April 
Mai 



10. 

14. 

55. 



— a«. 



— 31. 



BfimilfMiii r'-Jt if: -SM* ;.fa->iSr4-iA i<i^> injirtvi «II .Jif Sr.U;--\r.M 

bMtit%t däii Snhbthnvi Bttpbmg «De 4tc tun Ott» BL imm RlSticm «r., 

theiltHi Freiheiten, wml gewütirt ilim MarVt, Bann, Zoll lu.il iTümc tu , 
Bremen. Slaphortt I*, 3aa. Lindenbrog i3&. Ffcflin||;Dr Utu. II, »». 
•rtiicUt 4«r Ablei Hcrtfehl den WildlMpvimd 4bu IflnntTirlir }k$ TüFMliiHlllbfH, ' 

KucbeniMclwr Aoal. XJi, Uf» i 
f.lf! ,* ■ ■ I . ■ . .•' I .t: 

m>«rJiMt id«B Grafen Adalbero den 'SVüiIb.ino snitcb« te bl|ff vaijin 
]Jied l, HI. M. B. XXVm, 310. 
dem ßiBchof GotUcbalk von Freitingen dergeMa|l, dast er wmIi 
Aecht dMMB Hof Katva im Gau Duria erhält, und dagegen 
▼«ncUcdmc am Il«gai1l«M gelegene Betitcungen liingicbu Sf. B. XXyiBt 
311. Mcic^clbecli I, i»9. Rench II, 706- 
»chenkk dem Bialbum Freiaii^ci^ die drei Vijlen Iletingcn, Bctingen lutd Fri« 
dingen im Wwifßm vnA Hutßafßm, Duad I, tt«> llekibclbMik I, 199>, 



in tancto HypO' 

lito 
Bad^ap9«M 



Follde 



Alutcdi 



UnUim. 



PapiM' 

Leucade in comi. 
MTedial«' 



Bcseb II, TW* 

bMtiligt dem Hlorter TMerilngrai iemn Beaitsnngen im ElsaM. Herrgott Gen. 

II, 96. CrnnJiilipr I. i i: 
fibergiebt dem Enibitchof Uartnig von Salcburg ein Cut Im Langau mit der 

Bettinunung , da*« ea aac^ dewen Tqi» döi HMUMDÜdOiMr 81. Eriadrud 

bei Salzburg «ufalle. M. B. XXVUI, 313. , ; , 
Kbenht dem Bischor Heinrich von Würxburg ein Gut tn Hircheim am Neckar 

mit dem Beding, r.u L.iiifpn , wo Sla BfigitwlnA bcgnlwil, cEk.BmHMMUO* 

ater ku errivbten. M. B. XXVIU , 3iS. 

nimmt die Abtei Kiederaltaicb und ihre Be»itcungen in seinen bMondern Sdmt«. 

Hund U, ». M. B. XI, 133. 
aehenkt der alten Maricnkapellc in Begentburg ein Gut an Dnnln - nd VlB* 

talahi im Nordgau. Bied I, vi3. M. B. XXV HI, 3 17. 
•chenkt dem lieil. !\toritj: r.u ^Ia4;deburg iur Ainglclchun^ de« bei dcT Grcnx* 

bestimmung mit dem Bi»thum Meradmrg etwa erliltenn Vertoat«« die 

Stadt dral In dar FMvina SndJei. ' Sagittar I, «M. 
•fMuerf da« von Kalter Otto iem Gro««en errichtete, dann aber in Magde- 

bui^ Dienttbarkeit gekommene Bidhum Merseburg, rcttituirt demselben 

deiwan ahe Besitzungen und vermehrt «io alt xwuen. I4ii^ VO!» T«9i 

Taf^dhe Dithin. Mm. lib. VI nt Aaftng. 
mlftntct dem Hodutift Membarg . deaicn -rm dem Btadbol BIUe«räfi -rm 

Zdla ennt Thcil inne gehabte Diöce« und swei D6rftr Im 0«n SeudU» 

Stranaa de Bndoiro Su<>vico n9 nach Schulte«, 
schenkt dem Bischof Alhiii n viiti Seijen und de«tcn Kird« dal Oagt Tdla» Im 

Gau Crdna. .11. B, XXVIII, 3i». Hasch U, 70«. 
Aberie nnm ig dea K4iiiigt Sarck die tumgoliard««. 

Schuts- und Br-thti^iin»«brief fijf Jus bedrririi^ic MSnclisWoster 8t> .8Ut>tOf 
am Borg Aniiata bei Badicofani. Mur. Ant. It. \l, i g&. ' 

Bestätigung«- und Freihcitsbrief filr die vom Bischof Sigifried bei Pi.ircnca an* 
galcg^ Birclic und AbiM San Sarino» Caaipi 1 , 497. Hit dem Jalp- MiS^ 
bd. 1 und Bei;, in Utlla «. ' ' 

überträgt dem Bischof Sigüried von Tarma , um «tatt gcfuAdenen Streitigkei- 
ten ein Ende tu machen, die Graiscbaft über Stadt undDistrict Parma auf 
drei Mellen in der Bunde, nebst dem Zoll und allen ölTcnilicfien Abgaben, 
. daRgeatalr, dafi dea Bischofs Viccdominu« ein köoigl»c|;«T Miaauateyn «olle 
und Biebtcnunt fcabe gieicb eben Ffalsgrafcn. Mvi^ Aat. It. VI, «7. 
AAbFiunat, sa«. .' ■ 
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— i» 

•Tun! 6. 
10. 



Juli 



7- 

ts. 



in campo qnl di' 
citur Baudo 



Thur^ 
Argratinae 



in viUa Oacn 
Xibnbvre 



Agübnff» 

Frou« 

Magadrinutf 



Dhornbuig 
Aquiigrani 

Traieol 

i..*: • . 

I'iiO'.iitC^ciui 

Tbrotmanni 

Coruetee 

Pias« 



»clipnlii den vier Söhnen de» Ribaldo de Vico VAllcnoiirii den 8diI(I^»r.oll vom 
Po 10 weit die sum Caatell Suprarivum gehörigai fieaiUiuigcn reichen. 
' CMBpI I^ <iM. ' Xitdm Jal# «oOk - * 

adkniht dnn Bliikvm Cimi tttam JüdbeQ tn dm Oailch BellinMm*. Ug- 

hrlli V, 7S0. 

bMtiiitt die Privilegien do HlMtert St. Gallen. .Tscfaudi I, 3 Extr. 
Nfcctakl ^Mü Hloilcr MtrieiiciniMklB dm Hof ahgal fan Brebfia aibtt Z«> 

gehör. Ilartmann ii). Üerrgott Gen, II, D7. 
erlaubt dem St. GjrriacsUotter cu Sulcberg im Breiagau in Rinda einen )(krfct 

7.U errichten. Herrgott Gen. II, 08. 
Rcicbageaetst t) dua in Ermaiigdniig T«n Miodera der Ehenudui Erb« «ciaer 

Witn hti «) Wem tüase eUwn' Verwandua «»bringt« nn deeeen Tem<> 

gen SU erben, to gehl dieie* nicht nur auf den n.'ichttfolgendcn rrbnj üh«*r, 

•ondem das eigne Vermögen de» Mörder» »ird confiscirt. 3) Wer nach 

gegebenem Fricdenaknaa den andern ermordet, der verliert die Hand. 

Crandidier I, tM, Dieaea Heicbifeaet« fand Mnratori in einem Codex der 

Anbraatana and titcitta «a an SebOpflia mit. 
ertheilt den Renrdlellncrlnncn r.n Atidlnn M.irl(l und Toll drueünt, r' i;'-1i 01(1)1 die 

MQnEe. SchaprtinA, D. I, na. ^Vii^dtvvt•in \. S. %:,!). ( .randniicr I, 197. 
Sehntxbricf (ur da» !Vonnen]ilo»ter Witbeck. l'anilnii Ui«t. coli. >Vi«b. 7. 
da der Mttnig anf dem Feldnig nach Sdavonen bcgrüTen der Eiaweibnag de» 

«an Abt SggHnrd neu «•'bimlta BenedIctfncrUeale» 8t> Uaila. and G^« 

prinn lirivrohnt, icbenlit er demteTf>en die Stidt» TrOnw wd liabotiioli 

im Gau Liuici. Beckmann Anli. ll'mt. 431. ' 
bc»latigl die Privilcj^icn des Bislhunu Crcmona. Mur. Ant. It. VI, 53. 
abei]|fdbt dem Biaej^ Ueinrieb von 'WOnbaig die GUhngen Gerald. und liriB^ 

JT. B. XXVllli »ö. . ■ 
beilfitigt die Stiftung Ha Nonncnldostcr« Kemnade nn der \Vc!ier, nimml cj in 

•ein Mundiburdium , und crtlicilt ihm aolcbc Freiheiten und Rechte wie 

Gandersheim, ^Quedlinburg und H«nni«i babea. Fdka •»» mit Face, aad 

Siegel. Marteno Coli. II, 365. 
achenki auf Bitte des Biackof« Burcaid tob Worma dem dortigen Hochstift ein 

fSi^ 1^ P^peaaadarf im Voac^pa. Schaaaait Wut. Wona. M. 



bestätigt ititd bMchcnikt die nm Bbdief IfoÜter an LtttHeh* eribamta «ad aüt 

Canoniltcrtt Lcjsclrte lieil. Hren/.MrcIie. FUrn I, 170. IVIIraen» II, 808. 
nimmt die Abtei St. Maximin in seinen bcsondcrn Schule und ertheilt ihr die 
freie AbtswaU in4 KdUirdkeU. fjOanm «t. BMhaOet-III, 14. Ibat^ 
heim I, 350. 

bestätigt die BesilKungen de» lUostcra St. Ambrostiu an 1Ia3and. PiMiCClIi 
Bat. Anibros. 

erlaubt dem Kloster St. Siedard in der ViUa Doachcrio einen Markt aasule» 
f/m. Maiilat Biab Bern. I, SM aaoh BrvqiilBnj. 

schenkt , dem Kloster Kicdermfinstcr ein Gut in Budberts Gratschaft gelegen. 

Ried I, 1«. . M. B. XXVIII, 323. 
Synode, deren Beadilusa im Auaaog.bel Biibmar Mera. «d. Wagner M, 
bestätigt i&s PreiheiteB dea Afoater« Sdiildaeh«. Laatey tob Bareaabcif ». 
aebcnkt dem HV^tcr T.orscli den Hörigen Benso und Je»*cn SSlmc. Cod. Laar. 

l, isx. Mit 5. i>ie ilichtigkcit dea Datums scheint sckr aweifolbaft. 
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acinpm CApclIan Mcintverk ihm übrrla«scnc Cnt I*iic 
BiadMf.B^lkniM tob Fidabom, dan « «aeh defMi Ted 



TOB radCKtram, dan « «aeh deeiii. 

mthnM 1er \\>t,; \ii ■ altaich dl» T^l IflnAack Im Oku 8tteia%pi. IS. B. 

•nt^ «^. lland 11, n. f M — : ~V/ '' 

»rhrnVt teiaeir? OeailMvSM%aia< >Nfai< Ovt Miv'Befp4k^ lA' Ol yieiü». 

Kralh 5» mit Facs. ( 
«ciionkt der Salzburgfr Kirche «ein Erbgut ScbÜMbacii bk "Qili Onliapcstalc. 

Kleinmayer tt«. t « 

•chenkt dendlMn «eis Erbfu» Atlmont im Lmuthal. lUajiail^ ttS. M. B. 

TXma^ wit^ .Ohwii«tQeilW;'ly*M>,gae>i iftWiiiWi v ' 
WeiluHwlW«u' - •>.•■ T ,nf..i. ^ i-Hfrl f 

1 I.- . ' t. . Ii;, : • " ' 1 ' 



silirnlit der Sficyrrfr HIrrliP iln« Cut. «clclir<i <!cr freigclassi-ne Janso rii CIrl». 

ni'ili'r, llulicn<itaJt luul ^V«>llnc|-«l■rira im Speyvrgau br»as,<i. Arta Tai. III, 

569.. Mit Ind. III, und R. 5. 

beslalSgt deqi. Bitclior Byrrard von AVormt ^tl$ HiM 'Horftltren dewcn BU- 

tlyun gefcienltt lialirn. .Srhannat liist. Wortn. S6. li^ Ind. III ifnd B 5. 

CeKori vlellfiilit /u um"., 
•ct^^nkt leincm Caplau Diulricli Giitrr in di-n Gauen ^urd'hüringcn, Bafjll^' 

xonjf'Xaiiigea. Gerdt^n C. 0. III, «8. Mit Ind. III ^md 0 non. Ap^ " 
ichniht dean hca. Mopila an Magdcbur|,.deMeil lfa>ee|rt tit^ «u leyn bduMtf , 
' äic ^iaät Arnaiu/g im 'Gau Bejchem' aebat bfiadcrttaflitig Manseii.~'!l«a> 

, In r lij jl. S:ij;ill,ir I . '.i".7. . 1 . 

nifdt-rlio]t Ottu I Schctdiiing vom "Soy. QU iibcr den 'Wildbaimiai Gau Trew& 
'.' an, ^as ^tsllium IJtrccJit. llcda lOl. Mit H. 6. 1 

I - *l 

bcstütis^t die Privilegien des Biithums Chapeaville 1 , 3 t). Mit Ind. III. 

UrtluiUspruili , das* j^(«chor Ariald'rbn Cliiuai von den lUösteni aeiMalBM» 
thums kejnei\ Zehnten einxiifordem , Wold aber auf Verlangen deren Kir- 
chen «u w<f$u^ I^abc. rg^liclll UI, 693. _ ^ I . 



gtnehmi^t auf Bitte de» Histliofs Bcmw.ird von UildnfcUB die St in uns des 
Konnenklotlers Stcdcrburg durch die Frederunda Graf Altmanns Tocliter. 
4il • il«ibitit»-S. 8.-Bniafc I. m« ' liOi 

•dMakt dam Att. •Pfltflirakkiatef.an. HelmenkmaM da* ■G^''** v«M tri^en 
f .-PcMbytar Adligem)' iWcvA' B,.. ML - — : ' -~ J.nui 

fchenkt den BenedlctmiriMMa ««. JttMtn* Bergen bei TVenliurg lti<H|0 ^MmlB 

das Gut TonuMtda laa üMia Auaieyeid. H. B. XWIU, Sil. ' ; ( 
acfcenbt da^TleMdMncifalMa. w.Meabiirg an dar Doii«4 dto-OMwl^M» 

jieim, Miiringau und /eil, llimd II, 575. ÜMcrroann Fp. Hamb. O. 
TCrtaufcht die in der Ostm.trk gelegenen Güter Ernnftetdorf und Albarin an 
' . den Bischof Gbri*lian von l'astau gegen das Q|| Tke^Mlf^ M. B> JulVIH^ 
r<i ^i«M.n4.MK||^.i|ahcbttcliar XUVi,( Awbl. ia»..«.„ • * „-^l-r^jiiaj 



^^t. lI« vl>iT^ir iil>rr Fiirtli Nr. 3. Srimlle« hi*t. Sehr, 
schenkt dvix itii ii .illi- seine Bcsitaungcn in der.Qra6chaft 

voicfeia. AI. II. x\v in ,i a in i « ,B n p i Bni 
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i. 
1. 
1. 



hiti j>f>.'ni-:'ti 



»chenla denn RiHclmf rii Mtl i rl von Frelalllgm OlA ChMfil la ! 
Iltinil 1. m. Meichrl^eck If^auO* s ' ' ' 

»AesAs. demscibt-n liie Cvtät WbUu undLiBtlui Itt KSmtlieii. M. B. llCXVin, 

tehenkt 'dcm Craftft'lAMNrSii.dM Out Ernga im Rot(;aa. H. B. XXVIII, 

aciu^nkt >l< r P^ uiihcil^t^r Ilirclin ilim Ort Kiitliiiu-h.ioh in Rll41>Crta fjnfufalll. 

M. n. XXVlIl, GeoOhctC Archive III, «s«. 

4r}irnht dem Nunncnhluslcr UmMI «11.4«» M«MiU|| doctigen kSnigllAvf^Bta^ 

kibifte mid JbetUUi^ iiMBlhm4ga Bniu von drei HirehoBb Bondan I, 

li J:;«t.ii;IIilPl(l*U I, 507. • ' j ' r •• 

si-iienl(( «Ilhi ilijc.dof Krai\Tia ron Ouibrti viid dcucD Katbfbi^nB die dflrtigB 
Crabdiaft, >liraciis l, »»8. r. t ' •' .•• . 

•chfalu dem Toa ilim .luf mnem vlterlic&en Erbgut BÜMdban errlditClM Bil- 
tlmin die Alxci Uiuinfm in. 0«u Goafcldi M. fi. )(ZTI1I , ' j|r> IM h- 

wif; S. 8. 1 , 1112. . • ■ - - 

drsgleiclien die Abtei Barigiii !ni Xortgip. ]IC~B. XXVIII» tHi, " Siduäiat 

bwt^ Sftiit. 26. Ge. ArciL lU^ um. < 
dMleiciun d^e '.Abtei NonenWiig. M. k XXVIir, 34t. ' SckultM Uat. gdir. 

'aJNiflMflifti'^'die' Afebf beijftetjbacli im du Mortouau. M. B. XXVni, 34j. 

AViirdlwein \. S. VI, 164. 
dc^^ld«^ die ^AlHf» UiwdUck. M. B. XXVUi, M«. Schotte« U«. Stkt. 

' ^*. ,', ^ - • 

dcsgliiclicn die Abtei Steift^ Iii 0|nk"H%ui. ' ^XIfIII, m* SilMliliM 

hiät. Sehr. 337. ^ "• ' ! ^ ' | ' , 

dcsgliivhen nlle sc!no;fl^|e|^|^|^ im Gau VoIUUu ]^ R. \XVm, 347. Hn- 

desgleichen «w Mine ra FM-cKboun um BadenK« 



XWIII, 319. 



tf-gau gehörige Orte. M. Ii. 



de*gU'ichen ein Gift zu Torchhcim im li.idcn3i.(;.lii. M. H. VXVUI, iiu 
'«iciglriehcn den 6rl Fürth im Xordgaii. ^T. lt. XXVni, 3M. "Ha j llj y r 

dc,sleichäsWWM^jp4«i''^i'llon!gal M.'«.!iP£VIir, 355. Heyhcrg» 

INr. r. Ge. Arch. HI, t,i\(f. 
de*gleiehen de« t)rt Scanibuch im Nordgan. >t. 0. XXVIU. aij.pt, J^Xtk, 

III. Ulti. ' Lt'.lir [ \ 

de«gleiclHin iht IMrialpBi 4in Cbdagan. U. IT TITTfl. inir ...Wnjliimwi 

Tfr. It. ' ' * J •' '• r^ i- ' • ' • ; . 

de»p;l < << ricn Ort lloUkoiin im CtMt H^ievnB. H. B. ym» tH* II«fbar- 



6fr, „Iii ///. .H .U 

— 4 



gcr Nr. lo. Gp. Ai«eh. *5*j 'J^iii^' 



O™ ^"^- - I I .(!, - ' — 

let ^ M MOr ähi Ort Ajafaaebj W^B. XXVm, M3. 0» [k tOii IQ, 



dcügltfichrn 

III, 1H9. t' »i^'i I - I 

donglrirlK^ den Ort Lri;,illing in Allmann3 fjfaftaliift. M. B. XXVOlf •tif» 

d<«glM^rHieta'Ort:ll>ta#«r'te Mttu^ M.B. !tXVin,-ttt». ' ^ x 

de»gleic*i#n den Ort Alefahof im - i:;^u. 51. B. XXVIIl, 37f 
dcvglt-iclken »oino Hetiiuujigcn a»iic im Soldiurggau. Iff. B. XXVIII, m 
, ,-:UHajJif,uU \, Jd^lWehrn den <]|rl ifltaffhgon Ul <BMMl** ^ 9. txvmty 9tt. fHrfllttt Wff, 



'de*f(MiMfc d(A*OtflSaArif-'lintCMfr(^teia^ M. 



T' 



B. xxvini arr. • * si-yj 

1, .;1, r,l,, n (I n Ort Ilolugerning im G.iu Clrhuntr.i. M. B. XXVIII, 37^' 
j dcsglcicucn den Ort St^gaUaiak fitagalgau. M. & XXVUli Ml. 
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10«? 
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— 8. 
Sept. 3. 




104& 
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Tmscria 



deagMchot ^«s Oft VmlMeh Im Htm MwtenM. VL B. IDCyill, MS. 

clpsgtrirlie^ den Ort llirrl h im im Siilitligaii. M. B. XXVIII, 385. 
drsgkiclieti den Ort SuQllieiiti im Gau üurihin. M. B. XXVIU, 389. 

bettitigL dnn Klortcr Hiuia||8ii dtt Recht im Ibtae m iMhen. Jtgtt 

Fnokenl. IQ, Mt. 
«chenbt dem Mwter Stein Bhm 'a'Oit BinfaMm iit BMiif! 

II, 33. VtamtatL Eft Budk «7.' 

Weihnachten. ' . 

dm Bischof Landulf von OMsean «wl die 8efai%cn Ib laihi 
dina. Miir. AM. It. I, «M. - 



schenkt dem Bitihnm ^Yurzburg den Uof AIt«cbcndorf La Ilcrmanna CrafscbaiV. 

M. B. XXVIII, 388. 
« rt a ch i di g t den Biadior Heinridi Ton Wünbutf ftr dp ea Bambeff «hf*'**' 

tenen UmIB Ton denen DiSceae nh den Orlen ' ' 
• im Cau Crapfelt gel.gcn. M. B. XXVIII, MO. 

I, 78. L'Mermann Lp. Wirc. 16. ' 
echcakt Bijthum Wormi dio Lehen , welche Graf Becclin im Lahngau b«' 

aeiaen. Or. Gnelf. IV « SM. SchuuMt Uiat. Wenn. «7. Meeeier Or. 

Kaie. too. ' 

überläMt der St. Strp?innKl<ii*r1ic tm Maine das Gut 7m Amrna !m Ohorltlingnu 
und empfangt dagegen den Uof Budtiaebach im Bangau für die St. Petcra- 
liirche zu Baiabeif, Q^beifer Nr. 13> Bnaur Or« NaM* SM« Jaeaab 
8. B. Meg. II, St«.' 
ttberlÜal deiMBwa den Hof-Thlenctdil fati Phiraägowe nnd enpRagt dagegen 

den Hoi Buchinebach. Ileyberger Nr. 13. Joanni» S. S. Mog. II, 517. 
überlüMt denelben »ein Gut itu Eschborn im Niedgau in der GraiaSbaft Ru- 

doU« und empfangt dagegen den Hof Buchinebacli. liejrbei^pr, tt» 
•dieaht aeiner GciMblin Huaigand aeiaea Eigcnhaf Claaet iq» UeaeeagBa vad ba> 
arlmndet, daaa dieaedeaaelbca adiat iireB'eademOmem TaHCflaen carDo« 
tinin^ doi von ihr gestifteten IVonr\eii1<lostcrf UnufunRpn r r -, endet haba. 
Schminlie Beacfa. von Caaael a. Dilhmar 8. S07 ersjthlt dies aum Jaitr 3MC» 

8t. Siitae aa Piaeenaa. Mar. lal^ ItT,«««. 



schenkt dem Bislhum LSttich einen an der Haas gelegenen Reicbswald mit dem 

Künigtbann, Chapeaville , I, 
aohenkt doa UocbsUft Bambex^ den Ort Machindorf im Nordgan. M. B. XXVUI, 
Mt« wa aneh van nach ehMr Aneferiigong dleeer Vrknude voa deraaelben 
Tage, aber mit den ■iwtelhin^art Maina Hachrichft fngdien wird. ^'.GCb 
Arch. Iir, aso. 

schenkt demselben die Orte Vdden, Raa|MMh nnlBAaiaata in HevAlW» M.B. 
XXVIH, «M. Oe. Arch. lU, Ml' * ' ' 

teaiaelhan den Oit HCalgibar. M. B. XXVm, 4M. BahallM »UL 

Sehr. vn. Eccard Cor]»u» lil»t. II , 63. 
»chcAlkt demselben den Ort l'uldolf'ejiheinu M. B. XXV'lil, 403. 
schenkt demselben den Ort Snderahof im Gau Dwerehgau. M. B. XXVIII, 405. 
GOMUiMcb mit dnn Bloater Onadanbeiai, wodarch dar HAa^ B^ldolfcabcim 
elA>, dae Bleater aber die Orte Demlmrg iai Herdcga ndM BotMdea vad 
»cdtpcr erhalt. H irnbrrg «M. LcnckfeM.Aat. lief. OiB. 
achenkt dem Btschoi Haldcrich von Lätticb und deal Graf Balderich dcnWQd. 
bann swiscken den Flüssen N«tta-nnd Oyl8h Ch^wO* I» M 
I,M. BathM» XMfh» li 
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erilintlt Ji-m T?i<c!ior Adalhcro -von Basel und drssen Nachfolgern einen WiU* , 
hojin an (Irr Treuant im Dreitgau. Scliöpflin Hut. Z. B. iV , IJ. 

«itenllk deai Abt Boppo von Londi M 
«Brittk^. Cod. Luor. i, ifs. 



bastätigt die Privilegien des Bisthumi Minden. Piatorius 8. S. III, am. 
B«atäi%iMig far das Hloakor 8«. ApMatnt in ClMa«. Hktmilt I, IM. Am» 

Dillim. Mrm. piI. ^V.l<;ner S. iM «r|lc]M Ml« data dCT 
^etibiirg •in (li'r Dunau i»t. . i r 

«clicnkt dem hio^er PrQl bei BtfeodMnf flBCtt VuiMi*' iai 

«ettituirt dem KloAer Tegennee dm Hof WorägM.' W. B. kxvlli , «a» 

Hund III, m. 

schenkt dem UUthum Hamberg den Ort Liihowa im Nonlgau. B. XWIIl, 
411. ni«d I, ScMt« Urt. Sdkr. M. C«. Afdb III, «63. Wt lad. 
VIII. . 

GOtertantcli alt dem Kkatw OanderdiefaB, wodonli dov Htaig da tMUtt* 

iU litlia. das Hioster aber drn noP t).ilhctm samml den durthia ru Gefefn- 
dt rii fünf Hundert 'Widdern und den Uönigsbann im Anibragau erhält. 
Harenberg 657. 

ertheilt dem Bischof Hdoricb Ton WOndnifg HarktNolit in yVtrtiuSm. II. ^ 

xxvm,4i7. 

sclicnlit der Sii-pliansliirclio zu B a lberg ilaM Oft Eringw* M. B* XXVm, 

413. Hcybergcr Kr. 14. , 
Sdmta« «iid mtbdtdiriar Ar fO» ÄMi MMUm Im dar Mortenaii. Wftrdt^ 

mrdn N. 8; VI» ftM: Sdiamct Vbid; I, i» Eitr. 



schenkt dem Kloster Nicderaltaich die Hlrcha in mBdimcUag. M. Jk It* IST. 

. liond U, SS. Hit dem ^ahr 1009. v 
rMtftuirt dem 8t. SdvatanUoeier ati FoUfaigen deaaen Bcaiinngm in adftVD- 

Icn. III. B. X, 37. Meidielbeck I>>v 4B6. 
schenltt dem von ihm aeuerrichteten Nonnenkloster Ubcnminsier in Regens- 

bnrg den Hof 3ala<ik lia Danai^Bii. W. B. XXVHI, «l«. Bicd.I, iU, 

Hiwd lU, «. , . 

achaafct der Abtat Stedembinf aii Faaani AaiduU an bMg|Kobäi2oa 

Ji m Hüiitnitclivri '/.oll, die Fleiscfabaalf Bfbit der GtriahlabariMit : 

der iVbici. M. B. XXVUI, «IB. ' ' , 

schenkt derselben ein .Gut in Winidorf im SwcinigJlu. M. D. XXVIII, «10. 
schenkt derselben einen Thcil des Nordwaldea. JJU B. XXVIIi, 431. Bucb^O- 

grr II, a08. Das Datum « kal. Mail balle Ich ftr SehrelbMiler statt 3 kal. 

Maii. 

schenkt .dem Kloster St. Maria, r#ter, Oeorg und Kilian in Bambofg das von 
BfaÄfMT Barahaird tbm ubergebeM Gut Seeniedd« te das Ganam 9mmk 
und Haaaef«. M. B. XX\1U, oti.i. 

schenkt dem Hoclurtifk Bamberg das Gut Tliarissa im Gnu V»/lcftil. M. Ii. 
WVIII, 4M. Hey berger Kr. 15. üssermann Ep. Bamh. 50. 

schenkt, demaelbcil die Güter £g;imalnis« and Stre^a im Gau OrapfUi. M. B. 

xxvm, »tf. 

Schuts- und Freihcitsbrirr für das Bislhoai 
ric 339. Eccard Hist. gen. 141. 
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1«« 




«dMdt a«m Blichof Meinwerk von Paderborn und dessen Kircfie die Craf- 
•diaft, welche G^af Uoholt bCMW, nÄmlidi. i« lUviqcgji, U^g«, TliialmaUi 
elc. Schalen I, 3»». 

■Aenkt dem Biicliof Uurcaril von Womn Jie Crafsflinn Jm Oau Wingarteiba 
und das Lobop, wdche» Gral^ IJoppo nu lla»mar»licim halte. Or. Guelfc 
IV 4M« 

schenM'dem.elb««i die Crrfiditft Im J*bdenga«. Or. OucdL IV, afifi. Sdum- 

nat. HU». Worm. 3«.' " , . 

tchenla dini liistlium Sibcii (las Cnsiell Vcldet und dmMl HBnigpaiuMu itt 
Gau Corin. Hormnyr liriir. II ,1«. 

emofSnjrt von dem Kloater T«g«rn»€« die Güter, welbhc der Arjifex Pcranga- 
Th« bf«e,5er>, nnd gieb» dönadbca dpRtgn Md» H«»igrinib» beiCnpar' 

h.ich. M. 11. \ I . IS. Ot-Me II, 80. Pc« C. D. I , t%9. 
scbcakt «einom Ki»mn«erpr Voarljjisus im Cut int Kinxi^gau. Wen dl 10, «1. 
■tlmnlt dem Hloater NiederaUaich »ehn Manstn zu Appntisilorf. Hund II, r»«. 
bcatStiKt die StiAang d« N<imi«i>UiMt«n St. Magnua in Chucbaeh dureh Crrf 
JUelbcro und «rtheilt ilm dSe brnranttlt Himd U, «M. H. B. XI, «M. 
Or. Guclf. II , -256. „ 

Hochatifl Bamberg die Orte: Fnnhinebach, luomcMaprucga, 
POTtfcu« «1«. i« O.« HortgM. ». B. aVin. Ge. Ardi. m, «M. 
Mit Jahr toio und Ind. 30. ; .j,. - .* 

übcrläMt dem Grafen Bertold W Twd ein« TnMbWB. Benolt HiM. de 
Toni 54 nach Breqnigny. . , , . , i-fit »« 

■ehenkt dem Abt Codherd »«n HwsfclJ eine leibeigene Familie. ^^enckUI, Hi. 
ukenkt de« Hod«»» Bemberg «oino väterlichen Erbgüter Ennincho^j,..., U,?- 
Mx^, Chir;rl>un rtc. im Gau Speh^ein. M. B. XXVm, «l. . Ce. Arch. 
m, 375. Gleich der folRendeta IM. nft Ind. Wurf Bcf. M. 
scheid* demielben die Kaminertjütcr Afi^ulm, Hciireipehf 
Oe. Arcfa. lU, 37«. 



.chcnlit de» hefl. Morit« «i Magdebort den königlicli«» Uof und die SWdt 

Frosa. Sagittar I, ^«t. LeMcttWd Attt PM. ig . 
aberliMt «rem Illctrr Lorsch <1cn WMbann I» (M«««U. Ged.^U>r. I, U«.; 

Tolncr «. Schneider Erb. Ili»t. »93. 

B«läli£un« iäy dn TOB Wila, der Mutter desMeillgnta gertiftetell«' 
- - lMiHoa.1, »0. 



bestimmt die unter den Kirchen *u Wo«» wd I«ndi etrekigffl OcÜlMa des 

Odenwald«*. Art« PaL VU, es. SdiaBBlt Hlal. We«*. lt. . 
iMrtItigt dem BUehof Hebiidi Tan WVidiug die Vltivita^n 

Lang B. B. I, «K. 
s.hpnkt dem Blaeliof Hfiwkk 

Lang B. B. I, 65. j 
bestäUgt dem Mloeler Fiüda seine Bcsltiungen und inabeMmdere die)enigen der 

dortim SdMtaiterei. Schannat Trad. Fuld. 213 
«chenkt ium Kloatar TMhU den Wald Zandarbart. Scbannat Xrad. Puld. M« 
mit äicgcL 



■chcnlit der 
I, M3» 
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ohne Tag 
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ohne Tag 
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— 


ohne Tag 
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ohne Tag 




im 


— 


Märt 3. 


— 


«o»e 


— 


ohne Tag 




tO»7 




Milre s6. 




tOM 












— 21. 




tt«o 


— 


Juli M* 


— 


not 

* 


— 


Od. ?. 
1014(XII) 


Babeabcre 






Jan* 17* 


Paoiaa 






ubne Tag 


BaucBBM 


ttot 


— 


ohne Tag 




tt«6 

tioe 




obM Tag 

ohne Tag 





Ktrii RclBigung. 

beatatigt den von Bischof Hrpnfrotl beclrilngten C.irji nil rn de» heiL ViacCMB 
in Bergamo ibrf BMilanngen. Vghclli IV, »38. Luput II, i|57. 

Sehiits» wmA bnaauliiiaMlMriar-ftkr da« BUthum HüdealMkk, i 
Ceslattung der (reim Biwlioftwahl. Or. Guclf. IV, «33 Not«, 
berg M7. Lauenttetn d!pl. Hut. 310. Eiuadem Dioc. Hild. 100. 
glficlitn Inhalt! , doch mit Erwähnung tlfi Uramlrs der Uirclio und grnnucr 
fictchreibung der CrSnaea. Or. Cucl& IV, %33. Harenberg 635. Lauen- 
atefai dipL Biet, n, 

hratäligt dem Bischof Benrnard von n!ldc«heim da* von Otto III. der dorti- 
gen htil. KreuUcapelle Krtchenhte Gut Traihe im Gau Maraticoi. Or. 
Guclf. IV, ii3*. Lauenstein DIoc. Mild. <)s. 

b«atitig;t demaelbcK daa ilnn von Otto III. geacbcnltte Gut in Daiabac^ Or. 

bestätigt denselben das ihm von Otto III. r-a hanen rrl.mhtr Ci«trT1 Mund- 
bnrg an der Aiier im Gau Ostphaicii und die dr<rligo früher von Pfakigraf 
Dietrich beteMcne Graf^ichnft. Or. Guclf. IV, «35. Falke SN., 
1 , 409. Uoydearaioh 49. Laumatciii Dioc UUd. 07. 
•Aenkt vm BlMbof M«iBw«i]i •« doaaon MulMr Ad«l» vmA 
dem hürt':-^ ri!>erl.->s»ene Erbgüter, namentlich Widun , Rimi, 
dem nistlium Faderbonn. Scbatfio I, a03. Boadam I, 93. ' 
bettätigt die Betitcangen und Fre8ieitea dea liommUooMi 

Oa^faalaa. Wm* MO. - 
icboikt d«r Moriwlituht git g a d oobdi da« Gnt LodM im Oan Oniaiiigii. On 
OnelC IV, «M. Tdke «at. BoMfd Bbl. gm* sM. Lm*eaMfa|- Blge. 
HSd. M. ■ ■ ' - 



tntmdA vom Bitckof Hatnricii tob W&rdmf mi VortheJl daa 

Banaberg dSo Kirelioa im Habladt, DroadeatMt «tc gegen dm KSnIgilufr 

Ger.iu im OhiTi In 1 lu-riu. Wcnck I, 
TerleUit dem iiiichof Heinrich Ton ^Vü^cbnrg die sun Königthof Gerau gehö- 
rige GraficbaA in Bessingen. Wenck I, &. 

tm dnrcb ftlndlkh« Vnmiiatnngcn aehr rrrmlnderten StiA HciMea 
D8rftr m den Gauen Dalamhici, Gudici und Nfsani. ScfaSttgen und 
llrejitij; Bcllr. 1 , 1 . 
äberiiaat der Lortcher Kirche «eine Güter au Ditüusheim im Maingau und in 
Vitilagiifaclm im Hteigm {cgm dao Blooteigint BmoUedMck. Cod. 



aekcakt dorn 3iatknuii fitraMbwg die Alitei SehwmMh. WOrdtweio B. 8. 
YI, tM. 

Tonchledm« MvOo- 



ertheil' n Ariin-inncn in Stadt nnd Graft chaft 

gicn. Mur. Ant. lt. IV' , 13. 
bcatiligt den Canonlkem de« heil. Georg an Feirim ftro 

aimmt üe in aeinen .Scbnts. UgMU U, Sf9» ' 
SdntlH- und Beatiligungdirief ßr di« Mirebe ▼oa BologM. Swioll Ih , M. 
verordnet, da;-; ^^ in Biacliof VOR Bologna ohne EinwlBlgiia|[ doo Cofitditf Ojt« 
wa« von dca liirchcngiUcrv alicnirca dürfe. Savioli P-^ Tt. 
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tltS 



.1116 
tlt7 

ttl8 

tliO 

«191 

im 



13 



^131 

113S 
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1014(X.II)| 
Febr. IH. noMM« 



— ti. 

olinc Tag 
ohne Tag 

ohne Tkg 

oll HC Tag 
oline Tag 



April 95. 
Moi 7. 
— 7. 



— 11. 
ohuB Tag 

ofaa» Tag 

Jllll «t. 

' k 

obiie Tag 
olmeTag 

Mai -iii. 
Juni 6. 
ohw T^ . 



— «s. 
Juli 



io fonntalu PI 
•oao in viUa 
FuSmio 



Placcntk« 



Papiae 



in Paptano 



lioUin« 



Badetponaa 



£iaiMrkrinil$tg. IH«««* Datum «rgkbt «idi ana der folgenden Urkunde, 
in wetcfaei' Beiiiridi »\^ hfttlH Htiktr nennt; m wird bestätigt durch 
die Urkunden vom is. l\hr. lO'jo und t«. Fclir. lon nacli drii Ab- 
drOdten b«i Scbaten, und stimmt audi TolUtommcn mit Dithmars Angab« 
aa AnAng de« akliciitm Budiea, wenn* man dort nach dam tob Tig- 
aoles geniiiclilcn Vunriilage XVI Ital. Marcü statt VI Iml. lic .it, «liBe 
welche Veränderung die Stelle ohnedies sich selbst widcrspridit. 

schenkt dein Ilorhslift Hamberg seine Eigenster Cocolcu , Hiu/ellici and ' ' 
Liubrodici. Mit goldner Bulle. Ueyberger Idinographia loo £ktr> 

BcMStignag für du Blotlar St. Salvator .bd Paria. HfKigain II, 71. 

bestätigt die Prlvllcgp^p dca Blortcn St. VioMuo dt Vollwno. Hur. 8« S* 

, «96. 

bestätigt dem Bisthum des heil. Alexander ku Bergamo den von Graf Otto 
demwlben verniacbtca üof Lernen mitot Zugidiör. VgjheUi IV, «M. 
Lupna II, «6».. 

bcst:.'!;^! ^^■r ViU Wv^n-n dca Honamlika^K» ^ flähalor n Imeca.- Mar. 

Aiit. lt. I , IÜÜ7. 

Bestätigung für die Canonilier «u Volterra. Mur. Ant. lt. V , 537. 

nimmt daa Kkwter ToUa in Miaen Scltwls,. bettitigt dcmcn Bmitau^gM vaA 
Frdhdlam und eriaubt denwelben daa «mttfitc CanteU LacmuMO wie- 
der anbubuicB. Caai^ I, 500. 

Ostern. 

Bestütigimgs- und Immunilitsbrief für d.is Kloster Brugnctto. Ughelli IV, 983. 
(in laubU publica nouiur aadificata iiuta palatio) ° Uaiscrikhct Flaxilmnt 
wodureh der Eufraaia Aebtltsin dea Hloileta 8t. Fdiz dictuai 

L'ini^o IIoTi.' gCj^L'n Jon ri ic^tlcr Bcrin-;»!* Bsd den GraÜHl UgO I 

sproriien werden. Mur. Anl. Kst. I, iio. 
SchulK- und Restätigungsbricf lur die Abtei Leno. Zaccaria Lcno 87. 
nimmt das St. 8alvatonldo«t«r in Fontana Taoaia in aeinca Scfants und be- 

itflligt dessen BealtKangen. Zacharia Aneedefa 918. LamrDcl. IV, 53. 
Srimtzbriil' fiir d;is M«n Tii-at Lothar gfutilU-to St. S.il\ ator->ldo»ler /.ii Set- 

tMno und dcssi^ licsitxungcn. Lnroi Ucl. Xll| 1030. LanU SIoo. I, 239» 
btitaigt dm Hloaler daa hafl. Zeno au Venn dataca Rechte aad CUtor. 

Mur. Anl. It. II, 707 atit^AbbOd der Balle. Aigdatna I, ut- hai 

Mon. U, 1156. 

Bestiiigung fiir das HewMnliloiler 8t. 8aIvalor uad JidU tif BretcJa* Var« 

garin II, 73. 

bcalitigt den CaBoailierB' dar bdL Mai4a au Vatma aaf Ccaadi d« Bl> 
scTior« Tllldi brand TefMUedflae B e ai t a aage« , s. B. dm Rof State 'at«t 

l ftlielli V , 571. 

bcfi-ric das Hlostcr Sta Maria in Organo «u Verona von .illcn öffinÜiclMHI 

Abgaben, alt.fodnun, placilum alc Mar. Ant. It. U, 64. 
eealbelrt «aieli Langobardiiclicm Becbt di« Cttter dea Orafta Ubert, dea 

Mark^^rafen Otbrrt rlc. , fv<']c.lic, nnrhdem sie ihn tum König und Kat- 
»cr ei-wüblt, von ilim abgefallen vraren, und schenlit cin«>n Theil dieser 
c.üti'i- der Kirche daa ball. Sjnia an Savia. Mar. Aat. Bat. I, iM^ 
Or. 0«el£, I, 4M, 

edtenkt dam Biathnm Baadterf von teiaea firüber an Oraf C«bliaj>d Tarife- 

hcnt'i» ri[;engiiirrii im Alntigoire. L.nng R. B. I, (56. 
tauseht mit Erxbischot' ilarttvig %-oa Salttburg einig« Hörige. KleinmaycrstC 
übcriäsat dem Bischof Berengar von Faaaea im Oatreich (in orientali regno) 
in Heinrichs MarligrafschaA -m Ilaraogcnburg «inea Ort in Erbauung 
einer Kirche sanuut Dotatioa dendbca. Wiener labrb. XL AnxbL M. 

8 
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113) 
tt34 

tm 

IIS? 

tut 

UM 
lUO 



H. J. 



lOU(XH) 
Juli 29. 



Sept. 17. Tlaluenlqdi 



Nov. 1. 

— 30 

Dec. 39. 

iOIÄ(Xni) 

Jan. 2j. 

Febr. , 6. 
— 

— ft. 



— . t». 

— U. 

ohn« Tif 

April 10» 

— I». 

— tu' 



11*1 
1») 



- M. 

Jun! 9. 

— 4». 

Oct. «. 

ohne Ti( 

Dm. U. 



Mcnfeld 



Meraaburc 
AlUt«di 

Pkolid« 



ImaedoibnMn 

Ooslarino 
Marcsburj 



Schutf.bni>r flir «Ii« Wormter KIrcbe gegoa die CcwaHlhäiigkeiten der Gra- 
fen, i|hd \ i rordniing wegCB 4eB R«Ght der dortigan HUittcriilen. 
SdimiHit Wom. «o. 

Mbenlit anf Bitte tdaer Schwctter , dar AbtlMln SopbU m GandenlienR, 

diMu "Ri ncdictinerlilosler der bei!. Maria iliullist illi- Hirrlie in Darni- 
burg mit der Villa Bumbau$en, welrbe vorher dem Oandcr»hcimer 
Hataptlilostcr St. AnaiitM und baoenis (eUhrte. llmabcif lU vai, 
659. Hahn Hon. I, M, ' 
schcnbt dnn tfoch«(ift Bainbei^ Am Ort Imting Im Kctcsgan. BM I , «3t. 

Gr. Arrli. III, 168. 

beatätigt daa von Otto III. der Hamburger Kirche und den Hlöitrra ihrer 
DiSeea crtbcOle al^eacliM FrlvOcg. 8li^«nt h «75. Liadcabrofjsa» 
Lciickft>ld httt. Betcbr. m. 

bestätigt dem llocbitift \Uinü>urg einen Wiltlbana am Main und dcmFluaac 
ClMirlMdh gdtgBM. lf§» G«ach« FriulienL lU». 



tanaebt von dem Abt Arno tob HonfUd ein Out m BfedateK to Ht ttiiog e ii 

m'^cn rin .itir1rrr< /ii Banne !n lleasm an sich. Wrack III. 4.1. 
hebt einen von Utio II im Juni 979 mit der Abtei Uersfeld getroffenen Gä- 
tertauach so w«it «T ll|iiiir«Hlorf «ad GloMidt m betrilRf «icd«r taA 
WeiMh III, «'s. 

schenkt der Abiel ffmfttld d(e TCrarmte AbTcl Memlefcca. Sckmtnlte Mon. 
Ilass. III, o'i». .Mitiliciliiiioon V. 71. 

crtautcbt Ton derselben cum Besten der Bamberger Kirche , gegen andere 
Gfiter im WortoiftK «ad Hcaaengait, Ao HiMb Rodkebn, Wdbbauaen, 
Schnackenwerth und Wonrurt. W'enck III, ««. Schuhes bist. Sehr. 336. 

schenkt der St. Michaelskirche in Bamberg dreizehn H6fc, darunter Rat- 
telsdorf, Eeselkirchen , Hodheim, Weibhausen et circa Wctcreibam: 
Scberstein, Uuaen et Bodenabeiat. UaaeriMuin £|». Banib. SS* Spioaa 
Awflilirvngei ftT. Lndowig S. B. 1 1 ttt«. 

gicbt dem TUosfcr BiptktrcbcB bd Bmm «in flst an ^nnirter'ini äjatigms 

. Günther (J. 1>. I , io3. 
bealiligk dem Ilochsiift de« heil. Peter «u Verdün desm Bttfrirafftil ^ ixt- 

unter «aob die Ab«ei St. Volt. Cabnet H, tvt. 
Clitera. 

aehenkt der Bamberger Kirche SrTiwir/.eaftld maä WoSkildtaiif im HndgiUk 
Ried I, 135. Ce. Arch. III, 169. ' - 

taucht Güter mit dem Kloster J cilil.i, dergestalt, dais dieses die Höfe Wfr 
nba und BereiUea, der lUiaer aber die U&ft Batolfeadocf und Eadea» 
Idrcben erhalt. Schannal Trad. Faid. Klne aus Wormf datirte 

Ausfertigung dieser Uilu n.lr > r>yähnt Lang R. H. I, O!), »or.nu »icli 
crgiebt, daaa der Uaiaer die üim gewordenen Hfife der Jlicbelakircbe in 
Banbetg adoiililo. ^ ^ 



auf Jolinnnislap. Dann Fcicl/.ii)» an der Oder. 

•cfacnkt dem Biachoi Albmch von Como die YUU Bartanorum. ü^heili 

beetSti^t (Inn Crnfrn ncmhar(l von P^rma die Höfe Wironc und la RooCB 
und das Casiell VaUijniera. Aifo Parata.II, aM. llgheUi II, 163. ' 
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IM7 

«W» 

«ISl 

UK3 

1164 
11 B5 

1156 
»157 
«158 



15 



lU» 




— l*. 

Kehr. 1 !». 

VprU 1. 

— Ifc 



— • t«. 

— IJ. 

— 1«. 

olmc Tag 
Mai 17. 

Juni G. 

— ai. 

Aug. «W 
Sept s». 

OcU II« 

— 11. 

— 17. 

i)CC. 25. 
1Ü17(XV) 




Mer>«veU 



DaDJiaiiuiracliiri- 
IVaneoiieferd - 



Palithi 

MerMkurg 
OoalarSao 



«rhonlit die von ]t!>rlii>( IMrinnrrli an <lr»scn Mudfr Adrla «ind von 

Atm HalMr'Ctor Sihn« d«> «n ihmn Sohae Xbe«doricb bt^utgtum- 
Mord«) ülMHlMteBeii. Eriigfitm InuuedetlmaeB, Wibnonthem , Um«^ 
1.>v cic. a>>ia BiflÜnun Ftdailiorii. ScbMen I,'«^7» JtiÜut Htt* Bern- 

dam I, 9'2. 

•che»kt dem nistlium FaderlMni den H«f ]ff«rMige im (^aicliiitaigim (ktu 

gelfj^e«. Siltatra 1,^17. 
srhrnKt dewMlbea dta Hof BenwlMaiea m. Gaa Litge. fichatca I, «is- 

Otters. • V * . 

»cb«fdit itm MhMtcr Scbnttmi in der Mortmui (O0om cdh) dh VIQ* 
iuai^tasell, d«B Hof Frimenheiin etc. Wüidtwda R.* & VI, 173. 

Grandidlcr I, M9. ' 
sctit'iila di'in ('•r.ilcn \\ ilhi'liit ein (jiit lind drriM>ig Itunjgliche Huboi Iq 

Traciieudori waA aatb udem oilenUicboa iMgesUtum im Omi SoobK' 

MitgeHMilt von Perl». 
St ImiI/. - uod fammiAitiubrlflr für di« Abtei AwodMCb. Oro]ipabt. Anftilii.. 

717. . " - ■ 

> crl»-ilit drn» Grafeil AVilhflin und dessen ^lutter Ilciuiiin das Sal^werb imThaL 
^dinoat, die Marligereolttigfcut auf jbrcm CiUe, den Zoll ^ in «einer 
Gra&chaft PreisacK nnd' dia Bergweilic aof allen ibm Beaflmngcn. 

3)ili;i'llirilt von l'ert/.. 
»chenkt der («niliii lliililld die Cuter liercngar» uuil Hu>>u>, drr rebcUischcn 

Süline Grafen Siegfrieds. ^Inr. Ant. Ii,. 35. 
•cbenkt d«tn Abt AraoH von Ucraffid einen groaicm Wildbaun in -der Sflin 

^n>n Burg Brinm^ea und SHiwallialden. Wendt IH , '46. Hndiedbo> 

dier Aufil. MI. ai9. 
l>e*Uitigt die Immunilil d«!r AltUä JjuUira. Seliupllia A. D. 1 , 149. Cm» 

didier I, w>7> 

schenkt enm Nntaen vnd znr Erltounng der $tt Marien]iirG}ic in Vha die 
)l<if<« lirtirna nnd I'.i|>|iiana. SanteOi Slato dl l>!vomo II , lä«. Mit 
Ind. I\. Ucg. jo und Lnp. p. , 

All^eiitciner üestiitigu^ig»- und Ireiltciltlmef für das MJoater Aogia. Um- 
gott Gen. II, 103. ' ^ 

beiläli^l dem Hl>>»ler iSiedermiin^trr hol Ilolirnbiirg die fr«*ie \V>iliI der Äb- 
tissin und de« VogU nc'b«t der iuwuunilaU Graiulidivr i, Wta^l* 
nein N.S.in;, 17». Cleididca folgenden drciVrlinndea mit dem lUuhm 
Jabre iOlT vewelieo. 

iehenlit dem MittidaUoaler m Bamberg daä Derf SindHnsenr ta ifiad^m. 
Sciniltos liisl. S«Jir. 

aclicnkt dem Itisllitim IJiimborg dir Ablei Trggingrn in iUi.iUtn. llcjbcrger 
IcfuKigrtiplii.') 113. 

BeatSligMf^ für 4<e von Abt Vlrold Ton Pr&m daaelbtt gpatifteter CoBcgM«. 

kErch*. Hoalfaeim I, lU. ^ v . 

WeihMichleii. 



lMori& BeinigBng 

bestätigt dio Stift in- 1!. ~ \. iil 1. -tfrs Kcminata im Gau Tilithi und cr- 
theilt iltiu die lnimuiiii.i(. hchaten 1, «fj, i'ftsßinger UitU I, 743. 
dem Jabr 1016t I'" Ucbrigeo iet die« 
der frähcrtt von 3. Hör. mh; - 

8' 
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April )t. 


Ingclenhcini 


Oslcrn. 


.1190 


— 


— 


— »8. 




schenkt dem HoclKiiO: Ftnmbcrg du Gut Ufcbiricha in der GraistbaA Ar- 
nulds. VßV. Arili. III , U7l. 


im 






— SS- 




dei^eiclicn 8iclieiur«Mti», Bei», Tenindorf etc. im IBtortgitn. Gc. Aach. IIL 








Mai ' t. 


FraakeiitbriUa« 


beetitigt dem MicheltUcwter ni BanilicTg denen BeiilBoagen in den Ga««M 

AVi'diTfib*, Ijogrnahi, (]unif;eisundr<i . nan/i^.nt t-ii . S< Iin]!< » biet» 
Sdir. 5*7. UMcrniann Kp. Hamb. it. 4»pie»s AufkUi-iin^rn -ns. 


Um 







— 0. 


^^^^ 


■cbenkt dem Bivchof ^Y^^•-Illl<1^ ron Strasburg einen grottcn A\ ild KwitcheS 
ftcUcttatadt und dem Bheia. SoböpAiik A. D. I, 15«. CrandkUer 1, »tl. 
'Würdtwein N. S. Vt, tTt. ■> • 








oliae Tig 


Aqnbgnuü pala- 


«chenkt di'r Sl. MichcUhirchc tu Bani1)or|; das Cut Gimsheim Im ^'^"o^Il?»- 








tio 


fekL Spicts Aufklv. 9i9. UMcrmann £p. Bamb. 97. Mit Ind. 1 und 




16 




Juni 




Imp. s , ab« vicUcidit m IMt febSrtg. 








— 8. 


Werden 


Pflngxtrn. 









— 10- 


Pathcrbnumen 


schenkt dem Btslhum 'Paderborn neun einzeln gelegene Slansen In Dnimine, 

>i<'iiliini rtr. Stiialcii I, 12'4. 






— 


Juli 19, 


Lietjcgo 


■cbenkt dem v.un Bischof 3Ieinwcrk cu P«derb«ro angelegten SlaricnUoeter 










«in Gut KU Redere Um ateheitchea HeMcagau. ficiwtca 1« %9S. 


Ml 






— 11. 
• 


ohne Ort 


solifiitit (!rm Bitlhum Paderborn das lUoster Heliniivard«haili6^ Sdiatai^m. 




— 


— 


Aug. 9. 




auf dvm 1 i'Ul/.ug g^gen lierzc^ Bolislaus von Pohlen. 








Ocl. 1. 


■Wrrsc'lMirg 


auf der Heimkehr. 




— 


— 


— M. 




beetüijp einen COlcctaiucli swiachen des Bislbilmem 'Wünbnrg und Barn« 
hmft wtdmtdt letalem Eriaagait Porciiliclai Ht, Im BaiiagiiM, «nie* 
res Tunigeshof im Hadcngait ud nräFcafclt im Gas "WalnHih «riifll. 

Schannat Vind. II, 109. 








Nor. 9. 




schenkt dem liisthum Alerseburg die Kirche an Gwil* ba Qm BmMÜMU 
Heydonreich 97. IVidebug Uet. Mi». 79. 


tm 


— 


— 


Dcc. e. 


Gulerena 


aebenlit dem Marter Kaufhni^ d«a Bof H«d«iiuadat im Labaftn. Lad* 

Qcrnosc HJa sciiriiicn &t ^ ^si* 


tl71 










si^hpnlil dom von spincr Opmablin Ilunifiinc) ccstiAfilfin XaBaiMklclA*t.prft Kati- 

• V-IlvHm* Uti Iva * va« «^laava v aaa^aacaaa a»«»-aai^m«»sva »•■■tVIVrla ^1 VaUlitrUJUvVvVa w j,ami* 










fitngen <lrn Ilor HcroUbauMa Im. Oau AVesitrniiu LeddüriUMU« SdiTr 

n \tit «l«m Jtjihi» «JMS nnÄ TmA. lUE. 
M^f Talßf tlU* ttlHH «wl* mwJQ lUlim KMm **m 






— 


Uec. ii. 
1018 (I> 




WcihBaditcB. • 








Jan. 9. 




l)r<iiäii^t <lii' nmitauilg^ des Klonten Einsiedrin. Hartmann iis. 


im 







— 91. 


^^^^ 


•«bcnki dem Hloalcr fiurtacbeid (iü Porcet«) l>ei Acben gean« bCMlindMM 
Koraifeider. Miracoa IV, tN. Mit dem Jabr tOSB. 









Kcbr. t. 




scheiJit den Canonikem des lu il. Prtrr imil ricorf; zu Bamberg die von dem 
römischen Stuhle gegen Terma in iirnc<>gthum Spolcio erlauschten Orte 
Winiheringua, Antiaina und 'VVolinbarh. Ussermann Ep. Bamb. 74. 
Ce. Arch.' III, wo filier die beiden letateica prt« andi nodi bc* 








— 1%. 




•andera X7riwiid«n ▼«« diaaem Tag» atgben. 







_ 


MärE 10. 


XoDtoma^ 


Grosse STiiod«. DMbm.' Man. cd. Wagpier 9$t. 








April 9. 




Oalem. 




_ 




— la.' 




iibcrgiebt der Paderbomer Kircbe das von der AVilla ihm fibertawOi« Olli 
in SilMirgshausen !rh Gau ffemmerfeldiin. Schalen I, Falke SM*' 








ohnt Tag 




Ixalil^ die ne»ii«ungen und Freibciten der Abtei dee Iteü. Ciateniaa im 
Hennef;«!!. MinMiiB 1* Mt. 








IM«i 11. 


Afpiisgrani 


Sonntag; Rugatci 


1177 






oluM Tag 




befireit da* von ib» ccricblcto Stift 8t. Addhctt ni Aachca «ad 4b«rgttbC 










ituTi die Buitaimf BrS«L MiraMia I, i«» anir VragpH«; 








UaS 96. 


IngeHiriiri« 


Pluig«ti>n. . - . 
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So. 


H. 


J. 


1019(1) 


1 




17 




Juai 


6. 




1178 




— 




10. 


StriuÜHirdi 


1179 


— 


1 


Si-pt 


3. 




1180 


— 


— 


Dec 


15. 


Molfaihiuoa 


1191 








Ii- 








I 








116) 






ohac 


Tag 










1019(11) 




1181 


— 




Jan. 


0. 


CfcoofiiBKe 






6 


Febr. 


1«. 




U84 






Marx 


16. 


CMtavU» 


tiM 








M. 


- — 


tlW 


— 


— 


Apra 


39. 

: y. 


M«ncburg 


1187 


— 


— 




9. 




118ä 


- 




Mai 


«. 




118» 


— 


— 




«. 





U90 








10. 


-r- 


1101 


— 


— 




30. 




• KM 

mXV* 






ohne Tag 






18 


— 


Juni 


0. 




lt»3 


— 


7 


Dcc 


35. 
31. 


Wiirsburg 








1020(111) 






— 


7 


1 iLr. 


ik. 




119« 








18. 


Cokoii« 




— 


— 


April 


17. 




im 








33. 




im 








33. 




1107 








It. 


«kni Oit 



achenkt dem Kloster Kauluiigm ein Gut sii Leidenbofeo im Lahngau. Led- 
dcrliose U. Sehr.' n , 983. ' 

•chimkl 'dem Klotior MeinradsteU den ^«Id «» C*l*8*' 

mann 117. T»cliudi I, 53. 

ftchenlit ili-iii HurliHiiCi PiuU-i bora einen ^«Id itt Datidu» Qrafeehaft aa 
der Fulda gelegen. Sehnten i, 

Inttii^t dtttt KlMter 6t. AUmiii au Kdiii denen Beritam^an 'm Nahga«. 

Acta. Pol. V, 181. Die«e Leiden Urlmnilpn haben Ind» ÜUj^ IM imit 
Imp. 6; sie könnten als« auch z,u xoiQ gehören. 
WeihnacMen. 

adMofct dam Enniift Trier, dem Foppo Tonteht, den Kd>Ipli«f GoMen 
«id«« Abtei iaaXridiii]^« aaft Zoll, MöttaAtud ZnfcMfr. HoalhriiBl, SM. 



schenkt dem TUostrr Ti^i-rn^cc xwci Küni^manaen in Li-ubcn. H» B« VI» 
159. Ocii-lc 11, 41. l'ei. C. I>. I, 150. Ludc\vig S. S. 33«. 

schenkt der biscliöfliclicn Kirche zu Miini^ardenfiirt die Abtei LiaalMnl in 
Gau I>reai. Scliatcn I, %H> UiiidUag^r MOnaU Baitr. HI, 7. 

schenkt der Paderbornar llbeh« Abici SdicUIö« Tm Otm. Weataga. 
Scfiatea I, «34« LaudilSdd Ant. Bilhi WT* 

Ostern.^ 

schenkt dem Hlotter Riederattaldi adn Vaaaa aa Afctadatf an dar Donav. 

Hund II, 94. Liidcnig S. S. 336. 
besütigt dem Kloster Farfa dessen theils neu eriTorbcne, thclb reciiperirte 

Güter. Miir. S. S. IIb 315. 
adtenkt dem Hlotter Manfungiea Güter ia XUcbcbcrg und Meiuer iai Hea- 

acngaa. Ledderfaoao U. Sehr. H« 4M. 
«chenitt dcm^ptbcn die Villen Ober- und ^'icder-K.iufiingetif TolhttanhiuaaB 

und AiiitscItUclit. Lcddcrhose kl. Sehr. II , 385. 
schenkt der Jiamberger Blrailie dan Ort Bcffk la OoMiiga«. Bied 1, iXS> 

Heybcf^ger Nr. t». ' 
■dieidit dem Kloater Raufungen GOter in den Oancn Tcidib-a iiiiA Entftid. 

Hrrrgntt Gen. II, 105, eu.4 di r Wiener B, 8. Im dvU« Hr. 99» !>«• 

Dalum: 13. Jun. , lese ich td kal. Jun. 
aahenkt dem Bislhum Ilnlbcrsladt die ihm gerichtlich migesprocheijan C3(er 

an Zwlingia, Berto etc. im Scbwabengau. Imdew^ BeL VII» WmI 

noelimals VII, at9 mit dem Jahr leia. 

Wtilin.ithtfn. 

schonkt dem Nonnenkloster Kaufungen da« Cut Herbette im Gan Westpiia- 
AaaL 1 , 9). Or. Gudf. IV. MB. . 



schenkt der Ton Tli.ncliof Mein-wcrli gcstiActen SalvntorsaLtcI !n Paderborn 
den Huf Triliuri iui sitdtsi:idiüa Westphalengau. Schalen l, «38. Falke 330* 

Ostern. Zusammenliunfl mit Papst Benedict VlU. IVipd-Tni daigenSdhrift. 
atcUem inrig in« Jahr iot9 gcaetat* 

•cibenkt dem Enbiadiof ITartwSg to« SaJalmif aeolia Buben am tTrsprnng 

der Fischach. Klcinniayi-r 316. 
tcJteiikl auf Ver>vendiing des Papstes Benedict der Faderbomer Kirche das 

Gnt Hammonstedi im Gau Kittcgn. Schalen I, 435. Mit dem Jahr 1019. 
schenkt dem Biacitof Harimurd Toa Brixan di« AbKd Bitaeatia. Ardüv III, 

550 K^xtr. 
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R. 


j. 


1020(1») 












Mai 


** 

% 


Vuiaae 


bc»Ul(£t das von dem SaUburger Diacon Acifao gcdiAet« Frauenklofter su 
G6I*. Ijnfc'goMoMr Bullau • Ptoacb «t FraaKah I, lO. Yta^ Ank 

III, S59. 


« « Ott 






— 




• 


belltätigt die Privilr^lcn des Klotten Fulda. Scbannat Hitt. Fuld. 153. 


»TW 












schenkt doni B&tthuiti J*nflrrb<>rn L'incn ArVald diT su li \ i*n der AVi'scr auf- 
. «ribrta an der Fulda hinnieht und yi Dtiticlws Crüddiail lieg^ Scbatea 
I, «».'tu dar V}la Memward bei LeüMlils I, SM wird dieaa Vifcoiide 

iiitii 1. .Ina. gerechnet. 


^ ivl 








3S. 


AUtcdü *■ 


^rlirnlvt dctH llloslcr Ti*|^ßrnÄ€0 luiiT liüiifgsruAiurn 7-\>i5clirn dcni Flüssen 




10 




Juni 


«. 




Pistnicha und Tristnicha. Ociclc II, 81. M. U. \ r, lOo. 






— 


S«pt. 


97. 


HuMnieia 


sdicnkl dem «lotterFr&m da« itun angefiükna Out BuUiilMii..ini ZAIpicki» 










* 


gan: Hanlticmil, tM. Marlen« Call, fl, 3M. % 
mi-dcHioit avm lilostcr Fralalia die !>cnoiltiail|flinnuiae lUiacr ItttO lU 

vom 1 1. Jan. lOO). Mittarclli 1 , 3*0. 


1*» 






Oeb 












Dec. 


93. 




f*fcf V> seinem Capollan Ariho und dem von diesem jattlikclM HlaatCir Otia 








1021 (IV) 




veraciiicdaiia Uliric«. Faach at Frpelich I, •> 






a 


Ftbr. 








1105 


t 






I«. 


L'udcrbronnon 


sclicnlit der Pkderbornbr Kirche die Grafschaft AVarburg, welche Graf Do- 
dlco inne hatte. Schatrn I, tti. 








Min 


t. 


1 mniftiiiitnitim 


•obeakt den «Ute* dia Orafscbaft, welche Graf Ludolf su Sontb^dd, St 
ttnlfaTald, Alokuiiga ale. baaaaNB. VitaMaiawarci briLeflnütt I, SM Bktr. 












W.llbichl 




i3«7 


— 


— 


olinc T^g 




schenkt dem KIo«t«r Bi^dheim das von der Matrone Eddiila ihm rosignirt« 














Gut Halnuana Bcamd BIili smk snaCl 7m 




— 


— 


April 


9' 


Mcrtcbwrg 


Ostern. 








Mai 






Pfingstaiti " ■ ' . 






— 


Jiuii 


e. 






1308 






Juli 


8. 


ColowM 


bestätigt dem heil. Eniincrflin sxi Rcgensirarg dessen Besitzungen. lUcd 
1 , 135. Ilnnd II » 37*. 


itoo 








«. 




beatätigt demselben dan ven Graf Wamnad geadianliteH Bof Vfif/Mtvift 
Ried I, 135. Rund II, 37%. 


t)10 








«. 


• 


bestäli't (li'iiiüi-ibcn dm üaf Ehiili9vcB ]>a-DaBaiifB]i> BIcd'Iy. sSTa GkuMi 

Cäottw. I. o.lA Facax 


ttll 






ohiM Tif 




afUaat daa Colaman dea van IbiB dam HodMtSft Bkaabai^ gaadMaktaa Gw 














tes KU Boppard aitf Rhein alle bislierigen FitcalaligahaB an den dactiigM 








Juli 






Königshof. Ilcybcrgcr Ichnographia HO. 


t«13 


— 


— 


ii. 


Nimioaaf» 


schenkt dem Kloster des heil. Anaslas und Innoccnz cn Gandersheim die 












vorher toh Graf Otto baaaHcne Grafiichaft in den Oaura Caadtiiini 














■liaa^l. OMniaaU. Wiai*»!— 1»8 FlntivnliS. AncaMnisi. Viarnaawt 
uiid Krifr.mi. Olk Gnal£ ÜT. aAT. SdialM I. kkk. ii*p«i>l>aii« am 

aum 1. >\ug. * ' 














m3 









to. 


CSonlluaitia* 


iahaDlit dem Kloster Diethircben bei BoMl daa KaintWfi^t Blbns iM Cb« 
. ffir$pv. Cteibet C. D. I, tM* 








ScpU 9% 


ilaliMniadt 


Tlidtietrfrtt. 


1314 






obne 


Tag 


Onlifliliiiflllmitt 


schi'nltt ncm Altar des heil. f^ervaLin« «n Oiif*rlIlTiTiiir# (IIa ihm vnn dem' 












edeinEiginoübrrlassenen Güter im Gau Nordthüringen. Erath «imtlFac». 


t31& 






Oc». 




Mcncbftfg 


schenkt dem Ilochstift Merseburg die Stadt Laipsig. FMUr ligf, t, 












VcrdSehtig, TCf«L SdiuUc« Dir. 1,1»«. 
adiaakt don ObmtSiutcr in Rcgensirarg swel mts«^ Vted I , 13«. Hl«. 


1116 






Nor. 


n. 


AiiguatM 












Abli.-iiK^I. der Bnirr. Akad. i807 S. 417. 


131 T 








13. 




adinikt dem UochstiH Bamberg seincR IlofUraba (Hersogenaumch) im Ua»' 
(pn. Hai]rbc(]gar Br. tB biI Siayl. 
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03 



IM 



133t 

1343 — 
i333 

133S 



t33« 
1337 

1338 

1339 

1330 

I3J1 



31 



1333 

1933 

1334 - 



loai(iV) 

SOT. 13. 



— 13. 

— t«- 



apud yiUani Uo» 




1335 
1336 



1337 

133* ■ 
UM 



olino Tag 

ohne Tag 
Juni 0. 
Juli 33. 

Nov. 11. 



— 11. 

Dcc. «. 

— 00. 



Dwfc 95. 

1023 (VI) 

Jan. tu 
— S. 



— 14. 

— 1*. 



in tcrritorio Be- 



in amite Ganino 



Priuaria in comi- 
tatu, 

All|IUtM 



Cronaba 



Poderbnuuion 



•d)«iil|t.iie«ia«tUM^4i(>. «im Uof Vralia gebörigra, den Baicrl»dien CrTUm 
«atcrworiVnen nud fm Kor(U;au gelrgcncn Güter und Oitscliaitcn. 
Ilcjbcrger Nr. ac. Srliulit-» liist. Sclii. n. 

■chenkt dewMib«» aeia Gut Cuoiui im Hangau. Ueybcrgcr Sr. 

achodu dm TOB Bladraff Engfllrtrt T«a Frernngni «rii«,«tem St. 'j9MflMit- 
klotter die In«cl SadnwgMi h der* OaljproTnu. . Hmid 1 , 143. Jf«i> 

chclbcrk 1 , 313. ^ " 
rcstituirt dem Klutter IViedermüMlci* in Regcnsimri; eile Kircbe bu Cliosin- 
gen müt Verordmuigi du* »okht nie uidir au Leben gegebea werden 
•olle. Parlcioi Naehri«bt rmi den in Regonabnrg gelrgemn Rireben 

l6e. Vcrgl. LangR. n. 1 , 72. Der Austtellungsort Mt <l<i. li ».iM :\Ti«i Ingen. 

(in loLirio »li Zeuuuii) Uaix rlichci Placilum r.n OuiisUu d^^s lllosU-rs St. 
Zeno gegen ItambaUl OiatVn von Trcvi*o. Mur. Ant. E»U I, 139. 

bestätigt dem 3iatbuiB Mantua die Privile^en aeiner Vorfabren. Mur. Aat. 
It. VT, SM. Mit dem Jfnbr iom. 

beil«ti;;t .!i I . VblRomuald, dem Stifter der Camnidulcnscr, die Abt< ! St. Ttenc- 
dici liilnlco und deren Iic»iticun§en. Uglielli 11, 'ie.$. Lami Mon. Iii, t7tii». 

(io loco qtii iioroinatur ad rampum de l'elro) Kaitertirlies I'laritum r-u Gun- 

ticn des Klosten Sb Vic«w(0 di T«ltiiri«> tmuk den'Cnfba Atlo. Hvr. 

8. S. Ib , %»7. , 
beatnilgt di« Bentsungni des Sophicnltloatcrt ni BCMvent. ügbcOi TI|I, 96.' 
be*täligl dem ^r7.bi!.clii>r .Viu.iins von Salemo alle BeelitS und BdtflmuigM 

•einc$ Ersbiatbums. Mur. Ant. It. I, t93. 
sihenla drm KloatCT Honte Ganbo dM .CMUH Btadri« (BooHi Taifedn) 

Giltul« tta. ■ , . . 

cmpfieMl dem Feptt Benedict Till dM-II|ml«v V«ajke Gaitolno. Cattn]« uO. 

Bc«tä(igiing für die Mönche der heil. Flora und Lueilla r,n Arezio. Mur. 
Ant. It. V, 38}. Margnrin II, 73. 

»chenkt Aar Banbcrger Kircbe das ihm von Ersbiscbof Poppo von IVier 
(der vorher Probat cu Bamberg war) iiberlaasenc Gut f lormuael Im ^ 
Gau Mcinvelt. Hontheim I, 357. lK'vl)eti;i'r lilino<;raplila i.i3 Ettr. 

acbenkt derMtben die. ihm gleicherweise von £rxbi*cbof Poppo übcrlasseoea 
GOter Irlocb« und CmflÜMla im Engwag**. CSaalhtr ^J}. I» MB. 
Hcyberger Icbnographia 133 Eitr. 

tcbcnkt dein Kloster Hciligcnstadt Güter en Gci^adcn im EichsTeld. Wolf 
Gesch. des Eiclisfeldra 1 , 4. 

schenkt dem St. MicbdsUoster in fiiunbure daa firüber dem Amiuoko gehö- 
rige , mm aber conAscirta Got au. Idft Auub im Gau Oancfi. Piato- 
rliii. S. S. in, IM. , , 

Weihnachten. ^ • " * 

bestälir;t die PriviTrgien und Besitstingen von Monte Cassino. Gattula 130. 
belehnt den Pandiütu* und dessen Sohn Johannes mit dem Fiirstenthum Ci(- 

pua , jedoch mit AusmAmm dtt lialaerlidieii iUblciat Moatn^CaailM nml 

8. Vionao. Gattula m> • ^ ' 

ichenlit dem Biadior MeInwrHc von Paderborn fOr dessen Bistbum dieVOh 

Stcini im Gau AVi. Unli 'ilrn. Schalen I, H-t. 

desgleichen das Gut liohunseii in demselben Gau. Schalen 1 , 453. 
boitihigt die Frctbeitcn «ml Fl i it ia m in d«» .tob Bbcliof Meinwerk gaalil^ 
ten Marien- und AllerhcnigeaUaatai (Jdriia|^i«AB) nsFadcrbon. 8cln* 
ten I, «5«. BandamI*,S8. - 



64 
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1)«0 
1)41 



H. J. 



10 



77 



Jan. m. 

Febr. 14. 

April 14. 

Mal t«. 

— 16. 
Juni 3« 

— «. 

— 1«. 

Juli iJ. 

Sept. «. 



t»t4 



11 



73 



i4M 



ru^crbninnon 
Colonue 



MapanUM 

Aqui&grani 



— S5. 
OcU 9». 
Not. M. 

» 10» 

— 13. 



1024 (Vir) 



Basileac 

HiTinateia 

MoguatiM 



U 




— ». 

April 6. 

Mai 74. 

Juni 0. 

— SC 



jiiU a. 



Xagduburg 
GosUriw 



(jrOMiu. 



«chcnkt dem Kit Ehren de« heQ. Kreutce» und des heil. Petras erbautca 

WDnnmUottrr Hmfinig^ du Cut H*di»||niM>at Bcbatca X, #M. 
Oitctra* 

■chenkt «vf Bitte d« Enbndbofr Iribo tob Mumi dm Bloiter C<M ch 

Out am FTust liomnicha im Gau Murica. Fnsrli et rroolich 1, 14. 
•chrakt dem lUoaler Göm ein Cut liu C«u L«uii^tkal. FuacJietFroelick I,t4« 



betiSiigt d«r Abtei Eptenuch da» Müiiireclit. Berttiolet ITT , 1«. Hoat* ° 

hf hn 1 , 358. 

betläligl die Privilegien des Bislhums OanabrAck. i\I<j«cr LHa. Gesch. II, 
SaadboiT 30. 

nimmt das HloaUr das beil. Bcaigpot Bu Pructuaria in seinen Scknu, w»d 
boülStigt demselben die tbm von Papst Bmedict crthcillen FVviltctten. 

fiHKlifKon Vi'ih]. Si'liiis. JoT). 

schenkt dem Iloclistift ^V ünüiurg den Wildbann ixn ,Gau Volcfelt in Ditb- 
maf« Graftchaft, sodann in den OraftdMftmk Adelberto nod ADAMtint 

Strij^ertTAld). Schulte* bist. Scbr. 77». 
beatütigt dem Klonler MiirbAclt dessen Besitzungen, Immunität und /ullfrei- 

hpit. Schöpfliti A. 1). I, l.'iO. Mnrlri\r i'iirt. I, i'ij. 
■cbeakl dea> Kloster Bhcinaa das cou&scirtc Gut AVixscnburg im GblagMi. 

Herngott Gen. It, <M, 
empfangt von ilrr Abtei St. Maximin sechs T.msrnd sechs Hundert und 

sechs und ru]ii/.ig Manscn und belrhnt daruil den lierr.og Heinrich von 

Baiern, den I'faUgrafen F.cko und den Grafen Otto, damit diese fortan f&r 

den Abt Kriegsdienste leisten. Acta Pal. UI,^tot. ,Cudea C. D. III, 

lOtS Exlr. 

Verordnung wo}»cii ilin Str^it^^;^^l•i(^n r^v^(Jp^n "Worni« iind Lotudk» Cod- 
Laur. I. ISQ. Svliaunai lIUl. W urm, m unToIlstämltg. 

Zweite etwas veränderte Ausfei ligniii; der üriliuida vom 30. Nov. d. J. , 
worin Pfabtgraf Eaoo unter den Be)«bnten TOran itckt. Zjrllesins i» mit 
Siegel. TolnerM. Honthebn I, as«. Krener Or. Vasa. 103. YergL 
A.I,i r.il. III, 38. 

besLliigi dem durch Abt Reginbald von Lorsch auf dem HeUigeuber^ bei Ues- 
delbeif angeordneten St. Michaelskloeter die dmaelbe» ■ngethrilttiw Ha« 
^twmfpn. Cod. Lanr. I, tii* Tolaar 1«. 

Weibucbten. 



Heda u3» Hlerfai' 



beatliigt dwm BirtfanM Utrvcbl di« Onfiebaft Tkma». 

I, 61. 

Bchenlni (irm keil. Peter sn Baiabciig «atOnt nt Sliqpoet fan] 
bcrgcr Ichnogrspbia liS, 

Verordiwng weg^n dea. besttoffligea 8treitli|^tlea d«r AngehSrigen der Ab- 
teien Fulda und Horsfeld. Yrtadn III, 8«baim«l ffist. Fuld. MS* ' 

Ostern. ' , ' 

Fli«g|it«B. 

•cbeokt dem beil. BonlRu wa Fkild die Gmfrcbaft 8«oddieMUdt ümlbEngpitt. 

' Schnnnnt Tr»i1. TM. nr. Ohne weiteres Datna als Ind. TU Uld 
0. Jul. , was doch wolii e kal. Jul. cu lesen isU 

Tiukttgg^ Er wurde au Baa^erg ißgnAen. 
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So. 

t9S7 
ItS« 

Itf ■ 

tM4 
iMi 

•M« 

tM5 



tM7 
IM6 
•MO 

»»71 
t973 

1»7» 

t«7e 

»«SO 
tMt 



tM3 



1024(Vir) 



Sept. 8. 

— 0. 

— 10. 

— Ii. 



Ocu 



S3. 
1. 



17. 
TSor. i«. 

Deo. 19. 
— Qi. 

1023(VIII) 



Jan. 3. 

— 1». 

— 19. 

— 19. 
14. 

— M. 
Febr. ft. 

— 8. 

Mary 9- 

— 9. 

— 9*. 

April 19. 

— 9». 



Aquis 
in cinitate 



Legia 



CtMrbeiM 



Paderbrvum 
GorbciM 



Mal 



3. 



0- 



GoaUre 



Waleliuau^ , 

ohne Ort 

in Angiuta ciul 

täte 
Ratiaboaae 



8w«itabnif« 



Kitägntefk« , nacbdem die Wahl an denuclba ' 

JUSnwefler HOnigpetvUea aUU gduiuUn batte. 
bwrttig» Slaeter Fatariiifln dweca t« Ebaw gdegc 

Scböpflin A. D. I, ISS. 
bettitigt die PriTilegien des Hloftert erden an der Bnhr. Schalen 1, Mt. 
seiienbt den Cborbrfidem an Spoier sein Gut ku Johanaingen und WhIbcMb 

im Chrdcb|Ba. ▲«M.Pal. IV* lU. Veifl. V<bPd»w«tB H. S. I, i«ft. 
■eUida' kuf Bttte BttclMifc TfMwdvrMk wo ll««s Abb Odde du Out BW 

bcra im Mi irli'aii. Hist. de "llcti-, Vreuv. 86. 
reaiituirt dem I1i«lh(un I.Uttick Am dtiniclbea ursprOnglicb von Otto IIU ffi' 

tchenktc Gut Ileruardc in der Grafschaft Uare. GhapeaTillc I, 263. 
b«lll%t 4caa fiiatfattn fiuabeff 4i« Ak/t/^^Mkämgen. Ludewi^, & I, tut. 
■elwRkt dAii l(laat«r tionch die warn Bot Gni gefaürigeo UHiC^iaa. Cod. 

I,.Tiir. I , ini>. H<itL.L-Mii I , 09. 

bestätigt dem UocbsUft Kamberg den Besita der Abteien Gegenbaeh und Sdnrt' 
t«m fal d«r Mortenau. WOrdl^vcin N. S. VI , iss- Grandidier I, ufb 

bestStigt Mf Bin« Btidiof Eberhards vom Bamberg die Privilegion dno Bhufcii 
Sekuttam fai dor Morlaioa* Scbaoaiu Viad. I, i» Eztr. 



betlätigt der Abtei Deuts drei Mansen su Uemia. Urenter Bcitr. QI, 17. 
iMalitlit dm ÜMlwlift Baadwrc dffi B«ita dor Abtd Bm« la Vot« 



Schuttes bist. Sehr. 98. 
desgleichen den Besita der Abtei Gegenbacb in der Mortenau. Schnltoa bist* 
Sehr. 339. 

desgieichea dea Beaitx der Abtei Uaaelbaeb. Scbukoa bist. fidv. SM«, 
desgldcbm don Bcilta der Ablci 8d 
Nr. 31- Ut^frmann Kp. Bamb. 30. 
bestätigt die FriviIc^uB des lUoslcrs Coi^ci. Sehnten I, aot. 
boatHiglt d«t Magdeburger Haiilleuten die Zollfreiheit im ||taM 

' sn Mmm, CMs und Bardowik. Sifittar I» sS«. 
iMMMgl die SUftnig die KoniadUorter» Bamiiuta im Gtv HB^ 

l, H67. 

beitiitigt dem End>ischof Hunfried von Magdeburg die sänuntlicfaen PriTiIe^es 

seiner Vorfahren. Leiiber 1699. Sagitiar I, 988. 
beetfitigt der Me§d«l>wrger Uireh« die swei curtea ttel eiuilale» EnMilMf «ad 

FroM. Gerdien €. Bu VI, WS. 
schenbi dem Kloiter Fuld die Gfiftcbdl HodanM -im Bheiafm. BalMnMdtt 

Trad. FuI<L 348 mit Siegel, 
bestätigt die PrWMegien des Mloatcn St. Gallen. Chron. Gott«?. I, 9«& Faca. 
Beaiit^ong für. du Kloatei: dea btiü. Pontioa hm Lnoca. Mmr. AaU Ii. I, M. 

schenia der St. reter - nnd Ceorpkirehe au Minden das Qal 

C^u \V'pJiak Schaten I, «08. Piatoriua S. 6. III, wi, 
htMRi^ dcai Obcnallaa^ au Begentli^ die d w M eH i e a tm Bakuldk IL 

acheaklen swei Plils«. Bied I, MS> 
schenht dem Bitchof Engelbert 'vea 

Grafichaft Rupert» gelegene GUtOT* 

wo der Oft Swauabniba beisat. 
beeiaiigt dM» R]«t|er Teyip^ dai. ttaf 
be;t,^t;.n dem Kledenniyf||IIJMi I» 

Uicd I, i«4. 
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10«ft(VIII) 
IM it1r^ 

— W. 

i . . . •)» 

.1 .^' 

-Ii ..WL-u 
Juli 8. 

— .i.t«.> 
— "«•.• 

Aug. 30« 



1301 



1300 - 

1305 - 

1306 - 

- 

1308' - 



'liUiH Vih tu-' t. A 
l '1.1 I 

',' .i • 




F^. lt.' ' 



— 1». 



— 1«. 



ohne Tag 
ofiiic Tag 
Juni 14. 

— 1». 

dIiIIC TAg 

olino Ta( 
Sqpl. f. 



TMbnriae 

MogunUao 
Tnburiae , 

Irciiiri» 



'■■Ii 



■V.. 



I Ii 



'•if» TlHl' I.J 



II..« 



Veronao 



Placonliao 
Cremunac 



«^•niit fcm Orafta WUliehn drpitm^ königlich« llnbcn in deaicn GrafschaH 

iSoiUAr MilgMheilt ton I'<tI/. 
tdi«filit d«r> NWtom BaMkii liiui4«rt^Uakeik aeian £igcnUiiu|M mit dacu gtfr 
hörigen IMM|^hS Uk 4lfW>AfU«w' oder deaicn Angriiicungra. IHtIge» 
> " tkciit ton rVrtr . 

Mrtfit1f(l 'drm Bi«rK<if Mrf;iiiliarcl von VVür/.burg die l'ri\ ilt gicn »einrr Kircbe. 

L.ing n. n. r, 7-.. 

b^UM^t dpnuelbcn dl« Ort« lIoMdiatf und Neualcdt« aoduB di« fSüft^'' 
üiifiot4«ch\'tSdfMclrl«rti, Mnnkin und Sdiwmnch. Lang'B. B. hjt^/' 

bMliill;4t' (11.^ In.inunir.a ,\, r i Miirbarli und I I«lilwlr1 Bll lll« tlH lllhllfiiii 

ricli II. i iil/om'iuii (liilcr. Srlii»pllin V. I). I, 1S5. ' ' 

B«statfguii(; liir lUs Mfl^ii.tli-ncnkluütrr 7.u \ iTdiin. Calmet I, *00. 
«cbMht dem' lUoaXr. Mnaiedato K«»ötf,M«n»i» au Steinbrnnuen im Jd^aimm* 
HafMiadn nW<B«n|Ott:»«UJa,>loe. ' 'P^t 

besti.'ti-i .!rrn Bfc rti ia i j W t iwfcft #iS<k>iadi«ft TWoMä Hcd» 1«*." 

4Hed«fft«lt da« MvO«g B«iiiri«h IL:-w*ii S. Sopt. loos «n OwMtan dai llb^ 

tbumObrMMC iB«d» nÄ. ' ' • 
beatäiigt dcai Bbehof EagObert ron Fr«bingen ein« d«ni«elbei^ .TonJ^Ieinrick IL 
gnrhcnkle HofttllM in dt n lluinrn drs iiltt n Patotioau «M lK«|llMlM|fi 

^Hied I,, U«. Hnnd^I. 146. Mcichdbcck I, oi7. J ' , - 

'»^enlit kein 'ßisibum Pasm '«tn'lti^äteii! in 

legeheh Tbeil. di-r 0*tpiw^ip iKarligrar Adclbcrt« Crdf^aft. WkMT 

Jahrb. XL. Aiubl. 37. 

bcsliilii:! ili iii liloxlrr St. Matimin dir dcnisi llx n iinc Ii Abtrrlunc von Mrha 
Tausend »ccb« Ilundurt und-i«ch« und fiinl/i^ M.ui-.i u ( vcit;!. Lrk. vom 
' 30. Hmr. "ttid i*. p«ew^'iM3) -V«rbltcbetu:n BcsHaungqi. .Zyllnius 3« «y» 

fiKHljin!»t dorn 1(1(Ki.-r S.-oii Mlkv.äiMm« iBB«gMlMik^ »ldli i4» 

B. II, 177. Hund III, ' >p .v , r 

tMitätigt drm Biichof 'Ü»elÖ''Vea Worms Alk« uras Helartch II. drm hciL 
reior d.isrlbüt «cbenlil«, "Wmtlirh IIerso^''Oitö*« Chit,' den iVOdl^nM 
Forilialii, die Grafschaft im Lobdcngnii und der Winf^Hialb« tUid^Ai«^l«> 
hen, »rlchc Graf Boppo im IDisraarrtheiid'^iiliMh" 'Ohr. -Ottältf^'W, 
' ' 8ch«awit BUt. Wortn; %9. - , i i 

«liMio lir.rigp jni Ficrshcim. Schannat Hist. AVomi. v-. Hr. Ciirir. IV. .110. 
(chriil.t lii'iii Histhuiii Coino comitatum ^lesaucinum iti din Minn ubt-r Ucl- 
lin/.nna gfli'gi-il. Uglit-Ili \', V93. 

atict dein HotiiitftfdbttefStiSabrator Lucca'dekaenBecbt« und Bniuua- 

«bi?='i;irf.'W&Vi<j"'iili'%«i'yAr "if f* ; ' 

bn^tatit;! ili ru Ili»lluiiii Itrr|;.iii)(i den riii-li iii T.cmiiicm «Wfb«^ ^" ^ '^^^^ L tff*^!*^ 
^^'»«•liafl Abnt-nni) V'JlwWi IV, "lUt. Lupu» II. r.rl. 'iWn-^atth 
Schutr.- uiid IJo*(ätii;iin^si)'rfkrf fUr"die Abici l.rm>. /.arr.irin I,<;no (M. 
ßcMäligiing für daa SahatorAlotttr Ml Pa|«i«. Mnfarih 1^ 7S« . 
Hclipnüt drm Bitttitirfi 'Ütrrcht' WK'^ftraftÄaft TetrterbrtiV Ifedati«. Merl« 

I, (,;. r.ondiMi r. tin , \v'i dir \cLlilliiil dir^rf Vrh. rrwiocn «ird. 
urnr.it.x'iid)' Kcstiilieung fi^r da» Kiithum l^rggio. Tirabusclii MocL 11, 31- 
Ksti^MPW'dii^ miihtilii Moden«. Uchelli II , 119. 4 

„ ^ . . BMiä«»ing5b«?rÄr"irw'Äi*ttW.iV^ uglwh T;'*»«.j •• - — 
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1333 
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1317 
1338 . 
1330 
1331 

1331 
1333 



1334 

1335 . 

•33« 
1337 



Min 36» 

— as. 

April 4. 

— 5. 

— 7. 

— T. 

ohne l'afi 

ohne Ta^ 
ohne Tag 
Mü 1. . 

— 3. 
- 00. 



ohne Tag 
ohne Tag 

ubne Tag 

Mai 31. 

Juni 1. 

— 7. 



Juli 5> 

— 7. 

— 50. 
Aug. 49. 

— 19. 
Si'pl. 8. 



1028 (XI) 




Ho mW 



in ciuitate Leo»' 
iana . . : , 



t . ... 



Verona« 



BrixiM. 



Monte Ritten* 



Slegoa 



Reg]ne»purch 

Ulma 
Tivcfvi» 

ohae Ort 

Tulic quo«! Leij- 
cha dieitur 

TMacti 
Aquiagraai 



JCaiBnMhuiltg. , • 

lMlM^4toSe9itsun«en unAVMMlM telbtalFirfh. Mar.S.B.IIk , m»» 
. mm mm » l»L Mwu hfmr »InL.ApKi gimtm ' 
bMtitigt dem llliAaBi KmoI» In B«fta ie» Kl^aMn JlHm (LagM> Ug> 

heUi III, 113. l>iü Aedithrit (lie*cr UrUuiuIe wird boc^vaifclt. 
Bottiitiguag ßtr liaD Mondukluster St. Salvator am Hcrg Amiata. Mur. 

;Alll. lt. V, 4*9. Liimi Mun. I, 330. 
bwtgtigt Am BhlliwB l4M»i die Abtgi.BmiiaMda. UdMlli I, 
•charti dem Btadnun Pfldcriwm uiul dc«Ma w«UrardiaaMm Blirtuft W i h 

werli (!m' \ 111,1 Ij-vitte im l-;n£;rii;.ni. S«!iali'n I , «71. Falke 156. 
JMMitigi 4epx lUiMlUHri l^eMrlif^n ücsüciii Ui-siuujigcn im LlsaM. Sdiö^Aia 
t i|-4Mk UaiTgiitt C««t>lli 108. 

BMhyUlwiiiif flp diM HImMt i^t. Puntim btl Lucca. Lanu Man. 1 , 37«. . •.- 
Be»lXli|piag Ittf ia« SC Peterahloater «n Perugia. Margario II, 77. 
BMlüli^ing Tür da» liialhiim Rci^ämo. U{;liilli IV, 443» - JflpU II^M^ 
BaMüignag für daa Bi*tlit(in l'adua. Ughelli V, 435. 
lM8tit%t dem Bitchof TOtt Beggio des*en Hechte in dieser Stadt und in ei- 
nem Vmhnia van vier Meilen ^nebit dewca Ufifaa. IMwecki MdL 

tvicderliolt für dU' CciiirinilK^r Stac Mariao in Verona il.ii " il r uptiBwi^ TÖä 

. Ueiarich' II ini,^Blir 101^ crtheilte Privil^ . Vgbelli V, 7fr3«' 
BcaäligaV;« i(B^ dü-iik^ AJIb tmu. U, O^Mli a, its. 

bestätigt demselben fn*be«ondere da« nnprfinglidt TonHebuidilZi 

Gut CurticvUa di Rodaldo. AICo Farmall, 3M. 
rcsiituirt der Abtei LcM die* Hilft« d^M Otindliiai 

Leno «8. . . • . 

•dicn&t 'd^'^ia'elior VtafaM Ton Tricnt diedarttfe On^MipIt UgMB 

Yi 5!>1. Arnflaliis' II, ISI. Honolli IVotif.ie II, MO." Hbrmnyr Bcitr. II, ^9. 
(in luro qui ill< ilur fonlana frigida) schenkt dem Blalkum Trient die Graf- 

scliaitcn Vemisia und BölacB. Uf^effl T» U% Hwiaajr Balm U, It. 
. Wird ßtr unfici|t gehaiUeaü 
■cbei&t den "heil. Caarian' und Ingenun «1 Briten iSa» fHÖcr von Wdb 

besessene Grafschaft im LmlbfL Hundt I, «71. t)r. Ondf P, tSt. 

Hormajr Beilr. II. 7Si. / . 

schenkt dem Enutift Salzburg den Pont lleit. KIrinmayer iU,'J 
acbenkt dcniidben d«n'Fora| Heailinttadt am Iqn. Kleinmajrer 
scbenkt ileimelben einen 9tinlt m dar Saliach. IHcinnuyer n«. * 
bl^l ^li-; die BeaitaunpcB und IMheitan de» Hlo^ar« MainadnalL Bait^^ 

mann 124. 1^ ' , • . " 

allgeiBeinaB«aift%bBg iOr dar Bbibnn Spajr«*. WOfdtwela N. 8cl , m Biln 
Baalitip^^iBr da« Koitaenldeetar an BwaUrcri. Cabaft I-, Ms< 



Htm die Piach5fe Ansfrid und Adelbold dem heij. 
eecienhl b«bcni Bandam I, im. llieria I, M, 
Oalara. Kaaignf eiba aeioea Sobnea llebiritb. ^ 
•chenlit ilt'iii Mnriiflikloiler Sebuna im nislhiiin rSritcn die Cluaan an 8a« 

' bfma im Gau Orita]. Hund I^ 47i> ^otmnjir, Kcitr» 48. 
BgalBi|anglfikr das LanvantiiMUoatfr an GUlamoäl. Calmet I^ 403. 
bestätigt abwn Tanacb «nriftchcn dem Bischof Ton Verdüjt und dem Dudo, 
an iOiinalan,'1le» BJoatcM Diau-Loavvt. Bouquct XI, (57. MabOla« 
1. Ann, BaM/.lT, «la. • , 

^ 9» 
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l029(XiI) 
Jan. 1. 

Mir» 3. 
- 1«. 
3«. 



April 13. 

— 80. 
MÜ 90. 

Jani f. 

n. 
Aug. 3a. 

— w. 
Sept. a. 
Dec. 31. 

t030(XIII) 
Jan. 17. 

Mär« Ii- 
April t. 

— 6. 



FrUBfn 



Straberg 
WaJaluuia 



lagelialieim 



be»tltigt die Bcsitxungra dn Bbthuma Novara vnä Tcrmehrt aie nil der 

Abtei 8t. Felix f-u Favia. Ugliclli IV, 701. 
bcMiUgt der Abtei £iMn ibre Bccbte, FreibciUa uad BcMtnuageii. Or. 

0«d£ IV, Mr. 

britstigt AI« Pnvnpgieti im fibihwM OmabrOcI. JUm Om> Gttck II., 

137. Sandltofi' 33. * ' 

▼cranlaMt die gütliclie Retlltution de« Uofei GoJele 

CamL SdMtM I, «n. Or. CixelL IV » «ift. 
beMlt^t dm BiMhaT McIb««A von Faderbot^ dia da 

spinrn Verfahren gpmarhten ScIienJiungfn. Vit,? ^T^■^n^TP^^t■ rnji. tni. Eitr. 
erlaubt dem Patriarch foppu voa Aquilcja diisclbst fine .Uun/,i- unzulrgen. 

Rubeis Mon. Ar^latua I, i«s und II, 9«. 

achM^ dam Patnar«li rm AipiiiaJ* aiM W«ld im VtM. Rabck II«». 

■OS. Mit d«B läbr lOM. ' 
be«(ätigt dem Grafen Williehn KdMT HtfitflA II I 

doif. Mitg^tbeilt von Peru. 



wioderbolt den Mönchen der lieil. Hrenlaitircbe im Nmrdwald die Scbcn- 

kuag Halarich U vom 7. Juni tOO». Unnd M, X. B. 3t^ Ut. 
bestätigt alle PrivUegien des BlfUnUM Frallingeiti Bind I, Ms. XcklHd. 

bctk I, »i3 mit Siegel. 
ertbcOt dem Biachof Sigliert von Minden den 'NVüdbann eine« Forate« im 

Eatatftu mit EiawUligung des Ucrsogi Bernhard, daaaaa Bmd«r» Dit* 

mar, e«taroni»qae diinin, die biAcr dnelba« di« Ingdgamalndiaft 

liatten. Pinloriu» S. S. III, Sil. 
bestätigt dum ucucrbautcn St. ^laxliaulift in Mindon die dcnuclben TOM 

Biacliof Sigbert geachenkteo Güter. Falke SiO. Ptstonua S. S. DI, 93%, 
bpttStip. dem Obermimater in Rc|a»inuiS den Uof Salach. Bied 1» tW^ 

niat. AU. d«r Baier. Alwd. v«« iMr 8. SM. 
empfängt Ton Hersog Emst Wfiaacnburg mit ZugeliSr unter jehr mcrkwür- 

digen Bedingungen für die dortigen Miniaterialen, und ,ertheilt demael* 

b«n dagegen daa Ilerxogthum Baiem. Falkenatein 0. D. Ant. Nordg.33. 
acheakt dam lUoater BorUcbeid bei Achen Güter au C2ar«wl(, ' Wili jfmi, 

Altanlbor im JüUchgau. LOnig XVDI, 303, 
BeatätiguBg für das Bisthum Parma. Affb Parma II, 301. Ugbclli II, 165. 
schenkt aeinam Getreuen dem Clcrikcr Ibo drei Mausen tn Lieltidio im 

Oa« ttaBaeng^we. Heydenreich 3i. \Videburg Baa. IHlw 7g. 
bestätigt die Fr«ib«it«B dar 8t. GlfiiacaalMai «1 Cenamd«. "^^rttm Aak 

Hist. 170. , ' 

•diankt dem Bislhum Parma nach Graf Bcndbarda Tbd dM doctif« OmI^ 
aahafU AITo Paraaa-U, m. Ug^eltt II, IM. 



baatitift aeinam Oetrenea Haaigold das von Otto III an deaaaa Fatar TCr* 
liaii«M IMIomM wm jDtm im > Ward« Im BtatgMk Larf Geaalt, des 

Lvcbrain« 1. 

Bestätigung fiir das ron Wüa, der Mutter des Markgrafen Hugo, gestiftet« 
.MarienUoaMr cm iFlMim. JLami Ttma. I» M. MviM«» 0,-!» «MB 
. u. Mint. 

lnättHtf dir 8t. gawaafcwi WalHak«^ 

II. la ur« 
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1377 
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1399 



J. 1030 (XUI) 
AprO 7« 

Mai 1«. 

Juni 1* 

Sqit. t. 

— 19. 



Oet. 13. 



1031(XIV) 
Jaa. 90» 



Febr. 10. 

— f«w 

— 1«. 

— 17. 

ohne T«( 
Man 96. 
April SO. 
Juni 8. 
Juli 30. 

Ao^ 3. 

Sept. 8. 

— 1«. 

— 1«. 



4032 qcv ) 

Jan. lO. 

— 18. 

— SO. 
Fclir. so. 



Min M. 
Juni 0. 



Meraiinirg 
Rnbeaba« 



Aug. «1. 
Scpl, 8. 
Dec. 17. 



Nouiomago 
WormaÜM 
Goalnri 



D^glMrl 



Pad«riMmi 

1 - 

lliltiiyardcshu- 
•OD 



üatlnire 



dem Errbbchflf Dielmr toh Salilmif und denen WiiMliiilyn «l> 
wtm Wfldbanii in der <««fend tob HoUuuiaa» «tc Hkjamdap-tU* 
ürirande ohne Angabe de» lahdli. MvnMri Geeek TtTliii«» yn,.Utm 
•cbenlit dem Müjuter au Paderixtm da* dem Reichi •agtflfltaw Qvt FM* 

bercb aeb*t ceha HaaMn. Seilten 1 , «7«. . ' ^ . 

beatätigt der lÜrcte ««■ Onr ihn Bmütma^-t». GUiteou. t^Ttft^ 

IV, »». . 
beatlt^t den Btiebof McgealMnl tob IFnirilmif MBbm, Schiflhiol], nebet 
den Iifini^^liclicn Hechten über illo Stadt, tuid vcrti itit ihni rinca jabr* 
lieh au Würaburg im Aof^t au baltendea JabrmariU. X«aag H. B, I, 77. 



bom C&ter au Alflaam und 

Leucbfeld bist. Beacbr. 7S3. 
deagleioben die Gftter Benno n hu i en , Valabrocli 

4}i»en Wetini* und TilUbi. Schatcn I, «78. 
deiglMelwB MhtGWcriB Gen Amfß »dirOnftchaft Oewade. 

■clipnkt einem geMi^irn /uHso drei Königamanten Sti VetOwilii ii 

Gerckcn C. D. iV , 357. Ludevrig Reb UI, 3fi0< 
hei Bl tigt die Privilegien dea Biatbunu CnOMIM» Mim %1T Mid 

noclHuia U, 7«. Or. On^ U, iSS. 
beitftigt te Ttaaeh dar IVciringer Kirdb« «It WillibMt, mv d we A fn» 

ein Cut in Dictbirgmut r i-Iiält. '^Ti ichclbeck , 502. 
b«tläti||t die Immunität des lliithumi Minden. Pi»toriu4 S. S. III, 625. 
Bealitigung fUr daa BIstbttiB Belluao. UgbelU Y, t«». 
I^ebt Enbiadiof fvjfpo von Trier die QnüdMtt Menaek le» Gau Ein- 
rieb. CfbMber a D. I, tt6. 
ertauscht da« Gut Sannxbtki in GtM 1 1 —1%» oad echenkt w d<B Bochlltt 

Paderborn. Falke Sit. 
beatitigt die Pritrnegicn de« Klotten Fulda. Scbannat Hist. Fuld. 1S8< 
•cbcidtt den Bachatlft WOralHRif den Mn^^cben Wald bei Mellrictetiid» 
. mk der 9e(d dMd dm WBdheiiii SAnltas dipl. Ccach. I, 78, wo dee 
nb iMf a. & I, » etf t« keL (»el.' en berfehl^ea iü. 



d«Ber 



Reatätigxinf; ftlr daa MarieakloiAer lbdia|Mte VaderiMRk SdketMl t, 

Bondan I , itO. 
schenkt dem 
tca l, «17. 

AdMOk-wd Ii 

r>m. II , HO. 

•chenkt dem Hitcbof Beginger Yon Speier und de*«ca Naebrolgem die Abtei 
Schtranacb in der Mortena« unter der Bedingung, dass die»elben je. 

die TOB ibet gtMuiU Abtei Iimb«ur( ea der Hardt bcadAteen 
WArdlweiB Snb». HT, git> 
beatbigt dem Biacliof Meginhtr vea W le^t KMa^td eetecr Sk» 

ebe. Lang R. B. I, 79. 
schenkt dem Fiischof McinweiHi von Paderborn sechs nSrige, nämlich Tbiet* 

bert den Presbyter, Imke, Uercgiriak etei Vit« Meiiiwerd cap. itg Exlr. 
beelfligt dIeVcriegungdeaiaZeiM« -— - 

(cli'jiiVt flcm5C'Ibon ilfn Hönigthof Balg(|il| OM-' 

Uiat. gen. »3. UittbeiliuifeB 1, %&. 
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Conrad IL 



i — im., ^ ^ IL) 



j - s 

I 

t38S 
1389 
tM» - 

13£>l 

im 

139S 



R. 



1033 (I) 

Ja». , 14. 
Mär« «e. 
April 28. 
31ui 13- 

Juni 30. 



— 26. 

Juli 10. 

— 1«. 



10 



1396 

* 

1387 
1398 

I 

i399 

Iko« 

1401 
1*02 

11103 



Aug. -i. 
— d 

- 20. 

Sc])t. 8. 

1034 (II) 
Jan. 30. 



jiUiirA 28. 
April 19. 

— 21. 



2». 
- 30. 

Mai 3. 

— 0. 

~ 7. 

Dwe. «i.. 



Niiima"0 




louldk 



.kI monn.ttrriuiii 
•UMicäüMluf»-! 



VVwrmUa^ 



BmUmuim 



p«1 i 



t ■ 



, Ä Ii.. 
Gorlitfee 



m Vavia. Miur. Abu It. I, s»t. 

bestätigt die Pri« ili'^icn «Iis ÜIusIits \Vi'rcli'n An «irr llubr, SalialcoT. '■.•'\ 
»dicnlit 4*P"ijU>)Bha^A^.^'n<)ei'liurM i^'* 7,u Manvdde iiu Gau lÜt^ff^' 

Vit* Dhimwiro^ f»9f , Schatm I, mh .■ | ♦ 

e«4ai>bt flm Abt vom Helmwardiliansen. ii<nielh»i Tum Vut/cii ilc» Kloiter« 

oilion Aliirlit mit »ultlicm ri inli ii ni i i iirdU'u, « ii- die llandrUlcut« 

zu ^l.iinr. , C]uln und ]>ortnniii(l lialx n. Si liad'ii I, ^y}. 
beatalift <l«ii| Hioater ,^. L>^c^ nnci Air« su Au|;tbut|; das deiMcUML V^B. 

4er lUwww .Chuiigwiid gc^cfaenkit« .Cu* bm Tbdieaweia. U. B. XXlI^tif- 

b»-släti(;t illf Stiftililj; ilii Sl. .A1iirtiu>lil<.>lri s 7U ^liiiilea dutjob ' 

peil llisi tior Sij;i')KTt. Spiiviicr lit^iEiiigt; I , ij'i. .. - ' 

irlbeilt dtm IfocKsliA MiudiMI <U« WUdJbiilia ClBM FotlCI M dW'Wi 
i«i■lwn|W^S. S. 114, ^ . ' 

•chaaltt ifliL'ilkiidtüiMB: ■* FVeltiiigni; wegen den Verditaum'BhdMf 
£iii;elb('rt» uiu die l.i-zit:2iung Hriiir> iii!iunt«T7,('icliiu:niii'u Sohn«-» Ti.H'- 
Heinrich III, den cnrti iii Ahirum in ilrr Cii-.il^i li.-dl Mai nf Ad.-üiytTt». 
Hund 1, M<'i4-hf«lb»'rh I, 2'J'J »iiit Siii;< l , wm .iuf lu i<le l ür*leiUoi 

(in pmnfwcia Xiari«^ «pid ttfßk^x curtcm Iiiiil«b) «ciMohl den Mairif» 
. «ItariftIMwi«elfiileBll«r£inliii^Mi. lluttdt, itk. Meicfcdbcck T/M». 
Mclltiiirt dem fluthslill Padcrbdin illc ("•lafurlj:!!"! Hortilt.-iiiU (Wiirburjy , 
vkcirht rr L-in«t uiihud<t«i>U;r W'iüji: dtT Muiaser iiircbe ^esiiienJu kalte, 
Nil cni«< h;.di!;i <li«40 nk dar Gr«r«cM in Quiii^. MmI«« I, M% 

üJb«iff^bt ätai Bi|dMf NiigMhafid von "VVflnlnuf du Ei^rni^ut der lliTwIiw 
JS.inienH lti'>>cnbacli jlMißtu Xtilgow« MmBt d«n Gvt in SdkmwIMitm 

Lans; H. U. I, . . . . - , r^, 

hr«tuti^t die Bn^aiimaB ito*. Klwtcn 8U Aper ni TonL MaUDon Ind. 



tcktaM itt K%>lM du. liaB<.fptQr id Wom», tvorin <icin.< hirr nufgciihi- 
• t*n TotAhimi 1»«)(rab«n «lad, keia Cnt Adidil.rb.K h im Gau Wcic- 
. Tciba. Or. Gncir. IV, -^93. Krimir <)r. ^.ls^. lOf*. Herrgott II, ui. 

Gttrckcn C ü, «7«. ^obuutat Wtitai. <n unvoiMiu^ .„y 

•chenht dcnt K]oM«r,.|4ir«cib l>tdc«t«iidfl Gitter im S««Tgmi irad OrapMt 

uBodmau'n AVablstSttc Conrad II Seite ^i. 
bestfltiml mit seitirni ttuhriu Horii}; Ilt iririi Ii III di« IVi\ iirgii'n dr» Ristliujpw 

Bambcrf;. Sch.njnat Viiid. II, no. Uojber^tf Nr.,«a mit AlMH^i^tf 

Bnil«, woraii£J>0id*, EttrMen. UwernMns Bp. fi*jnb«rg. 3t. , 
übcrli^fc.id«r Bwibttp^ mf^kß- ßtriOtl, Wiri*. pLd ,9W»U jm ijaSeig^ 

diurd^au. Ijin;; Ii. II. 1, 78. 
Kchcnkl <U-iu l'i«ii(i1\ lliiveuua die Gr.irst liaft Fafiir.a. .S.ivi<di 1 1' , st. 

Itubci« Iii«». Hav. ')7o. 
Sdmtsr «ad Bm»jiti^9§iikrit^^ d«s KlMler du J)«il.Ci«l«anu. J||niewl»%w» 
bMtittsi Ai* BnÜma^ ^ Abtti «i Ftorens. PHcebcIlt'GrORiea d«lla 

bi^'''ii 1 ii ■! .r: I 111,1 1 i irl in "^Tlil-llori (icicll ^"11 Il.il'iii VI, 181. 

schenkt iimm liiin.Jjvi jL«gtiii«rt, von Freisinnen rat'ln-i*r«- 'i'i'T"r ijl^ili i .flllgB 
gend bfim I1u»» Urula^'^nad bc^iiiii^t dL-mürlbcn Rlnyl^ifi 
db(»it«^ Umt^tAfckHt»»- ffu^d I » m adia. M> >Mai. 
rlMfUtiKt di* ?ri«ktie».d«r UhMtm Sdraltoni. MfeUMt Tind. I, .1 0 fjür. 
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t*07 
tHüfl 

l«U 

141^ 

141« 

141S 

141fl 
1«I7 

1418 

1410 

1420 



-«471 

U4« 
1473 

14H 



11 



13 



Ii* 



11 



1035(111 I 
Jan. 17. 



— .10. 
ohne Tag 

Jimi I. 



— 10. 
Sept. 8. 
Ocl. 18. 



— ty. 

lOZa (IV) 
Jan. 26- 

I >lir. n. 

— 15. 



Po^briimicn 

ohne Or| 
BiunlMigii 



— 97- 

>\lir7. 16- 

Mrti 9. 

Itili 5. 

Sopt. 8. 

Ort. 10. |TdM« 'iitfr' 



TriUurc 

•. i - 1 liiK.-.l'. 



— 95. 



ohne Tng 



Miin •j6. 
— 31. 



April 17. 
Mni 38. 
Juni 10 



in Cincdnlo im» 
t.i flumcn I'ndi 

Ravcnnae 

Corntliao 

in <^bridioi^ |Ce. 
diolnni 

ad lactim C«ar 
dcnscni in pra^ 
ti» all -Banidia^ 



dotirt 'Öb Soli 'foltiftt^tc Ahtri Limburg an der linrtll mit ■lühcd^^ 
Sn^^tttcra DocWken«', W*cfatuih«im, 8cbivcr»Mt and Cre««de«tlieiiBi 
soAnm Im Aftt'WftareQ» fat Ono's Qr«ficlt«ft mk-fifcfuM, ^miUBn* 

ri n , T iM-fharh und Siil/hurli. Arla Pal. VI, VT^I. Hanssdniann Lan- 
deshoheit 11^ 161. lirewer Ur. Kaji»^ tit. Mii Imp. 0, tv<^cü«« «lio 
aitf snII 4caic«t woboA ucb t««!« iwaJfr f«h>L — > . - ' • 

hiHtStiigt vM i wmcfct » ^ Boätftingaa de* ' VStUMma 'jUeolL ' ' Dghdli 1,- 

UiiH mit dem Jahr {n'- 
schenkt dorn Hlosler Fiilti« tU» «jtU Itirkehe in der Craf>di.ift Lutcger». 
Schannat Trad. Kiild. 249. Schöltfjen et Hrrysi^ 1>. tt S. I, 33. 

b««l2ügt dem BUchof Uitg^, Ton Parma die dortige iQnüiclian mit Bcsliita- 
munK der CnCnxen. UgheHi 11^ '1AS> -AfT« Parma II , 310 nach «iiwr 

mit Oohlbiiehslaheu gf srhriebciion iilion Copie. 
Vtfrluilil dem .Alarliijraleii Adalbert liinf/.ij; Mansen z.wisclien d»T Bicsnir.ka 
tUid.Triosnitka. Archiv III, ,S5l Lilr. Chron. Cotlw. I, ^45 Fac«» 

gealrtta». da» £rsfaüchof£ec«lia T«»llirein«n eipr« zweimal im Jab«; .«UmUmIi 
' t» MiradaA lUiiit«. md cttbjeill. ihm 4m lUoii^sbana filMf «lia 
u eiche demdbcn bttNidien. 8«apkM«t-£'t 387. Lindenbroj 197 nun 

; tt. 6^ 1 - r . -'t 

ttfrie||l iMf 0jtM daa Altfet Alb in von Menburj; de<isrn Markt 1 u Si , fittt 
lud dcaaen Muns« au Ralsgernde beide: aaali JBSeabori^ Qcijkauma 
Anb. Hi«t. M9. 

jMStitigt dio Hechte und Freiheiten des iiochütifts Chur. EicItilOm Ep,i 

schenlit dcnt St. B.irlhulömau»klo8trr t.n PrtU die um -h-Tlitm gatog^Mlf i 
k5ni«;liehnn Aeclier. Hund III, 120. M. B. XV, lÖO. .i - 

bcstäli;*! dum Bi»vhof lingo von Flf«« di« 4ortlfO On&rfiaft^i. JI^'SfffM 
U, 311. UgMU II, 1««. 

6«hiila-iiiid ]MMn%nn§ibrier«^ dik jU>tei Leno. ZkooiriA Lea« M. - 

schenkt dem KrztlUl SalKburg LoEcicLoren ocImI ^gcb&r. lUeinma;^12li> 
SrhiitKfarief lUr 'dab JfMnMkliMer 5. 8i>ti» su PiifraM. Mnr. AM. K. 

> -'Vr • ■ •• i > ■ ■■• - ■■ 

hKUtäfti etean Vottaff ^ar Jatvi W«rd«a an der Bvhr ni» am* Yogt 

Graf llcrm . Uli. üremcr Heilr. III, I8. jl! n 'ti :er >lün«t. Bcilr. II, 37- 
»chcnkl der Mai 1» »ikirche in «^»ledlinhiirn viu du £u W incdisciinsalebiei 

im Cau Nordlhüriiigcn. llrnth 61 mit Facs. 
Bwtitig^ii{ tfke 4m SalvHtOnldoitar auf dem Berg Amiate. Ugbidü pi». 

4-," »»». '•■''■-■ - •' '•• ~'yty- 

baitldg^ di« ^ifvaagiaK dca Btetlniat» Jdanttia. Mar. Aat. it,l, «u. . 

ncstütigring für da« Kloster' S». A|i Hinnris in ClaMC. MiltP .Ii; IT, 94. 
B^lütigung iar ilat Kloster S. Üunnto in Borgo S. Cacf iano. l anUi»4<V'I, «. 
^Otr wichdga Vefordnunj; über Geri^td^riwit yoti BrbfM^e der Heich$va- 

gestaltet nnf ^8» «Im '^tidi^ ^OMcit Wl Aati dai^ BUlfWO 8ta^ 
den freie» tMi^ tegMft)l%0idb jnH TilrirtMt.te zMMjri^^, 



Digitized by Google 



72 



HO. 


TS 


J . 


10S7(V) 












Juli 




• 


BMtiUguagp* md SdmtateM für die GsimwUw dir 8t. JobiMdilurclw Im 
FlorefiB. ü|{kelli lO, M. LmhI Mo«. I , n. Or. OvcK I , fM> 


mr 










t«. 




(ad tlmi: /,1 nonem) Seliut/.bru'f fiir t'.nt fdocter de* teil. Tl inpiUtui raTr*- 










\'ao und Krtheilung dp» Marktrethlci in Pcndia an cls^icll»*. Mar. 














Ant. Ii. II , 877. 


t«t8 








tS. 


Calden 


uiMakt dem Biacbof lilricb wm. Briien bedeutoid« Recht« übw die 8l«dt 
tmd die awet FMme Old uad ]t«|Ha. VgMB IV, Mg. 








S.;pl. 


1. 




be«täti«t die nciU/.unj^rn und rretbciMM d« HeMwddoel«»» flf illdUM 






- 




8. 




Havriina. Kanttiixi I, iTi). 








Dec 


19. 




heatfitist drm HIostcr St Justus ru SttBA dlfl TAB Btiekof Alrlek und Mark- 








1638 (VI) 




I , in. - - ' - 








Jan. 


33. 




•cbenlit dem Mänater In Ckmr ▼ececycdeiM Gfller« «cldw ia der On^ 
•cbaft Chi«v«nna |;eli^ii sind. Sali* FragflMitl« IV, M. 


Mi 






Febr. 


7. 


Pistoriae 


Freilieiubi ii 1 lur ilu < -i niini!.! r l u T'i»loja. /.aclinria Anrrd. 5511. 


ti33 








«3. 


ad Viara Yeiui- 
lim Ib eonn- 


bettätigt den Canonikem un Lucc« die von eeinen Vorfahren rrhaiieoen 
MvOesien. Nun Am. b. IU, mt. 


143% 


— 





Mira 


»0. 


iuxta l'erusium iu 
monaiterio tti 


bestätigt dem KooMaklMtcr 8t.8iito m PitoeäM die dcmaelbca rvn aeincn 
Voffthm «ili«nMB Mvii|^ ]liir.\Aal. It. I, Ml* 










M. 












M*i 


13. 




Eineiig am Abend vor dem Palmaonntag. 


14r3S 






ohne Tag 




Schreiben aum Schul»« des Kioatert Ca«« aare« an die Detentoren von dee- 














sen Gatern. Mur. S. S. II ^ , 85i. 


l«3« 




— 


Mai 


»0. 


in Tctert Capaa 


bMtitigi die Frivilag^ dee UmMi» S. Vtee—B di V«lt«ra«» Mar. S. fi. 
, M». 

besläti:;t flrni lUoetw HoMt CmhIb* 4«hk fMMtm «ad BmIimb^. 

Cattula 137. " 


MST 






Jon* 




■ 

nmniMD 


M9 





— 








tchialt den Canonikern in Chnr GAMT Ia dWOnlMlft miTWi |da> 
gnu 8alia1tn|iii. IV, M. 




— 


— 


Juli 


M. 


»«*-. 


acbodit der AlMi m florann die Ctlcr da* Oialan Boatrae uad aadeM. 














I,;im; '^JoT\. I, M. MargJirin H, "ti. 




— 


— 


Ang. 


IT. 


AqwUegiae 


bestätigt der Kirche von Cilla nuova (Aemooeaal eecleaiac} die üir von Pa- 












triarchen Poppo TOM AquQeia faMlMiiU* VPa 8tf lianalil. Ugliili 




15 




Sopt. 






V, Ut. Mit deai Jabr icM. . 










«T. 




e»th«Bt den Qnedlinburger KtvdeiMm «olcka FkcBicitan aad BaA» «rie «Ba 
SU OosUr und Magddbaiy bAbta. w ait FMk Gattenr pndit. 

ÜipJoni. Tali. IX. 









Dec 


ta. 


ifcmMbi 


ertbeitt dem LrKbiscbot Beeelin von Brem«» MarfitrNiit für Ilatlingen wid 














8«die. SlaBhont «N. liodenbrag 137. Der AuMtellungaoit kt 
^toab w«li «Mr HllWlria M lltiaa, aU Entcia bei Strasburg. 
-WdbaicftUa» 




. 








CMifaurlu 








1039 (TU) 








— 


— 


Märs 






bMtätigt dem Bitcbof Ingo von Modena die Hechte «eiiiea Biathnma and 










verleiht ihm düitin ftrafejfcaft lUf.. Aat> b> VI. ni. AnBA^na 






13 








BiU. Sehn«» t07. 








Mai 


1. 


Nouiomago 


•cbenlA dem GnAnBiligrim elnca kSniglicben Maaeae wMeitea imMalgaa. 












Schulte* bist. Schriften 340. 














lMett0g, Mr Speyer begraben. 



* 
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tm 

1452 
t*53 

1«54 

1455 
146« 

14S7 
1458 
14 SS 

1460 

' »4jH 

i4«3 

1404 

I4«5 
1446 

1447 
* 1468 



R 



13 — 



103» (VII) 

Juni % 

— M. 
Juli 10. 
Sept. 3. 

— 3. 

— t. 

— 3. 

— 13. 

Dce. 30. 

— 30'. 

io4o(Vin) 

Jui. 1. 

— 3. 

— 8. 

— 13. 

— 16. 

— 1«. 

— 17. 

— 17. 

— 18. 

— 'tn. 

— 1». 

— 13. 

— 54. 

F*br. 4. 

April 1«. I 



TnüceU 

fr 

AnUintdlo 

Mogontiae 
OtMlarlu 



BotfeldsB 



RaiUbonm 



AufiMUe 



DfaftM 



BotwilM 



'w SB BcmI- 



M^tsrtinggantn'tt. Bereit« m t«. Apwil «Mfe wur «r aa Aadieii ab KS- 

ni» gesalbt trorden und rechnet von da an die Jahre srinnrHöni^wpihp. 
bestätigt die Privilegien de« Bistbuma Minden. Schaten I, Fi»toritts 
S. S. III, BJ-}. 

be»t£tigt die FriTile^ien des Uocbalifta BBaaberg. Hcjbeiger Sr, s% aüt 
Siegel, ' 

bestSti^l Arm Abt Tmchtmar die Privilc^im und Re*ii 

Curvci itiitl Herford. Schaten I, 5i0. Falke 740'. 
bestätigt dem Kloster Curvei frei* AbUwiU, 

Schalen I, (la. 
SdiutB-, Innimillito» vaA Be«tSt!gnngilnrlef iftr du H« 

natn im Oau Tilithi. Schaten I, Sl9. 
bestallet (Hc Privilegien und Bciitsungeo des Kloster* Gandcrahetm. Daren- 

berg 675. 

bcitiltigt dem Enatüt Trior die d«iM«lb«n tob idBeni T«t«r ^diciikte 
Graftcbaft Ibwd« iqi Cwi Bfanidi. Hdatirtim I, m. Hremer Or. 

Xass. tl3. 

bcstrtiigt (Inn Bischof Adolyer Ton Triest die 'Schenkungen »einer Voriah- 

ren. Archiv IV, 176 Extr. 
Beatitignag fiir das Biatbum Acqni. Umriondi I« M. 



bdtidgt daa fmL Cnf Adalbero and deiaen Gattin geatiftele 
EbflTiberg. Hund II, vfi. Or. Gnrlf. II, 545. 

Brslätlgiint; iVir das Patrlarclint ,\fiiiilo)a. Ughelli V, St. 
schenkt dem Patriarchen Poppo von Aquüej« fuuftig iUtelgiidie 

der Mark Kraln. Ughelli V, 5S> ^ • ' 

•«heakt dem Bcnedictiaeriiloater WeitMlNiiy du Oo^Boi 

ni, 480. 

schenkt dem Ri^clioi Poppo von Di-ixen ein Gut am Flusa Tialrieft n^H 
dem Wald Leschahe in der Mark Urain. Lang B. B. I, tik ^ 
besiStig» dcattlheii die Abtei IKaeeaitb, dfe Crafidiaft Im baatUle und «De 

Clusen r.u Sehen. Hormayr Hcitr. II. 46. 
erzählt die Gründung der Johanne«- (heil. lireuts-) Hircb« imNordwald "-»j» 
übcrgiebt dieselbe mit ihren ßesitaiii^n i^m HleeMr Hiedecallattk ' 
IJaml 11 ,39. U. B. XI, 14«. . 

; daaa lieia ^üit daa IiminiiitiaaUaetm la fr na um ahae Bf>' 
laubniss des dortigen Bischof« c-Iwau von den Gfitem lamea |OffttfW 
alicniren dürfe. Mur. Ant. It. VI, 517. 
besUtigt diu Privik^ea- des Blaaieis Weidan «■ der Bnbr. Hnaaer Beitr. 
U, IM. 

beetitigt der Frebiager Rircha den ibr an 10. Juli imj. von ariaem Vater 

nnd ihm gcsrliraktrn Hof Alariim im imie''MmMi ^mtkfH iii^ , ^iw^ ^ Mct 
chc)beck 1, 237. Hund l, 14$. 
schenkt der Bamberger Uircbe eia« WMgt Hamern SfaMla. Bied I. lU. 

gefault^ bist. Sehr. 341. ' . ' . . 

beatiitigt die Privilegien des Bistbanu Char. Tliebndl I, 16 Extr. 
•chcnlit dem Itischof jNiihard von Lüttich und dc»»en Nachfolßcrn die Craf- 
scliatincspeng.tu.mit MUnxe, Zoll etc. Chapeaville I, 570. Äliraeos I« M«. 
bcslSligt dem HJoster Meinr.adsncll dessen Besitzungen. Hartwiam t3*> 
beslitigt der Aisgalmiter Kirclie da« ihr ven Otto IH gesdMal«» Gai-ga 
'~ ■ Gaa »n^iBMMdra. ^piCee AuOdir. Mt. 

.10 
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No. 


o 


H. 


lÜlOCMIlj 






IM» 


— 


— 


April 






iMatäügt d«m Biacbof Udalridi von Baiel dm ihm von Conrad U g^achcak« 
teil WaU swiaahca Httblliaaica und Baad. Sch^pUa A. D. 'l, IM. 


1470 








U. 




liMl&ifft di^nuf Iben dfls TOn Hönic Rudolf von Bur^^nni) an (1r«4t*n fXUtluim 
gp*cben](tc Monatlenum ^andU valli» (Müiuter in Graiifuldcn). ScLöpf 
Un A. D. I, 15». 


1*71 






Mai 


13. 


ohne Ort 


«rtliMlt dfim Enliftttcluif fiMAltn von fimn£A lAttpfctraciii <U» MMlSimn mul 

Sude. Staiptenl I* , M». Liadeabnig tM. VcrgL Unlnmde wn 


1479 


— 


— 






1 raiccli 


scEcakt der St« MarCiiukirche ia Utrecht, wo die Eingeweide ftcuica VaU;rs 
liAnnftlMOfi Atind rarÄnSiupra in dtf*f* Apnikcfealk *Wfc— i*- Hsdn Vt» 


1%73 








Ol. 




•rlifmkft J*M^bM I7Afc#lfli» WIlhrf^A mbA l^tlkfllilfi wet<4i0 Ümp «■■■■■llirfll» 

LIfT vijij dc»»cn Bril l' I in der Crafithaft Tfii n'i br rssrn. Itcda i^o- 


t471 








21, 




■ rlii*iik.t d#*r^i?lhf^ ¥i!nl Ikth mit und Vvi*^ in Hiiiii^JLii f iriiti^diiift u'^'K^lif* 
tf>Kpn{Alltt rriiKpi* 1 1 1 flT und dp«fl#n Itmd#r lM4««at<pn lli'il n i f)« 


MS 








27, 


Ijcodii 


aoiiBBfct lim Ul^tler 4m. Im»L Ciiiainia im Hcancgpu die GrafiMioik bii4 tU» 




— 


3 


Juni 


4> 




Blnnaimini i» VtlU BiHicaa «md üina BiaMi. MvMw III,'lM> 










S. 


SlalMilli 


boüij'iüit (Iii' PriTÜaaiaii Aar Afcaai Ht» M»^ Bmtfcaiat III 'H^t^» 

Coli. U » 5>* . ■ * 


»«77 


— 


— 


— 


5. 


— 


re»titiiirt dem Xonnenklotter NivaUe, vro die liefl. CorlHIMid nblf dÜbSHdl 














Nivalla mit Markt. Zoll. Mfinaa etc. Miraena I aaa. 
AUgcmdaer Prdbelta- nnd Baatiiigungnbrief (ur das RIoaterHMlicn. Bor» 

j^otl Orii. II , l 


1«78 


- 


— 


Juni 


92. 


StrAjtbiu'cU 


t«7» 


— 


— 


Juli 


*. 


Triburiae 


Bcttätigungkbrief Air die Abtei Weisicnburg. Scliöpflia A. D. I, 4M« 


1480 








ao. 


HadeaDOM 


aehodit dam HasÜA afai Qiit h PtaUaaraat Im HArdcai*. Sind I. im. fidml* 

tes bist. Sehr. 38. 


1481 






Not. 


13. 


Hostete 


rcstituirt dem Klusicr Kilxtngcn die Stadt Hitaingen und andere Güter. Va- 
scrmann Ep. \\'irc. la. Hantüdmann Landeahuheil U, 83. 


1489 






De«. 


3t. 


iieriuoite 


licatitigf den HUSalem Corvci und Hervord ilire BeiiUungeii nnd «mptdill 
daa kWcK ia di* Sorge dea Abia ven Gorvet. Btreoberf M«b. lutimW. 






_ 





M. 


MunSfWlwttrtc 


tCDCnilt uCm XUOSlrT UCOCriTuMCr CMB um WrVin 14 AilWUn* JdflVN^ 

3l&xkatenchea Vrkb. l' i 3i8« ' 








1041 (IX) 






14841 


— 




Jan. 


3«. 


Aqiilayi fih- 

.lio 


liwOllgt IMwniigo Rudigab« dei von GHd Beiaricb beaeMMi Mb- 
hofes KU EvtenMok aa die dovtiM AhtaL BeHhelet III. Mh HoM* 








Febr. 






heim I , S75. 


1485 







7. 




umi'jsDrndea PrivStg Ar dn Biilham Aitf* Vg|MB IV« tM< Oniet 

A&cnka ■ la 

aas !■ aaav « la* 


1486 


— 


— 




13. 


Traicctt 


beatlligt daa -vea Biidief HidMrd «tta Tcrdia ftMMit Bloet» 8t> 

^T.Trftn lind An*f*lcns /Saint \rrvV C'phnrt ! *} i " 


1487 






April 


6. 


MaguntiAC 


bcttdtigt dem Biichof von Bvrgantu die Gratsciiaic in dieicr Stadt. Ughclit 




14 






14. 




IV aaa. L.udus II. 609. 


I4M 




— 




tt. 


Saligeaatadit 


beatiliglt die EriTiicsleB dea Kloateta Faid*. Sdiennet HiaU FuUL iM. 


14$ft 






Mai 


«. 


SpirM 


achcnkt fluem wlniin Sngeiacale dvet Kaaaea fan Eaaetal vad ^*"****- 

Piisch et Froeliih 1, i.i. "^^■rBl. Arch. III, 55i 


« 

11¥V 






ohn« T«e 




•cheiikt dem Horlistifl li.i-irl ilit' Crafichafl Au^uita lii den Gauen Ongeitowe 














und Si»|0»vc. Hi-rrg(p|t Gm. II, 115. 


1491 






Mal 


14. 




asheakt dem Bisthum Frakingen de» Uvt OttermiuidiBseB im 8aIabafB|M» 
Hund I, 140. Melehellwdt f , sag. 


i4to 






Juni 


3. 


Aqokgraai 


adwakt dem UlostcT \ivrllc nuclinials d!c rlortign Stadt (die BewokncT der 












dortigen Gegend heiascn hier indomiti Franrigcnae). Miraeua I, Ml> 




- 
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m 

Wr • 




151 'F.t!i'. 


A h Ah 










A.SIZ1IUO 


^^[Altt l uCiu tifOSWT bncn nrnwutn einen «lanmiKrni *u liajicix. » C^lplia- 
Ka vom Mai I8?6. - 










30. 


Cadari 


•cheakt dem Ittar^pwrdf einein Vwillf Mtincs gotreuen Mavli^wIlBiiSiiJiinli 
■alni'^AHi in 4«r VMa TimMb In Oon ZeoAitl. mder AttL BriHltw. 








Jitli 




l UiiluO 


oCnncM* uuu rmiiPiiaDriri lur (14^ iviositr rtienuurg. ftcciCmAnn AniiiUf. 
nl&t All 








Not. 


». 


fnmtm 










1049 OK) 


r 


. • * • ' * ' < 


t%99 







Jaa. 


3. 




•HiMdit dem BUchof Rrnno Ton Wünbnrg da« Gut des rmtorbcnen He« 










rolA in SNulMpiaien. fil1»iliiMiiltii T f«—mlil«liMmi hbA ttm>h mk flMbak 




IS 


— 


April 


1«. 




gan. Laaig R. II. 1* ta. 









Mai 




Bcstimmiing der Vogicirechte anf den GUtern des Aiig!ib«rgi»ehen Domcapi. 








Juni 


«. 


J • 


te1s< lx>ri OeioK* de9 l^echrsina« Schlechte deutsclie UelYPrsoljciin^ 


ISOO 


— 




Juli 


M. 


Didhda 


•rhrnkt afinrm Cliontcn Scliait <lai von de*«en Vater Hermann nach Unheil 
der MAdm dem Wi»i§ crblioh mgeeigiiete Got na ApoMcntede und 

IIm^Imi Im Am flaaKtedK l^äwtä Vtf ■ri4L 
iJSMiiii im VW vmm^^ aüHWWK Jim* Tm^i 


ItOl 






Oer. 


Ift. 


WBtlhmro 


■rli^iikt Afm b«.SL Marliiv alfe ttii^alil Mmkiftaim A«vUliuw^uiii ^mm TfcnliA- 

laho. Tleda n3. _ * ' 








t048(Xr) 






•&03 






Jan. 


<. 


CotlM 


wuvBm vor /iipm Bv«imi> wi -viimf Tvcicncs inr scui Ffl«vr ^«mninvii imi- 
d«m Orafm fItiA gtidilMll iritte, nach dma Tode von dcaMs Genak> 


I&03 








7. 















• 


wav jsmmra onKisimi ww ■mpsww ^ vu ww vimwH^ m w TV wmrmia 

^ <- < ■ tl II 1 In* & 1 Uli ■ A UIU« ^iß" mit OI1--&17J« &U VUlVa Trr» ivWlri HO* 


1504 








IB. 




91. II rnni üciDpm v/AiiiBn AFnoifi 1 H i)a 1 1 r oisvuvi Vvu Tt vrinsy vin \ßuv sv 












Irin^^haiisen im HcM'engaTt in Werinhew OfüMhift» Sehafamrit BkÜ 


iSOS 




— 




». 




-gciftatM»' dem HlMftor Bkwno «wi Mtndm dle'Srtlki«ii« des BhMtierrf n St. 




16 




AprQ 


14. 




Moritx aof dorn W<*rdcr Tt)r Minden S|)ilr'irr Hi irr. I, i vr. 


150« 








»l. 


Affliirl fnixiliiM 


^j^*vin 1{1ti4f«*i' VII TwJmu AiSdMI n'oii'n itiii m lii'trtriaii^rii 4 iiitiliirit" i * I¥ 

4LlvU& U'Ul& X\l'^l~«V.l atll J^7U9V VIMVn VBV*vU »XWK Ul V LT [J VJUJJLUVt l>* X^t 




— 




Juni 


«. 




I, 117. Mit «lom Jakr 10«. 


«W7 






9cpt. 


3. 




CnBClR QW im MwTiwvm vuOT ^wimnwmcii % mmi aPMWinHi Anxm MmwiBp^ 

F^eteii dts JEoHfrtfliflM. fVorntit^ Boltr. II« 


1MB 


— 


— 


Oet. 


1. 




scbrnlit auf si'iii«-i Vai<er9t)rMd<>r« , Bischuf Gebhardt, Bitte dcift Getreues 

A ri ttl t'tvft.vA «t («>ot M'Oviwiaitt tik 14 ^ «v^l aI an tn nVA*>li uM '*^ljO«»»atAn 

n II •iTTim r.wt. ( iviniiavTi In l«i(u*mr»il lin III uv( jßimFm CICS ^larilKMUCIl 

Ämofd. Arttiiv III, 5&1 Exir. Puich xt J^rocliefc L^17 luun 99 Skftß 


tS09 






Nov. 


M. 


fikMklAnkjfeitik 
MlHWVIMIVMII 












M. 




• an AwAlOt Äff ■ n04i l T ^ < r' T' 'ii.Tii ic iIit^-i T^t- -iir tilj'llif'il iiTirl t\ r^v nt\ C j-\ l>n Claamv 

lUlvrKIvlK SdUvll L J-'i'rii Z 'A ] 1 1 * ' \ \ .1 llllll ITi)i[ \4LiJli(1l II 71 II CII i t II o (Hin V fwU 

0*^*i*4 cu VVermcrtha, ifegina und Furckenrirt im Nurdgau reaipiiv- 


«Sil 












besiSiigt der Abtd Law «MMiiMitM' B«ril«V"> ^'^■'^^ ^*!" 
Jahr io*». ■ - • ■ ' T . r • . 


tili 








1. 




ttbtrgiVbt scinor GeMaMiii Mpm «in Cut sv GolKlIi im Om' rttVliyi 


- / 












Schalte* lual. Sehr. MC 


tBl3 








i. 




•AoArdcM ItVlniiflW iiltlhiW Ufii ITrilnii^Htlliiifliiiililif !■ Od« IMite. 
9m Ik I» nu 



10 
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o 


n. 
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\ ' 


««1* 








«i 


Gantf i'Mlictni 


WllWim Aem Bkcliof Adal^cr rnn Wormt da* ilitn nnnerallriK' rin T'iiliii l 
der Kirchen und UofttaUca tu Criftinefaaucen im He*»engau. Sciiauual 
niiU Worm. 53. 


tili 


— 


— 




»t. 


CotUri 


bMtitil» die PiMlc|^ der AbM C«mn>de. Bccknum jUh. HiM. 17«. 




17 


— 


ApfU 


M. 




UM 








M. 




bMlütif;! rinn Tfloslcr des hoil. Remigiu« mi nheim« dciMB Bfllttm|M> 

Harlut cccl. Hern. II, 87 nach Brequipy. 


mr 






■ • 


M. 




■mtmilr dem nUUram Utrecht die Grafjchafk WMtttntW aft ■Tim« Tuyililln. 
namentlicii ait dnr llitci Efmmd. ' Beda iM* 


UM 


— 


— 






!7(i«l<nfU|}i 


Be*tätif^in{; Or dn MIoiMr 8c. Lanrettdo« n LOHldi. G«IBt «Mtt. III, im. 








Juni 


^ 


Ulf 










Boiwlorf 


verpHinrict der Worawcr Kirche clai Gut Rodensleiba im Gau NordÜtttria- 
gen Kur Sicherheit eine« DarlcLnn von svrani{g FAuid CoU Mid Kwel 
HnadMt Mark aUbnr. Sabnatt Uiat. Wcca. it.' 


t9Sb 








t«* 




beetStigt der Womtar Hinke ihre FtreÜMlteii mid' Bedlnuigen. Schanaat 














■'Aorm. 5«. 




— 




JuU 




Xo(unlia« 


beurliuniii't , (las* er «eine in Mains alt Uuoigin geweihte Gemahlin Agnca 
nach dem Vorgänge «einer Vorfahren «cit Dagobert mit dem Kloster 
St. HUsieOa detirt viid bawidaMt hah«. 2agM<^ bcatiticl er die Frei- 
keUen xeoA PeahaiiHgiew dieeee'Rloaten und verordnet, deaa deaaen Abt, 
nachdem ihm unter Kaiser Ileinricti Jii- CüitT, «Tovnn er ilra kiiitigli- 
cbfl» Dienst ru leisten hatte, enUogen worden (vergl. Urkfc. rom se» 
MW. wd 10. Dee. io?3), wenn er an den Hof hoamei tob dea KSniga 
Tisch speisen nnd Bum ktaiglieken Hofgesinde gehfiren «olle. ' S^lleefaie 
3« mit Siegel. Guden CD. tll, 103«. Hontheim I, 3S0. 


aim 








M. 




•ehenkt der Ahtri llrrsfeld tdin Man<<cn in dem Oeu QiaM !■ dee Jllllt« 
grafen Edihard Grafschaft. Wcnck III, &4. 

*• • 








i045(XIII) 











— 


Juk 


»3. 


Solodori 


bestätigt die rtm Oref ülricli dem St. IHlehdsMonler genannt PenDÜiister 
im Aarj^au ßcraactitm Sclicnhungcn und nimVt dMidbe eelXB US* 
■üttalbarea Schuta. Herrgott Gen. U, ii&. 


in« 










Tiircgo 


aiaat anf Bitte dea Gralin Ulrieh das tob diaaeiA uaA dent Ellei» g*. 








«•> 










. stiftete Konnenkloster Shennines im Gau ChwrwttalMt in aeiAen bewB- 












0 


dcm ScbntK. Herrgott Gen. II, 117> • 


ms 




— 


Miin 


7. 


ITiUTfBlMIMll 


Mbenkt drm Alaih^iaron Sigfried ▼«« Qeitr^flh Hundert aad Btaldf Haa* 


'wte 


18 


— 


April 


1«. 




aen. Archiv lU, Mt £xtr. 


— 


— 




u. 




aebeaht der 8t. SenratiiialuMbe «a ^edBcfaiuf aeia Oot e« SiaUebeB aad 

AnrgWmcslcben. Eratb 63 mit Fnta. Hnj-r-ihcr;; rsn 


tu? 


■ 





Jiuii 


3. 


Bennkh 


schenkt dem Kloster Niedcraltaicb tebn Man»i'n am 1- lus> i^aiaha in SUrids 












Grafschaft. Hund II, «S. 


ins 




7 








aobnkt aelBflSik Pii f ■ ^ii'» WmImoI»! Balin lUlBiaMaaniMi swiaiJiMk dar Uthab&. 












und Fiaebaba. Hnad t, Mt. 


AM» 


— 


— 


JuU 


1«. 


CUM 


bestätigt dem nisihuni AäcoU die JMwfii— Cparad |I «ftbeOtea Wirt* 












legien. Ugtu-Ili I , 


l«M 


— 






II. 




TOieiht dfm Markgrafen Sigfiried von Oestrcich ftlnfcehn nächst der Doaaa 












eioh eratrecbende Uo&tattaB uad fttaUf BaaenUMst Mitgelbeilt, v«« 


UM 

i 








19. 


Tktketala 


Frivlleg für da« Nonnenkloster St. SAlvator und JuILi r.u Hrn^rii Ja Besug 












auf die Steuerfreiheit der Bewohner von Kovum Castrum. Mabillon 
Ann. Bened. IV, ti7o. Margarin U, 81. 








Infi 


tl. 


BotfBid« 


bealiligt dem Enatift Trier deaaea Imamnitit nad ibr%ea BecbM vad Be^ 
ilhnH*^ HaiMhaN I , tM. 
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Ho. 
tS33 

tsii 

S>3« 
1M7 

1636 
t»M 
1540 
tMl 

' if43 
SM* 

m7 
1M8 
154» 
«SS« 

f 

4551 
1553 



O. 



R. 



1» 



Dcc. 1. 



1046(Xiy) 

Febr. 10. 
April !«• 
— ««.' 



M&i 23. 



1045(\in)j 
SepL le. BoHelde 



— 7. 
«- T. 

— 

— 19. 
Kov. 4». 

Dec 1. 

— «9. 

— M« 



paU- 



AuguMM 



apuii «tan» 

•ium 
Hmm« 



Gene- 



tik wohl it- 



Schnu. und Re«tntig«i|d|titf ftr itm HliMlv 8t. ijoBhwii *- n MI» 

tarcUi II, ii«. 
balltet lifo RcMMuntlUltetkei« dm Ah(d 8ta «url« 

Am. Eat. I, 93. Or. Cadt I, SM* Dtt DlllUB t<i Oct^ 

eher t». kal. Ocl. »u Ictei». ^ ' « ■ 

9chon}(t dem Jaritilr, i-incm Ritter «les Markgrafen Eckhard, drei ItÖn'iglidlS 

Mmmcb ia der Borgwardsi Guodesi. jGerdiea CD. IV, 3Mt Lud«» 

•»ig BaL XII, M«/ ^ 
crlheiU dem TiUchof BruM T«D Minden und detaen Mu^rr Out» ilasMnrltl-, 

Mu.ni- imJ Zollrecht in Gttleva (Eiilebea) im Uaiaq^au. llrujsig Beilr. 

ni, %07. Ludcoi-; IUI. VII, 505. 
•cbodit dar Salslrarger Kirche da«, Cut Lintoldwdprf mmi «ha Wmtt Swatl 



beatitlft der Abtei des beil. Cyrinc zu Grrnrode die Scbenlituigai ' 

•torbenen Marligrafea Eckhard. Becknwim Aah, Hiak tju 
■«fcwJ* mI Bitte der lUMrigbk Afaea tm die Cttntha du 0«t Tanaha im 

Hestengau. Hretncr Or. Nas*. iiO. Mit detn Jahr lotis. 
ichenKt dem Bi«thum Utrecht die durch Henog Goiclios Tod erledigte Craf- 

scbaft in Thrente. Heda i 
•chenkt dea Moeter A btli n g h of in FaderborB «iaaa Bot mit Weinberge ^ 

Boppaid I« Oau Traddia. « SefaaUn I( SM» 
Bclienlti seiner Gemahlin Agnes das Gut Wirena im Gaa Wetcnlba ia dw 

Grafschaft MaltUdu Würdtwcin Sub». V, 350. 
acbenkt dem HochjtiU Utreelil die Stadl Deventer und die Crafjchaft Arne« • 

Ind. Heda 133.. Miraewa IV, 17S. Mierie I, M. Bondao) 1, 11«. 1 
tviadaiMt dia Urkiiode Couad n flr da« UeaMr Lanch vaa u. Kvw, 

103« , Schenkung dw H0riBSB äa Cauk htlbh Cad. Laar. I, u», B«h 

dam I, 133. 

•chenkt den ChorbrOdem der Speyrer Kirche, woaelbat seine Eltern begra> ' 
ben sind, Güter cu Nuadocf, Sptrgescheid , Luterbaofa und Salbuabacb, 
im Speiergau in Hugo« Ciafcchaft gelegen. ' jiela PaL III, wu 

scbenkt denaelbea die Viüm W Mw u g i ebaeh amd l«aoh ia 

Fal. III , 073. 

schenkt denselben dia YBla LodiwaDar Jm Kclgm in 

Act» P*L IV, «7fl> . 
«ebenlit denselben wla G«t an Jalianniagwa im ' Clvcidigin io 

Crafvr'iar-. Acta PaU IV, 135. 

»chenkt J n ^ Iben sein Gut «u Baden im Cigau In Adalberta Grafschaft. 

Scliöpflin iTuf. /.. 11. IV, IS. 

Mhaabl dcmliocfaatift KaambMin ein Oist aa Ghralpa iadamBiiffiracdSwin 
md «In aadarea mt "^mdalha tm dem Bargward Tackwlba. SdiStlgni 

scbcjilit dem Kli-iter des bafl. Fridias kq Lucca iwei Mausen mit dem Be- 
, diag, dass daselbst tlg^icli «iaa ' Seelcnmcsae für den Vater seLaee gi* 

treuen Ritters Sieibol» gBifleani warda^ Mnr. Aal. lu IV, Mt.' 
bestätigt dem Kloster St. Maria oad BaBadiafe Fcitalia dtalMn 

ncn Vorfahren geecMhla Hüiijpmaaeiiiii Mittarelll II, tu. 
Ankunft des Könif*. 

König Habvich mri itaiicber Patricter und erhebt den 
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KS« 
1»6» 



t5S0 
«■•7 

1W8 

tu» 

tMt 

i&ea 

IM« 

tS6S 
l&M 

'1M7 
IM« 

1509 

an 




10 



t&tt 



11 



Febr. 3. 

Milrs 1. 

— 13. 

— ««. 
April i4. 

— 27. 



Mai 



Juni 
Sept. 



*7. 
1. 

1. 

t. 



8. 



7. 

i04s(r)t 

TM. W. 

— ». 

— I». 

— 1». 

— >i. 



Kai$9rkrmt*tHg. 



Mtanht dem HlortM dar ML TMmUI «rf dM ML ftriri«» h 

Balbenti din Ort SwMQi CllüaBiiMf M «rdickoft M t>lcj<iH-' Hur. 
8. S. Ii'» , as?. ' 
Beililignng ftlr dk« 8l. PstmÜMtcr M Fam^. M«rg*riii II, «i. 

(in pratii it! Jntmniiii) bMtäiigt den ErpriMti n in r-inipo ,-im;)l}ili (Ca- 
malduli) die Scheniitir>«;pn der Ili«ctiufc Ihcudalil und Ymmu. MiU* 
relli n , 190. 

Capaae Beatiliguagdirier f&r A— Kloster MonU Caatino. Cattvl« IM. 

in Mitm Sehnte* und BcaMti^ngsbrief Mr dna Mu ili l 8t f «banal» ht ▼« 

Ughrti; VI . 069. 

ad itiim lUuia- Beatitigiing iur dat Klottcr Ca>a aurea. Mur. S. S. II'', a6a Estr. 
luini 

Ohm OH 



luaiiuiav 



Folfrrni 



Socäat 

dldtw 



Imäde 



Uln* 



5^tibri«f llilr iK« CanonOMr la Nanii« UgMli I, MiS. 



srlicnlit «rmctii Cranell Mfgtnfodu* einen Mnl||klMä MjHMfltf tttWiM* 

Atpsan. Htin^olt Gen. II, rtS. 
SMintr.brief fUr dai RIftbitm Forrar«. Ughelli II, sM. 
beadUis^ dem Btftbnin Faraaa di« dortige OvafMiaft. Cglbeli tl . i«^ 

All» Ihnna II, Ml< 
Be«tätig«irtg Alf die OmmmImt der 8t;. 8alT«t«nlir«ie 1« Tufa. Mur. 

Ant. Ir. V, lOB' 

lir^t.Vtit;! rlrn Kinwobnem des Thals Scalr« die 'Aollfreiheil für das. 
ibnen TerliUnrte Ehen, teaga |eB lie jibiUoi taneeMl FAcad 
Im liSnif^Micn Hofe Det^ ainliefem liabcn. Lupna II, 

Bctiad^iins iVir da« Bi»lhum TVevl;;; 1 V, sii. 

Bcitütigiing für die Canoniker Veron.i , in*be«oudere die dcnirlbcn v 

Ton Bischor Notlterins geschenliten Ofiter betr. Ughelli V , 75s. 
BcaUlignng fiir dl« ItfoMar ««. ^fieno an VeraMl. M«. AM; It.Vlt tH« 
RenttHgung fiir die CkwNiilier n Padua. M«r. Ant. It. I, tool. 

srliiTÜit (Ut l'aderbwner Kirche das Gu» bvershülten im llessenfaw. Scba- 

trn I . r,.lu. ■ 

•dtealit den Caiwnikar* dar trtM Aa ul w wt a n Hircli« 8t, SiaaoB «ad J*m 
daa bi Goalar aafa Om au lanKill In Ca« l>Cttü|». - Lesdifield Ant. 
Poeldt vn> 



aeb«iditd«mBirtkmBTl««ai«iim'WildbanimOmlliiatif^ Dnnll,«!«. 

lehfnTil «riiiotn ^ctretion Bitter Stvigger und dessen Frau Coidae aain 
üui in Lrkliuch und Eschbach im Gau Wedorciba in derCfOTtbalt 
des E*icn. tiuden SvlI. .sei. 

•obankt dem Ittoater Niedsraluieb drei Maasen an der Scbwaraadh im 
Oaigati. Bind U, s«. M. B. IQ, 11». 

«r^enht dem Rrutift 8«lBibw( «Uiea ffnaa « » Font an, der TMIm. IQain- 

Bestätigung für das St. Pctershiostcr cu Brcmito. Mur. An(. h. V. losi. 
eobeaht dem Jdarkgnfnn Adclbeit von Oestreicb dreiasig Manacn amZu- 
•MMMadnaa der baldan flOiaa Tain. AreUr lU, Mt Ckran. 
Cottw. I, Paca. 
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No. O- R. 



U77 



Jj iM8(l) 



1(78 

157Ü 

1580 
IftSl 
UM 
158S 
1584 
1585 
1»88 ■ 

1587 . 

1588 ■ 
1580 
1590- 
ItM • 

1609 - 
159? 

ise« 

1506 - 

1S98' 
1B07 - 
1B0S- 



10 



i — 



11 



April t«. 
— »«. 



— lt. 



— 1«» 



VMm» 



Ebcnperg 



CcnuiMd« 



Bmtali<^ing für das Kloster St. Salvator und Julia in Hretcia, und 

•UnuBUBg, iUm doMca VMallea voa allca Abgaiwa lirct wjn «tttcn., 

beatiligt dem Hodiftift Baad vcrgchiei—B fluBlMlbrB gnnulrt* SlhlB 

hangen. Hcrn;ott Gon. II. 1I9. 
bMlütigt dem Bkdiof Ilenuann von 6lra«bui|; alle 7ic«lt2ungpn »riner 
Kirche. Scli^ftin A. p. 1, iSi. Wärdtwflin N. S. VI, 405. CrMf 
didicr 1, 

bc«täti§t dem Bischof Bruno TM Minden die PrMlcg|n irintr HirfllN. 

. Schaken 1, h3>). PUtoriu« S. S. III, 81«. 
bcatäligt der HninlxT^cr Kinhf den liffiit/. eine* Yon U. Conrad vtT- 

•cbenkten Gute* au In^^bcim im Kabgau. Scbulte« biaU Scfar. M3« 
lMMtl%t denelbca im B«aiu de« OutM BinhuiM im GwFall«. Sthui 

tat Uat.-8«far. SM. 
bealXligt dem Kloator Benedict Beaem deaien Beailxungen an vierOMen 

des G^iiH IJiioüon. It. VII , fls. IVlt lclu-lbccIt Cliron. B. B. 30. 

macht die von Haiaer Heinrich II dem Biachof voa Brixen gaMbvahtc Ab. 

Mi DiMCatia mMer reii^nunllMUMr. Eüahborn Oun M. 
betläligt dcfli Bikchof Sigebodo von SfMjrer den Besitz i'tr tirtri fl i k p u K 

aacb in der Mortenau. Würdiwein Suba. IV, 310. 
be»tiitii;t drm llitrliof Amuld von ^Vurm« den WQdbMM M WlMpft»' 

und Biachokbeiau Qcbaaoat UiaU Worm. 6<« 



•cbenkt dem heQ. Stephan au Halberatadt die Villa Upplin<^ im Gan 
MordlhQrin^on. Ludeni^ IU-1. VH , «i'JJ und nocliniril< dfiS. 

Stillungaimef der CoUegiatliircbe au Ardet^er ak der Ena. DucllUMiao. 
I, IM. llci«h«ibMit I, M«. 

schcnlit dem Eraatift ItUMBg UllMM MlMBa Ib EIbJ8W«HL 
in.ijfcr 531. 

gestaltet di'ni Kloster Nicdcraltaich einen Markt r.u Ilcliiigenboy I 
ben und den dortigen Zoil xu erheben. Hund II, üfi.' 

schcnkt cum SedmlMi aotner Eltern «ad CWw^bBw d» Akir im 

Apoütd Simon und luda« in dem Von ihm aui dem Grtmd neu ge- 
bauten Kloster «u Goslar die Villa Jcrsiebcn im Gau Siiaha. Ilei- 
neccius Ant. Oosi. «7. Leucldrld Ant. Walk. 20J. 

ertheOt d«r Mircbe mi Padua daa Milnarecbt. UghoUi V, <U7. Kur. 
Aat It. n, ni. Affdadu I, 7« «nd M». 

sehenlit dem Münster in Hildesheim »ein Gut au Poppenborg im Can 
Vakn, Or. Gueli'. IV, Hi. Eceard Hist. gen. 311. Laucnstein 
Dioc. Hild. loe. 

•dMnlrt dun Biaduif Engflbert voa Paatau den Wildbana snkchca doi 
ntoca SarhinicU vad Dnbiaidd. Bund I, BU. Baekinga» II, sa«.- 

b0»tSti;;t ilcr Abtei Murhirh ihre Rechte und Freiheiten «ind rcstituirt 

ihr da» Cut Oslheim im äundgau. Im IJciscyn de» Tapslcs Leo IX. 

Scböpflin A. D. I, 189. - 
iMtÜtigt der 8t. SMpbuakirebe an Bcaanfon üfre Beaitann^n und die 

BnMaahflT Bii«s gniaclrtai EiuidrtmigMi. Dnaod I, 39 
itMlItigt die Freiheiten und Bnifsungen de« Kloster» Rheinau. Carbeft 

Hist. nigr. «ilv. III, 71 mit Fac«. Herrgott Gen. II, IW 
Vlkeilt dem Embbdiof Hardo von Maini die Erlau), ms. i^i •'"^f.m Vri;,.. 

W§att Ort» daa Abcfaigau« eiaca Markt aa*»lc8«u. üoUiuAan Uhcing. 
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1603 
tM3 

!••<• 
«<M 

t606 
»«07 

IMS 

t0O9 

IftlO 

1*1) 

1«13 

letö 



J3 



11 



104» (VQ 

Ute ». 

— 1«. 

— t6. 
- 55. 

1050 (HI) 

Febr. s"». 

April 1. 

— Ii». 
Juni «. 
Juli 6. 

— 1». 



12. 
— 19. 

iXoV. 2«. 



71 



13 




— «f. 

— /Ii. 

— t9. 



Aprü IV 



rVrgaBtlMM 
I 

Gchircjlicim 



Go«lariac 
>VcrdM 

Thuragjwt 

OasbUTM 



Trcuiri* 
oline Ott 
Spinc 



, M iiMiniiii iam 

liullciilii-im tiiitl Colmar im £1- 

ViIl lad., m, «t» 



bMtItigt dar AiMi Um 

IVtrrlingni Im \\ a.iillliind, die Huli 
»35», <lu' Abii'L Uuiuaiuwvulier i'U. 
^. S. VI, -107. HM IMdi An 
ti «ad laqi. %. 

iMMBIgt i&m «lMb«r Adalbero rm WQnbMg dt« Vrirtlagle« 

lliiini«. \V<-nrk I , 'iSl. 
wifdi'rliull die UrK. »tun 5. Juli 1007, wodurcU Uoui^ Cuurad Jcm JLt«- 
»lits S.iUlHir°; den For«l Heil ^rlifnlO«. KkniaMJW ^U- JSl iiit 
IV, OnL «0« Hts> 9 luul Imp. 3« < < ' 



»dicnKt «oinriii Dit iiw Atti.iui* drt i Uöni^sm.inäcn zu Wiincnrogcn ncb»t 

riiur MitliU". .M. H. \I , 157. 
Mih«aia dam AIt«r de« heil. SuiJbcrt in Werden eine UoftUllw mmi «tot« 

Weiabers m der Vill« Ganbo Ja Cm Eiqricb. . Jtrewr Or. llM^ 

19S. PW. C D, SM. 



«clieiikt der Klrvlic »u rcrniiirnler im Ar^au 

Keufart U, i». Hen^ott 0«n. U, tfi. 
acbeakt der Abtei-'Pftflerp einen am Rhein ^«legencB Wald, vad 

tij^t Jeron Iteiilzuiit;)'!) und Frcilivitcu. Ilm rgOU Call i II, Uli Tafbwfll 

I, 19 lial lialtiif .'ils Au«sli'lliin);<irirt. 
»cIiOiiKl dorn llochtlirt <-l-iir t bu n .^hi. Lirbhom £p. Cur. »0. 

eddirt di^ S/gen», «in« l#il>ci|^a« dca cdeln Minui«* Hic«df , &r frei. 
LuiK B. Bk I, M. 

!clii-nkl dorn Slill St. Simon und Jud«« r.u Gufli<r die Diir^Ntardt* 0^1^ 

niACP in drr (jraPirli.ifl ()tu>s. l.rucktVId Anl. I'ocld. 178. ^ 
aaliankt di-niscllxn »rint' l:rbßiit<-i in dtn Urtfn r.i;clen, Mcdcrsicben 

und Oticfcenirbea in der GrabchaA Otto«. l««ciiield Ant. Fo«l4.t7r>, 



rutiluirt .lut ijiito de» l'.ijistc» Leo IX den Mönchen /u St. MdKitttn 
den Hilf Hrcrhvn im Giiii Kinrlcli , und hcfitulij^l denselben nament- 
ligii nllfl übr^BW s» ihrem Unterbalu dienende BeMtsang^ ^lar» 
«•M CoO^ I, MS. llmtheim I, 3*9> Hrencr Or.-lTaaa. isr« 

b««tütigt <lem 1 r<lii«ciiof Baldnttt aÖ« Baalütunfea 4«a 

Klciamajer 136. ' 
aaheskt «einem Diener Ralbid Iwei kiinit^lirliC ManaWB la < 

•tal i» Gau Zidalaregowa. M. B. Ul, iM> i ' 
tiberliMt der Wvrmser Rb-che dat früher aar varpOadete Ofit Ba4a«a- 

lei))a in Tluiringen ti^entliundieti. Sriiannat Mist. Worm. i«. 
sclieiihl dem Ulosler St. I'i-ter niid I'aul iu Selz dea vu« Uxm «trtuucb- 

tcn Zehnten in Mucidefdd aut d«t Capelle Fi(idi««Md. ba OpuiMgin 

Scb^ipAin A. D. I,, IM. 
•cfacada dem Biathnm Brandenbnff Unit, MflaM, Z«ll ala «a ün- 

leben iin Gnu Nordllul riflgpa. Ocfdian FMgm. Mwcb. II» t». 0«r- 

rlicQ SlinoliiJl. 3<tl. 



„f d«M nur der Voft de» Uocfaatiftaa» aber kein .fi^dcrcr Cral 

Bitter^ d|p Iftelc« uad Eifcahal« d«a Jliati^iiibt 0«Bi|]^rikk 

TwM«a dMk. M^aer Oan. Caadu U^,n^ 8Mdbaff . : 
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1031 (1\ ) 
^tdl 17. 

— 17. 



teio • 
MO • 

Ifltl 
tavt 

IM« 
IM« 

1637 
1638 

IM» 

IM« 

tMt 

m* 

4M> 



9& 



18. 



— »t. 

Vug. 10. 

Ocu a6. 
Nor. ■ t% 



obm» OM 




Mäcs 3. 



— 37. 

April 1%. 

lU St. 

— 38. 



Juni i. 

— «. 

— i«. 

— 1». 



Paiboiine 

UeiKkcnburc 

Rate^om« 



HsMlutUo 



i'ruUnaaniM 



Solfltrbt 
Tkure^i 



R«sl8li(^n|; für die von Carl dem Gr&s^en gMtiAete Ahtei 8t. Ar 
«lad 8vJ}Mlian im Biathnm Monte AJcino. Uglielli 1 , 993. 

enlblt wi« FMb^raf BMiift-ird rnid dcwen Gemaldin HttbiMe disJUbt«! 
HrntitKvrilrr i^cMifYvt, \>io dann deren Hilider, nlalieh Hermann Bf'' 
•dioi von Culn, Biel»««.», Königin von PdlenV T*eoph«nn Ab- 
tiuin von ÜMCti , ilic Ii prscliclienc StiAung ■•lurgulHihcn,' 

- bald aber von Reue bewegt, tie ia. ihren BeaitMugea und FVeib^tea 
«tfdor barscMcllt kabM, «relcKrat er mm dfo Uai||ljdic 
erthcilt. Acia Pal. III, ino.» Toincr 37. 

liürxere Wiederholung der vorigen SiinungsurfiiiBde ier Abtei 

wcilcr mit besonderei- >U-»liiiiiui>iig über dicl\cr)itr der dortigea Tog* 
teL AtU tal. III, m. Marlene Coli. I, 41«. Tolner 38. 1 

ItMlttigt dhm boUr ItkohiM in der Abtei nraunvrcilcr die demselben ^nm 
der Hön%in RieheM von Polen grscbcnkten Qlltar an der Moeel, 
nSinlich Clotlen , Cheiiienheim , KIr« , Bremoe flie. Acta Pa). III , 
IW. ^liirUiiu Coli. 1. H'IT, llofillu'iin I, 390. .Mirattu IV, isO- 
Xobier 36. Am Scblu»c dieser Urk. aind, mehrere Zeugen genannt. 

•eliMdil "iam belL Wigbert m HenMd efaM WWnbos m OlMria(al< 
heim. Wenck III, 50. 

erlheilt deta Kloster «u Methemen imDonaogan Zoll, Bann und Gerichts- 

RrTalk- an de in ilurl crric li(ilt-n M.nltl. M. I!. XI, 440. 
schenkt der Kirche «u lleimenbur/c das Gut Sighardcskircben in Gau 

OaleHdia. Sdinltea bist. Schrw »M. • 
verleiht dem Markgrafen Adalbert von Oeslreich dreissig Man'sen r.n Gra- 

vrnberch im Gau Oestri'ich. Horroayer Gesch. von 'Wien Nr. 1. 
. Cbron. (Willw. I, 703 1 iun. Arcliiv Hl, :.ri? ICitr. 
verleiht den Maricnaltar in llUdesbcin dteCrafseUaft in TolgendeBGnaen: 

NecüUiariagien, J>iirlinf8tt, Yeton, Mlga , Grethn «ndr HiiUm«, wi« 

Cnt' firan aia friilier gehriit. Or. GmIT. IV, M4* , 



verleibt den Biathnm Halbmtadt di/ QmfiMfaaft in den Canea Keirdtblk* 

ringen und Darlingo, doch nur poleetalive bw anf WldermH LnlSa. 
llrl \ II, / 1 , «o ich 18 kal. Febr. »laJt in M Kebr. lese.' 
scbciikt der liiiilcsbctmer Hirclie sein von Fulda eriau»f:ktc* £igeiig*t 

Huginbauam Iii -Oau Flotwita. Or. Guelf. IV, «u. Palb« JU»- 

Eeeard Uist. gen. Mt> Laneaatein Dioc llüd. iff» 
schenkt dem Stift Sii 8iaa«n niad Jndat an-^oelar ecin Gut TaHeadar 

in Trierer DtBeee. Hdncoewn Aafe Ged. St. I^ca^eU AmU Wdk. . 

303. ' • . : 

baatitigt der bischliiieken St. Stapbaaablrdia a» HMt ihn' Prlvlc0«a 

nnd Fireibeilen. Meiirisae 358. , ' 
•cbenlit dem lUsthnm Freisingen die vier Kirchen an ^umkirchen, Wf- 
, IIailiiii;;i'n und l.iriliiigcn. Miicln'Jbesk I^, 5U. Hupd I, 

149, Beide Abdrücke >¥eicbco von einander ab «nd keiner ist ge- 



schenkt dem Richard, einem Hörigen der Marienkirche . 

Gut SU Ensislieim im l'.lsass. Ilen;gott Gen. II, 133. 
»riu>niit drm jiini;cn vSt. Ti-tcrsklaeiar m SiraaibMig da Cirt tn ! 
Scliöjtflin A. p. I, 188. " r- 

•••r Mlta iiae Biaeboft "Wido von Vdlem dte.tellg» Gchlüidb* 
Veir. lind na» ihr angrilurt von der Cirriclitfbhtkeit der GrefSen, nnd 
bestätigt die Privilegien des iiisthnms. Mur. Ant. It. lU , Mt. 

n 
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MI t. 


■atwbMM 

• ' ■ 


ilbcrgiebt und bMlidgl ta» Bifüiw Aa^ di« GarMbtagpfak f» ft- 
nannton Orlen und gestattet dipMlbctt dte fnl* W«U MÜM* ▼a(< 

tcs. Moriondi I, 'S). 














Schuttbrief für dat St. Gcor]K»kloster in Verona. 1Jg{MU V, 7M.> 










i». • 


< 


beatäiigt da» K«nMnU(Mlcr OlMimfiiutcr in ficfraibonS ^otig* *^ 
fdcre BmtaiiiimcBa Ried in. 










— . M. 




bestätigt dem Bislbum Paitau vmchiedenc dnrcli Schenkung und Tantch 


f 






7 


Dm, «S. 

1053 (Vn 




cnworbeM BMilauatgea, Bamenltick die Ablei llrenMinwMler, diclUp 
paBe OcttiagM «to. Bvdiinger II, Ml. Bnad I, M«. 


«SS 


1 






1 


r 


Galla« 


bestätigt dem durch Bitchof Meinnerk von Paderborn gegründeten Klo. 
Bter Abdingbofen di« Güter CoHpech, Totcnbausen, T/VaJduMiieli— . 
M« Me. Sdiat«« I, Ml. Fallie «M. Bondm I, tM. 






— • 


— 


Afll t«. 






tM» 








- M. 

1 
1 




schenkt dom lÜusU-r Allniunslor zu Mainz aclil Huben Liuidcs zuItLoden 
im Lahngau und in Wcmcr* TirafHilialt (;«'li'^cti. Wcnck III, M. 


MM 


— 





— 


M*i 17. 

■ 


Go«lanM 


sehoilit dei« Bisthmn £iebstSdt den VVüdbuw in Uiesefau und Cw 












SwaliYcM. SdNdteS'liist. Sdtr. Ms. 


tMl 


- 


— 


— 


Jvni «* 




•dicnlit (li m Stift St. Simon und .Tnd.i» in Goslar das ihm rugciprochene 
Gut {l«regeUingeroda in der Grabcbafk Adclhard^i. Ht iniHcius Aat. 






i5 




— «. 




Gusl. SO. 




— 




— 


— 6. 





vericiht den BUchoT Gebhard v«n EscbsUidt Markt, ZoU imA kflnigli. 
cba EinltOnfta «n Beilengriaa and WäUltirdiaii Im HoHgau. iMg 










1 
















«. B. I, 67. 


ie«3 








Aug. S. 




scbeakt dem Altar des beil. Eucharius su Trier, ab llntscliadigung we- 












fan dem ihm für das Stift St. Simon und Judas su Goslar übcr^a- 
. aanaa Kttrpar dw beil. Valarhu , «ein Erbgdt Vilmar ia ' r^^jr- 
■Nbat ZugdiCr. Hremcr Or. Nasa. t30< HoMtlicIm I, 3M. 




— 


— 


— 


Ock tl. 


— "~" 


erlaubt dem Risdiof von llildesheim .:ti llu^inhüii.irn cinrn >t.irl\t ru er- 
richten und schenkt ihm dessen Oi follr. L.iuut&U:iu l>iuc. Uild. lOt. 


«M« 


— 


— 


— 


Km« 


WmmmUm 


adhcakt der heiL Maria in Hildeshcii^ das dem Trenio durch Schöffen 
ferkiit abfatpraehane Cot ia Cfariatoplia Orafrcbaft in Can Oatpba* 
teil. Laneiisl. Dloe. UikL ito. 


tM« 








— ». - 




desgli-iclicn deiDon Cut in Addli.ird« Crafsckaft Iv Cm LCM* IkiLlM» 
wo ich i nofi. Mov. statt 3 Mov. lese. 


U«7 




- 


— 


«IM Tag 




BMÜtigung iiir das Uiostar da hei. Bcdfana n IHJoik Boaqoat XI, 
U«. Mit daaa Jjte ION* 










De«. 15. 






tMS 


- 


— 




— M. 


• 


schcnT<t der Hirdic Krcmjmiin-itrr eine Königshiibc. Buchinger 11, io?, 
WO Zeile 8 da* Wort admitorio , waldiea durdi eis üTriyaaifhw fi>r 
iitha<]lMft4ddbt Im, • lUmliorio gdcMB waidea wum 




— 




_ 






bestätigt dem Bischof Benedict von Adria die Privilegien seines Bis^lHtaai 
Mur. Ant. It. VI, 33t. Mit Ord. 35, Heg. I3 und Imp. 7. 














(in loco Tureguat in palatio) HAiuTlicbes Placitum in Gegenwart illl(a> 
nisdtor Grosaan wCfcia Angaleganhfitim dar ^tmaitaSugt gm CfjMM» 
Lupus II, Mt Exti^ 


ICU 








— 17. 




Schotr^bricf für das ]|«bmiIiImI«v Btf HaiiB Thcodola i« Kvja. Mw. 


Hin 












Aal. lt. 111, 75. 












sebenkt einen gewissen Gosbert cImm TOntpfMBa am BMnibpag in 












Haftfau« I<a^ B. B. I, it> 



* ■ ■ . . > 
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14>S4(V1I) 




Nov. 1. 

— 1». 

I>«C. 

io»5(Tni) 



SlogentiBe 

tbilo/.dorf 
Wcrid« 

Franconcfiirt 

MagontiM 



Jao. li.- 
Hir» 

— «». 

April 7. 

— t%. 

— 1». 

Mil I. 

— »J. 
Juai « 

— 



— a«. 

Aug.' 35. 

Oft. M. 

— t». 



— 9U 



Verona« 

ManluM 

Flormüto 

* 

pr«pe Bar|o aii 



ad Pontem 

ad ri 



!■ Dicmr Bcrtiutia die VaU Itotatach «k im IMk im 

Nort(;.iii. Ried I , »*. Scluillcs hiit. ScIiT. 79. 
•cheiiltt dem Htirtnicus »edis KönigMnaaMn ni Wolfranudorf, liadam 

und Ratniaresrriit im Aurlfr.au. 11. ü. XII, 95. 
•chcnkt-Miaeia Getreuen Lmebard von den confiacirlen Gütern de* He- 

liiMinB in MiriwUmtn, JUbacfa, BiellMdi «Ib in Ta iil m g m «db- 

Jailgau. Lang H. D. 1 , 89. 
iclienkt dem F.rxbischof Anno von C51n «in Gnt in Anpliarbach , wm 

er von Grnf Tyimo erhall i ITrjbei^er Nr. M WOm 

Lang H. B. 1, 80 gtebt diese ürltunde cum JaJir 1MS>' 
bestätigt dem Bikcii;if Gregor yoa VcrenlU di« FrivQci^ 

thunu. Mvr. Ant, tu VI, 91». 



Süft 8t. Sinm nad JndM m Codlar «ein Eriigat Owad*- 
bcn i» der Oraftdiaft Vdoi. Hein»celm Anl. Qoat. St. 

tchenlit Ji'in HaJericli drei Hl ni'-i n , ,i j. <n r.wri r.vvlsclien dein W'ultlr 
Mailberg und dem ir'hiMC Bulli« liegen. Uormajr Geacbichte 
Wien Kr. 3. 

•dMnlit der S«lilnn|«r Birdi« Stroasgang vnd dkk 1 

dca geiditctCB BMhtt. ° Ueinmayer %39. 
•chc-nVi dorn Hloater Ebersberg dai cunriscirtc Gut Geroida M 

tetdorf in Jr'ridriclia GratoduiA. Lang H. B. I, M. 
adMidit der Babdnu^Br Birdie daa Out lafinriatalwia 

ir 



MtutalMrief fär da* HIoater St. Peter n Tleettxa. Margarin II , «7. 

bettätigt dem Kloster des bc3. Benignus ku Fmctnaria dessen Hecbt« 

•nd BMitanngcb. ' OniclieMn BiU. Scima. to». 
KaiaarlidiM Flacitwn, «iMn Streit da* BiscfaoEi Wid« mm 

Gandolf von Lnoea betr. Mnr. Ant. It. Ui\ 046. ' 
Besliligung für das Bistluiiu Ascoli. UgbcUl 1,-447^ MU An 

«nd Meli andern uniiobügcn Daleo* " 
S ata t l at iltf ftr die CaMmObar wa Pwaa. Jäh 'fumm n, 

Ant. It. U, 3)5. 

Haiser.iche* Placiium einen Streit nwisefacn dem Abt iet BJoster* St. 

FruspLT KU He^io luid dcn> MarkgraflUi Aaft Ht^jaB 1 

tnm betr. Hur. Ant. EaL. I , t07. 
SitertRhrioT flir daa lUaaiar «aalMlL Sal^liiB a 

IV, I«. 

Freiheitabrief für die Stadt Ferrara. Mur. Ant. It. V , 753. 
bestätigt dem Hleslcr Moliano di« Schcakmfaa ifß '"""'"llft 
TmigL V^eOiV, MI. . . « 

ääk U. n, 7U 



(in rPi;io pa!:)tio) Rciitali<;ungs- und WuUmUMd ßlf itklB»»^ 

tua. Mur. Anl. lt. Vi, 417. 
SchulK. und FreilieilsWief für die Bttigor, i* Ii» die BnnaaiMii, «■ ] 

tua. Mur. Ant. I«. IV, 16. 
bestätigt dem Hlealcr de* beif. Zeno ca Verona d«aa«a Waa1tii>ii|pa 

Herzog Wrir gcsdicallfc Cglcli V, 

U,uf. AQU Est. i, 0. Or. Gnelü U, 350. ^ 



Digitized by Göogle 



84t Heinrich IIL 1055— 109& (vin-^ix.) 



■r. 

MB* 


0 


H. 


J. 


















16» 


PiriMie' 


«ciienkt ^e-luem Cnnf.irr Oünibrr ein Gut tu AyeMkiAmifpM ia CSoarf» 

tat UcsU<ji(b. Siliullc» liiat. Sehr. 347. 










Dm 

» 


!«• 




bettätigt den Canontitcm xu I'rcisiiigcn die ilinm von ilrm vrrurtheilten 
Markgrafen Otto Mgpdacbi«n Ci^ter in Leion, Uflürcbcn und Eitm- 
bnu«n. M«idi«lbedi I, «61. 












1». 


Ulma* 


Kchcnkt ilrm hfil. Stephan zu Pajiau das dem IHajeiläts Verbrecher liich- 
\y'm iibj^i.sprochene Cut in den Villen Cowancsbrunnen nnd Chm- 
balc. Btichinger II, SOt. 




— 




10 




H. 

\ 




bMtiligt die Hokbaanmillalbariieit de» beranbiim IUo«ter* Benedict Bcwnm 
wüi ratfiHfat IIhb die Oite Tinuingen» 2eiamariagen «tc IL B. 
¥11,66. 










1056 (IX) 




. 










Jan. 


1». 


ArgenUnae 


schenkt einem gewitfcn liemne dt« OSrfer Tohericli «wd Sbunarinfoi In 
in der MailiRrafrcfcaft Cfiamp. Bdudte» hnt. Sehr. SM. 


1661 










56. 




beslütigl dem T(Tn>t<>r des hril. Dioiivt rn T.oprali.i im HlstM dMMi Bc* 
silxunKcu iiud Rechte. Wurdlvvcin ^. S. VI, jsn. 


tiM« 


— 


- 




Febr. 


M. 


. ^ — - ■ f 


schenkt dem nistlium Hrixen das con(i«cirte Out Ebbo« Ja Sleyw, ft» 


y.i'.l 














nennt Odelknils. UomMjr Beitr. II, si. 


um 








— 


16. 


CopfaMtiM 

- 


beatltigt den CanoaOwni der Kirche. Sl; Stephu ii>d Plmlni n» Mate 

<^ie denselben von den dortigen BbcfaMm ertbciUen htinnfmätm 






— 


— 


April 


14. 


GaiihriM • 


Freiheiten. Meurisae id». >■ 


HM 


— 


— 


— 


Mai 


6. 


achenkt dem llochslift Speyer den Hör Draieilieal nnd iuk Wald 'Lnabart 
■im ChreichBav. Acta PaL IT, im. 


1985 




_ 







16. 


— — 


tnmmnltllabrlef fllr die Abtei Bptemaeb. Bertliolec III, 97. HoBthdai 






1« 


— 


Juni 






I , .1!I8. 


1«M 










0. 


RcrbldentUt 


schcnlil dem Ulusti-r UurlüclKid scia Gut in der Villa Apiiii» imCauMa- 














seUnl. Liinig XVIU , 303. 


1667 










30- 


Tr«iiiri«. 


ertheOt eine «unfasscnde (und aeiir BeAwifardfge) Vcrordniuig fÜier die 
















Beeilte dea Vo)(tes sn 8t. Mavimin nnd Ä^Hegung der Geriobte. 

ZyllcHiiis IB. t,'almtl I. VjS. THiHi l t III. I|r)ntticim I, 3!>(J. 


1668 


— 


— 


— 


Juii 


3. 


Wonnatiac 


schenkt der Salsbnrger Kirche drei ."Manzen iit GumbracbtsledeB. Hlein- 
mayer 


1689 


— 


— 


— 








■cbenlrt derselben Nanneel im Friaul. fUeimnayer 661. 












i 


7. 


— 

- - 


wledertH^ die ürkonde fleiaricli II von t6. JnK IM« «la Sehalna der 
Wormscr Hirchc gegn die AwMMiM^n der Ct$Sn» SdMMiial 

Uist. Womt. 66. 


1661 




— 


— 




16. 


lIcrdrtMultt 


schenkt den beil. Stephan tu Paasau den Ort Paumgarten und da» Tbnl 














Fanafutenthal an der Ungariachen CrbuMw Bncbtnfcr II, 66i> 


1602 







— 


Sept. 


IS. 


Botu«U 


eftanbt der Abtei 8t. Wasimln an Biflieh Im Meaelgan Martt, Wtase 












und Zoll r.u rrrithtrn. '/vllosiin n t . C.ilmel I, Ji ^7. 


16M 










31. 




schenkt seinem Diener Utnaiit fiinf Huben »ii Kcuesi^clon int liadcnxgau. 














Schuhes bist. Sehr. 779. 


16»« 




— 


— 




»3. 




beatili^ die Fririlegien dea HIoeteFa Fnida. ScKaanat Bist. Pnld. 166. 


1«0S 


; 








98. 




•clienlit den CanonOiem des heil. 'Simeon m Trier drei Uaaecm m Mer- 














telach im Gnu Mtymelt. Ilonlliriin 1, tioj. • 










ü«t. 


5. 




Ihdeiiag. Br tmrde zu Spej/er begraien* 

1 . J • - ; 
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Ho. 



tns 

1704 
17W 

im 

1907 
ITM 

mi 

1713 
1713 
1714 
171» 



o 


H. 






3 


1 


Oct. . B, 


.' • - 


— 





Wor. «. 









Dec ft. 








1057 (X) 








Fcbr» 


Nttlyealnirg 


— 


- 


— «. 




— 




— 0. 









— «1. 


Wende 


— 


— 


AprO 








— 1. 




— 


— 


— 6. 


• 




— 


— 9k. 


Wende 






^rai «6. 








TnK « 

Juli 9* 




« 




~ 17. 




— 


— 


Aug. «6. 


TrÜMiria« 


— 


— 


— 17. 






— 


9ept. 17. 


Chelde 


— 




Oct. 5. 








— 15. 


Spiree - 






A vv)i3 ( Jim II 




— 


— 


Febr. 7, 


GoslariM 






Män s. 


Minda« 






Juni 13. 


AufnatM 






— u. 





RegientngtanMlt. Berdit an t?. tOM wer er W Achen «I« 

gesalbt worden und rccdnet von an <lie J.iliro «einer HSnigtwcihc. 
b<sLätii;t dem ErKbiscboF Lniibokl von Mainz die liiimiiniiät seiner Kirche. 

Gudeii «J. 1). I, 37 J. 
bertitigl diB Privilegien und Beiitningei» d«e HlosUr* FrOm. Marten« Ceti. 

I, «W. HigiitheiB I, M». . 



16. lOMh 

SltichelbccJi 



bcstät%t dem EraUecfcor BiMntii eDe 

Mlciiumjer 9*3. 
beelitlgt dem Bfathinn Brncn Oiliaiide Heivieh II 

Hnrmayr Beitr. II, 5i. 
Bestälignn^brii'f für li.is iUjthum Frcitingcn. Hund I, ißo. 

I»", .Mi. 

be«titigt dk Frivitcgi«» und BetitnififeB de* BtrtlniiM Utrscht. fiondaai 1, 
tse^ Der AiiMtellttagMrt Ut Donenweit. 

BMbUspnich des König« und der Fürttvn, woJurcIi Udalrich, ein Dienst- 
mann des Erabiachois von Mainz, vcnirtlieiU nird, dasjenige dreifach 
/II cractxcn, %v.-is er den beil. Michael su Bamberg an dciwit Out 
Scbierstein (bei Maüu) e»lMgea. Schanaat Vmd. 1» «3 Extr. 

•chenlit wegen den trvaen Dlemten dca BkehoA Coarad dem UarieBiltair 
KU .SpL-ier (luf Cut Heringeahalni im 'Speieigini in Hnfoe GnMuttt, 

A«ta fal. tu , 27«. ' ' • . - 

desgleichen daa Out Bppfaigin Im Creldi(iiB Itt EagiSberte OraftcbefU Ael« 

Pal. IV, 138. 

schenkt dem £rzb!sciM>r Adalbert mm Bremen die Grafiehaft in den Genen 
Ilunnes^a uml l iiiilga, und erlnuhl iliin , in denselben /.« ri Märkte Sil 
errichten. Slaphorst I • , <tl4. Lindenbrog 139. Der Ort ist Koiscrawert. 

be«tll%t die PrivUegieB dee Bfadhune OiBibrildU MCeer Oio. Oeack II, 

W. Snndhoff 3d. 

begütige gicichlaiitend mit der Urknndo seines Vaters von I05t der Hildes- 
heimer Kirel.e die Grjfiri.aft über mehrere Onm. Or. Onolf. IV, %tt. 
Lauenatein Dioc. Ilild. m. , ' 

•cbenfct dem Horintift Bambnf die alte Gapefle in R^endnugi Bied I« 
155. Schitltes Iii<l. Sclir. JUT. 

erthcHt dem Bi'ichuf Günther von Bamberg das MarktrccUt fiir Ilirscbbruck 
im Nordgan. Sdnllea biat. 8cbr. 1*. üae«rmMin Sf. Bemb. «V aäm 

^ t.%. Aiigwat. . ■ ^ 

§ial>l dem Stift -St Sbnon nnd JmUa «t Cealir gpwime Hflfb «nd Sinae lii 
-e%en. LenddUd Ant. Fedd.' i7B. ' 

bestätigt dem Tlochstift Speyer den Beaila der Abtei SchwHMab bi der Vnr-, 
tenan.. Würdtwein Sülm. IV « Ml« 



schenkt dem Bistlinm Halberstadt die Abtei Drubeck hn Hardego. Lndewig 

Bei. VU, «SO und ii70. 
■chenkt den.Canoaikera su Minden das königliche Gut Loaa im Gau Lot«. 

PialMtea 8. & HI* i$i icbfi n^n. Marl, alatt s mcnaia Hart. Icae» 
bestüiigt .dem nischof Bcrnbar^von.FaÄM die Privilegien 

Mar. Ant. It. VI, 331. * 
stfaenltt einem ^ewisicn Huppert da« Ont 
Eigentbiim. Schanool Viod. I, 17S. 
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No. 
«VI 7 

1719 
17M 
1791 



O 



«7«! 

I 

*m 

t73« 
•71t 

tm 



— |Juni 16. 

Jnli 17. 

Sept. «». 

— U. 

Oct. t. 

— ». 

— ». 



— K 
1059 (XIO 

^ im \_ m 



— 4«. 



Apca 7. 



Mrii «f. DotbM 



Jui' 1. 

JmH 17. 
O«. 5. 
— 16. 



Dec. 



AugustB« 

BnmMUwMdorl 
tbM* 

Tnruibttohtt 



MagoatiM 



Polid« 
Sptra« 

WiMiibtiro 




BMtitifong für das Büitlium Crnnona. üghclli IV, IM. 



«lUirt die VM dm i^en Walchar ihn TotiMdlte UMge lakA Or irai 

Wlncr T*bA. XL, AadiL 37. Dar Ort iit VrtclwMM. 
best.iti^t ,Vn' I'r;>;ic9ien dtt Bitlhunt Banlmti. U^btifir «. 8«Im»> 

iutt \ inil. 11, III. 

verleiht de r 1 roila, Markgrafen Adalberts Willw«, xwanxig bei OitwiaM- 
' d«rf und VirclMlM (dcgm* iUimgawiuiMii« 'icrcliiv lU, ms EKtv. 

■chcolit dem Kloater St. Pölteii drei MwMcn so lUndeairerde 10 der D«- 
navi. Diullii r.ici-rpU 79 mit Fats. Lutlcwig Hfl. IV, HO. 

bettätigt dcKi Markgrafe» bmtl voo Oetlreich die von Juliu* Casar uod 
Nero dem Land OMtrClcb erthcilleii FrivUegM «ad emriuit ihn s«iB 
Vogt dw BiHhHim» Invmdeii «ad Lwch. Fi^^*' ^P^*^ Ebrea 
163. — Scfion Fefrar«« hat In ctaeai Briefe an Kaiaer Karl IV (Lambo« 

eil Coniiiu'iit. II, 96t!) illf l'ii.'ii Iitlirit ilcr liier l>c'5läll;;ti'n l'riv ili'(;icn 
oachgewteacn, detwogen iat jedoch die ficsUiiigun^turkiuidc nocl» ke»- 
neswcg» fäf ÜMk an baltca. Diew AaaidM iMgt 
1, ilT. 



•olicnkt «ciiK'm üeiri-iion Cuno zrlin k()ni|;lirlif lluhrn im Ort Cuxbrcte»- 
dolf an dar Sobttaraacb in der Uareotanvnaack. Mil^eüicilt voaj^arta. 



giebt dem Biachof Ilrinricb von Avg»bur]g einen Wildbann awitchcn dem 
Lech und Spalia|ak I«w< C«atli. daa UtOutiim. 



und swifl^ MmM« ab 
Tiir den Zehnten vM dsa Miai||Hdi«it Gfit«M. ia TkOriain 

C D. 1 , i7i. 

Ihrilt die neiiisungen dea Hloaltn Mivelle in drei Thetle, einen für die Ab- 
flinoa Air die lf«aMB, dea drhl«« (Ar daii Uoapis bcatiamaad* 
I, Sit. 

giebt der PTilrrborncr Kirche den durch seinen Vater von ihr eingetaitacb- 
ten Wald U«|;inberc»hau»ea zurück und »clioikt ihr noch dabei denUii- 
'aigsbof I'uniiLgim und drei kleinere Hofe («jiiac vti^ didUtur Vera** 
werch) im Ca» Wcatphaien and Treine. Sdiaica 1, »M. 

itlMMiht dMB beil. Georg «u Limburg an der Laim aeehs Ha 

Icbac Ii , Sc»)i.ilia und ^V^•stl■rnallH Im I^hngau äa 

Ad« l'ai. III, 78. Krcmcr Or. Na«i. 131». 
•cbeakt dem Enuilft Salabaif iUaf Maaae« m Ottmhveebtatedea an dar 

Lomnitz. lileinmfiyer 347. 
betlätigt die Privilegien dea Dialhum» Mindon. Pi«ioriu» S. S. III, M. 

enUchaidcl einen Streit »wiichen Bicchof Ilcnlo von Strasburg und dem 
GraAn Hcinridi, den VTildbam betr. Selilipiin A. D. I, im. WdHl« 
v»cin N. S. VI, i'jp. 
überlÄHt dem Kloster Kultl den Wtl<ibann üix^r einen denuelbcn geHörigoi 
Wald, der nach der Beichreibung beiaahe daa 
Sckaaaat Trad. Patd. 19a mit Siicd. 



▼9a BaaÜMrg MaitoMM Mr. VBbt* ia Rlw 
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No. ( 
4T33 • 

173« 

t73t - 
»736 ■ 

1737 
173« 
«73» 
«7%0 ' 
t7«t ■ 

ttit 

17»3 
174« 

tW»' 
J74« 

«»•7 ■ 

47«8 - 
«746 ■ 

17SI 



H. 



RalbpaaM 



1000(\III) 

Juni '21. ChorboM 



.flill 17. 

Aug. 30. 
Od. 5. 

Nov. 18. 

t061(XlV) 

Febr. i3. 

— 1«. 

Miini 7. 

Juni 19. 

Juli 27. 
Auj. J. 

Od. 5. 

Hcc. 5. 
10«S(XT) 

Febr. 4«. 



Min 

— 13. 

okm* Tag 



AhlL'tcn 

ohne Ort 
Eacbcfl» 




sohcnkt der Magilcburgcr Kirch« Sie im HeHcngau gelegenen xoti 

gaftlkiw BwUmu« «n des tiUgdalmi^er GaBoniciu li n j iy r. 

C. D. VI, SM. flagiltar I, «•». 
verleiht dem Riftcbof Adalbero von Würr.bur^ einen WOdbaan 

der Tauber und dem, Main. Jäger Ge«ch. KrankenL Ul, 311. 
bettätigt dem IMhMk Bmb^ tli« AbMi lOuiiifci «■ Mhb. 

8. S. 1, llN. - . 

««B KMBlHttg nnd deM«a 

«I der Bbrcr. 8(kMf«n Ögm»«, M. 



ibaa M> 
C«r«lm 

aifilcliCft 



«cbenkt •einem Diener Otn.int einen an igt Htab iM WorJ^MI. BltA 

I, 166. Schuhe« hi»t, Sclir. 30. 
bealiUgt dem Kloster Si. M«n« vnd HiKM ni Lwlwdi 4eiMB ■caltMB- 

gen. Kun BeUr. II , %M. ^ 
beftiiM^t Biidiof Bcbiridi ««II Angdmif ^i» Hltanreclrt. Ilrag H. B. 

tvirdrrliült die von Heinrich Itl dem Otnant am 31. S«pl. to^ gemachic 

Schenliung. Schulte» lii*l. Sehr. 379 Extr. 
wMdechQUi di* Dliimide , welche HmHicb II am 9» Juli toi« siub SiAinlse 

der Wonnter Kirche gegen die AsmaMungen der Grafen auaitellte. Ab- 

scliriftlicli in meiner Sammlung. y 
Allgemeine Bestätigung der Privilegien der Speyerer Kircbe. Würdtwcia 

N. S. I, t)3 Extr. 
FNihutdbrier filr du BlalbiiB Gfatn Tkdmdt I, M. 



bestätigt Acm heil, fleorg in Limburg swoi demselben von seiner Mnttrr 
Agnes ge*«lienkie Manzen tut Uadcricbctbach und lüidenbagen tinl.aim. 
gau ia EaabfidK» Cvtücbaft. A«U VaL Itt.'y». Hnhmv Op.-VMa. 
1«. . ■ ♦ 

icbodrt den HvebalMI BOdoteiM ciiwa WaU n der Lebe. Sehatan I, S6S. 

Falko »77. 

iibergiebt dem Altar de* iicU. Pclru» auf dem l'elcnbergc bei Goslar da> 
von Benno, dem Sohne des Grafen Christoph, ihm resignirte Gut u 
Partaal^ ia Gau Mocdthttriimn. Ueiaacciiia Aat>. Goal. «9. Hart»« 

•cbenliC wie es itnn und m irn n pi nuisorihus recht und aruliin !' ; i>M eint dem 
Henof; Otto snr ßiiluLnuiig von dessen Tapferkeit das Castril Batae- 
burg im Gau PalaU. Cafdian (1 D. FUI, Mo an» dem Origfawl im 
Syeifw {;}.Anhir. 

■ciwit den EntbiftlnnB ÜMabotf den Hof LieetnmoR« im Oait WhmdL 
Staphorat I , jin. Lindcnbrog i jo. I 1 : i i l im nctchr. HS, 

reatkuirt dem Hoehstitl Bamberg den (lcm*Kii>eu von seinem Vater ealae§e- 
•en Ort Forcbbeim mit ZngeUh^ Heybergrr Mr. M aü SiagfiL Saliäil» 
tea bist. Sehr. »9. Gsaemami Ep. BaBib. %«. 

ertheilt den regwUrlen Gborfaerrcs dcff 8t. PMerdiireke m Bamberg (urFüjlh 
Marktrecht glcicb Rcfcaaburg, Würabnig und Bamberg, ■ <1. iri /ajÜ, 
Mfiase und gari ch i li aha Immuiiilit. Heyberginr Nr. SS Jraca. «aid Si»- 
gel. WCUmm EWalfe. M». VMamaan Ep. Baalk: «t: 

bestätij^t der Sah-burger Kirche ihre Besitsungen, besonder* an Boaan im 
der UaUbark und aa BegeBabuf. BleiaBiajer U&. Bied 1« iS7. 
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Sept. 


71. 


in lilua Kctela 


Imirliundet eine SchenKung dea Mackgrafen Otto von Thüringen ' («n di« 






7 




- » 




Btrvatlatßreha su MaMridit ?). Buihena Trapbe» I, 97 Eslr. 


tTS3 












•dienkt dem Ertbiichof Adalbert von llambttif dS« Crarschan Graf Bern- 












^•■»ril* Im «Iam ^^«aaAH l?nr> «<vttaa l\^a*al nla tt Ijkm A nnj**i jrAlA««iM 

phc>i*4t I ^ ^ ^i^i t • Li Uli fii lir"i^ i 't l . 1 1 »'\ il r u rcii Ii 70. 




— 


— 


— 




' — 1 


•dienkl demselben die Graf»diaft Mnrk^af Ldns in Engern feienden und b«* 

141. Diese beiden Ufinuidcii haben Ind. 11^ Ord. 8 und BCj^ Vich 
loiciii Bciioren mc in um jituiuii iiuvvinifvr tiiirnt:« «isiiri^. 


17»» 








1«. 


A«fUtM 


üiliriiKt dorn von lliscliof J.lltnli.ircl \i3\\ I rcUirim-n (lasclli<it frbnutrn St. 














Andrcwkkwler Güter »«viiclien I'iria und Keunburg ia Ittrien gelten. 
Maiahctbeck'l, 9M> U«Md I, tH tmm «). 8cpC. 


^/90 








«t. 




restiluirt die Abtoi Kcmpton nur fnilieren Preilieit und RcidwmuBiltflllHHP' 

kcit. 31iibillun Analecta 450. Lünig Will, 


ttST 








sc. 


BatlAoiue 
» 


»iliinUt «U'iii luil. T'itru» und l'aulus /11 WunntH, auf Vcranlaaaung »einer 
Mutter Ag^, aciacn »u WciUburg an der Laim an der SAdwite (de* 
gtMn HvC sttMau» Ifitl. lv«nB« M. Krmnr Or. Nmi. itr. h bat* 

den ALJrücIien fehlt eine \awffs Stelle, welche irh abscfariniich beaitce. 








Dec. 




II 


acite&kt dem ILrzbitchof üebliard von Salaburg und dcaacn Nadifolgem dia 
Ablci Chienaae. Klaiamaycr tf«. 








t06S(I> 


• 




WO 


— 


— 








bc»i;aii;t dir Stiftung dto 8t. KaricnldoUCM in Otaunhcte. ScMptia 










St. 





bestätigt der Sptnri'r Kirche den derselben von seinem Vater geschenkten 
Wald Lu&bard. Acta PaL Iii «tvs. Wüvdtw^in M i i%m £xtP. 

«WM Va • VHV« * 


ft76t 








tf. 

• 






tni 


— 


— 




m. 


Uli— Wl 


Ite«iäiifiia| Ar dia orsbisehöfliche Kifclia BawaM ctrf Twabwiw C8| 














1793 






hm 




^^vmnft www 


■ rliiMilif äl*Hh ITvwliujklaAf AlHitt nnd KiifliMt nnJ Klflsliirv von Clllik Ami 

BvfflWIHV WHb E*rSBWBUIW jfcwmi* aa iB%a wcas aa aa ^iiviaa la aaaa jiaaw^waM was ^JWBaa wvaa 












n ■>! inf TK^il uiiniHl rlil rx \ i~l .1 T'iil III 1 ^ 'S 
in II niCM X IICII WlalW ^/i-iin.». -i'.io j iiL^ inj. 


1704 


10 






17. 




SVuCUaV III» IIA OUUllUlt i«E*IIUCIt HIB t.l 9<t«Ib IIIT Villi- Hl »tillllir UvKvUWnrb «-lllk' 












III, 817. * 










»0. 




bettätigt dem 8t. Fet«rMti(l n GcmIw die demteftai von adMr Mvtlcr Ag- 












nes geschenkten GUter, Harenberg Mon. nird. i65. 


t7M 








1». 





bestätigt dem ^larienklostcr stu Qtvcdlinbtirg d^ks demselben vovi seinem Va* 












tdaa* ff Jk««*liianVlO 4^lll All K'f^llllArflaiVMla I* ff*alll H\ vnil PfltflA. 


1767 


— 


— 








•ciienkt der Magdebutiger ftirche dia ihm angefallanea Güter dca Canaaica» 












ii^nnman iin wah nvraHiiinBCjni*^^ ijfwcpini v>» J#* u ^ 
DesTangc iiie srr\y iicgien oos iwwws najKMnvHHi»» IaMWWIB w** 4^ 

Miui. BfMslklUalli ftTA. ^ 
SIMft HWlIVWW* *t# V* 


»708 








r. 




wa 

1 
























gm feb wm Bring von cclui'CamdfB nabct deQ.a«g,eliariyB Win* 
sem. Lodewig Sd. VII , ««9. 


1770 








tT. 


ivxta iluuium Fi- 


icl)cnkt drm BUtliuf Aliwiii .11 Hiiicn die r.wci Hergc Sti-inberch und 








»chimeBd» 


Oealea in der Mark Udalricht. Lang B^, B. l> 84 £itr. Uonnajrr, 






8 






Bati^MM 


BeitT. II, «4. ~ . • - ' 


»771 










anheilt dam HoahMift Fast au aia« arnaute Besläiiptng seiner Besitcungen, 
aamcaiHdi dar Al»tai MrwaaiafliMtcr etc. Buchiager U, S07. Uund 1, 
t«7. Vai|L üa VdtD^ von tO. Jidi lOI«. 



Digitized by Goc^^lc 



Heinrich IV. loes — iog5. (i — m.y 



89 



Vo. 


0 


R. 


1003 ( l) 










Od. 98. 




«773 






loe« (II) 
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J«a. IS. 


TriboriM 


-i775 
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1776 
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• 777 

* 1778 
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— " «a. 


AnctutM 


1779 






Apru M. 




t780 






Mai «. 




t7*l 




— 


JiiU u. 




' m« 


11 




— 17* 

pet. *. 


HällM 


t7»3 
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0 


— 6. 

— M. 




t784 






NoY. 19' 


£iuttem«burch 


t785 






Dec. 

1065 (ni) 


Gosiariae 


17M 


— 


< 




Wormatue 


tTtT 






— 1. 




t788 


— 


— 


— 




tm 






— Oft. . 




tTM 






Mal 1. 





•bntiltgt and TergröMcrt dem Ersbitthum Hamburg den I or^t Lrtencbrock, 
' aad gaitattct, dan di« Uörifen der ErabiatbaiiM über ikr« Bgaitsungai 
«waeriialb dcualben ^«Ichc DupmlliomlicAtgiiiak haben immfaalb 

dtr <>ci»llichen Rrsilziingm. Staplinrft 1 » , 415. 
giebt der liirche Sl. Stniun und Judas zu GuttJur statt des dvrscllica voa 
■einem Vater getcbcnkten Netinten* der dortigen königlichen FiscaJgfiter 
X**** "**l>* a«w«hl der Jürdn afitalicb , ab den Rekbe acbidiicJi war) 
das Ont Begciutedt taa Gau Soalia. HeiMMciaa Ani. Obd. 7«/' 

beatili^ dem Hloatar Burtacbeid eis deniMlben voo aeiacr Matter (aacbcBk- 

te« 'Gut ^ Sinsig.' COnther C D. t, ttt. 
»chenKt dem rr/blsL-Iiof Ad.ilbrrt voft Haniburt; das mit H&rigen besctsle 

Out -XU W inellie im Gau Lacne. Slapliont 1« , n^O. Lindenbrog lat. 
»cheiütl dem St. JacobsUoster au Main« (unf und zivanug Maaten in DAr» 

lügbeim im Mabigau ia Bertold« GraCicbaft. Jeaimia 8. Sii.lll«g>II» MW» 
mtitulrt ifem' (Htcnafinater in Regentburg das Qml Otnariagi Bled It'lM- 
«rtlirllt di n Mini*teri.^Irn dts Klosters Mriiii'iiflinll JimnllMi Bccht wie die 

von St. Gallen haben. Ilartmann 139. 
TCricibt dem Büthum Utrecht die GraliMiiaft Weitliacaa aAit der Abtei 

EgmAiuL . Heda »s. Mieria I , M. 
mlituirt demielben vendiicdeae dwek Graf Tbeodorich von Holland und 

do>9in Söhne ihm «alri««BO OUcr. Heda ts». Mkafu» I, iw. iGai 

ris l, 07. 

•ehealit der Abtei Geraroile daa Im flubcagan |dagaae 0«tt, wdebaa ihm 
Mch d«m Ted« der Jutta svlUlev frird. Be^pUDaaa lab. Birt. «7t. 
Lenelileld hiat. Betclir. 307. 

schenkt di'ti Kirchen des lieil. Stephan und M^^rtin iw M.iinr. eiri Gut sa, 
Orb in der Wetteraü in Bcrüiolda OraÜMhaA. Gudeu CD. 1, M. Kre. 
ner Or. Baia. tSt. 

eignet seinem Jugendgeiahrten Cuno und dessen GemaUtn Mathilde OütRr 
KU Amena, Fiscfabnuincn und Stratheim, in des Grafen Dt-rthold Graf- 
schafl Malstatt (bei Friedberg in der Wetterau) gelegen. Wenck I, m. 

b«t«rkundct, das« aeiae Matter AgiMa dem heiL Morita aa Magdeburg die 
. Vnia Sttbhat gcacbcflikt bebe «od bestjl^ dieae Scheaiittng. Sagittar 

I, tl04. 

erlheilt dem Pfalzgraf Friedrich für desjcn F.rbbesilziuig Sulza Markt, Münse 
und Zoll, imglcichen das Hecht Salz zu sieden und schcnJit das königli* 
cbe Drittel deaaelbea dem dortigen St. FetenUoeter. Ucgrdenyicb 7t. 
Bader Samml. «90. 



Hkwter dea bciL Benigna« au FructtMria den Ort Bivalwla. 
OulcheBOB Bibl. Sdm«. 302. 

erlaubt dem Kloster Lorscli, in Weinheim einen Markt an orridilail «ad 

uberläist ihm diesen Ort als £igentlnun. Cod. Lawr. I, i^ 
schenkt dem Hloster Hersfeld acha Manien i«Hblieaibu]r|| ia pagftI«gaBlü(!) 
Leddedioee U..Sciir. IV, iTS. 

dem Merienldeater (AltenmOnater m Mabs) acht Mansea «u Linden 
Im Lahngau in Wernbcrs CraCidiart. Wenck III, 5». Daa DMom: ' 
Data Apr. mius wahrscheinlich Data noo. Apr. geJeacn werden, 
{pebt der Abtai Eptemach auf Ersuchen de« Heno^ Friedrich von flledar.t 
lotkiii^ Güter ia Wieaele nuttek, walcbe dica^ bWMr aa 
halle. Aela M. III, «7 Sur. 

12 
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180» 
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R. 



1065 (III) 
MÜ 30. 



— tt. 
Juai 4. 

— tt. 

nhne Tag 
Juli tT. 

ohn« Tiag 



AucattM 



10 



ohne Tag 

Ajig. 8. 

— lt. 

— M. 

— io. 

— 30. 
Sept «. 



— 0. 
Oct. i. 

— M. 



Triburi 



— t«. 

— tt. 

Nov. i9> 

1086 (IV) 
|— jl:«br. jo. 



GodariM 



OfUtaflevo 



Ocltertlmio 



Chabri«« 



Womutiae 



Urinuide für dk KaiMria AgOM. Archiv V, S17 nwr CiUt. 

•ehoilit d«« Craftn Eberlourd toh Sponliciia die DüHier HMfcMdtB «ail 

ScimeigliaiiM'n nrbl dem Tlcilii^cnfortt Sw StordgMli BrMMT dipL BmIt» 

I, 137. Sdii)]>iliii \. Ii. I, 177. 

Privileg rar das lüo^u-r Uliciaau. UMhudS Jp W Bitr. H«iig|rt G. Dp 
M deuUche UebcneUiuig. ^ \ , 

b«*titif|t vnd ▼emalift dis Bwitcungen tob 8t. BlMi«a. G«rl>«rtnnt.iilT. 
nii;r. III, 27. 

»ilirriU ilrm niichof Altivin von liriv.eii die Abtci Pollingen im Gau liuaen. 

Archiv III, &eo F-nlr, Ocfele S. 8. II, 833. 
icbeokt dem MarieiulUr la Uildcabcioi MMk WüdlMma M durlcniau Or. 

Ca«ir. IV, «81. 

bcatüii*;! die Frciht liin iK « TUoticra St. MniatiH. ZyQwiM M lait SkffL 

lionlliciin 1, «»6. Ciilinct t, t,ii, ' 

cmcueri die Verordnung über die BechM der VOgM ven M*iliafa. Gel- 

met 1, «5i». Uontbi»im Ip 40t* 
bestätigt die rrivtlegieii der IQStter Stab!» vnd Mäbnedr. Hartene-CoO. 

II. 70. 

•cbcnkt dem von Krr.lii'irlinf Anno von Citln errichteten Kloster Siegbnig 
dat Dvt( Blongi ilc im Wcstphalengnu. Würdtwein N. 8. IV, 9t. 

ieliciikt den Uocbatift Frcsüng^ die Abtei Uenedict Beuern. Hund t, in. 
Meiehelbech Hi«t. Frii. I , Mt mit Siegel. Mcicbclbcck Chr. B. B. 7». 
Sl. B. vn, öl. 

•cbenkt dem Bischof Einhard von Speicr und dessen Kachfolgcm die von 
Coimd DI gestiftete Abtei liaabwg aa der Hardt. Wdrdtweia 8dhe. 

IV, 3M. 

det^U iiken die Abtei Sl. Laraliertus tu Grevenhausen bei Neustadt an der 

Ilardl. Will dlwcin S»l)s. I\', 3'ir>. 
detgieicbcn die Villa Umunach mit allem V^ubebdr. ilremer dipl. Bei- 

t«ig* I, IM. ' 

tcbenlit dfm Krzhhclinf Adalbert von Hamburg und dessen Nachfolgern die 
Abtei Lorsch im Lnbdcngau. Staphorvt l* , 498. Lindcnbrog 179. 
Jeaimia S. S. Mug. II, iiO. Vergl. Cod. L.iur. I, iSO, \ro auch drei 
auf dieae Schenlrong becOgliche nadalirte Bnefe de« KSaigi aa d«a Abt 
aad die Wöaeiie tob IiondL . . 

icB die Abtei'^Correi. Or. GneiC IV , «ii. 



•cbenkt demselben den Könlgshof Duisburg im Ruhrgau in der Grafschaft 
des HaJagrafca Uermaoo, «amait dem daau g^körigen Font swiacbe» 
dem Bheia, der DUaacI uiid. der Ruhr. Stapborat I* , %M. Linden. 

brog 180. Crollius PIM/f^r.ifuii von Achcn Co. 
schenkt demselben die \ iU.i Siu'-ig am lUiein im Archgau in Bertold* Grat 

schalt. Slapborst I* , 430. Lindenbrog iso. 
■cbenkt deaaelbea die Abtei Conrei. Scbatea I, &64. Staphorst I* , H3t. 
* lüdenbrog trt. Ei iat diee efaie «weil« Avaferligung der Urkunde vom 

6. Sept. d. J. 

Bestitigang fiir das Bisthum Trevigi. Ughclli V, su. Der aua Goalariaa 
oder Corblae Terdrehtc Ausstellungsort hat an dem in der Ifrlmdt 
EUto Nuicmlwigeasia Eplaeojpv« eeia-i 



bcsiaiigt dem Nonnenkloater Sta Maria cu Moliano die demselben von Dt- 
Ten Xrevieo gmidM« Stheahangm. I^gbdli V« HC 
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Oct. 5. 
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Railbyoat« 
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Jiinl 8. 
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Angrae 
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14 




Juli 17. 




1818 






olue Tag 


Spirae 


Kl* 
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— 












ohne Tag 


Moeonliac 


tssi 


— 





ohne Tag 




ms 
















ohne Tag 










ahne Ta^ 
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Qct. i. 
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19 


— 


Juli 17. 


















13 






1837 







— 9«. 


RodilMi 








1069 (v^n 










Juiu 1. 


Mogontilte 




10 




Juli 17. 




t«9 






Aug. 15. 


Tiribiiri« 



dotirt seine Ocmnhiin Bertha nach Jcm VorbnJ §e"n( r ^'iir^::iigcr (voi-gl. 

Crk. vom 75. 3uli 1044) mit der Abtei St. Mai^inüu, und bcatatigt bei 

dieMr Ccbgeniieit deren l^rivUegini. Uonüielaii I,'4t7. 
schenkt dem LuiUria« dem Djea«'' aeiae« Cetrenen Batbod«, iwct WUfutn' 

im Gau Oatridk Gkran. Gottw. 1 , 978 Pmi. HaeaBjr < 

unea Br. «. Du Datum in Im 



der Frejaingar Rirflie die VSka Cnbidat l<iiaca, Oapa* Baiiii «te. 
Im Gau Istricn. Mcididbedi I , Ml. 

überlaset Avr bitcliöilii'licn Hlrclic zit Passau die Villa Tyscnfiirt und die 
Orte Paumgaricn, Stuphcricli uml >1odaulla im Osigau. Wiener Jahrb. 
XL, AaaU. 38. Hund 1 , 368. 
reatitnirt da* Ulotter nbcman," nelclica er dem Biacliof Hinnald Von Coai> 
•lanx Ubcrlaaieii hatte» u Rttdiaicbt anf dfMcii TriTUcglca war varlgaa 
Krrlhi'it >u>d UeidnaiuBitMlbaf)i«lr. Zapf IfoM. I, «61. Ceribeit da 
Hudolfo ise. . 
nimmt itß Moatcr TMten in -adnaa SdnUs una baatÜIgt deaaan Privile- 
gien. Eichhorn £p. Cur. 4t. 
Bcstäii^uni^bricf lur die Abtei Wetaaenbiirg. Schdpflin A. J3. 1 , 173. - 
bestätigt- lirr nanibcrgiT Hii chf Aiv derselben gc»ilivnlilt n (laut : Hatenrgau, 
Salcgau, Crapfcld und VoUdeld. Usaenaann hp, Bajnb. 47. llcjrbcr' 
jpr S«. « aäit Stcgd lu to«*, wahin^eM Uilu vifOctciU docb gahSit, 
obgleich Lang sie r.um Jahr io67 giebt. ' 
schenlit seinem Üicner Otnand drei bisher mit dem Rischof von Bamberg 

streitig gi'wi'^i-iif Mniisrn im Haiiiii/.g.ni. Schiiltc^i Iii«!. Sehr. 530. 
acbaakt der Abtei Werden fünf Weinberge stu Cambo im Gau Einiioh in 

Ltidwigp Oraftckflll. Pea Codi ep. I, 9U. Kremer Orw 
ücht'nkt derselben alles nas er in der VHla IStilfceim im Genllerlbea 

»lU. l'e* Cod. ep. I, 557. 
bestätigt die Freihcili-n des HIostrr-i Lorsch. Cod. Lanr. I, 185. 
eHaubt dem Abt Udalricb voa Lorsch daselbtl einen Markt au errieliiea 
y« d«i an Wiiloch. ''Cod. lanr. t. 



schenht dem von Bischof Anno von Cöln erbauten St. Michelaliloster aa 
Sicgbnrg ein Cot in loeo Aaimerü im UavclgaB. Würdtweia M. 8. iV* 
. M. Mit Ovd..tS lind Reg. tt. 

schenkt dem Altar der heil. Jur -tV m r.u llitdfsheim die bisher von Fricd- 
ricb und dessen Sohn Conrad innegehabte Grai^chatl in den Gauen Va- 

" ledungcn, Aringc und Cuttingon. Schaten I, 560. Lanenstein Dioc. 
^ Hild. 11«. IHeae Urlu (deren Z«itbettiBHBnog<iriclit aattar ißam Xwei* 
ta itt) und die im ib^enden Jalire iiiir Uildceiicim anifiMdl 
tcm die Verhältnisse der Gn&ckaftcn an dfln Oanen und an ^iCn ! 
liehen Sprcngeln. 

schenkt dem Ilochstift Meissen swci Hönigsmansen ' au Liubitnwa 
bei Druden). - Sdiüttgen KaeU. VU, »M naeli SdraJtca. 



bestätigt die Privilegien der Abtei Hersfcld. Wenck III, ss. 

«fadaiboU die der .KiNbe au B U d e abei m tm ». Ai^^ tM« gemacbte 
bong, «kirnten I, tl*. Lanenetein Mncw Hid. i«6. 
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17 



April lt. 

Tuoi -7. 

— 1«. 

— 55. 

Juli 19. 

— n. 



Oodari 



15 



18 



t«*3 
lIM 



te 




|«pad «tniB Om- 

mm 
Aquisgrani 



Vcrrmhurgcn»! 

urbt! 

Cwitfriuiiae 



Man 2ß. 
April 3> 
Mai u. 



Juli 1 T. 

— 30. 

Ott. ft. 

Dee. 11. 




Triborb 



Balileac 
Stradrarc 



GotliriM 
WonMtiM 



«dienfct dem BUtbura HiUI«li«nit die Cnftdiaft in dan Gtmem Vilm 

Hardlgon. Laucnttehi tMoe. Ilild. Ii3. 

•dhenlit ilrr von soini-in Vatrr f;^^rünl^•trn Co^l.irrr KirrliO Cut Sciflif* 
im Gau ?[ictu, mclrlu-s er ron Markgraf Uodo »Itgelrvlcn erhaltMl* 
Heoieecin* Am. GoM. hi. 

dmi HlMlar dA heil. Peter und Georg ru Bamberg einen Wild- 
htnm an der Rednits. Ueyberger Kr. 67 mit Siegel. Uaaermana Ep. 
Baad». 



R<«itltig<inf; für da« nitlli«m Tlrerfe«. Oj^tll» y,M iar A« 

urt GutVari licisil. 
•chenkt der Abtei Henfitld Am .^ 
■ Bm». UI , WO. 

■tiienltt dem Bl«etep Fmtetiiari* die ViOe FoMria im VoatCmil; G«iel«- 

non Ribl. Srbns. »37 Tcrjb'chcn mit Arch. V , 307. 
be»ti(igl ilic ri jvili'f;icn und Beiitxungen de»lli»lliunis Luiiirli und vermehrt 
die letzteren mit nrut n , namentlich mit dem Dinnnt , ilrr Grai- 

idiaA LiMÜn, daa Bcbokugungpredtt in Aducr neidufont etc. Che- 
pe«*9Ie II, 13. 

schenkt seinem Kanzler, dem Bi.irhnf Crrj^nr von Vcrcelli und dessen Kir- 
che viele Beaitsungen mit Aiiiuaiuic» uud dem was nur Grafschaft ge- 
hört, B. B. Casale, OdaJingo, Albalingo etc. Mur. Ant. It. I, 737. 

BeaUU%iuigi> und fVeiiieitebrier ßta dae Biititaai Mete. HiM. de Mete. 
FMit.-M. Dw AmMdbnifMrt far todi woU Gedern 



bettülgt die ron der NtMUM Indilh dem Sl. MoritKmünster k» Magilrbnrg 
genedile Scheokiiag wm eOf Maiwen tu Scbeiingen und Aamanielie« 
im Gen Sna're. Ocrclien G. D. III« «9. ' Segtuar I, MS. ladewlg 

Bei. \TI. 

sÜicmIu drm JUuster lUiciaau seine Besitxungcn in Lnsisliom und rrrfingcn 
im Hegau. SchöpOin A. D. I, 17&. 

•eiicnkt dem Hlotlcr Sl. Blesien aiebcn Maaten md eiaea iialben •« Eggm- 
gea in Alpgam. Herrgott Gen. II, IM, 

•dienkt auf Fürbitte vieler Iti^iftofe und Grossen de^ T\rirli.i dem Bischoi 
Thcodwin ron Lüttich und dessen Hirchc die Ca^tflk- :\luat und Bel- 
mont mit der Mark von Valenciennea , nebst den Al>ttirn St. Walde- 
Inid, 8t. Aldcgoodt St. Gielau, OUaMoi uad aeciw ProbeUiea. Gba«' 
peaviile II, it. idmeua III, tt «ro trrtUndlcfc dleBaten der Vriu tom 

?5. Jun. V. .7. lifij^osfl/.l siiul. 

schenkt dem liril. \\ igbert su Uersfeld xum Seelenheil seines geliebten Leu- 

polds die \ Uli MertenfiiM mf dem Eicbsfeld. ^'euck III, to. - 
aeheakt dem fiichof Benno von Meissen und dceaen Birohe acbt Hfiafgibtt* 

ben im Gau Mibe. Kreysig Beitr. I , s. 
echenkt. dem lu'il. SuiLorl /.u Wcnlcn die Lclirn, wclclic Guntram in der 

Craibcbaft des Pfalsgrafen Ilc^ann hatte. Or. Gnelf. U, «17. Fe» 

C. D* I, ttt. OroBlae HalagMtaa voa Aehca 11«. 



baalitigtdrni vom lieil, Pli iriniln u\ !cn Vogrien ßrgriindoton Klotter Uombach 
dcaeen von Carl dem Grosten ertheilie Privil^icn. Acta PaL VJ, M«. 
mit. d» Hoito, FitaT. n. Hnmar-Or. Haaa. it«. 
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Ro. 


0 


H. 


1072 (\) 




* • 


.«847 


_ 




Jan. 






feierlich«;, Genehmigung der Stiftung des ni^dnims Ourck in SaUburgcr Dio- 
ces Uiin li (li n Erzbificliof Gebhard von S;\I/biirg nach vorgingigcr Ua> 
tctmchung dt-r Sache und mit Bestätigung der von dar Gfjjfln HCBlBa 
h«if8g^caeii I>«Uti«il. AcU 8. 8. Jan. V i U8. 










«. 




CanonniiC« ^ oaia uvr «vraoiiCDot vvonarn Tun 9asu>iirg lU ▼an aicwnn nrp. 




19 


— 


Jiüi 


17. 




slifl .Abhängiges Bistbnm ku Gurdi ernchtc. Hleiani.i) er Qi8. lliinJI, 57. 










«7. 




bealaligt dem Uloater Ciugnj den Bctita der dcnuelijcn von ileato getchcnk* 




— 


17 


OcU 


5. 




Im KirdM ni BlwrlhiBwi. WOnllwciB V. 8. VI» MC * 








1073 (XI) 






«850 


— 





Jan« 


9. 


VerUnufcii 


RestStigaag fiir dio Canonflur an Trevig^ Ugbeili V, 8I8. 


«851 


— 





VM 


M. 


AvfiulM 


bestätigt ^ Ton Hfinig Conrad II tra-Jahre «Ott den itochitHk Baaal g^. 

machte Schenkung gewiMcr Silhi'r<^"ticii. Ifcn-fiolt Gm. II , 15». 


185) 


— 


— 




73. 





verleiht dem Bischof Altn in von Briien den AVildbann auf den OiUem 
ner Kirche TOD 4er ^iMOacli ottd Fiti8lfi8ift bb «BT Saw^ Waaunft 
Beitr. U, S3. 


1853 








«5. 




ertheilt dem iQosItr Ebtriedcb die ▼oll« FMhait w&aer Bnitsrnigeii und 








Juli 


17. 




die freie Abtüwahl. llartniAiin isa. TltrrgoU Gin. II, i'j5. 


iSS% 










Uusetburc 


bestätigt der Hircke ftu BaUenstädi ein und Kwanaig derselben von »einem 
Vati-r n<n h da KiMs {eaebenkte Maam im 0waib8ii|8n ÜD der GreP- 
Bchaft AdciberU. Bediauuui Ank. UiaU 8B». 


18S5 






Sept. 


S. 


RatiipOBW 


bestätigt die ttMatindUcih vad gar adiSn «raihlte Sttftnng d«a Kbalera Hot 

am Inn Jtiixh don edcin Pfalegrarcn Cüiio , ,ih dessen einziger Sohlt ilk 




— 


18 


Oct. 


8. 




der Schlacht geblieben war. Hund III, 37». Meichclbock If 38«. ' >' 


«850 












erlässt dem Kloster Obermünslor su Begensburg sehn BlOelt tob den jjOa- 












Vik\ n lieftmdrti Tieraig Sehwciaen. Biad I, 183. 


1817 












erlSmi dem Kloster 1<ncdermfiBaler dwadaacUwlawanzig Stück von den jöhr- 

lidi 7.11 lieferiulen üerlir.i^ Sriuveinert. Ried I, t03 Eitr. 


1858 






Nov. 


3«. 


RatispoMe 


■cbenkt der Kreisinger lUrcbe hundert Mausen in den von König Salooion 
- TOti Ungarn abgetretenoB Diatiwlell, noter der Bcdiogong die dortiÜaB 
Caatello, beaonder» MicaeulNirci «ft lMfbt%aa. Meichell^ I. ms. . 








1074 (xn) 






1859 


— 


— 


Jaci. 


18. 


W«m*ti8» 


Feierliche Relohnngrarlinnde und ZoUfireihell für die Stadt Worms.* Als 

.•»Jlc Fürsten des Heicli» treulos vom Könige abgefallen, seien die ^Vo^ra• 
■er allein, unaufgefordert und mit Verachtung von Tod und Gefalur ihm 
aidiiiigig yMlAeii. Wttrend ando« Slldte ihi« novo ««vadiloaBMl, 

Seyen sie dem Könige entgegen gegangen, ihm den Sdiut« ihrer Mauern 
und ihrer Waffen anbielend. Zum Lohne solcher Treiic sollen sie vor 

allen nndern lüirgern nU die iviirdi-jslen crhölit und r.iin) ehrenhaften 

Zcugnias an allen könIgUcbcn Zollstätten gefreit scjn, aimlidt an F^ank- 
fcrtf Bofkpord« HaatnafatolBf Dortnuidi Ooaler luid Augwu. Moilbi 

von Womiit 139. Srtiannat Hist. Worm. 3'45. Wölicm Einl. 3?i. Lu- 
den ig lU-L U, i;6. I.S ist auffallend daü« alle chronulogLicken Daten 
der Urk. mit Ausnahme derlndiction auf das unrichtige Jahr 1073 gehen. 


«860 








98. 


BreitiiictM 


bealili|^ aeiser Oemahlin Berta daa ihr achoo frahev geacheakte CaatcB 
B«iarlilM«g mIm ZugaliVr in 0«t Tliliriag8a. Ocidn C: D. Vm, 
383. Im Original stdit Aber imm AauMdhiagiOftoBreiKegan die Abt». 

demng: Brcitinbaeh. 


'«881 






Min 


M. 


* 


■dMldtt iüm Markgrafen Emst Ton Oestreich vienig Manaeil aa WiU B». 
gaca. Ardk ül, Eato-. Eoimi^r Beilr. D) M7. 


im 






M«! 


M. 


RatitpoMa . 


beitätigt daa tob BlMhQf van FlaaaaiB fartUbla WaalauailHalii. 




11 




JuK 


17. 




Umd Ult 181. - 






«9 


Oet. 


s. 







d by,GoogIe 



94 Heinrich IV.- im^ion (xn^^r.) 



Ko. 1 


o 


U. 


«y\<»« / Vfl\ 

107 1 (Xll) 


■ 




1863 






Oct. ». 


WomuUa« 


betUiligt die sehr merkwürdige \Vird<Th enteil ting det Klo«len llirsaa durch 
Graf Albert von Calw. Bciold I, U6. Mit IbA, XlT imd dm lair 
107S, wohin Slanael 4ia Drluuid« audi gaicilik 


1M4 




_ 


olme Tag 


nerttttat 


BeütÄiigting für die WarfmäbUi an Florcna. tiann IHott» I, 99> 


■M6 






ohn Tag 

1075(XIII) 


uad Ort 


vcljenkt den C iii> uil i : Mt Spcyur tlti* Gut Etclmogi.' in IlrJnricUs OriifrlinA, 
woMlbit ctu^ioDiieoJUoster erridilet werden aolL WürdtweinSubt-ViU). 


1696 






Mars 57. 


N t omauae 


Mttctigt oio oenenlniBg der lurcM sa nugguoerg im Buthun LatisuuM im 








Juli 17. 




Gau Uff^au an die Abtei CHuj^ny ^ und Tu^t sriijrrftrits ciurn «tnAtusscn- 








Out. K. 

1076(XIV) 




den WftliL linier der Dedin^pun^ hinsu ^ duM er uiitMur ^cmAciit erde* 
Winhnain 8. X, i. SehBplia BiaU B. ir,.n> 


tM7 






Apcfl 


Godari in pdatio 


gosi.^not (irr Aliiri Krriipicn ihre iinrrrlitin"i ii[;rr ''i^'riir nii fialian gpyibaaa 










Güter wieder an sich lu Eiclicn. l^ng B> II« 1« toi« 








mal 


WaraiallM 


schenkt cnr UntcnMHmiK der •bcebranntcB fit> PatanltbdM m Vimte 
derselben das Gut Bruudic im Ca« Vala«. Bondlam I» itt. Beda 137. 
tliraeus III, si5<k. Mieris I, 69. Dondam bat dia ZdÜtcatlHmiuig dieur 
Urkunde, mcUUc Stcti/ul doppelt. nämlMh r diaaan ud Mch ■■■ 
folg^iulca Jaurc anführt, gerechtfertigt. 


MM 






Juni 9S. 


llt«f«Mia 


•ebaakt den BhcImI Banao v«a MeiaitB und dcaa«B Kirdi« di* VüUBolllib» 








Juli 17. 


groidorf Ib d«tB«rt«v«rt Zadili. 8cUltse»lf«cUcae VII,4u MtciiScInltaa. 






51 


Oct. 5. 

1077(XV) 




> 


uro 


— 


— 


Jan* 38« 

- •* 


Caamiaa 

• 


verspricht, aicfi anit den BfachSfeti und FilMMBDaiilachlands nach Batb oder 
Entadicldmig dea Papatea Gregor VII an TOiglaidiea nad denwaUwn in 
DenttcUand Mchrea Geleil zu geben, lfm*. 8. 8. III, SSV. Or. Ondf. 

I, 58*. Bartiiinis Ann. .nl Ii. a 


1671 






Fuhr. tj. 


FtscenliM 


(in <iia publica*uburbii)PIacitum, wodurch der Uünig die Cathedralkirchc iumI 
die Canoniaa daa hcH. AiitSaaiina m PiaaaadHi !■ aaiiMB Bam ■luM. 
Campi l, U9, 


1 0 < 4 








\ ervoAa 


Bestäiij;un|> (ur daa BiatbiiB Pamsa. UgbcUi V, MS Jahr tMf« 






_ 


April l( 


Papiae 


Bcsti'iiiguit^ für (ins lUoalar 8t. 8BlTator au Vadwu HiMr« Aal. it. fl« MT- 

IVIiirgarin II, tlt. 




— 


— 


uhns Tag 





verleiht dem Patiianlicn S^^rd tob Aipil^a dleOraftcliaft Friaul nnd die 










Villa laiizanliia ncbil allen Lehen . weldia Onf Indwic dofC boMaiCB 
bat. Rubels 537. Archiv III, 675 Lilr. 








AUa II Im 




Palrasoniii.ip^. 








itlattA Taff 
UIlHw 




bcatiitigt dem GrjUea Runbold von CoUalto dessen Boitaiuigen in den Graf- 








'( 


adiaftca fVevlao, Padua, Vioaua nad OcMd«. F«ni Harcaf, it. 

M II r A nt f t V 7 1 


1170 


— 


— 


Juni 11. 


Xurin^crg 
- 


schenkt dem l'.itiirti i-hen Sigcnand von Aqnilej« die Crafutliaft in Istricn. 










Uglirlli ^ , 57. 









— , XI, 




schenkt demselben die Marliarafachaft in Hämthen. UakeUi V. a7. 


M78 






— ts« 


^^^^ 


bcttAlgi dem Hodittift Brlxeii dat Gnt Slandan imd ttgt nodi dfttaalg 

Mansiii im rin<gnn liinrxi. Hormrivr ndtr. If, f,7. 


tt?» 






Juli 1. 


^lugunlia* 


iibergiebl ilviii IitJi:iiur W ertiiher vuu Slriuljur^ die dem Ilenog Bertold 
abgesprochene Grafsehalt im Ilrcisgau. SchSpflm A. D. 1» 171^ HMT^ 








-r 17. 




gott Can. U, 196. Würdlwda K. 8. VI, M7. 


IM« 






Aug. 13. 




ichenikt den Btoaicr Sda drtfaiig «a TcncUcdeafla Orten gelcgaa« HTaa- 








0«u », 




ata. 8chBp1iiB A. D. I, iTg aiit dan Jabr 197«^ 
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So. 


O 




1077 (XV) 










Oot. M. 


WonmiM 








1078 (1) 














M«3 


— 


— 


Min M. 

•" 


J 




— 


— 


ohne Tag 


nnd Oft 








Juli 17. 










OcU ». 


- 








10» (0^ 




IMS 


■— 








t480 






ohne Tii( 


SptVM 


ta«7 


„ 




Man 30* 

■> 


Batüpoow 




1(5 


— 


Juli 17. 




tB8B 






^j. 










Oct. &. 






■ — 






EGnbeide 








— 


Battspoaae 






















im 


— 


— 


Juni 


Brilntia* 








Juli 17. . 




tMS 






— M. 










Oer. 6. 




M93 


— 


— 


— M. 


fllme Ort 


tftS« 


— 


— 


uline Tag 


Mugunttac 


tMS 






Decb Yi 


Sptras 


tSBfi 







— 7. 










1081 (IV) 




1B»7 






April 14. 


Medulaiii 


IM« 






4 





UMdit aus den conrueirteB Gfiteni de« n^elUidwa 



•diaikt dem Biatitum Briun «He« w«a dtr TanuthtiUe Beisog Wolf in 
Gatt Pasteyr beaeaten. Hvrmtfe Beltr. II , st. 

«cTuTiIit aiif liitiE- Biichof Sigefridt von AugUinrg der beil. Jungfrau da«elb*t 
da* dem gcncHpnon llerxog Weif, der ihn des neichh beraulien woQUi, 
^«richllicli ab<;c-9|)rL<ctiene Gut .MoriiiLirrt im OwcigaM. Or. Oudf. ID 
* pr««(; S. Ver|L Lang B. B. 1, tot. Mit dem Jahr io97.- 

rmtStoIft dem Hloatcr Benedict Beuren 4S« demadlMn «nlMg«« ■■ 
Reicbtunmittelbarlieil. II und IT, KS. M. B. VII » M* 
Ilial. Fria. I, 370. Eitud. Cliron. D. B. 78. 



umfaMendp D.mtellung der allen '/.ohnistreitiglieit awisrlien dem Hochdift 
Osnabrück und dem lUoatcr Corvei , und fünfte feierliche EaUcfacidung 
wm Gunsten de« Entcrea. Mdacr Oso. Ceaeb. II, ««»r StndholF 3S. 

8«lMa£t dem Bodittift Lanaanno die Höfe Itluratuno, Lustriacum, Carba- 
rlsaa ete. nehat G6tem de« geäclilelon Herzogs Rudolf (des Gcgenkö- 
nig« lUidüir von Silnviibcn). Gcrbert de Rud. 156. 

'Zweite abweichende Ausfertigui^ der in der Zehcnlstreitigkeit swiachen dem 
Rislhnm OMubrOck und dan RMatem Oonrel und B«ilbrd ■« CiutaMn 
des F.nteren (am 37. Jan. d. J.) jcgaheii« ¥lfh*^^^™ng, USa^r Om. 
Gesch. II , 353. Sandhoff 4 t. ' . 

Sdnitfr .«ad FnifaattalMtef flir'dat Biiiiiaat VtAatu Uw. Aid;. It. '11, TS. 

•dMnkt seinem IMmflr EUh» drei MTaateii m Dieprehdeadoif im Novdgnu 

SehttltiM bist. Sehr. 3i. 
schenkt seinem Diener Bafold einen Uönigsmansus in der Villa Walde im 
CmtEKnvmCi M. B. in, i««. 



IiMllti(t die Frivikgiaa und Beiitmi^ de« EmtiftM 

in, 33. 

übergicbt dem Hochstiit Eichstjidt den Wildbann in 

beif und Salcgowe. Sc^oltes hist. Sehr. 3«». 
•chenkt der Speyrer Hirdie daa Gut "Wibtta^n. IfVttrdtwdn H. 8. I, 

schenkt dem Grnfon .Sif';bort den Ort Wadgassen im Saargaii. Uonttieän 

I, 4)9. Hugo Ann. II, GtS. OttMr bbt. Bibt. n, «8, B«Ha dantach* 

Staatacanalei XXXIV , 95. 
bestätigt dl« YOB KSnig Dagobert gestiftete Abtei Rlingeumaiutcr bn Otr- 

rarrslif im in der Pfalz. Gudcn C. D. 1 , 15. 
sdicnkt dem llochstift Baad die Gralk^hafl Zühringcn im Bfcisgan. Herr- 

gott Gen. n, ur. 



beatitigt dem Kloster Orona cu Mailand die A!bfebeafi««lieit lllr dHMn Ca> 
stell 2itano. Oinlini Mem. IV, 53i. ' 

erthcilt dem Hlosicr des heil. Simplician ru Mailand die Abgabenlreibeil für 
liest eu Ort TclvilUo Grasso. Cialini Mem. IV t HS. Lupua U, 797. 
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SSOl 



n. 



38 



70 



-toos 



S9 



?7 



100* 



«906 



«906 



30 



«8 



■ IM7 
1908 
t»OS 
«•10 

Uli 

l9ii 
ftM% 

«91» 



31 



19 



31 



30 



J. 1031 (IV) 

Juni %, 

Juli 17. 

— 19. 



— «0. 
Oct. s. 
obno Tag 



1088 (V) 




— 15. 



!0«3 fVI) 
Jun. 33. 

Juli 17. 
Oct. i. 

ioe4(Vir) 

Män 31. 
ohne Tag 



Mai 33. 

— fJuni t7. 

— 18. 

Juli 17. 
Oct. 4. 

5. 

— 16. 

io85(vm) 

Jan. 00. 

Mär« 3i. 

Juni 13. 

Juli 17. 
Oc«. 

Nov. ». 



LncM' 
Piiii 
und Ort 



Palticco in cO' 
mittta P«rg*- 
mcnti 

Vcrooac 



und Ort 

Sutriac 

VeroHW 

ohua Ort . 

MogiuitiM 

Mctlis 

MagiuMiM 
<^uidcliii«blirg 

Hati«poiiae 



BettÜ^angibrief ftr da« ia Verfall geratliMi« HIoater dci Inil. £ii|(eaiwi 
ia der Oraftcbtft 8icM«* Viw» AM. Ü. YI, «97. Laai Htm. I, aaa. 
Baailit;(;<ing Tiir du BauMaUiOatcr 8t. Salvator m iMcea. Kar. AaL 

Ii. II, (Mtt. 

•bffrgicbt der IlirdM vM A^nJla)» dM Birtlram Vai«au ia latriea. Mit' 
getlwil« T«a Fatta. 

MbiitM%ar Freih«itabci<r IBr dit ftlaft Vte. t^ghdH Uli at». 
jü«. Ii. IV, tf. 



gdnitabricf iiir dk 
I , «•«. 



CuMBilkar da* bail. Faliciaa ia 



invcatirt den Johann Probaten dea heU. Aiesander* stt Bergamo mit den 
d«auelben von den Canonikcm dea heil. Vincentiu« daaelbat tlrclllf 
goaaobtea LeteafitefB sa Lot^laica und T«Mii«* Impna II| 7M. 

(in ca*a aolariata ^äw mediicala cat prope Monutaram ttl ZnuMÜa) 
invcsiiri den Bischof Heinrich von Tricnt mit Jlt Villa Ciütcllario 
bei Mantna. L'ghelli V, 504. UoBelli Notiuc UI, 158* Die Aedit- 
hnt dicoer UrKunde, welche anaacr dar JiliraataM aw bloa dto lad. 
XV inibrt, wird betirdfelt. 



(poat urbem captam) idienkl dem Ersbiacbof Licmar von Ifamburg und 
dea^ nacUblgera, ab Loln adaav fcaanar ]wachriebaa«B Treue und 
Tapferkeit, die Abtei des heil. Veit eu Elten am Rhein im Gau Hpa* 
Sehnten I, eu9> Staphont I' , «4«. Lindenbrog i«t. 



S. 



Kaiserkrönung auf Ostern durch Papat QedMaa UL 
umfassender Besiutigungsbrkf ftr Ätm Blotter Parfti. Mar. S. 

IIb , 601. 

beatitigt den Canonikcm der Maricnkircho su Pisa ihre Beaitsungca ilod 

•clicakt aiaea «taea Wald. U(|telli III, 307. Or. Cwdr. i, tM. 
besiätlj^t die Bcaitsmg^ dea lUoatcn 8t. Zeao bei Verona» Ibr. AaU 

it. i, 73». 

B«alltigiaB| lUr die O moaiii r n Varana. 1Jf|bcllI V, »M. 

reatHobt der Ibtel St. Madnia daa Qut Outmihaaaee im Oaa Dre« 

iJiorc. M.iitene Coli. I, 516. Hontlii'im I , i|35. 
bestätigt einen Gütertausch swischen i»t. CunÜMfrt su Cöln und 6t. Ar- 
aalf au Haci,. Cabaet 1« mi> 



si-lirni t I n \btrl ^V>iweilpr ärc\ T! nifr nn Jcr KJrchf TTochfelden iat 
IV'orrig.Tii. Sciiopflin A. U. l, 215 Kail die Lrhuntlc für unacbl. 

beurkundet das* Pfalxgraf Friedrich dem Kloster Goseck sein Erbgut au 
Wcdorp gescbeafct babe. Hcfdeareicfa 78. 8U|M>«nl I* * «W. We> 
iii^ die Cfarenota^e ab nnere B'edeidüielikeiten madMn mir dia 
Urkunde vcrtlärlitig. Vergl. Schuhe» I'irct, I. 

fieatitigun^ und l-'retfaeitabrief ftir das Kli>»tcr äl. äaJvAlor und Jiüia 

MttfariB O, US. 
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1085(Vni) 




D«csi 
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M bciila dttn Enbiichof Licmar (ur die Hamburger Kirche die der heil, 
l'elivilaa ge«r<(iii« Abtei fredena in Gau Wcetfala und beatatigi 
air die 8cii«Bliiiiig d«r Alit«i Ell«ii. Sclnitn I, CM.- Sttyii««at I« , 
IW. Bflodm t, S%ft. 



•donlit dem Bocfcatift Hildeshciro vermittelst dcaaen Bhchofä Udo dim 
kSnIglicben Hof Wcria bciGoilar melMt »wei Hunden Manaea, doali 

mit Ausnalime des Ifaniet «md GoaTart. ScfMlenl, «33. IleinMcKn 
Ant. (misI. 90. Ij.iiiriisU in TI!M. 117. niiim de sllu Worinc 61. 

schoiikt auf Hiue des Hbcliofa ilutmaun der beil. Maria su Speier die 
Ktvci GrarscIinAen zu Liiitrameaiorst im Speiergati und au Vorech- 
beim, mit aolchcn Hevbt «ad Gewalt wie daaelbflt bither di« Comt» 
tat tatci hallen. JLcU Pal. TU, 33«. 
schenkt derselben die Trop^ui N.MiinlAirg in der WellMMl. WlMlWlfB 

Sub*. V, 353< Hemliard Ant. Welt. II, 9. 
desgleichen die Abtei Kaufungen in Hessen. AVtirdtAvein Subs. IV, 397. 
deigiciclieii daa «edMikg Huben haltende' Cwk Sandenlebea in Sadiack 

Gercken C D. VI, 398. 
schenkt dem Bischof Conrad von Utrecht aus den coi^scirton Ciilerti dci 
nach dem ius gentium verartheillen Markgrafen Egbert die Grafschaft 
Oateiigau und Westergftn ia Priesland. Heda i39. Micri« I, 94. 
deagleiehcn die dwa dabar rQlmnd« Graftcliaft lalafan. Or. CneK IV, 

«19. Eeeard Hitt. gen. 307. > ' ' . 

•olM-nkt detn Ri-srnilMirgi-r Vogt Friedrich die VilU-n (jra\vat, VintV, 

JUazeltn etc. in der Mark Camba. Lang-B. B. I, 103. 
aebenlil der bischöflichen Kirche an Vcrdnn die der Crtfta Helhild« we> 
gea iiocbverralh abgesprochenen GOter Mncacum mafua et minu*i 
und Sktfainiacan, und be*liti|^ dercdben necb andere BnitBuitgen. 
Cabnell , «BS. 



schenkt auf Bitte des Riachofs nusm.fnn dem Altar der heil. Jungfrau au' 
Speier die Abtei Hornbach im Blit-sgau in Gdttflried« Grafschaft. 
Würdtwein Subs. V, 355 verglichen mit I iusd. N. S. fj:.. l>ic,. 
Zweibräckiichcn Schriilatelier, s. fi. GrolUua in den Acta Tal. IV, M%, 
haben die Glaubwardi^iMit dleacr Uiltaade wie aiir acheinl «ait üa> 

rrrlit in '/«rifrl gr/ot;i'ii. ' 
Fretheitsbrief i'ur die St. äcrvatiuskirche in Mastricht und inibcsondcro 
lOr deren FrobHei, Mi» ridca Zeana. Wiraeaa |V» «M. 



best.'itigt dorn KlrutOT Rurrschciil ^pw'.-'.r- A',.-, nlfrldcr. THiinm^ W ]^\, 
Mit Jahr tOOS , Ind. II, lieg, lö und Lmp, 4, also »ehr xwcitcUi^il. 



Liciidiigt dem Kloster Beinhardsbmnn die Schenkung einet Hofe»* von 
30 niansen tu Topstet, welche demselben die Gisla machte, als Rat> 
hart, ihr aweiterEhcfan«, Bach Jeruaalem reiste. SchannatViad.!,!«!. 
Onatändlidie EnfldiiBg der BdMitio« dca Markgrafen Egbert, Aclifur< 
klSning desselben, und niederliolte Schenkung der ihm confitcirtcn Graf. 
•cbafteaOateijatt und Wctieripu an daa Bialhuai Virecht. Uteria I, 73. 
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8«biildiricf i&r die SchottiMlic« UtSmA» ia W/ih 8t. Stapliai\ su B«§em- 
hutf. Biedl, IM. Haad II, M und iMdHüMb W vmA MckMib I, «Bt. 

»chentit riim Bau ilcrr Donikircbe m FSm dw Bwoi H<fo Uvunn «ad 
Tapidna. UrIioIH III, 416. 

bestütigt dio Stiftung der Ablt i ilr? hvW. A^cricut xu Verdun dnr«b dca 
^ dortigen BiaohofTheiMioricii. MilZeu^u. Calmell, %M.|IUni«a* I, IM. 

bestätigt die Sliftang dca KiMicra der ML nnd JolMinies de« 

L\ ati;;cli«lrn /M Itfinliardsbninn Hnrrh Graf Ludnig und die- (Huicm 
HluaUT erihvilien vollständigen tVeilifiten , wonach es nur drm ro- 
mischen Stulile unterworfen aeyn und einen Beitrag «u den f ii|iHr> 
dM lAtoraaa gebm »oll. Scfaaniiat Vind. 1, tM aiU dem Jakr tM8. 

adbaAt iletai M«tn|;enM, ein«« Mlnluterltlea der Baadacrger Kirche, 

»»■clis Mansiii t.u Arnbarl». ScIiiiU.-'i Srlir. 350. 

beatitigt die Privilegien und Bfsiisungen der vereinigten Abteien Slabla 
aad Hatmedy. ^artene ColL II, 7S. Mirtcae m, Mt> 

acfccidit dem IfocIiMift MdMce Gttter ia der Bargwarf Nlaraciwe in der 

Pr.. / 1 Thiilamiwci. Schöltgen Nachlese VII, 30* nB( ti is, l.nK 
«ebr merk» unliger Hechts- und Frcihcilsbrief für die Juden : Jndas, !>•• 

vid , Moses und deren Genossen (alle Judea laDeutoddaod odcrmr 

!n Speier?). WOrdlwcia N.8. I, m. 
bestätigt dem MloetH' St. Zm* «u YeroatVineyfdm« CtuMlIe, ■. B. 

PaiMriagOi. Ufair. Aat. Ib T, M. 



Privilegium iOr dtt KkMer 8t. HOwIni «ad Btnedktii« Ia V«ne^ Ar- 

cliiv III , 6M mir Citat. 
Beatätigiusg für das iUostcr St. Felix und Fortunatus su Vicenaa. Mar- 

(■tIb U, IIS. Ughelli V, io%0 Mim 3?. Jun. 
«chenlit dem llochstift Brii«a eia« Qrabcbaft ioi PaatertkeL BonMTr 

Bcitr. n.M. 

scbcnllt (Irr Spflirr I(ir<!ii.' »ein Cul tu ITiisiin , Capelle, Semudcsbach 
und Arganthal im Nahgaii in Kmicho's Uralschall. Acta Pal. VI, ttO. 
litt laiL XV , Beg. 38 und Imp. 7, also doch KWeifelbaft ob hklliu 
gehörig, weaa aicb aus der VerglcidnuiK d«r iadcrVrtiiadefaMaa. 
ten Fürsten li^ne Bestätigung ergebca iolll«. 

bestätigt rfrn .Alanluancm dio ilmen von seinem Vater bcroitj iTllifiltrii 
Freiheiten. Mar. Ani. It. IV, . 17. WahrMheinlich imDec su Mao- 



SchatdRMfl 
I, «M. 



Kirche Twa St. Die^ (ili Deodtir i« OalUr«). 
Tliee. I, tMk 



schenkt drr Marienkirche au Asti das Caslnim Cürasso. Ughelli IV, 3S0 F.xtr. 
Bcbenkt dem iUoeter SU Gallen die Villa iaugendorf an der Donau. 
II,Ä 
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Spiraa 



rcuiitiirt der lüriilie toh Acpiilcja die Mark KäratlicB. Vl^Vi V , M» 
de« BooMA P«vi» ÜriMliMB «rcmaaMMOB. Hiir. Ib VI,«9T. 



BcsLätigniig. Ittr die Abtei 8u , Maria in Pompoua. Hur. A»U ü. 
t«w. Mit Mb- i«ti* lal* IV md 



•cberikt d«m Bodialift Bwd anf Bltta dn BSaclwls BvrdMurd ^ Abt« 

TT IT, 1-5. lIrrrgoU Ceti. II , i3o. 
i'rototidll über dea vom Kaiser dem Kloster der heil. Jnstina ku Padua 
Itir gcwim OOtar n^gaaidMrtaB Muta. Mw. Aat. It. II, MS. 
C U. I, Mt. * 



Qbcrgicbt dem Embiscliof Liemar von Hamburg mit Graf Bernhards Ein 
willignag, dcMen in Emsgau in Westphalcn gelegene Grafschaft con 
Bweltemnal. Scfaaten I, ««i. Or. Guelf. I, 333. Staphorat I»i 
Undenlnrog tw nun Jabr iMH ufcd 131 nun Jahr io90. 



•chnalit dott-KtoMar 8t. C«org im bathal aeeto Manaai tni Cm fiulIaL 

Hormayr Beilr. II , ht. 
idtcuiic dem Grafen Wiprecht uitd dessen ÜienstmannVtcic mret Huben 
Scorliij). SchditganCnf Wipradit S. Lndc«rl| Bd. II, tft. 
S. S. Ulf i«M. 

at. ValtddoaMr mtknm UmWOnO. daMlkit, 

Viad. I, I9ti 



schenkt dar Mirienktfcha au Achcn daa Gat Uarve. im Gau 

und nocb drei V«sMl<ib Sdtelen 1, 6M. IflnBna I, mt 
bestätigt die Frivil^gtai dce Hloatcn Werden an 

Beitr. U, 



^««tiluirt der Abtat UreoMtmOnstcr das Cat Fatiapacb nad aacb awei 

tw. XU fa4 V wed M,. 



besiütigt der Spcirer KIrcbo den Br^itr. der Aiitei Hombaeb uad 
, daas künAig der Bischof von Speier den Vogt der 
bebew Mit Zeopn. Wiüdtweia Bubi; V , «t. 
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Re^iennipKaritriff- "^'ii II icht ist dondbo achon rlncn oder einige Tage 
früher su rechnen. Uiu KönigtweiJie hatte am 6. Jan. io99 au Achen 
•Mit golbiMlflib Doch «timmca di* wnifiU» lUr fed^eklcm TMamiam , 

mit diesen EpOciMB iih> r. ;;i 
«chenjit dem Kloster St. [j i tm Hagenauer Portt etii%* LSiuI«rcaca mi^ * 

da« li< lioUis'in!;tiT< tit. ^^ ll^lU« ^■ln A. S. Vll, 7. Sdiöpllin A. Ü. I. IST. 
•ehcakt der Hirohe au Bibera die Hechle welche das Reich an dem Wald 
Iffwfa« Ut. WOidliMiB Dioc Mog. lY, «««, BcMtigen CmT Yit- 

prccht 7. ' ' ' 

achenki derselben ausser dem Herfite »'gedachtem WaM« «ocli ille Ort« 

Wiesingsrode und Wallrnrodo nebst vicr/.rlm Mansrn 7u HaUTltae.' 
Wardlwci» Dioc Mo^ IV > 3«l. Beide UrUu haben datf Jahr 14M9| 



Schutsbrief fiir das Hloslcr Usprilioven jctrt "Möns tti Tetri in dorAorUflien 

Provina im Bütliuiu Freisingen, nebst umständlidier lü^ilung von des* 

sen Stiftung. Hund III, 308. M. B. X,%ti. ' . 
Nttituirt dir Abtei St. Maximiu die ihr ungcrecliter Weise entrissenen B«< 

aitxuiigon üu Mannendal , Guteresbusun , Wilerc, Lesnich , Aschabaeh 

elf. Oiidon C. D. II, R. MarU-nc (^oll. I, 61 1. Honlticiiu I, l|85. 
restituirt der Abtei St. Maximia verschiedene in und bei Mets gelegne Gt> 

tcr. MaittM €oD.'t,*6ta. BMMhaS« I, W* 
B«atit%ungsbricr fiir dat Kloilcr Sb JaMv «a 

M. Schalen ly 667. 
restituirt dem KInstrr Corvei dtt JlUHlHltll TO 

ten. Scfaatea I, «67. ^ 
empCingt von Gnf Heiwicfc -nm Wtgkiim taiwehweiw 

tei und beMmt Iba daAr jaU dar Craftchaft i« 1 

I, 16J. 



LAfl^t AI- 



gi^rüadtl« 8t. CeoifpliloiMri 
Ona Hmtof« 



kaatitigt die DMilnHivaijgaB oMdma 8«laiiii|«i dar Uttidiar Blrdke. Cha« 

peavUle II« M. 
Privilegium (nr d*a «oa 

Goslar dem er die Graftdiaft 

Goal. 110 aaToUatindig. . 

Fr^iheitsbricf fiir das KlMtcr St. Gaovg in Schwanwaid. Ceabart BiaC 

nigr. silv. III, ai. 

eignet auf Bitte des Bischofs Hertvig dmi Hoclittift «.u 'kli-lssrn neun Güter 
in dar Bargwart und dem Ort Tribene und drei dcrgleicbea ia Obro* 
wati aii dar Saales Hatn GomaMi^ ia epiaialB^ AdalgotS 7 nach 

Schuhes. 

bestätigt einen Tausch airiscben dem Sliil zu Gualar und dem Wemhrr, dem 
Soline dei- Pauline, %yodurch erstercs das Gut Batikcwestcten , letalerer 
daa GufBoniidorp erUlt, wetchaadieaar 'sofort an daa Uoeter FanUnaaBa 
t^hcnki^ Baate Bidnan « aaak ScMMa, Mit daa M» ifMii 

restitalrt da» Gut 
R. B. I, III. 

dem Altar der heil. Jnngfrau cu GSCtwaick dia Inael Mntheimcr» 
wank «ad beatiti||k dia abr%aa Saiitanagaa dltoa« Hlaatara. 
Üattw« 9t9 1 
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liHtiigt dan Hchrlak v«n 8«ii««aBlmn( dem Stift Babenberg daa Gm 
Vicbbaclt abcrluMa wul c» von Üücbof OUo gegen Lci*(uiig von 
I<ri>-gsJlrri:<iL'ii xu LtktA mktttm hM. Mil dum lahr tlM. Mk(^ 

ibeilt von Fcrts. 

(cMfi de Ihigaria rediroiM) bwtiiigt die SdHmkiui de* Epp» ▼«« Wiad- 
het% uk iM Stift 8t. Florian mit Gütern «wtacfcm BSaenbarh und 
EbcniMoli b« m die SMmiacltcn Cränua; Meraujr Cc«di. wa 
Warn Sr. Mit «Un lehr ito». 



restituift 



KlMter StaUo die Villa Wüepp«. 



ColL 



Mute 

Eichhorn Ep. Cnr. %«. 



ItesUiligl die Privilegien det Klottrr* PfcfTer*. 

Herrgott Gen. II , i .lo- 
^«•titigt die Grttnduiig de* Kloatcra Gottaau bei CarUrube (in prouin- 

ota qaae difitur Teutoaica Francia ia epheo p ata Spireari) darcb Gref 

B«.<rtold. Wenehl, »u. Schöplia Hiat. Z: B. IV« M mir Fragment. 
BeatätiguBg fär dai St. AnÜMtMimMoeUr la Meileftd. Ptuicelli Ba*. Am. 

knie., «na» 



Slfei|iebt 4« Stedi Turia die dareh Baignai SU AndmMÜ em dea ■!« 
tramontAwa pertibin aaeh Hon» lUbrende Straaae earBewodiam «ad 
. fheirlint Iht mtA den Zol. OiudMM« Hiik de Sevoje m. 



JtaUtrkrSmmg dtirth PmpH Pmdbl //. 

Schuti- und Immiinitätsbrirf (ur «la» Hloiter 

gehörige lUostcr. MiltarcUi Iii, 7)7. 
Bestätigung für die Canoniber «i Cremona. Mur. Ant. It. II, 77. 
Scbulabrief für da* Beacdictincrbloater PoUnme »wuckcn de|a Fe «ad 

dem Lario gelegea. Beedwal PoUrane M. Lllnig Cod. ItditO 1^ iMfi 
Privilegium für Her^oi; Ordrlnf l-'aledro von Vi ii>'(li<>. Scndteaberf Ca* 

nna ^i5. littaig Cod. Ii. 11, tOSJ. Arvhiv III, eot Latr. 
Sihiiir.hricf fOr dieCaaeeihi r uml alle Bealtfcaagca dci BirthaaM Phtbo. 

AITo Pame II, ttS. Vcrdöcbüs. ' 
bestätigt dem Hochadlt PoaMtt da» deaedhca vaa BhchafUdilricli ttbcr> 

grhcitp Gut so Märdii^en in dar Proviee 8ciiif«bea lea Ca« OgM* 

go«Te. Lang B. B. I, 113. 
beatäiigt die Beaitsiingen de* von liiscbef AkauUHl flltiftclCB 8ti Ue^ 

I:iiiH)<1usti'r! r.u PA<i«aD. Haad II« fttc 
bestätigt liic Privili-^ii-ii und die ImmtiaMl de* Biaiknau Brtxen. Rer> 

mayr lU-i(r. II , (ti. 
erneuert die durch die Vugic gvkr<iiiktea alten Hechle d«^ Abtei >Veie. 

•eabnrg. Schüpflcn A. ü. l,.iBa- 
IteaUitiigt drä Canonikem doa betL Petnu an Worms fttniäebn lUanaee an> 

Brrtolfiheim , welche Ihnen aön Vater unter der Bedingung getchcnkl 
i liii-ii dmli i Np'- f i lUri liL' onll^omnicncii lUU Ii, lu iin Talente Ould 

an Gcnicht, aus den kinkunncn wieder bersuHelien. Schannat Uiat. 

WoeabMaiilWctfMMngalMrStdle, «elchaielii 
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befreit tm BcftihalNHige 'cinos licbn Vaten, det KalHnBenirlcb, dl« 
8p « i w » IHbfV «■ Buteil, deigcatali, da«* sie siia tt«r iki«|BBW 
fUbt itteli ient Tod vwAgoit kDimen , wo((cgra lie du AiiiiIv«Mar 

feierlich begehen «ollen, und »rroiflnet, d.is» diese* Pri\neg mit gol- 
denen Ruchiiaben an der Vorderseite des Duma auf ewige '/eilen au 
lesen seyn solle. Würdttrein N. S. I. 130. Uondam I, 160. 

bootitigt «Md GftMrtniMh awisclH« den HUaMrn Bouihardaimum «md 
HcTflfWI. Sebaunuit Tind. I, iis* Dl« Bcbo(qUhni lavM lot Aid* 
berlti« Canccllarius uice Magiintinte •cCloMMf quM BIIBe AmUmO* ' 
cellhriatum tcnet, rccognouiU 

bestätigt die Bceilxungcn des Klosters Schafbausen, Neugart U, titfestr. 

Beitlt^piiigp- und FreihMlabrwf für dio Abtei Scboiim iit d«a Y«fmm» 
ColdMC I ,.«9». 

wiederholt dem Kloster Enuiodtlii das Privili^g sebwoValen TOMSltMii 

1073. Uartmann i7i. Tkdndi I, 60 üitr. 
bestätigt die %-on Heinrich III «m t, Aug. 1053 dem heil. Euchariui «■ 

Trier Bit Vilnur im Ldu^ni f/emAtblt Sdienkiuig, Hmbot Or. 

Vtm. 1)9 Gxtr. 
bestätigt und vermeint ü» BrivUn^aB dca Hlottwn* Fsldi. 

UkU Fuld. IM. 



bestätigt dor Abtei Hersfcld die Privilegien seiner VoHahren, namentlich 
die drei Kirchen in Alutett, Osterhausen und Rictstett. Wenck 
III, W. 

Schutsbrief filr das ScbottenUoater im R^iembiiif. Ried 1« t9U Baad 

I, 3&9 und III, 06. Mit dem Jolir im. 
bestiiti(;l <lie von l'falrgraf Hoiiirieli geiiiarlile Stirtiing de« Kloslcra ! 

bei Andenueti. Acta Pal. III, 130. Ciintber C D. I, 177. 
•dMdtt dem ÜMbitift Banbeq das ScUoh AlbewiMtob im 

Schulte« htst. Sehr. St. 
bestätigt einen Gütertautch ovischen den ErxbltdiSfen Albert von Mains 

xtnd Ad^'lpiit > on >tngilehiirf; . wodiirrli rrslcrer Oberwesel mit Zu- 

' gehör und die Kircbc Udeomünstcr in Mainz (vcrgl. die Urkondea 

Otto I Toni 45. «nd 97. Aug. Mt)t der iwait« abor BaiunMi|iB 

in Thüringjcn erhält. Guden C. D. I, 390. 
lirsiatigt die Btsnii/iingen , Rechte und Freiheiten des Benedictincrlilottert 

8t. Georg im Selnvarr.n «Ul. Schüpllin A. 1>. I, 189. 
•ehr rocrkwärdige und nmCuacnde Verordnung über die vogteilichen und 

bCucrilchca VeiMtniiM der Abtei 8t. Maibain. Zjrllaahw «9 aiit 

Siofjel. Calmpl 1 , 530. ITontlicim I , H^Si. 
bc^tütigl diu Freiheiceti des Klosters Disseuiis. Lichbom Ep. Cur. «6. 
Bestätigungsbrief för das HlMtcr deabelLBeiiipiiw mElraataarja. CvidM» 

non Uist. de $av. M4. . ' , 

bflotIHgt die ZeHlieiheit der Stadt Wanm nd artiM liir daa Wacfet> 

geld. Horils vaa Wanna M«. WMakem Eid. M9> LMdaw% Bai. 

U, MO. 



bestätigt der '/eile MkI < !^t nit im OdcnwaU 
Schneider Lrbacbitcbc litst. 609. 
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rutitnirt der Abtei St. IHaxiitiin verschiedene Güter, ilir ihr Traf Fmirh 
u«d (leMen Sohn Cerlach ratKogen hatten. Mjrlvne CuU. i, 63j. 
llomhcim I, tSS' 

bestäligl die FrivUegicn de« Kluttcr* Retabardibniiw. Schuiut Viad. 
l , X\%> 

genehmigt die UeberlaMung der Judenxinic von Si ilrn drt nitrlior« Krnno 
von Speitw an da» Domcapitel. Crolliii« PfaUgiati-u iy7l'.xlr. Wurdl- 
wrlii \. S, I. 135 Eiir. 31it dem Jahr iii4 und Heg. 7. Da» eben - 
lallt «ngegicbcne aicbento Reg^erungy jähr d« ftiaciiwls deutot hi«rlicr> 



Tatar 



S«kttUbr!rr fix- die Kirche Su Die« (Sti Deodati) ud 

gen. £|H*e de St. Oiam SM nacb Breqn^njr. 
Btilltiguag der von Hcnog Heinrich tob Kimtlic« und 

fealiftcten St. Lamhertutkirche in Mimlhnn* 
fiaiertchcn Akademie IV, 607. 
ßcslBti°ungs- und Wicdci licistclliingabrief fikr da» IVonnenkluator St. Pe> 
ter mu Beuircmoot, vrcldie» Homarioiin gettiftct «od mit vienehn 
Hundert Mnneen deirgettkit dotSrt hatte, dan die HSIfte dairan tun 
ünlerhali <l< i IUo»ii rt die andere aber dem König gehören ««lle, 
damit dic^i-r jcues »chütze. Calmet 1, 5J3 mit dem Jabr itli- 
erlüoit dem KisiliMni IIkvIm daiMB «1 Vcroiw au aaidtade Abgllbcik^ 

Verei Marca 1, u. , 
bnitliigt die von Wernhcr Graf von \lAAxlt% dem IlloeterMvri nttwQ- 
len mt- üi(JI|^('ii rnllitllin , woniuli fi>rl;in hlo» dem päpstlichen 
Stuhl« uHt«;r\> iiriV'u «eyn *i>lL UcrrguU Ofii. 11, i3i. T»ckudi 

I, 50. 

Scbntsbrief fiir Maricncineiodaln gegen die (nach der lei Alamannornin) 
* beurtheiiten Amprfiche der Cvafen von Lendmrg und der Bibrger vmt 
Schwill!, und itestütigiing der genau In sclitiebencn ncs!l?iiii.;i n doa 
Klosters. Ilartmanii 176. Herrgott (>ert. II, U4. TschuUt i, 
bestätigt die von seinen Vater im .M.irz lOOS verfugte Unterwerfung der 
Abtei PMIm v^ter da« llodialill Baeel und empfängt von dincB 
Rapeltttnn im £!«•• gegen da andere» Gut ehiwIu Herrgott Gen. 

II, 133. 

be«tiligt die Betittungea dct Kloslers Estival. Hugo Annal. Praem. 
II, S30. 

luafilMandcr Bcatitägung^brief fiir daa Klbtter Mojrenmotttier (M cdianiun 
monaeteriun). Cntmet I, •>3S. Sehöpflhi A. D. I, t*t. 

Fr»'ili<'itsl)rief für die Cremtuu >i"r, ivuriii rr ihnen jeneN lH >i,iii^i. nns *io 
selbst communia nennen, auch zugestellt, das» künftig s«iu l'alast 
und llospis vor der Stadl sey. Mur. Ant. Ii; IV, 93. 

bevtätigt veciehiadene der Abtei IlifMaaah bei Boppard ^cniacbte Sehen* 
Imngen. Acta Pal. VII, «63> , 

Selm l7.1)riif Air alle lilu^tri- dir Coii;;ri'^;iliiiri mu« Valurabrosa. Laad 
Dd. IV' , 179» Der Ausstellungsort ist Houvi^nFs bei K^ur. 

bcatit^t din' ErricbtUng and die Freibeil de» von der edela Ir'nw Fauline 
und deren Sohn >Vcmher gc^liAeten Bimedictinerklcisiers '^lariensdl 
(l'AiilinM-ll) in Thdrlngen. ScJriittgcn et Kreysig D. etS.-I, 1»8. 

Pri>"ilfgiiim lurdicSl.nil \V'>rtiii. Iulr> iTcml Surcfs-iim^rrclit di r l.lifi,Mllen, 

SlerbfaJI, Uecble de» Vogic» und Veränderung des SchiiTscolls in eine 
Abgab« vant INiah. Ifnrita v«tt Wwmell«. kdctwlg Bei. II, Iii. 
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b«Mfiltgt die Be^MaiigeB dm HhMten-Poliniae. Or. OniK I» nr» 



übMgielit de« B»cii<rf H«rm«nii von Augiburg die .Abtei U«neiUoÜ>eo«nii 

Lang B. B. I, ft«. 
n'iDiiiit tlit- \.nl:I>a)-n von DiiM.irinn und Um BcaltauBfm in («tiMB lifi* 

i«l';li> lu ll U.iim. l |;li< lli \ , 'JOV. 
bcgn<i(U^l <!k' SkIiiic i1i> ('.iiifi-ii 1laiiiil).tl<l MinTrrvIso iiml re^lilnirt und 

bntäti^ ihnen die ticsitsungen Uire* V ater«. -Mnr, AM. It« U, 39* 
l'lndtuB vr«rui der RaiMr dm MteifABHB aber di« CMlIer dea.HomwB- 

MMters 8t. 2acfiarSa% .iiK^piiclif. Mnr. Aul. Fsi. I. isj. D.ns» dirsc 

"UrJntndf» >i!f?il !n flas iiii^<7;<'lii*ii<> .lahr ms) j;rliöic. Kcigl &ucL die 

ii.ilicrr Ilr4tiii)n>iriif> <lrs D.ilixrti : 5 i<l. .M;ii't. die (loiniaiety WM Itlato 

in jenem Jahrr , wobl aber «m 12. Man ina xuiritU. 
beatüligl diaBe«St«un^ad«aMiirieiiMo«ler« inM#gUAiio. VerciMarb» 
Placitum ^Tqdurvli der Kaw^r «Im Sdbnen de« Gfili.ird vnn HuMcra d!« 

npRtitiitinn Am It<if<'<i M.ir/.T^Iin «a du» -StiOsv-ipitf I vuii i'annn hr- 

(irhl,. All« rarm.i Ii, .Tifi. 
Sriiiii/.bi'ii'f f<ii' dii« Ulustcr des lieil. Apdllctiio» r.n CiuioMa uad deeaen 

Be»iUitii|;ifn. Tirubotdii 'jfiideaa U , 86. 
(^ln canunka sti nenügii) Haiserlickes Fiadttun fit daa Hliwter fltaitarik 

do rimi(>f)s!a. Mtir. \n(, lt. IT , fiS5. ' " ' 

Jieitnii.;' «lio I rclboilcii lUr MantuaiuT und miirlin>i^t . dnss der Itvfv- 

•ligle Meichspaiact in der Stadt abgebrocbett und asMcrliaJb- wiedfl* 
^aol^ebaiil wöde. Mur. An*. It. IV'; 95. ' 
beaciienkt daa HlMter VuVnvp» vHd dia Kirdia Stflkacdtti dii ÖiMaaga. 

M«r. Anl, It. 1, Oüi. * . 

Frsihcii^liric'l für die BOf^ar TOB BolOflMt 'Kur. . AbL J& I, #B1« Sa- 

•«ioU l*- , lU. . ^ _ 
bestätig» dem Conrai nttd d«w Ctildo Caad'ftM B«di<« in« (Ma«, fte- 

'xinetU nnd Cucc«ri. MorJondi I, >>'■,. 
Schnta - und ImmmiiUilaitriet fär dm lUuslvr Curada iia Cnxmo- 

neaiclieii. SaTioK !>> , m. ZaahatjM Ex««iBai f».. V^bdlt IV, 



Jwatlkigt «iif Bitte der (dwreb dSe Im Jalire vorhar geechelita^Erslifriii^ 

ron Majort'» v«^>MT!irhten) Stadt Pisa den» dfirtii^cn lUrdienbau 
die lliifc r.i\iiriia iinil l'api.in.i. i^itfilelH JAvorna II, l'At, ^ 
beel<'it>^l dir 1 roilu-ili'n der Alitt'i Sl. Al.iviniiii und ri':ttituirt ihr 

. cnli isurnr Culcr. i^yllusius 51. ilontlteiin ly<MI|. . 
Ge$m't$nn% fftr rda» ttloalep 8t Vitajii ia Rlra^« ]|a<|gbii^jä^ .; 



Allr Uau ti gabta anf da» Jakr iiUf yt9 die UAaad*'d«ch 

«u«j;o«ti'llt svyn Itann. ' . 



(ia «rcbiap«ioo|Mittt IjtaiTcniiat.) Beatitigiuig ÜLr daa HkMter Su^ äaAreraa 
1 bei B«va«M^ lUiMirdIt in, M*. I * j ; - 

bc«iäiii?t di-m llocitslift Itrixcn don HrKiix der Abtei Dissentii im Chur- 
^^u. Arcliiv III, $61 Lvlr. Ilonclli AoliKir III, 16I. 

SclMlAbrief dM toe den VaMllan daa KleMera Sc Flore nett m «r* 
MwieHde €aalall tt,.fU»i HteiMii» H, ise. Hit dai* ?akr UM, 

■ -14 
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— f. 



in looo Tollte 



Romae . 

II loco Bonbia- 
no 



Straaknt 



apud Tnicctun 



Wircoburch 



AugaitM 



HriiiMit 



Ralitpoiuw 



AquUßrani 



TraieM 



(ioxta ca^itiniin Laterculi territorii Corac1ii»uis) SdrataMcf IBv dM Hl«- 
•ter &. Donato in Imola. Fantusai VI, 39. 



Baatlti|iiiigibciaf (v<m vkrPolioMiM») fik dJsUli»tflrfiai&. 
Mur. 8. S. Ilk , «er. 

ninunt das von der Cräfiii Mathilde begabtp MospUal am BCBO kl MiMB 
ScbwU. Mur. Aat. It. III, 679» Or. Guclf. I, Om. 



hebt auf Hilten äer Bürgar v«a StndHOf t die von den BiacfaiSAn da- 
■elbst unre^litmüMiger Webe ebigeltthrlen Abgaben vom Vf^htw 

kaiiiV ^^il■llor auf. N\ Urillwciu N'. S. A'!!, 30. Schiipllin A. D. I, IW. 
adicnlit der St. Michelikircbe au Ajatncrpei) des lehnten au ZanUlk- 
I.iM. MwMiioI,«3* 



(in crelo«!» »ti Hiliani) re«iituirt und bestätig dem Ilochiiiit Wünburg 
diu ricbieriloli« Otfwalt im HorMfMnim OatfrialCB. 
Puld. «U. 

yttorind, daat illea «BgllltlK teyn aolle, wM die AdMitaSia m 

bürg olinc Batli tler Frieder und ihres Cunvciits veiAl^ IlenMjr 
Gesch. von Tyrul I, 96. Dessen Beilrige II, üo. 

'( die Bauern auf den Be.iitaungen des Hlostcrs Sonnenburg im'PU- 
atertbal von der gBä0icbeB Juriadktion« itetmejr Beitr« II t 00- 



schcnl^t dem St. Fclerftaltar 7.u Bamberg die ^ktri 
UnatniU Sdudtea hiaU Scbr. u«. 



VIlNpfeMlf «B der 



bcstÄti^t diu von aeiner Gmamutter Agnea gemaobte Scbenlmag ^dnea 
Guts an Simig aa «Um Kloator BartNlMU bot 4ichiB. OOnlher 

c. D. I, m. . 

beatittgt de« ewei KlSateni dee ML Mavtiia wti der heiL Jungltana cw 
Utrecht vras seine VoHafaren ihaen im den Cnea bU luäd 

^rschrnlit haben. Mieria I, 8S. 
brstntigt den l.iiivrohncm von Utrecht uad Mvjden die deaaelbei 

BiacboC Gedebakl enheOtca Privfle|iea vnlar der Bcdngeiti ihm 
vad dem Bdelie treu «i Urfben und die BiacMüe toh ITtovidit fa 

gleicher Treue au erlialttii. Zugleich verordnet er, dass alle dieaur 
Befestigung der Stndt Utrecht beiautragen haben dasdbst soUfrei 
aeyn sollen. Mioris I, ge. 

paletk» Imperatorie iai Xraleole, qeed TujgoLaüm dieitur) sehr merk- 
wftrdige Beadnmnng dei Vtreebter ZoHaatMe aufCGauch dos SchiU- 
tbeisaen, de» Castellana und der c lKn n (1 n-ncstiorrs) Uürgcr , ru lj.ii 
Verordnung , da*a die iremdcn Kaufleute unter der Cerichubarheic 
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WirodMUcb 



13 
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9088 

«ofto 

«OM 



is 



Wir* U. 



April 13< 
Aug. 3. 



— 3t. 

1124(11) 

Jan. 6. 

April 13. 

— «8. 

— as. 

Mai 30. 

JuU 35. 

Dcc. 18. 

1125 (III) 

lan. e. 

— 7. 

— 8. 

— 8. 

— 8. 
Aprtl 13. 

— li(. 

Mai 7. 



«chmlit (!em Alt.nr des lieO. GMlTg 8m 

SüiulU-s liiüU Si'lft'. '361. 
bettätigt die Reiitxungcn des Ktostcn St. 
' frei« AbUwakl. lim;(oU Qca. U« IM. 



ertkcik Uum ^ 



AifcatiBM 

SpirM 

Traicotl 
ArgentiM« 



in curia Bibcii- 

berc 



ante Wormatiam 
ArgcnlfaiM 



in cnria Aqnu' 

grani 
Tuiaburc 



reatituirt der Abtei 5?t. 'M.iiimlii deren V.isallon Ansbclm von MoI»berg 
Mmnil Anten Lehcii^juti-ra Brechen und Selten. Hontheim, I| SO). 
Itl.irtrnr CoU. I, 64). Kremer Or. Nas». 1S4. Mit dem Jakr llMt 
Ind. XI. B«g. 1« aad Imp. 7, alio Miir EwcUeliiafl. 
bestätigt ^« Stiftwag cba BanadietlnCrMosMn Alplnbacli. Neugart II , 

53. n. *oIil l, i«7. Or. 0»ielf. ri, fi48. 
schenkt seinem getreuen Ministerialen khcrhanl und deascn Cbcgatlia 
Ad*lli««a eimn nun Hönigshof Wiesbaden gehfirigea Wald. Hoem- 
Um fiae diauMUloae rtgni fecimna, ^nia parem Chb ciiwdcm prae- 
dM «ne cognoviaMit. Mit vielm Zeugeii. Gaden C.'l>. IV, 884. 
Eiusdem Syll. 584. liramar Or. Nass. tss. Joannia Spie i|!i3. 
crtheilt denen su Dcventcr das bisher entbehrte Hecht uueutgvJd lieber 
Taufe und Begräbjiiss und entschädigt da'; Cipitd von St. Lebuin für dj« 
dett«eUMsierlamen«a.ZiiugelderToa Ihren iJüuMni, Boadaia I» t7t< 
wiedwholt daa PriTflcg Conrad II yom tc'^Jall iMf flk- dli UaahVflidi* 
(«edasia Biiieaab^ ' U|MK nTf 



nMlag ftr daa Kloater Enadoff, AlitswaU ete. batr. Hi^ I, m. M. B. 

XXIV, 11. Vc-rd-iolit;!,'. ^ 
wicdcrholic Bciliäligiiiig fiir das zu Usenbofen gestiftete und sodann nach 

Schem rn verlegte Kloster. Hund III, Verdäi^tig^ 
•obenkt auf Bitte des Ei^biMboft Adalbert der MabiasrHirclie aad dem heil. 

MartindieHlOfkedetCaMelltBppsteiiibainnidAHt. CndcaC.D.1, o«. 
Schut/.ljner Air das Kloster Camaldnli ud aOo CHgcMrigo «Mnihm und 

Klüsttr. Miltarelli III, 304. ' ' 

bestaI^^| ii Tür frei Erklärung 'des lOosIcrt Eagdbeig im ZOriehgaa 

durch dessen Stifter Conrad tob Sahnbitarea , und nimmt dasselbe, 

welchas Ivitai» Uoa dem pCpsdSAaa 8tnU unterworfen seyn soU, 

in adnca beaandara. Schala. BcRiott 0«a. II, tat. Tliclnidf I, m. 

Bestätigung für das lUostcr Crcu&lingen bei Consianz. Ccrbert Uist. 
silv. nigr. III, 64. 

«Nladieidet aiaaa Streit awiseben St. Btasiea and Basel Ober die Vo^ci 
.an CraiitCB dea eretman. Haaptrt II, se. Herrgott Cen. II, 139. 

bestätigt dem lUostcr St, Blasien den Bcsita von Schliieg«Lc und -rtg. 
schtedener anderer Güler. Wengart II, Herrgott Gen. II, 137, 

hastitigt das Tor r.n vt Jahren >on denen van PeürnnetBh gnetlHma Kfff- 
ster Lndoefla. Seböpflin A. D. I, 101. 

Obergiebt dem TMagrafen Otto aato böniglicfaes Gut im Wald Chmsene. 
Lang n. 15. I , i-il. 

restitiiirt drr Abtei St. Maximia verschiedene Ihr Toa Fblsgraf Godfined 
cnir.ügene Güter und IlSft iril T8 » 8 |i8WilH darMban' aacb auibr nj- 
rissene Güter anrttck an ftbesf waaii aoin )<M darcb HranUieit 
getthrdclcaLalNaailialteawIrd. Marlene CaiLI,|M> Bonlhaiml, su. 

Titduttf, Et wmrde 3» Speier begraben* 

1- • 

14 • 
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Sepl. 


13. 








Uec. 
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WImQiiimi 






1128 








— 


April 




Mersburgi 






Juni 


10. 


Aquiyruii 


aio? 






13. 








Sipt. 


13. 










3$. 


Worraatiac 


UM 






«7. 








1120 (VH) 




«te» 


— 


Jan. 


30. 


A(]|eiitliuv 






Märt 


8. 


DatalMrg 



fCönigtkröming duirli Enbiadiof Friedrtdt von C$lnt nachdem di« Wahl am 
30. Aug. anf dem Pdd« Kwi»cfa«a Maiu, Hodikrän Ind Erbenhdni «Uli 

pffiiiultii ll.llll'. 

bestätigt die t'rivUegien, Hechte und Besitzungen des Klosters Rheinau, /«ipf 
Mun. I, <i68. 

bMlStigt dem Bischof Uwmaui Angilnuf dan Bmlu dm Kloalen 11«im^ 
dlet'Bcucni. Lang tt. B. I, xm. 

Wcihnachtim. 

bestäli^t die Privilegien des HIoilers Pfeffers. Eicliiiora £p. C«r. m, 
bettitigt. die StiAung und Heiclnuw mit te lb ä rlwU dm HlMMn Bafdbci^ In üb- . 
Icrwaldok Taduidi I, M E>tr. 



gettedinigt die Schenkung de* Ortes OcfascBhaus«^ an das Kloster St. Blasien 
und die dortige Krricbtung timr dcm gadadbte» Hkwter untitn/rarfeiicn 
FmImI«!. HaRgott Gen. II , wt. 

«BtadieSdet den Streit svrtsehcn dem Hodiatift Bmel und dem Kloster Sl. Bla* 

sien dahin, Jnsü Jii-tt'H \ r>i) iin.ilili äiii^i^ scy nnii .sich ciDieBVai|t DB^ 

freiem Begeben wählen könne. Herrgott Gen. U, 149. 



drei Könige. 

Ostern. 

I^infitcn. 

bcatiillgt der Bambwigpr' lU««to den Ort Sehambecg Im NndfiBit mtd dieZdw- 

len im Dlatkum Bcfensburg. Kled I , laS. Schultea hist. Sehr. 33. 
Verordnun«», d.iM ein Vn«a!l , welcher die Belehnunf; seit Jahr und T«r nicht 

tiiigi'Sinlt . st ill Lt liii|;\il (Ir)cli nitht xi'i licrrn solli-, \vi'nii flii so L ilti ri,i>»ung 

OlutC lünterlisl und aus gcretliter Ursache gcsdiehea. Lib. Feud. U| St. 



Ostern. 
P&ngaten. 

(in palailo) reaäbiht den CammOiani das keil. ScrraJiiia n Uaaiflcihi ds» -Hir- 
chc KU Ucht im Ga,n Maaeknt. Mit vidm Zeugen. HirMu IV, 197. 

Weihnachten. 

schenkt dem Conrad von Ilagra und dessen Ehegattin Laduird aieben ll(pmc» 
im Hdoigaforst Dniakhi xwiscben SchwaaJieim mid dem Habt (id«g««i> 
BVldMr G> D* Ffipirt* ftoalar d« eaittoBmii Bari Vomehte der Baim- 
fomM 1* * 



crtbeilt don Bürgern von Strasburg das Recht , dass keiner auswärts vor CO' 
riebt SU erscheinen brauche, sondern vielmehr mr !■ der Stadt adbet lie» 
langt werdmi könne. Würdtwein'S. 8. IX, astt. Oliitckt tnik «M. 

ScbSpiin A. D. I., 3o7. 
bcurlmiitlL't , (las* die liuryir der ki'inij^llc-hrn Vlll.i Duisburg vor Herzog Wal- 
ram, dem Forstmeister des dortigen Waldes, bewiesen und durch UrlbeQ 
«Aalleia baben, dm ihnen gmlatteC Wf in g^aebtem- WaM aa viele Stern« 

tu brechen als sie tum Bauen und sonst brauchen. Unter tlcn /cTi^rn die. 
ser für Städtegesckidtlc merkwürdigen Urk. sind auch lunwohner von 
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— 




9. 
13. 


Quidelingebwrg 
GoitpriM 


9110 


— 




17. 




«11 
.311) 


5 


Juli 

Sept. 
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Ward« 
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Dec. 95. 
1130(V1I1) 


Spin» 


9113 


— 
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6. 
6. 


Basileac 


»114 




Apiil 


5. 


Dabcnltcrc 
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Sept. 
Oct. 


13. 
00. 


Wkceburgi 




— 


Dec. 
1131 


9t 


GaadinIheiM 


11 15 


— 


Febr. 


s. 


Goatariae 

• 


911« 






7. 






— 




29. 


Leodii 


Sil? 




ohne Tag 




9118 
9119 




April 

.» 


13. 
19. 
9*. 


Stiibiilau» 
Trfuiris 



«cheskt der Kirche St. Maria »nil Georg am (SldM 

Grar»rlian Üurclwirds. llarcabirg 704. . - 
«aifkttcncle Iieat£ll{piiig Ar dat Nonnenkloater Etoaa, Pontaam VI^ in» Te- 

«abenaMhar Abb. SO» fioodan 1*189. Hit dem Hkt tlM «ad Bcg^ f. 
Oatanu 

gestattet dii? Lustrennung dos Mönchsliloitcni St. Juhaiin zu Mndilli.-iripsiltirf 
von der Abtei Mtedermiiiuter in Ucgenaburg und nimyt doMclbo in seinen 
uanuttdlMren Sdiula. V. B. XV» 4C4. Bund n» U9» 

baatitigt den Varluraf de« H«f!w ASAtanä im Oan Hartbigo von Friedrich 

Polatinus do Putclendorf an Gerhard von Lochtcnen. Gr. Guelf. I[, 49i|. 

Schalen 1 , 790. Follto 33€. Heydcnrctch 09. Ffeffinger Uiat. I , ftiO» 

Manckan 8. 8. lUf 1114. Vergl. Schulles Dir. 
haalMgl' aiaoi' OOtartaiiacfc ««iacben dea StiAdiirclicn «u Goalar «ad M Bi- 

cfaenborg. Hrfnecefna Ant- Goal. 1 9S. Harenberg i9S. 
l}(;at.7li^t einen GiiU-rlaiuch zwisilien niürluif Cliuao VOB Va^mbafJ ttsd iCB 

Abt de« iiiü«(ers i'rüietiing. M. B, XIII, 140. . • 

bestätigt der Kirche von Belmont (d«m Prior« Aafaary IM Bt. Umi» MUl MW 

ncs) die SchenlutaigaB daa Onfea Imtird aad deaaen Bniden Vagt. CaA- 

met II, 287. I 
HVdlintcktni» In lät^Kt w i 



drei KSnige. In Speier, trelchea »ich am ^s. Pec. ergeben hatte. 

hcatäiigt die Privilegien der Profaatci Sl. l'vln. mid IVogula iu /.üilch. Scliopf- 

lin A. D. 1, 479, £iu»deffl Ui«t. Z. B. IV, 79. 
(ad atma Andrcan in roUunda capella) ertheilt den Altar daa heil. Ceoig bb- 

Slafelateia In RadcBagau daa Harlttreeht daadltat. 8«ln>ltaa lilit^ Sehr. 

931. l^lit Arm T>ntiim (llrscr Urliiiiulr hl (Vw Angabe, fl.Tis «Irr König 

Ostern am Mar/, zu Gi»lar uud fluigstcn am 18. Mai £u yuctUinbui^ 

gefeiert habe , »chwer au vereinigen. 
Groater Hoftaj , wobei accbaeha Biaefctfft fagattwOrtig wamm «ad wo Inao* 

eaaa H ala Pkhat aBflritaaat-wird. 



übarläsat den finiUft Magdebui^s die AJitei Alalefaea an derSyaleundempfangt 
dagegen die Faat* ÄdharalUb an Han. On Quäle Mt< Sagiitar 
u\n. Avic. Wagd. 1*. HaadwB 8. 8. m, iiti» DmghKufi SmBuOb 

II, 8!|-*«., 

beatiligt der Rirhenberger Kirche die deraclben von dejn Subdiakon Petnta 
gcaoheakten G&ter und übrigen Beaitsungen. Ueinecciu* Aat. CoaL IM* 

(domlidea ante median qnadragerimam d. i. Soantag Oculi) Oroaier Hoftag ia 
Gegenwart des r.ipitei Innocenttin II. 

bestätigt der St. Johannuskircbc au Lütticli das tlvrsclben von UaiA«r Otto er- 
theilte Marktrccbt au Yiset, und lieLt unch Hccbtaspruclt der Fürsten ein 
dieaea Marktredit aeluHaerDdea ütÜM der Mttidur Schöllini «aC Gal» 
nei n , 3S3. Martaaa CalL I, 

hc^tÄ\\gt die FklvlieghB der Abtei Stablo, Mutea« Cell. O, Ml 

0«tcm. 

der Abtei Kptemach die freie SchiffTahrt auf der Sure and läaat daa 
Fahrwasser derselben auf vier und awanaig Schub ararciten, fiertbolaC 
III, 5«. Mirairus I, 976. I^theim I, U6. 
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Sept. 13. 
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3130 

9131 
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Mai 99. 
Olm* Tas 



Au^ 15« 
Sepk IS. 
— M. 



O«!;. t. 
Dec. 9> 

— 94. 

1133 (XI) 

Mim Mb- 

April 30' 

M«i 1«. 



1 Jnal 

— n. 



Aug. X3. 

13. 
OcU J3. 

Not. «i 
4!.. 



NttMiae 

Coloniae 

Babenberg 

Fiildae 



Wirceburgi 
GnadiMa* 



Sannium 
in TÜla Mediciaa 



niim 
Uoioae 



iuxta flunrt» 501 
Thani« dicUur 
in carapo Ml Lm* 
oardi 



in Fristngcnu ec- 



Wiradmrgi 

M<^unliM 



bcstitigt d« Mtecben Braiinw?il«r das BcboUigaiig|i> und Weid«rc«l>t 
in Wdd OnäMk AcU Pd. 

Pfingsten. • > « 

betUtigt dem Hodwtlft 9<mI 1« J— i rf fcw lUiaer Cou-ad im Jahr 
KiiH t^rtclicolftn Sflbcipiibab Baiiptt Oes. tM. 

Weüiuaditca. ' « 



Maril Reinigmig; 

(in paich.ili t iii'i.i) Iirst.ili^t die Rechte nnd 

Servatius au L<lr«fcbl. Miracus I, 0&. 
Pfingsten. 

geaehmigt die SUftang deaBeMdietbisiMostersWaUienricd durch dir fromme 
Frau Adelheid tiad adieiikt dcmadbcn eiaoi nahe geli^enen Wiidbann. 
LrncKtviii Ant. AValk. ug. BdrtBflicr Hr. I4to. Chron. sm. 

Mari« lUmmdfalirt. ^ 

bestätigt den CanoaQlcra des bcO. Vincent n Bergamo die von seinen Vor- 

falircn diesem Hodisttit ertbeiltaiFrivilegien und die von versdMedcn«! 

I!i%cliütet< il)-iiis(-lt)i-ii ^i'innrttten Schcobnifiii. Lll|Ma llf Mtl D||mIB 

IV', Vii. Mit dem Jaiir 1133. 
glciclMiilnlMlla aak d«r ürliwide vom ««.Sepb, docb mitZuHtn des Hecht* 

auch über grössere Verbrochen Russen verhängen zu dilrfra. Lupus II. 97i . 
belehnt die hominrs de sto Johanne (,in PeraicetaJ mit dem Flusse Calnga 

111x1 (M'ibeilt ilnn venchMoM Frciiailn. SATiaU ^ IM. 
Weibnaclitea. . , 



(in epiiropatu PUMBlim) 

Mu lu Vt Mt.. 
Ottern. 

Einaug. 



Mut. 



KainrMimng An Zaf«rM AirvA.P«}Mf /«mmmms //. ' 

(in comiiatii rannen«;^ no^tätifnag flr dM Xliwtar 81. B«Mdicl b Pol». 

ronr. Marsiiriu II, Vti. 
(in episcopntn Mantuano) bestlligt den Mantuanem alles denselben von 

liaiaer Ueinrkii V TeriiebOM, atmcnllidi die Aiimani» und die Cc 

meindegater, und fligt nocli eiBtge wcIlereBcgfinstignitgeii hinsu. Hnr. 

Ant. It. I . - 'T. 

ireiint tlii- AI ii« h nedicibcuern von der AujjsJjurgtT Diöccs und erldürt 
sie üir r, : , i^iLiiilli'lh.ir. Mcicbelbeck Ilist. Fri». , 531. Eiusd. 
Chroa. B. ti. 87. AL. B. VU, 93. Gfcroa. Gottw. I, «37 Faca. nnd 

Mairii Geburt. 

sdicnkt der Bambrrger Uircbo die Abtei Sacga im Ileraogthum Qaiem 

(Mönchsmünsier bei Ingolstadt). Lanf-R. B. I< 13<(. 
Bnit2t%ang>. und Immtmitiitsbricf ftbr dm neu gieaUÄele Uloater Interiadicii 
m der Cf«lM«ft Burgund. ScbflpHiB Biet. Z. B. 17, TT* 
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Mai 9«. 



Ifliii «. 



— «. 

Sept. 13. 
Tiov. 7. 



Hin .«7. 



April 7. 

-- 9. 

yuk vt. 

Inal 4.> 

Jidi M. 



— 11. 



Aof. t. 



Alstcti 



Ualbcratad 



Bnukwidi 



Slagdebuig 
FuJilae 



Quüiliaebuig 
Halbcntad 

Magdeburg 



BodutadiliuMn 



Keuenberg 



dl« von Hcüurich T am 91. Nov. 1119 der Midtdskirche «u Aau 
werpen gcichcnktan 2>ciwteo sa Santfliden der dortigen MariaaUrchtL 
Miraeiis I, )70. Vllt Htm Talkr itSSt Ind. XI , Reg. g, Imp. «, 
gcnt'hini^t (Iii- Vcreirii^iiti^ ilor swei dem Hloaler Gandersheim untlU NU|I^ 

neu MöadMklöster su BnuuUwbaa oad CItiM. Harenberg 170. 
■tainl das vaa der PfldaginHa 0«rtrod «ingetamdite A«gidienMoster cu 
Braunfchwctg in aeinen Sebuls. Or. Onelf. II, 8t9 mit Faca. und Siegel, 
gcnelimigt , da«s die Stifteria de« RIoatera Walkcnried , Adelheid , detMa 
Doiniion mit oinoiii für fiinreig Marli nV.mfli-n Hi'iclngut an Bcrbiale- 
ben vermehre, und fiigt nocb swci dortige. Forste und eine Wieic bfai« 
EU. Leuckfeld Aat. "Walk. 387. mmL Uat. Baadir. Mt> Ich Icat daa 
Datnai: M baL Afv. atatt M Apr. 
Oatora. 

nimmt die Qucdlinburgrr Knufleute in aeiacn besondem Schufi, iTihcilt ih- 
nen gleiche Uediic und Freibeilcn wie die Hanfleato su Goslac und.. 
Magdaborg haban, dea^tdiaB dinieiu den Alpaa alcafhalbaM Z«1Um1> ' 

beit aoMCr.stt C5In , Thiele und Bardewidu Verordnet ferner wegeä 
deren »cndgcrichllichem Forum, der Gemelnweidc und der den Bür- 

gorn in Ji-in ».is dio I/t'brn«mittcl bctrilTt iibc-rla»»('ncn richterlichen 
Ce^valt. £ino sehr merkwürdige Urbaade. Eraüi so mit Faca. Hea- 

dwtt s. s. III, itar. 

genehmigt, daa« der Sticbamioisteriale Baro voa Grüne dem Kloster Burs- 
Tcld «^vci Mansen Kum Andenken aeinee in Beichsdienat bei Befreiung 
der SpL'ierer Kirche gefonenm Sohnes ala friiajgaa wAtakb, CaUaftr 
pracU DipL Tab. Iii Faca. aüt SicigeL 



achenlit dem heil. Peter au Bamberg wiederholt diaAbtaiSniga jetst(llfiiicba>) 
3liinsti-r, an dw D«naa i«» Biatfawm Bageailwty fdagm. 
8dir. 

retar «ad FaoL 

bcatfitigt die Bcsitxnngen der Abtd UcT«£eld. Wcnck II, S3. 



bestätigt einen Gütertansch awischen ITertog Heinrich von Balem und dem 
Abi von Maddbardeadort. Hund U, «e«. Or. Gudfl II, 63}. M. B. 
XV, MO. Talner M, 

Ostern. 

rertttttirt dem Hloater BOdailara CMMtf an Drocbddberg oad baatitigit dee.' 
tcn Frcihaltaii uad BaattaaBgaa. Oarobaa C. D. I, 8* . 

Ffingstcn. 

bettätigt die Sdunkuqg dea Ortet Vabra von Seitaa dea Lntold von Ra» 
gensbeig an daa Blodar Einfädeln« «m daaflb«« aia Biaaaaallaater aa 

errichten. IlnrlmnTin i?ln. Tsdinrll I, (^1 Kitr. 
verordnet, ilas* dio .MmUtcnaien der Kirche zu Wüdcahuaea gjteichcs Itccht 

haben sollen wie die Seinigen oad die dM BMM(iR«i>iiah, Qtm OMi£ 

II, fiu. Bcaard Uiat. gen.. M. 
eotftmt die BenaaB aua HSa%*hittar aal liiatat dieaea BbMer ade Bca»- 

[üriiiK-nnoTiclicn , denen er die alten BcsUjinnj^rn beatätigt und ncne 

daau vorkiht. Or. Guelf. II, »M. Bcbtmeier Br. Laadb. Chr. W. 
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iniiiriiU Cocagia 



St. IVlichrUtag. 

iMttiiift dm Klocter PoUroM |*wiMe OOtcr im TcrrilornuB 



•riMaerl die RcIdmnwIltdkMtcit d«fl awgewc l i t tr Wabs dm 

Aut;'>tiiir^ iiiitt i-:;ror(lnvt genrsencn lilostcn T^t iK-diclbCOCfll^ ' Meidicl. 

LccU Chruii. Ji. Ii. 87 mit Sii');fl. 31. lt. VU, u'-t, 
bestäiigi die Uclwrg^e der Ablei Sl. I'.iul xu Verdiin an dn Ordea der 

PniMoiMtrateMar. C«|in«t Ii, aoB. Uug» Aon. U , M7. * 
Oalern. 

Ijcstäti^t die von Hön!}» TTi.ini u ti IV' tun '}!>. Febr. 1059 nngeordiu to Tiici- 
hinH d«T F.inkünfle des iiiuftcrt Mvclle in drei gleiche Tticile für die 
Abliiiiii, die Nonnen und dn« llitipi/.. Mirnciia I, J84. 

verlaibt ditm AJM v«ni EkraCild dai Eii^enUiuimreclit Ober AJl«, welche mk 
«nf «rineiii Oebtete aiederlafioii. Wenrli II, «6. 

l*fiii:;N(i'u. 

Sciiut^ricf lur die von den Grafen Eckbert und L'dalricli gettittelu Ahiti 

Forropaclt. Hund II, .MB. 
balät^ die Stiftuai| d«a hbmtm St. Maria und Georg m BnrgeUa bei 

Jena in Gau Strupeuim in Hit Provini Sorbcnlaiid durch die edle 

'\T.iir'iMu' n<'r<Iii.L. SlIiiiIil'« Dircct. I, 318. Dieiaa iai dt* etat« dcT' 

von Sclmllcs iu uxtca»» milgelheiltcu Urliundrn. 
Peter und Paul. 

he«iäti^i die Privüqiieii de» Kloater« Eiuaiedela. IlarMMtt 1*1.' 
Ik'sUtiigiirig und IniimimitSi für die tou einem gemaaeii WidcUnd tmter 
Mitwirkung de« Hiacfaoft Bawhawi veaFidcrbora geallAetc Sburknabtei. 

Sclialeu 1, Tit. ' ' 

genebmigl die Stilliing de« Auguslinerkloiiter«'UAllcnl)runncn in Halbcrtläd- 
ter Dioees und crtheUl dooiaelltea verarhiedenc Freiiu'iieiu llünnu Ih>. 
ben FViedrieh det Enten «tt. Sdiötigca et Urcyaig i>. et S. II , Ofta. 

Liuletvig f\c\. \, ti9, 
Mnriä Himmelfahrt. 

Überlaut dein llochtlifl B.tniberf( wegen niücbof Oltoa Verdien»! um ihre 
Uchehrung den Tribut der rior alaviechen Provinaen Croavrinc, Ru- 
chowptctane, IfMefecho and Sitne tn M.irk^af Adalbert» Mark gele- 
gen. Sclnillt's Srhr. .',.",.1. 

llernbictKung de« ScbilT«M>Us <tu Elveboyc, Mdiingea und Angermünde an 
der l.lbe. GcTcken C. Db V, M. 

bestfiligt die Ycrainignng der Bcnedictincrülfiafer 'Wausaore und Uaatieraa 
an der Maaa. Marlene Coli. I, 747. Or. Cuetf. IT, S33. 

bestätigt (iif I'ril ilo^lrii <h> lU'".lir« Sl.il)I(>. Al.ülnir ("1,11. IT, f>ti. 

bc»lätigt die Privilegien des lüustci-a St. Hilarius und Benedict im Vcaelia« 
niaehen. l»tab!>lwa Ann. Ilcaed. VI, W«. *Mur. 8. S. XII, «77. 

in agro Manluono. Moril/.tag. 

(iuita ^liriticiim, wnn wahrscheinlicli Minriam heiMfn »oll) Uettitigiuifts- 

und Sc iiiii/.lM-ii l iilr <li<? Canoniker Vi'mnn. Ugbclli V, loil. 
(prope Waristailum) erneuert daa Pactum mit Venedig. SiitgelJieUt von 
VcrglcidM Mar. S. S. XU, W' ... 
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0170 
3t71 

117S 
3173 



in campo CaMlis 
apud RondtaKa« 



Not. 10. Papia« 

ohne Tag npvil iSaitdhii 



D«6 tr. 

— 16. 
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13 



«t7"> 
917& 



Jaa. tO« 

oknc Tag 

Jaa» 3t. 

Fchr. 3. 

olinc Tag 

April ». 

— 11. 
Mai 30. 
Juid k. 

— 59. 
Ang. 15. 
Sept. Ii. 

— aa. 



— 22. 

Dec 3. 



m Regio episco- 

palu 
BokmiM 



Pi'ticcam 
apud burguiu sti 

Donini 
ia «piacopittiiMu- 

Catsan 

apud ecclciiam 

FlHM» 



Uarii 

MclphjM 
Sairrriae 

Aquini ia Gau 
pania 



laoU Gcaeat 



apud Breduuam 



wicjlcrholte Best.itiping (ur die Canonlker dt 

Ltipui II, 093. V^crgl. das Jahr It33. 
B«s(äiiguig für dM ia«atcc. Sahrator wil JvM* an Braadib V«V|{»riB 
IM. , - 

TerordnuBg, daa« Itfln Vaaall acin Bradletaa ohne Votrwissen des Lchcat. 

Herren veräuMcrndtirfr. bei Strafe des Verluste*. Lib. Fcud. Lib. tl. Tit. 5J. 
(in Honcalibua) besUiUgt die BeMUuBgea de* SalratonUMten «u Fttotan* 

Taonit. Lmi IM. IV, lMi 

MaMovii Comm. 84. 

(prope bui^um lapradirti Dvmini, wa« vielleicht «ancü Doaini hci$»cn soUj 
bestätigt der Stad' 1 i r alles was ihr sein Vorgänger Itaii«r Jlein 
rieb V sugestanden, iiani entlieh I(rciheit wi« ander« Stidt« Italien* ba^. 
bea, mit Vorbehalt der durch de« Crefea ' * • ■.>.■. '- 

Rechte. Maaeovli Oomm. 338. 

Schutsbrief für die bisebSflicbe Uirche au Beggio. UgheQi II , j««. 

in cainpestribu«. Weibaachtea. 



Bchutabrfer fltr das dem heit Salrator Nnnd Donat gewebte Blealcr Cama]. 

duli/und (Ir^.Vcn sämnilüclie Depi nden/.pn. Mittarelli III, 38?. 
Frciheitsbricf fiir das mit Geuchiuignng des Kaisers von dem heil. Bernhard 

bei Pincenaa gegründete Clarvallenser Hiosler ddla Columba. Cainpi I, 8$t. 
Bestiti^uBfibricf für daa Aloster St. F»«eper su tLef^, Mfigirm II« iB*. 

M.Triä Urinigting. Uebcr don Ort vergt. Mascovii Comin. 86. 

(in episropatu I'cnsatirien«i> nimmt iliu Ilirclie St.i Maria in Port« iq aetiiea 

beaeadeni Sehnt» und bestätigt deren Besitsungcn. Fantusal Iii ixC 
wiedeiMt daa Privileg Heiariek IV Tont 1%. Agni loM fiiir Tri«ilU(k IM- 

Im Mcim r.-MI. « . 

Ottern. * • :. 

Pfingsten. 

Peter und Faai. ^ ♦ " . 

MnrÜ Iliamielfidat. Mt dem Pkpst. * • 

bestätigt dein Kloster Stablo dessen von den Königen fii<^lMirt| DagelMirf, 
Tbeodorich, Ghilderich und andern, sodan de* lUhuiii Haid mid Lot» 
dowi§f dem drei Ottoitea «ad ftlaf Heinrichen erhaltene Privilegien. 
Mit Ootdimehslalien gescbrldwn «ad «rit goldner Bulle. Martenc Coli. 
11,98. Berltiolel IV , u. Or. Giiclf. II, 536. Miraeus 1, 887. 

umfassender Beatiitigungvbrief für Monte Casiino. Catlula aso. ^aigari« 
Ii, 153. Beinahe vier Folioseilen. 

ProtolkoU über die Uebergabe des Schlosses Cereda an die Canonilier in Ve- 
rena dnrdi die Königin Beginsa im Beiseyn d^ Kaiser». Ughelli V , 
7':- ii.ii'h jMascov. 

Twlfstag. Ucber den bei Trieat gelegenen Ort dea Tedae vergl. Mascovii 
, Comm. 337. Er wurde sa MSm'gdatter beglhlwa «ad Ib^ende (cbTO>' 
aologiacli nicht richtige) Inschrift in sein Grab 1- LotTiariui de« gra- 
IIb ftommmiai Imperator Angustus regnauit anno» XU mease» III die* 
MI 'i :it auteni JH nonas Ureembris. vir in Christo fidelissimns verax 
cuiistajts pacifiena. miJes impertrrritus. rcdicäa ab ApwUa 
et «iedia, . , 
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Mai 30. 
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«100 




— 58. 
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119) 
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«193 
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obiie Tag 










* 



MPkttgticrSnung (media«* '[unilrngetimae dominica die) durch den pSpatlichen 
Legalen nnd Cardinnl ']'lic<i<lv*in unter, dem BeUtande der Ersbiacböfe Ar- 
nold von v.a\,\ iinil Adelht'rt von TriCT. Uta lUta^twalil UpMls BB M. F»> 
Imitr au CoUena aUU gefim^ea* 

reatitnirt dem heil. Martin rn Otrecht die flrn! H if\ im Oatergau and We- 

stergau Friealand* , weldie denuelben, cimt Heinrich LV geachenkt, L«tkar 

aber wieder enlaogen hHOit. B«idim I» 1««. Hdb 4i7* MiniiCiM t, »N. 

Slicria I, «1. Totacr «I. ^ . 

Ixat M tigt Marienhlreh« nt Ackm das dendboi vontblarfeh 17 

Cut TIarvi» neb^t tlrri V'(>f;t«'!rn. Mir.ieii» 1 , 386. Tolner ai. 
be«ttiiigt die friviicgien des Klo«ten Stablo. Marten« ColL II, 103> 
besliligt dem heil, nenügfaw m BhcioM 

Cosla. XolMr M< 
ft«8llt%t dem FMuicaiUiMtcr «n BOrgrf bH T« 

thcille Immunität. Gir ■< lit iMUin Beichr. der Abtei Bwrgallil 1« 

S. S. III, 1171. Thuriiigia «acra 7M. Verdiebtig. 
realituirt <K-ni lUotter Laach den Uof BcWaildocft Act« M. IB» ««•• 

liwa FiaJagraAm von AcKm «89. 
•raeuert die PrfTtlegieii des St. WalpurgiaUoatar* im JUffntnutWwUt «■! Im- 

■teilt seinen Bruder , Am DflfBOg FHcdrlch, «It d88iai V«^ WlkdtMhl 

N. S. VII, 100. 
Pliitgstett. 

beaUligt die alten Frivikgiui dea Hloilan St. filaaien. Ilerrgoitt 0«B. U, iM. 
beatätigt dem Hlotter 8t. mrieb iMd Afir« an Augsburg daa daaMdbea 
:\Tai)<);r.if GoBnd TOH !hiBeiett faichealite Out «a ItkiteBinnan. M* B. 

XXll, 169. 

bcatStigt dem Bischof Balduin Ton Pisa die Besilxnngen feine« Bislhumt auf 
Verwendung des kdnigMclien Bmdera VMM Otto* Ton Frr;-u-:;'-n und 
Ate Baniaeda von CkinMB. Ughai. IH, Mi. 



cm- 



Lmdevrig RcL tV, «i. 
EMilMlB B|k 



genehmigt dasa Folm.ir Custos an Krankcntlial dem tlo 

liches Gut vermache. Schannat Ilist. Worm. 69. 
beariiundet die Stiftung des Bencdictinerklostcra SlfralL 
bestätigt die Fceiheitaii und ßrivil^giea dea Klwten 

Cur. »8. 

nimmt die bedrängte Abtei Sek !■ aaitae 
Uiu Schöpflin A. D. I, «M. 

•en Bcaitmngea. SehSpflin A. D. I, m. . 
bestätigt die Preilielten und Beaitaangcn dea Kloatcra Einsiedpln. Ilartmana 

195. Hirrgotl Gen. 11, i63. 
Hechtatpruch, wonach er in Geaiäishctt ciaer von König Dagobert g^diebo» 

nen SeheiditaiK d«n HbcbatUt Trier die Abtei 8t. Kutadtt ala EiMiitbut 



jLiisprielit. Bcrtliiilct IV, 7. IfontlicJm I, ü^i. 
bestiitigl einen Tausch »wischen d«nv Bischof Burcard voa Basel und der Sf. 
Fetersselle im Scbwarswald. Mit vielen Zeugen und dem Schluaa: co tea> 
' pora, inbeiite Hege, principea qai adaraat expcditioaem «ootni 

MfpOiB mal. z. a IF, M. 
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MM 
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Ilaliif«iM 


Ml3 




ebne Tag < 




MI« 




8«p«. 


OolsHic 



(in eipodilione (niain liahull n Vncrtu» Sasonei) sclicnlit dem MßncJiiOilo» 

Her in VvlkoldL-rtxli: dk' .>iuhl<.- l>«t Hermare. Or. 0<ielf. II, (t3« Scbött- 

gen Pt Mreytig D. et 8. I, 7Si> faller Mon. iiie«L 
hüUSiiflt di« S4itüiiig 4as Mloaum Denkcadorf , erinubt ihn Omv wm cnr«r> 

ben und ■«fn«n Vttffk adbit n «iMe*. BoMld t9f. 
(in ccotcsiü 1 ti Srruatii) scheiila dem licil. Servatius au Maitriofit die dorljgp 

Brüctiu üiMsr die Maaa. Viaen Ui>t. L>eod. II, Miraeoa U, 870> 

bMMttHt A«, StifhiBs 4w CbHrtlManwliipl V«llbi tfähiii M OmAmI. «tt- 
III, Mi. 



Maria RclniguJI^ 

l'ri\ il( a;im>i lur d.i« KlosItT StaLIo in Bc*.ug auf die AnmaMungon »einer \ i)i;lc, 
die vun dcmtflbca cu leistende Abgabe aa den Uöni^,^ da» Cattdl, Lengia 
lind die FVrihcit aeiner Bannmeile. Marlow Coli. II , iio» MirMiia I, MB. 

Sciiutz- und neslätigungabrier für die St. Joliannitkirclie ani dtat Biidioft- 
bcrgc im Rlicingau. Guden Syll. .187. Etutdcm CD. I, tn. 

nimmt da* IUo«tcr Porta in Ai iurn Schulz, bestätigt dessen mit nischof Udo 
TOP KniMbwis ei^gcgjangenen Xauscli und verieiht dem lUoatcr dtp Waid 
HiwnlH^in. Bectuck Chron. Port. 1« ^uftagi* «Ben Mr. 

bestätigt die Privikgi«« d«r 8p«i|«r Hinlie. Act« Pal VII, 17» £xtr. 

Uitem. 

Schutsbrief für die Abtei de* bciJ. Sv^ibtrius «u Werden. Peti CD. I, 331. 
baatitigit acinomk Bradw, An» Biacbof Otto von Freiaing«ii, die PiivOegie* aei* 

Ma BlatlmiM. UunA 1« iil. JtfciohdlMdt l, M*. 
bestätigt Atf AkUi ItfciMMah bat Bt^^ ^ B<ritMii|g|M. A«Ui M. Vllf 

«65. 

(in obsidione castri Winitbervh) bestStigt dem Kloster Einsi«deli\ den ncsitc 
dw deaaadben gpachcnliten Güter B«mekBe und Biet«. Htctm^ tM. 
■engol* GcR. II, iMt ■ 

bestriiif;! rinrn Tniiscli x«yiiclien dem UOiMgr WtllMOrM wd «ÜMHk B«ldia- 
minislcriaien. Or. Guelf. II , S66. 

bestätigt einen l'Hucli cm ischen dem Abt des HloMon IMftll| und dC|B PM^ 

- fciMtt «oa Bi^eiiibmr^ Qcw Gniit fl, SM. 

beMilmHdet , dam Plhhipcaf Otto tob 'Wiltelsbedi , «nf aeine ▼eranlassang nAd 

gegen 1 Kl . ö l ll^ii II L' , auf alle Jiii i«fIiclM>nnlrcclile iiLcr dir t'n i inget MI- 
nialeriakn vcr/.irliti't hab« und diese iiunmclir in hcrgcbrncliter. I'relbci^ 
wi«dor kergestetit seyen. Mund I, 167. 
boatSti^t die Beaiteiufea dea Btothtima FdtrQ. Verct Man» I, la. Ilomaiyr 
Batth fl, im. 



•beetil^ 4m Voi^ieii. wviedien dem Bisthum Baad und dem Hloaier 8t. Bia^ 

■Im wa|M dar vWl '«rtletMa angesprochenen, aber nvn gegea «lo« QHter^ 

•btrettMig a«%«ge)ienen Vogivi über do« letalen. Mit 

gart C U. Ii, 7t. Herrfon Gen. 11, lU. 
Bestätigung tttr Am BaniiilillMittMliii' Vtachamaiülar ^ dcr^ 

Bittoais HMa« It, iM»-- 

ertkeiR dem €mlbi CdbM daa liatltt- tmd WfiiMreclil flbrWenenlihvIiaa. BSb* 

]i.:r ^<i;.i M 1 1 r r-k 1 1 f. ü»'t Orslea Ht'ii-^ ij ■ 

beatiligi d«r Abtei Braunweiier ilu^ Heckte am Wald Osi»incb. Acta Pa|. III, 
■ tM» BqnAn;!, M«* 

«* 
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Ofttem. 

bestätigt dir Ilcsirinngcn >in<l Frrihriten dr« KImMA 
90». Or. GueU; U, «77. M. B. ill, 315. 



Bui m. 



aberläMt das von Markgraf T b aobald ihm reaignirte Bcntficrän des fiago VOB 
Cranicbberg dem leUtcren al» freie» Eigcnthum. Ludewig Bei. IV, 4*9. 

erlniibt dem hlo»tCT Hrirlirr^li! rg am Inn von Minis tixialcn do» dcut^ehen 
Beichs vnd de« Uersogtbums Baierit Gütcr»cli4nkuxi{en au enplaiigen. Uitiid 
. m, MO* ObM JaHr. 
Be*tlt%iuig fttr das Biathum Trevigi. Uf;tir1li V, sis. 

•cli»ilit dm Hkwlor Gant in Oettrcich vier huadcrt Slanaoi in dem Wald 
LnAnrig Eci. IV, «M. 



beurkundet, da*« Pfalsgraf Otto Ton WitteUbach avf die Vogte! Ober die Frei- 
•inger Miniitcrialcn vurrirKlet Iiabr. Hund I, IMi IMthtiUkMk 1, 1 
Vwdicbti^ Verg^ die Vrit. vom 30. Dec ti««. 
iMatnigt die ftfiMil od IMelHaMbUlkttrlMit dM lOoatef»] 

Mciphclbcck Chroa. B. B. OS. M. B. VII, too. 
hcs tätigt dem Bencdictineriiloitcr xn ChemnitE die demselben von Ki>nig Lo- 
tbar ertliriltpn I'rlvil('j;irn. Mn«c<j\ ii Comm. 30*. Schumacher Beitr. St. 
b«alitig| der Abtei Sek daa Recht Münaea mit dam Xeiohca d«r SUdtcSpai« 
eUapn m liaMm. aoU|ittii A. D. I, SM. 
dl» ItMiwtai Uf^bnf. Uln%XVIU,«7«. 



liWtlligt dem Hloatcr Nienburg an der'So«lo die 
wardi« Hlantack. BcckmaiiB Aoh. Biit. «3«> 
■ehenkt der Rtrche Bei« dt« 0«t Wcrcodaff. Aucb at r\ÄiHi<li U, 

WiederiientcUung der zu den Zeiten K6nig Ludwig II von Ilentog Naathartiu 
gelüfteten Kirche de* heil. Satumtnus im Wormsgau tmd VebergalM do^ 
aalbaa aa di« Angpatiaer su ,4nMeia an dar Lahn. AcU PaL I, ttr. 

keatiügt «iam TMmcb daa UoMwa Vforta adl Hafo tw BcMi^, iradwrek }•- 
nea die Villa Baiedoif fak TUMegitr Otn c 
VI, ««. 

macht einen Vergleich avritchen Biiahaf Udo von Naumburg und 

Conrad (van Maiitaa). SchSttfan Xi^m daa Hariifotfin Coavad ^ Mck 
Schultet. 

nimmt da» von Graf Siz/.o mon Kcvembefg gettiftete Ci«tercien»er MönchsVIo- 

•ter Su Geor;;cntliAl iii seinen Scfauta und boitätigt deaaea g^awwM Baaia* 

■ungen. FvIIpi- ATort. ined. 500. 
baotitigl einrn Tausch z\Yi>chen dem Hochatift Preiiingen and der Abtei 'Wrth 

8t. Stephan, wodurch jene Gitelingea, MarceUngen etc. und diese Vcttin- 

gen erhält. Meifhelbeck I.!" , 5117, 
nimmt di« Abtai Wonantnla in aeiaen Sdntta aad erlaubt ihr, ihre aeit awei 

iMriteit f ekrali ta Hwii e a BeaBaiuigca Gericht wuMk ia ftrdera. 11» 

rabotchi Nonanhil.i •;!,r>. Fbrnrliirlh^t fintlrn titcf^ noch T-n-ri iinr!al!rta 
Briefe de« Königs über dctueiben GcgeiuUaü und bcitc 363 vier andere, 

wdcka mm Jahr it*» geaiMt liad.. 
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So. 


U. 


1144 (VII) 






4933 

- 




ohne Tsg 




criinfat itm OMatanlin und Giselbert, cweiea Lorcher Canaofkaii, su Loch» 
gUHTi eiB MOiiBf iw AnguuiMnium aBMaHfgaib uiUHMunv IiMum 
BMa 1 1 SVBi 9imi llllllm a«. r • . 






.Till! 8. 




entacheidet idie CrSn«»trciiigl(rit r.wisrl i n ^<'m Kloster Mcinmds/.oll »ind den 










Bürgern von Schwitz., llurtnuinn ^03. Herrgott Gen. II, i70. laohad* 
1, fl«. 

nmuM MW Bo^ltH M Bnwuntfg omaBa, JMsmagpn m aciiim vnMtKl> 
Mrm scimta und befreit et tob fittwler (HnchnbarMt. WBrdtwra 


' . »935 




— II. 








Aug. 1. 




N. 8. IV, 3*7. ' 


9930 




a|nid Codmuun 


niamt nach dem To<l<' t\e* kinderlos verstorbenen Pfaii^rafea Wilhelm , dc*- 








• aen AllodialgSter dem Heiciic anlieim gefallen waren, das ron rincm Mi- - 










miCcrialaii nu^paf Blgfunda gaauQAla piaalar opnm^aoMli in ««mca 
Selrats niMI Matallgt-aMaai neeiii« mia iMBitKniigai> Aela m. III , iit. 


■ 












Oct. 16. 




nontbcim f , S'iO. Toincr 36. 


»137 


— 


apud-Hersfeldain 


Ixatitigt dio Süftung des lilotters Ucinhausen und crtheilt ihm SteucifreilMit " 
und Mariitrecht. Marlene Coli. II, 0a«b LeDuiiU S. S. Bnuaw. I, 709. 


9938 




— 17. 




cMulnirt «r HirclM sn lIvraMia oaa MliBtttk .tm den HiiiiipMliiii ii nJi^i^,' 
nenii. ouaen U. D« i, iBv» TVeReR u, 9l> x 


«93» 


— 


— 17. 




bestätigt denn Ulosti'T lldmershausen ilic deaaadbaB Ton mIbb VorfiüUmi OT> * '* 






•In* Tut 




theilien Privilegieu. Wenck II, 03. . " ' , 






ncwiiraim ' 


wcnlMl dm Canonuiem daa otma St. mBoa mma JpaaB am u«alar dMi itw^ 
tm TheÜ der CaImb, waloke dm Akar ^l>nr ^fft^f^j— d«m«bmflfet w«v. 

den. Leudifeld Anl. Foeld. MO. 


tt«t 


— 


Ohas Tag 


jiiiiJHpDMiw 


> nl = 1 Iii mIcI einen Streit iwi»chon Bischof Mainvrard von Meilsen und Mark- 










graf Conrad in Betreff Teraduedener ViUea in der Prorins Niaaa«, Hm- 




— 






COVIl CWUMM, MV* 

Weihnachten. 






— 99. 




bestitigt dem ITochstiil Merseburg die Scheaknngea desBiscbolä Reinhard und 
dessen Bnidcrs Christophor,^dM^Mlluni BMh dis flolMnlMiig dar Fl ofcatil 
Salsa. Buder SammL 439> * ' 


W03 


— 


— 31. 




iMrtlUgt ik SdMnking von UMm lunl udtn Ofltan fai «er NM Bnm> 

denburg, welche Hariwich, der Sohn des MaHi-^nfm Rnd If, nii li der 


> • 








Urmordung aeinM Bradera Rudolf, den heil. Moritz lu Magdeburg ge- 
MCht bMM. OnckM & Uli 11^ Mt. 






ia4Ä(vni) 




. . . . . ^ _ 






ohne Tag 


- 


bestätigt einen Vertrag Knischen dem Erzbiscbof von Magdcbtirg nnd demdor- ' 
tigen Canonicus Hart wich nebst dessen Mutter, der Marligräfin Rieharda, 
woMcii aick dar wat« vwpAiditst dem sweitaa bainiatahaiif daa» er ••{■• 
WAfjüar ht dm 'OnAclbaAm Pteamam «ad Horthaid tvicdav «rlildta. 




• 


Min 13. 




Toincr !(3- l^indeiibrog ifr? tji iT'*ft. 











schenkt 9x% dAS Kloster Pauiinr.eite einen Mansus im HdnigBkola« Unter den 
Zeugen ist die Königin Gertrud. Wenck II, M9. SdhBBBolNr Wliifcriifc 
tm IV, W Schulte« bist. Sehr. W7. 






AnWI 4 




Oatera. 






ohna Tas 

via**v * 


Wonurti» 


vSchutf.- nnd TIeitatfpingsbrief für das WrthlMt LMMaM, 8cU(pilB IBtt»" Za 

B. IV, 89. Gerbert de Rud. 1S7. 






Juni 3. 


Aalcrnaco 


Pfingsten. 


W7 


* 


ohne Tag 


apud Wcrdenam 
•tl Lodgcri ^ 

* 


beatit%» ucb Ratb der Fikratm dm BOilcni vm IhmlMUg di* Himir, unü. 
die ai« «n dl* nU»'«iMl dm HÜB^iiaf oder mr deaa Vnftt «tail ha. 

ben, damit der Ort an TIo(\agen um so mehr Wohnung» düMate» Uli 
Zoogm, wonaater ein Scfadffe. TeechcasMcber Aaa. - * 

• N • * 
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SMS 




Oct. ttt 










— 


oltne T«§ 






i 






Bm. «. 








HR 




ohne Tag 






1146 (IX) 


IM* 










«. 


• 




olnM T>g 




» 


IVIäns 13- 


«AMI 


■ 


mal t*" 






Mi 1». 


MM 




^ i«. 


MM 




— 21. 








•Ml 






MM 




Hot. tt. 




- 


•hne Tag 






Dw. SV. 






— »e. 




— 


olvnc Tag 






1147 (X) 







Jan. «. 















apnd Trwectnm 



apud ulteriui 




SfttTCtibwch' 

m epiacopatu H»' 



Ort 
Ort • 
Wlnelnif« 



«rtbeflt den Domcapital dar Uauplkiriite sa Utrecht daa Uccht dea derti§n 

BitAatm wttta. Bmidm I, i»s. Heda tCS. MifMu 1^ M«. Mierit I, M. 
beatiiligt nach eing^oHcm Rathe der Fürsten dem Bialbum Utrecht die Graf- 

achaften Oatergau und Weatergau. Mit nenn und vieraig Zeugen. B«a> 

dam 1, iSi. Ueda im. Micrii 1 , 9J- 
bwtitigl der fiirche daa licU. Uemi(iua au- Rhatma dia BeaMnuag Maisaa* nad 

MBatiR* IMkellHi. P o dhrf l, tMi M«rtM« CoO. 1, 7». Mineaa I, tti. 
Weihnncliten. 

(ia regio paUliu ) bestätigt die Ue«itKungcn und Freiheiten dea Hocktlifta CtM* 

braL Bondam 1 , 197. Miracus I, iso. Tolner «S. 
liiiHligt fian S«. C aaainaa t ia a in Bau dia Fraiiieit aaioaa OnlM ni Vemidi ia 

im GfttuMk 41«. COMbcr CDb I, «Mw 



rcalltwrt der Benedietiaembtci Wauaeore an der liaw di0 DMbr HcMia ' 

AatilM am. fnma Bmit», Martaa» Coli. 1* VMb 
kmiAmitt» 4mm Ia ai hi » AI h tm ii Iw H Abt Brdbiaclief «al JBt Cwna{t*r< 

Yiennc (Werne Stadt Tcrwaliren iolli-n. Ttilit. Floriac* Dlt 4t« 

Ant. de V ienne 33t- Beide Citat« aacb lire^uifitj. 
Sdmtxbrief Air die SiiAakirehe dea hdL Scrvatin« au Mattricht und besondere 
. <brdareaftr<y»utia|aiLdiaAwwMaM|igiiiderCwifiiBTaaLoa.MlnMaB|V,ti>. 
acbmiit Sa Gapcli» Orowta bei (HHtinfen dem Kloalw Freflelaloh. Or. Gneir. 

V, 30 mit Fncs. 

Miraaitt der Marienkircbe au Ueitt ein Gut ^mtiiicn der 8i-ding tioil ^luirit. 

PM^at Proelich II, n. 
li«8titigt «nf liiitc Abt Coorada «an Kiedemltaich die Sclienkiu^ des St. Go- 

defcardibergei an die auf demaelbeit beftmlUclMn IHgndieL Uiad U , «o- 

■IT. I!. \l/lf.U 

Scbitt?.- uD(i Uuttttigiingabrief fUr die iiireiie an Inti^rladicn. Scliiipflin lltsi. 
/.. B. IV, »8. 

adiealtt lUr ^tei llenfcld die WUU aeiaea AUodiiima nt Hmaberg nnd dte 
nafte e^nea HenraUs bei der Stadt SfonUrcfaca. Wcack II, 

crtliL Iii 1' m H.iimund de Baucio dM Miittredit ia dtn HcUh FMreaaa. Vft> 
pun Jiiit. de Provence U, &«• 

baiBtKt%t dm F^iroo«utr«teaMiM(irt«r Obafwll d«aa«t 0«t ia Moaeb * Oaatr- 
mann 39» , 

bestätigt den stviaelien'deni Sl. Btircardthlostcr ku TVQrabnr^ und dem 81. 
Mic)irl«Hosli»r r,n Homberg; über iliv Pfarrei Lüllingen ~ 
Schulte« biet. Scltr. SM« Utaemuxm £p. Bamb. lot* " 



der König, durch Su Bernhards Predigt ergriffen, gelobt den Kreuexug. 
beatätigt die Stiftung des rrämonstralenxerkloiters Arnttein an der Lahn durch 

Graf Ludwig und di-Mcn Gemahlin üuda. Guden C D* It, 10, Act* M. 

III, »«. Krem«; Or. JN^aa. l«f. Hontheim I, ssa. 



atiftet mit BüM» d«r lalilreieh TeraMimalttB Hddia(&nftn «ad dea heO. Bera- 

hards Friisle stvlschen dem Kr^bUchol Meginher von Trier und dem Cr.i- 
fen Heinrich von Lttsembnrg, \>clciicr wegen der Vogtci über da* lUostcr 
St. Molimin mit jcBMa in eine» \ rrdorbüchen Krieg genitfaca war. Unter 
dea Zeugen tnmwrw "W i .£ld«bertMa Cornea d« Spim und Ludevriciu Co« 
wca-d« MogpntiK. Calmrt IE, «H. BerllMlctlV, HvatiiaSm-I, smi 
ToIbcv ««• V«ig|. XtMOTu CoiMn. Mi. DitUit^Klirt die inipJalifmiUiiMi. 
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«»9 



W67 



««8 
«7i> 



Jiir», 30. 



olme Ta;" 



10 



11 



t1 



olino Tag 

olinp T.ig 

olme Tag 



F<-I.r. 13. 
— n- 
Miirt 13. 



ohne Tag 

Wän io- 

April 10. 
ohne Tag 
M«{ M. 

Tirni 
— 9. 



Sept. 



7. 



11 »8 (XI) 

Mär* 13. 
April n. 
.Tuni S4. 

1149 (XII) 

Mär« 13. 
Mai 8. 



Krnnkeniiorilc 



ohne Orl 
Uatiaponc 

I riinahtiMAut 



flabenbcrg 
lUtisbone 

obm Ort ' 

.•««l Viscalic flii' 

uium 
iaiu oppidoltdä 
ChcreoAidl 



Palouf 



Kil'-J «if-Ulif}-:,..« 

it (Inn Kloftrr Lonrh Aio jährlich »tu luihlende Abgabe (««mitinm rrpam) 
von hundert Prund tmil eiiiptitngt dogegca Ton dm»»L-U>« mr JÜifta^mig 
• SeMenlfMf' Oppenheim, «■«•gMK'«id WleUIn^ Oi>d.'bnirb4-, 

M.iria Tli i'i',; inj». 

•dientil ijt I» Abt Wilioltl von Cor>fi und dos»cn Kloster die in religiösen Ver- 
fall (;or,itli«nen Praucuklosier 1(emin,iil,i mul Wifbeke, um »ic mit eben 
•olehm Rsciit« im bwiMn , wit Cervei dnrcli IHUiere Sohaümagmi Im* 
tlütM die «ndm jftbidoi g iii äfc uig , Meppen «d Wübike IteeliiMk Wltm 
bei werden migleioli die von Piipst Lngi-n für solche Vcrhällnisic aufge- 
»tfllt<-n nriind5at!(e ausgoprochen. Uariujj Clavis dipl. pratf. i&j FiiUi«;AO0< 
mit Kars, und Sli-i;el. ChruO. GottW. I« tHH Fu«. oid'SiegdL HuiiMIC 
Oi>lf. U, CM> Schate« {, 77«. ■ ' - - 

bciMdei^ TJiWmde über die Sdmdiaiiii d«a ITmnMBlilfMi«^ VmtBaM m- Qim 
vci. Falke 907. Liidrwig Rel. VII, 5ii. Toliicr 19. 

erneuert und bcsUilijjt die Privilegien von Corvei. ^lartenell, GO». Schafen l, 77J. 

genehm^ die IVsdition de» Gutri llunitfrslobeii im Gau NordlhUringrn durrh 
Hefiiuuin tun Zenriike an daa UJoater Nieaboi;^ Bednniina ;Anb. Slat» 
WS. neydenretcb t«l. '' 

bestätigt die Privili-^ien des Kloster« Obembnrg. Pusth et Proelich II, leoExtc 

(in curia eelebri) Schul/ und Bestätigung fiir die Canonifcrr lu (Kloster) Ken- 
bitrg. Per. C. 1). I, 3-40. 

(in eorU 'bdebri ia «pi« Hewins fihaa i^pondi Reigw in, B^em «kctna «M^ 
beatbnnt denEfiiweiinern vraTVMllloißrasao dai bei fedeniali|ev t nlaiift 
des Honigs r.n y.ahlem'' I' .lnim auf sechs Mark. Giulini Mem. V, 687. 

bcstäli<;t die Uechtc und Bcsilningen de» Kloslcrs Ilervord. Lamey von Ra- 
vensberg 9. 

(doaiblca mediane quadragevim« d. i. Sotalag Ijfiiare) itSaiigaHrSwttfij tMt 

' ll6nig Conrads Sohn' Helbridh , der iebon im Jabr llSO etasli. -| ! 

Ostern. , 
Beaüitigiing für die Canoniker lu Pisa. Miir Ant. It. II , 8". 
BBnuttelMrrt. 

bettitigt die Stillung des Uloaten regnliricr OhvriMKD.sa WaldhM|MB^ 
Duo viHt Sladtlant. Unn Mir. IV, 1^34. 



■|. ■!. 



Tag HmtÜ Ocitart; finiMtf ' WMkenbnMb is der Mfind«! NMfct. 



(st'ii^r \rcon) Ostern. Dann nach Jemaalem. 
^wriacheil OT i d iiali maA l^iv^-lljMkiitmenkiinf^ mit Köok 
. -piBg^BiifcBiUJijKi Belagerung von 



•ym-iatk arth Brobtr««^ aiii# «9M darcfa di« Uvimh 
■ *■ d#k- bdl. Sentberd MigetretoMS, dtcr we^M a#bior 

Siuidcn unglücklich nus^i f.inrficn Tti-i Ii i-un gekehrt, finilt i er iliu 

KirchengUter cia A<iuilejn dnrch V vriviliunj^t.-n verschleudert, ujui t:ilii4rl 
min diese Verleihungen nach dem tJrthcil de* Hofgerichtes ilir ungültig, 
injbesondere aber die des Hloster« Musach. UffulBk Vf^ - patipi^ 
CoBun. Ht, Oer AmattiUtmgtiogt Aeautoa (nlcbt CImmw) Uk i 
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Conrad IIL ii«^ mi .txn — xnr.) 



Ho. 
Hin 



M»3 



13 



MM 



9)89 



9?*0 

149» 

9993 
SSM 




— . !*> 

— I9r 



— S9. 
Auf. «%* 

tiMOun) 

Fel)r. 2. 
ohne Tag 

Min la. 

— f«. 

April 5. 
ohn« Tag 

Mai 1. 
Juli M. 



Aug. 00. 
Dec 3. 



liSipUV) 



«pud 
VM 



IiuMui« : 
RstidMH» 



Spir« 




Fnlde 



Menburg 
Wirccbnrg 



Huotenburo 
Wirceburg 



Mai 17. 

■57. 

ohne Tag 



Sept. 1«. 
ohttc Tag 



Spie« 



HoniooMi^ in p«. 

Conflitcnlio 
Halitbone 



Wirc«bM« 
«bn« Tag | — 



Bartiüg m ig tür die «um rateiatchal Amrilq'* g^ll9%» Atel OwUwh. 

Am. Carinlb. I, 798. 
be*ciien}>t die Ablei Moiach und besläli»t ihre Privilegien. In der Litlleituilg 

iat von d«m firncbÜOMa Hrcumuge und der f.ilf , über die Alpen sunulb> 

«idM^ma, äl9 B«df» JurcU« V, 6M Eisr. 
Pfingttea. 
PfingvtocUi««. 

bestätigt Kur Hclolinung dei T^ijilioCi ()-;Iiil> vmi riri.rl. wpgon der ilim auf' 
dem ilreustug bis «ur üet'ahr des Lchrm hiMvie«cncn Treue, die Betis« 
r.iingrn von deiscn lloclistift , namentlich die beiden S^lOMer TTriiilMill. 
, . imd vcrkilkt Ihiii di«' M&nw'im Baad. Mmcovü Codub. sm. 

ttberlSsst dam. Grafen Vdafarieh einen Zins «n Hochwil. - Herrgott Geh. II, 173. 

schenkt deinHochslin Wiinr.!>iirj;CüIoi-7,n /nbclrod« etc. mit dem Beding die liof« 
9u)«beiu und Truthbac dem Uloslcr Ebrach zu überlimcii. LünigXVIl, S*a. 

Fitivici «r Iii« Abtei Wtweuuh M Bvppwd« Acta Pd. TU, mt. % 



Mariä Reinigting. 

uafasacnde Entscheidiuig wegen den AnmManagen der Gorreiscbcn Mtni*teri»> 
leo gegen das Kloster. Schalen I, 78^. Marina (kB* II« 4M7« HnMülHi 
Ann. Beaod. VI» 71«. Uojrbeifer Nr. si. ', 

bet tätigt nnd Teraciirt die BcMtfangen des Blttbumt AscoIL UgkcUi I, «53. 

Sonnl.i;_^ Tiidicn. 

sche^ila tlcm Stift Simon und Judas sn Goslar die Villen Wiscbcribe und Ws- 
volioge. Ileiaeccius Ant. Goal. 148. Lmdifeld Aat. Poeld. tat» 

Iloftag mit den Püntcn Sachsens , Tolens , Qöhnicns und Leutitims. 

sdicnlit mit Rath der Fürsten dem Bisthum Uildeshcim die in Verfall gerathcne 
konigliclie Abtei Ringellieim. ()r. (}uelC III, 438. Leticiifcld Ant. Biirs- 
Celd. 199. Harenberg 335. Sur der letate Urr«wagd>er gicbt diese UfluMde 
Ml Jaliv«, woMr 'ivcb auch lad. XIII iiad U «dir ib ftr 

das folgende sprechen. 

ipricht dem lUoster St. Blasien den mit dem tUoster Schafhausen streitig ge- 
wesenen Uerg Sl.nifi-a ».n. Ilerrj;ott Gen. II, 17*. IVciij;,irt C. D. II, 81. 

bestätigt die frivUegien^und Bcsittungen des IlocIutifU Uavelberg und ertbeUt 



Cctck von arantelnifi I, *U- 



Oitcra« 

(TthcHt drm Kloster im heiligen "Wald bei Hagenau cur SeelgcriUhe »eines dort 
b«grabc»«a liruders llcrüog Friedriclu einen Markt in der Villa Durrin- 
bach. Ungedruckte Originalurkunde. 

bettitift di« UnlMTordnuag des Hlosten Haatierct unter da* voa W«Maun> 
BoadoB I, sa«. MacMna Coli. II, «8«. 

Pfingsten. 

Bestätigung iür das Kloster St. Nieolans de littore Hiroaiti in Beeng auf de». 

sen im Heirb Italien gelegene Bcsitcungea. Kur/ßm» II, tflt* 
iu d«r OcUto nach Mariä Geburt. 

unfiHMadcr BMtitiguugabrieT Ute daa fttaioii Hiatmai i il lwaw Hordlb bei 9a- 

min- Mlrneus IV, JOS. 
genclimigl einen Guterta(ucb »wischen dem Ersbischof Burcard von Magd*. 
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Vo. 

ms 



«M7 

MOS 



»99 
«00 
«Ol 
«M« 
M03 

«ao« 

V305 



1300 
«SM 



Not. 13. in cartro Akten 
Inirch 



— «3. 



1152 (XV) 

J«n. ?• 

olina Tag 



Febr. 15. 



Hin «. 

— 9. 

— 14- 
ohnc Tag 
April M. 
ohne Tag 

ohne Tag 

Mni 1». 
ohne Tag 



Juli 9«. 
— . «. 
pbM Tag 

Aug. 10. 



\Vir9M>burcii 



Constanüae 



Colonte 
SoMti* 

raderlaurnc 



Cime 



Spire 



Schntx. nnd B««tltigiing<ihrirf Tür «las Klo«ter CottMgnade an der Saale. Lu- 
dewig Hd. XI, bi». Uaa Datum m. c. l.-ü. id. Nov. hHanft nof dw Yor* 
hergdwndt oder «Mb «vf da» fcI gMi ln Jalir » «w > « i J « i wwdcB* ibK 4I« 

Iniiiction XIV mar^t da« Jabr IISO wabrtcboinliclior. 
enUclt«iilet einen Streit awiocbcn dem Ffarrrr su Ipliofen und dein Ilariwicil 
von Frlach Uliw den /ebnten au Ipbofcn su Gunsten dea enteren, weil 
di« voB dem «weiten iici»«iplcto Beldiinuig abaeilCB der Abtiaaia tob Hi- 
Mingm dMtlMtBb Um» BMcktang T«rdleiie, iadtm dJa HlUSaf^ HirclMn. 

giili.T , ipnid Ileracilt dicilur, nklit liabc,' »intl dalicr aut li trin Laie 
von derselben einpfian^en könne. Jager Oeach. Frankenl. Iii, 315. 



bflotHiit At MHbns d«i MMtm XliaJiletm. Cükm Bkt. alr. i»i§r. III, n>' 

iMttlligt dir Sclipnltiinp der Saline zu Lindenau an da» Ci^ti-rri-T-M rl loiter 
- Langbciiu. Orunei-i 0^>^^sl■. ■i^i. ächultea biat. Sdtr. 7J. LM»rmajui üp. 
Bamb. 107. 



Friedrich L ii52. (xv.) 

Küaigakrömta§ diurcb Ecabiacbof Arnold tob Cöl«. OieKte^waU hatto «a» 
> S. llSrs tu nmUuit itatt gdnndm» « 
bestätigt dia Baaiuwayea und FreiMtaii dar .flital Stalifo. Minolta I; fM 



Frngut. 

untcruirA die Abtei Tttcilt : ■-iltniiU v^tgcn Qirar AiiiairtnB| dfliB Hocbillft Bam- 
berg. Hund U.M. JA. B. XI, 1^. 

(in palatiu) bestätigt dem laeiL RCDiigiiu an Hhoima demen In Dontochlaiid^ge» 
legem- lii tlixiuigcn. Marlot Uist. eccl. Rem. U, 36«. 

entachädigl den lielnricb von MoUberg mit secbaig Mark, gicbt kiecanj^ 
der Abtei L.iacb ihren Hof an Bendorf aurüch. Cüntiiar C. B. If.SSI. 

nimmt daa Hloatar w JLiaaiM» und da* liloalar D«b«rwaam a« Münster aiit 
Oir^n im BolelutefTiloriuni Bomagen erworbenen Ofltorn in «einen beton.' 
dem Scbuta, lUmllingifr Vulmeslein II, 10. 

bcaUBtokl au CuBflea der Alttodte ües beil. Uemligiua die vogteilicben Rfchte 
dci ißraftn ym Hanaaboff.' Mtniem I, m* 

Pfingsten. 

umfassender Freiheit* ■ und Deatätigungsbrlaf filr daa Kleater Corvci. Unter 
dm Zeugen: Sueno llfv Dauunmi, qui ibidem regnimi «ii»ro{iii de mnmi 
domini U0|ii. BBiit alter Üi^^ua, qui ibidem regnum in maaum domini 
Bagia laibtaait. Haa Ori|i»al irt'mit Ooldlwduüli^ gai^rialNB. Mar» 
troe Coli. II, 613. Scbaten I, 7»0. Ludevrig Rel. II, 186. 

be.sUiii(;t der St. Albanskircbe xn Basel ibre oinccin aufgcsähllcn Bcsitattngen. 
Suliüptlin A. 1). 1, t2.:0. Liintdim IlitU B. IV , 90. 

nioMDt da^ St. Viocenxkloatcr (nacbber Marienstein) in acmcB baaoBden 8«lnitS' 
uid baMlfig» dfaifft BaakaiiHf- RonfMI Oaa. tL", t9<. ' 

rcatituirt dem BltMm« .QosM dn Baairii vaa OgHatae, Can^r» ale> VgbcOI 
V. m. ' 

entscheidet, da« dar Ton Gral Simon ron Saarbrücken angesprochene' I|aif 
SwiBdratc^aim idcht dieiam, MBdcra dem Uloater Schwarsacb gohSrti 
WUcdlwria B. 8. VII , is». .f^dUipiUB A. D. I, «T. Cudan Sya iM. 

'16 
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Ort. 


i5. ' 




Scfcsti- und Bflitil%iing»briflr für 4m lUoMcr llUri»s<k WficdtwMi n. 8. 
Vn, 158. - • 


«tu 


— 




K. 




betUtigt dem hcH. nem^Kia» «tt BMm di« Qgf Codk «nüm BwtoKB« 

gen. Actn Tal. V, is». 




— 




17. 




BMlll%>in^s- unil Schut/.bricf Air den Bitrhof rtrgitio und du BitdnUi Ver* 
MlU. U(^«Ul IV, 7M. Mun AM. iu VI, nu Md M. On 9«d& 
U, 575. 


M13 


— 


— 


t«.' 





Be»Uitiguns«briaf ftr AI* OMwühT i<8 lia9. Eaiebhi im Twsdli* Mvr. Aal. 

It. V, an. 




— 




M. 





tchmkt dem BUebof Ctaihir vwi Sptiv die Bmg BcnratMvb. WüidNN&i 










■ 


N. S, I , i«5 E«r. 

Schute- und Bestiligung«brt«f f&r die' Abtei Elwunxen. hOn]^ XVIII, 151. 


»31S 


— 




2«. 


"7" 


xsie 




Dcc. 


1«. 




bestätigt «lie Slil\uii^ Je* Klottei'* Armditir^^ in dvr \VrUcrau iliirrli Codnd 
von Hag«a und deMOB Oonahlia Ludiard. iloib Aquila certaas 5. 




— 




aa. 




Scfauta- und Be«täiigwigilnl«f für im KliMtar ffanff« bd Humir. Rwg« Ana. 

I, 5« und U, 1«. 


^ »318 


— 




M. 





bMHUgt dem Bucnof IHfiOi«» voa CamArai die PrtTilegien ttme» BHihum*. 


















1153(1) 






»319 


— 


Jan. 


57. 


HflMÜNtfdl 


bettitigt die Privilegien de« UotMn dar IttiL FidM In ScUetStadt. infil> 

wciu N. S. VII, l(H>. 


mo 


— 


— 


30. 




bettäli^t der Abli'i St. Cyriac «u Altorf im da» MarKt- , Miins- und 












Zollrccht dateibat, derypatalt, da«« jeder, der die«c Recht« rerlctct, den 
HomgilMMui an aalilcn liat, gwieo ab nalie er da* Variiirediit n HtUB, 






















Com oder Stratbur« gebrochen. W'urdtwein S. Vit, tS5. BelM^la 












A. D. I, 538. Jlerrgott Gen. II, 177. Callia christ. V % ssi. 


1 


— 


Febr. 


IS. 


Bimt 


verwirft die Ansprüche des Udclhard von Vivi» auf die Vogtci von ChhCrtai^ 
«nieuert dem HhMter Feterlingen da« Recht «eiaea Vogt «eÜMt ma wlUan 
«nd bcatiUgt dcMen Beiiianngen. ScUptln A. D. U «lt. Owdwww 




1 


Mäns 


». 




Bibl. Srb. 308. 








M. 


CoMUmie 


Vertrag mit l'apst Eugen III Ulier i^onseili^e Ancrkcnnun;; und Beförderung. 
Or. Ciielf. II, 573. Baronmi ad Ii. a. ^ 








«SS3 






53. 




bcataii^ CM UMiisungen uim rreinftten ac« tuoatera umkiki ohne dab^ icina 










vonalim au crwibnca. u^ab Ir, M3. Margaim u, tTt. 




— 




58. 


^^^^^ 


beatatigt dem lllofler ISoiiDio die dortij;«« GiaNrii.ilt umi alle demiclben von 
•einen genannten Vorfahren verliehenen iU:ulite und I- rciUeilcn. XJghcIlilV, 
021. Margarin II , 17 !• 




— 


April 


3«. 


Babcnbeis 


BecntaaprucfaT daaa oi« Grauehan UuaTcnaa dam Baadiot tob Cvno {cMre. 








Ugndu T , M9> 




— 




5*. 





ichenkt dem Bischof Ardin'o vnn Como dia B«pifi<B m diB terrkonia Graba* 








tonae et Domatii. Ughclii V , 5»3. 


M57 


— 


Juni 


11. 




bwlftigt die Ueberlaaaiing dca «eaabii Balfita aa Gin^d. BUiL Chn. m% 










■adi Brcq[uigpf. 


, S3S8 


— 




1». 





(in nrbe) Reditaeprwch , data lieb Biaebof aeine Tafelgüter aKentraa oder att 










Lelicn gi'bcn Honne. und dm d.incr du- Alii'nntioncn und nclehniingen 
des Ersbischof« Frieancii voa Lula ungültig »eyen. Or. Guelf. III, «M. 
ociiannat vmo. u, ii3* 


m9 






1«. 




bettätigt Walteatt, dem Probat der Hat^tkirGli« «n Gdla und deaaea RMhlbl- 
gem d!e Vogtd Uber Woringen. Sdbaaaat Vtnd. II, iis. 










9330 




ohne 


Tag 




(eadcm ilio ijiia Amnudu» Cancfllarlns Rcgi* fiiit ilcctu« in Arf lii»p!«copum 








Maguntinum) flberUUat dem £r»bi«€hof and Capitel aa Viennc die Stadt 












TlanM. mtfaldaarBiilh. Birt.daDaivh. I, im. Mafia Mbea Vt. M«. 
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So. 

9331 
«339 



«93 

3334 
M35 

933« 

9337 
9338 

«39 
93«0 
99*t 



B. 



93*9 
93*3 




Febr. 3. 

Marx 9. 

April 11. 

Mai 3. 

ohne Tag 

Juai 17. 

SoV. 99. 

Dcc 3. 

— 5. 



t3*n - 

9M& 

«3*0 
•3*7 



ohne Tag 
Dcc. 99. 

USS (HI) 
Jan. t3. 

April 17. 
Uai s. 

— 13. 

- i5. 



Conttaati« 



Spire 



Babenbcrch 

Worraacie 

Tremoai« 



in campo quiuo 
Huncalio 



bMUtig^ der Kirche von Attf «iidg« Beritnoigen. Ughelli IV, 37 1!. 

bcrtiligr ii» vom dem FrwcnIdoiMr m Einstein dem M*Agn§ia Hcimtu tob 
Badn fHMwhM S Aw Jm a g dM HoAt Besigheim. WürdlwciM 8. NU^ 
m. achSplin A. D. I, «M. Sintd. Bat. Z, B. I? , iMk 



in obtiiUunc ca. 
■Irl Cdln 



BcMrvI 

iuxia nonum Ca' 
•tcllum 

ia tcrrilorio Bo- 



bcniiiiigc dcA BudMtf Ardaeiiu TOD Genf die Betitmngm aeince BiatkoaM. 
Spon. H1«f. de Cen. n, 7. CuldMiMm BiU. 8eb. «M. Mar. Aat. It.. VI, 

r>Ö. M'l firm Jahr 1163. 
mUl ilas HuclifiitX Uambcrg gerichtlich in den Bctits der Abtei Nicderaltafch, 

und übcrgicbt demselben niigleich deren Yogtci. M. B. XI, 169. 
schenkt dam MöocbaUealar su Sittichenbach in dar Cniftduft Manafeid vier 

Manaeii und ordnet veraciiiedeaaa waa deiaeii Übrige Bcattcmigett betvMt 

Bünau Lchi'n Fried, h-}^. I.mli -vig Hei. \, it»;. 
bcatätigt dcnt von Gral' Heinrich vun AViiodcnoshrrrh und dessen Mutter BU 

(Hessen) Gauel errichteten Nonnenlilo«tor die demsdlMB TOB dm CiaMWl 

getchcnhten Ort«. SchasinlM Besebr. voa Cassel 30. 
Battiligiing für die'ltircbe 8t. Pasd IVoit Glutteanx (ccclesk Trinsliensu). GalL 

Christ. I, l'io. 

Überträgt dem llercog Godfried von Löwen die Vogtci monaaterii Pardienaia 
ertbdlt dieam v«ndd«dent iMheiMa. Biito Äaa, II, uu Hi- 
ll, »70. 

umfassende Bestätigung aller Mberm '^ivilegien Ittr den Bischof Tbeobald 

von \ i'r<m.i. l^^lielli V, 79*. 
Schutsbrief iur das tiaiipililostcr St. Salvalor und Dooat und «He übr^CoB^ö- 

ster des Camaldulenser Ordens. Mittarelli III, 473. 
1) besUtigt die Vrrordimflg Kaiser Lothars, dats kein Yasall sein Lehengnt 
ohne Einwilligung dea LehcnahCmi alieniren dürfe. 3) Erklärt solche bis- 
her grsihehinen Alienationen fiir nichtig. 3) Wenn iinlcr dem Schein ei- 
ner Investitur ein Lcheng«t «iienirt wird, so verlieren Bäufer und Ver- 
Unfer daa Gut, der Sefaralbcr dea Tertragi aber Amt vad Baad.'«) Wer 
aun TVncIiliitsigkeit binnen Jahr und Tag keine Belehnung nachsucht, Ter- 
licrt Ja« Lchengut. 5) Eben so verliert in Italien und Allemannien jeder 
Vasall sein Lehengut, \>rlcher seinem Herrn nicht folgt, >venn ihn dieeer 
a« einem öfTcatticit angesagten Bömeraug aufbietet. Lupna U, titft, 
beatitigt dem MIeater Diaaealia & Sehcaku^ea dea OrafeB Wido nm LtmuAe 

niul fügt eigene hinzu. Eirhhom V.p. Cur. 5i. 
(in territorio Kouaricnsi) erneuert das factum mit Venedig auf Ansuchen dea 
Herzogs DomiaiM HansoecBO« AkUv IV, is«, yeftl."Han.-8. 8. 
XU, IS«. 



belehnt den Guigo Daupliin Crafcn von Grenoble mit derSilbei|prul>e xii Rama 
und erlaubt ihm in Sesana eine Miuuc anaulegen. Ilist. de Dauph. 1, 93. 
Krönung au( Sonntag Jubilate. 

(in territorio Plaoentin«) aimait daa aen «uriditet« Kloster Sl. Salvator an 
^nartaasola In aehtea Schot« vnd ertlidit Ihm das Wasserleitungs- und 

i^lschrccht an der Trebbia. C.impi II, 355- 
(iuxta Bheniim) nimmt Castcll und Einwohner von iUedicina in seinen Schnta . 

«nd erklärt sie filr reichsunmittelbar. Savioli I ^ , 938. 
beatStigt die Privilegien des Hloeters Benedielbaaeia. MeialieUiedi CbrOB. B» 

B. tot mit Siegel. U. B. VU, iO«. 

16» * 
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1133 (III) 




% ■ • ' 







1 


Jnn! 


18. 


Romc 


Kauerkrimtin^ dtirrh Pnput .Irhidii II'. 


«m 







JnU 


t. 


inUaWilnB 8t- 
rachl 


(■«per npam TiberU) bettütift den Grafen Manfred und Scenrlla von Trc/ 
vito ihre BeaHwuiy, fcuhwondwe Ai* Regpüim dar Stadt TrevW 

Mar. Ant. Ii. II, 09. 










4. 


»pu<l (jtuiritium 


(ia lerritorio Scnciui) ScIiuU- und Bcstälirungsbricf (ur das Bislliun) l'i- 
itoja. Zacliaria Anecd. 


SMO 


— 




Sept. 


7, 


«pud eiait«t«ai 


bettitip die Privikgieii de« BatiraiM Lütticfa. CbepeavUlc n, t07< Uallia 












«lirbt. III, Ii«. , 










M. 




beireit <1.iH KtriKter WMsobnmn in Gcmä**hcit beitrhender Reichsgccetc« 
Vau tltr \'iTbindlichkeit »ich einen Untervogt i^rfallcn ta la««cn, «od 
erl£i*t dem»p|ben die ans Rfich au aaülcndcn A)>L;.iln'ii. V. II. \ 384. 


tut 








M. 


PrtiiriiMiii 


bcstiti^ die FreifaeiteB dM KIcetcis St. Entinua ia Bcgcn»bur|s. Uiiod- 












n, S7». 




— 


— 


Oct. 






nimmt daa Kloster Locligartni ift MÜMB Sdmtb HnaMdaam Landetk. I, 

369* Usscrmann 38. 


«M 


— 


— 


Kov. 


19. 


• 


bestätigt die Uesilsungen des Disthums Conatnna »nd cmcurrt dir von Ua. 
g«b«rt IbalgeMtBteB CrSnaen diMielbcq. Mit goldner Bulle. Kmig^rt 
C. D. n, M. Laaig XVU, 1S7. Cdlh «hrNt. V, 517. 


3355 








18. 


Trivclii 


PriviUginat Mr dM Klotter Hctt M Oenaunlicbk Aeu PaL II , 91. 








1156 (IV) 








— 





Jaa. 




Spire . 


nimat daa Gittcricoscililoater MmJibroaa xmi deaaea BMitBUBgatria «eiaeii 
Stliuti «mI «werdaet, daae arfiie HacMbIgvr tuUb dettm Vm« 

üpyn »oUcn. Besold I, t|Cj<}. 


t3»7 








ts. 




crstruckt di« von Kaiser llcimirli V iiu Jahr ii?? (AVür^Jlwcin N. S. VII, 














f>o) den Dienslleutcn de» Strasburgrr Münsli-m crtlieiltc Freiheit von 
fiacaliacbeu Abgaben auch auf di« Öienstlcute der iUrcheii St. TbonUM 




S 


— 


Min 






«d St. Peter tu Strasburg. WBfdtiTelB TU, isi. 


U68 










io caitro imp«ria- 
U Boumenoburg 


Privileg fiir da» HJo^Mt »Hilf». mUIiinHcn. Or. Gmli III, uej. Ebcnda- 
•elbst steht Seite m^:, ciu U«ibhl an die Ministerialen dieses Kloster* die- 
»cm l'i-ivilcg /11 gihcirchen. 


ms 


— 


— 


Jmu 


i9. 




beatitigt Atm fiiadiof Gerhard na Berganio «De ilterea PrivOegicB teiaea 
Bbthunu. V^elM IV, «M. Tobier *«. 


•B60 








17« 




bcatätigt (lio Vcrliifiiiii;; (U'< Ca5irII> Tridino durch den Biicliof von Ver- 
eclli an den Marligralcn ^Vinll llll von Moniferat. Mur. S. S. XXIII, 




— 


t 




18. 




34«. Irici »8. 


ta«t 


— 


— 




11. 


NvradMTC 

* 


Verordnung über das Recht der Stadt , de* Bisehofs , des Vogt» und dea 
Präfcctcn mi Augsbnn;. Ilormajrr Übet die Mon. Boic so. Früher in 
deutscher Ucbertetxiin^ : Lori Lcdir.iin %, Die»e wichtige l iliumli' ver- 
dieat eben ao achr eine genauere PrüIungibnN lahaltea und ihrer Aecbt« 
lieit ab aie dendbea bedarU 








Aug, 


t*. 




bostütigt dem Risthum Verdun die dcnuelbon bcrcil* von Kniser Otto vcr- 










lichcnc dortige Grafschaft und Mark »o wie andere üc&iuungen. Cal* 
met II, 350. Mabillon Jo dipl. Suppl. too. 


4M3 


— 


— 


Sept» i9* 


£Uti*p«]l« 


ainkait die Aditiasin Hedwig von Kaaen uad ibrca Bruder Bnxeard yoaWied 










1 


aaaimt derea COtera ia ieiaea Setnia. Bräaer Beltrgge It, iii. 










19. 




verkündet, <Ib«s er auf dem aiil ■^Ian;-t Geburt mi Regensburg gehaltenen 
Bciclisuge den zwischen seinem ülicim llLT7.cig Heinrich (Jasomirgot) 
von Oestreich und seinem JVeflcn Ilersog Ileinrirli (dem Lüwcn) von 
8«cli*ea Uber da» Hcncogthum Baiera nad die MarK an der Ena obgp* 
walteten Strdt dergestalt gcschliditet habe, daat der Benog Ton Oeet- 
reidi ihm dni Hrr/,of;tluim Jinlcrii und diese Mark resignirt, «or.nif (yr 
den Ilcrcog von Öachson, gegen Vcrticbt faf die Mark, mit Baiern be- 
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Bo. 



u. J. 



3365 



3966 
4367 

U6B 
S36» 
tS70 



M73 



3S?3 
«37» 
3375 

1376 
3377 

3«7B 



I15Ö (IV) 



Od. M. 




Fabr. c 



MUn 9. 
— 15. 



Wwniatie 



— t». 

AprU' 6. TTonMUe 



— 1». 
Mii S. 



Juni t> 

— ' ta. 

— »5. 
Juli «. 

Aug. n. 

Oet. 3*. 

T- 37. 

— '3*. 



Coloni» 
Aquiigraai pal*- 
>» 

paUtio 

Qabcnbergv 

•d Imüttiik 
Oieran • 
Biranlii 



■dien habe. Dunit nwm aber «ein Oheim an £hr«n «ml ^Vur<len okte 
'geMindcrk werde, ao h/ibm er nach. Balb uod UrthoU dm BetdufiinMa 
llt*rkfr*h^*tk Oeetr^ md die gedackle Marii^ m mnm HeiMf* 

tTi<ini t'TlKihrn II ! (Intitii «Hiien geliebten übeim Ilvinricb, dcocn 
edle GeinAliliii Throdoia unrl tleren Naelikommen beliehen, sngleliQh 
aber auch diese« neue ller/.ogtlmm mit den hier beschriebenen Rcchlen 
und Freiiieiten begabt, mu bcaoaderer Gmiat.lMila für dkae Bcoe her* 
soglicho Fannie', thdli Ittr diu Land Oeatretcl^ aetbat, iretchea ala dae 
Si-Iiild lind dni Herr, des liclligen Uöraitchen Hcichs er- 
kannt ^vcrde. Mit goldner Bulle. Si nt kenbcrg TOni lebhaften Oebranch 
193. OldrnMMager EHiat. der A. n. 3«. Herrgott Gen. II, t»l. Or. 
Oudf. III, Mo> Bmaä I, U3.' Uiraeva I, M». HannlMfg Sis. M' 
ner so. Vcrgl. AreUv V , 3«S. 
Kaiserlicher Stadtfricdm für Wornu , bclrciTcnd CrrniinalgcsctEP, Stadlge- 
biet, Gericiitaverfataang u. w. Morits von Worms it6. Uanaael- 
mann Landwhoh. II, 371» SchauM^ffiat. Wonn*. 7«. Lndcwig Bd. 

n„t93. 



beatlligt dem Biachof Adalbert fom Trier den Beaiu der Abte! St. Maii>> 
raia. Mit goldner Bulle taad aekr vielen ZangMu BectlMdet 17, tu 

Ilontheim I, 577. 

bMl^ili;;! den (Vulior in Hegennhurg gefurtdoricn Hcclil^?[>nuli , ilasi die Le- 
bengüter de» RcgcMburgcr Stilles uod der lUrcbo dea hcU. ^x^^am 
' «ttf die Tfiehler der VeaalleR nicht flbecgdien. Bied I, 337. Hhtnd H, 
Vft- Hor.nayr Werk« DI; »«t. 
1>C8llrigt da« von Wolfram von Bebenburg ge«tiftclc lilmtcr Koutce oder 

Behonthnl an der Juxt. Ot ttcr Iii*!. Ilild. I , 5. 
VcrfiigMBg gegen die £rprci«ungcn der Vögte de« lUoatcra Tcfcnuee. M. 

B. Vl,l7i: Oe6le 8. 8. D,"»!. 
Verordnung über die Mainsölle, welche alle aufgehoben v,frr1i-n nii? Aus- 
' n.lbme derer kh Neustadt, Aschaflenbuig uiiil fcraiikfurt. Bofamtr C. D. 
Pfurt. Schuhes bist. Sehr. 36). 
Beaütignng für daa Hloater IVdemaek bei Boppard. Cfialher C D. 1, 3S«. 
Brief an den Miliilg Hdavldi von England, «odnrdi er deaaelbte den Cn- 
ra!d, Al>!>atrm Solenulinecnam (In Aquitanien) '«npfiddt. Ibnmm 

€0». 11, 587. 

bestätigt die Privilegien des MarienalUkaa in Antiferpen. Bondaw I, 3*7, 

Miraeua I, tsa. Ilieria I^ l«*.. 
Sdints- und Beatttig w ngi b ri l ef ftr dfe Blchen h wyr Hirdie. BeinMdna Aat. 

Gosl. 150. 

rettituirt dem Bisthum Pasaau die Villa Mardingen in Schwaben. OrtGnelf. 

n, 5-8. 

Der Kaiaer gebt Ober die Oder nnd begb*t ^ FeUng gn|M 
teelava toh pioten. 

bestäi!)0 die FroIIicItcn und Bcsitiungen der Kirche des beü. 

1 bal Calilea (St. Diez im BisUium Toül.) Calmet II , 305. 
bcttütigt dem Erzslift de« heil. Mauritina tu \'icnnc alle Hrsiteungen und 

dem Erafalaehof daa Enltanalerant In» Beidi Bnigund. BibL Floriac. 

III, 87. LefSevrs Ant. de TlMne sa«. BaSde Chnle aaA Braquiguy. 

bcsiori;:! i!rr (" ii Mi iuse BU Mnior(r\i in der Dioccs TCB Irjft^ ihrt Bccble 
und Bcsitoiuigen. Qiiicbenon Bibl. Sebna. 147. 
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na 

93«« 



tt«5 



SIS6 




— t». 



— 18. 

— »3. 
Dcc. 3S 

1158 (VI) 
Jan» t. 



— 1. 



I«* 

— 1«. 



3387 
9388 

«389 

S3S0 
«MI 



«WO 
*M3 



— Febr. 



ohne Tag 
Jan. «8. 



Uituntii 
Mugdelmrg 

Goilarc 



— «r. 

Man s. 

— 1«. 



— 18. 

— 1«. 



Ulme 



Hii|caM> 



(in rtf^o Bnrgnndie) fchenkt dem Bttchof TJdalridt ru Tivrigi 

(Inn Cattell Mon* Bellunac. Ughelli V, st3. 
be«URigt dem Lioltold von H-iuiTremont den reichianmillelbami Beiiii d4a 

SdÜoMe« BaulTrcmont mit Zugdidr. Scitdpflm A. D. I, sM. 
«rthcttt d«B u Nia«a Huf gdmaaenra Enbiaalior Heradln« Ljon ^ 

Rcf^nlirn und ernennt ihn cum Exarchen der Bur^unilii« tum IMaU und 

xuiii ei'Dtci) Fürsten leiner Boichtveraammlting. Mit guldni-r Bulle. Mf- 

ne«trier 33. Gallia cbritl. IV, 17. 
beGreit die ecdeftia Balmciiaif von OlngnTi Oberherrlidikeit, «tdlt üwe Cn* 

■bhliigmicll wieder her und beiJtiMgt ihr« Bceilmgeii. DdbikI Mit. 

Sfijuanni« I, g!t nnrli ltr<'f|. 
crUu'ilt liviu Uischof Oaui'red von Avi^non die Regalien und bestätigt dessen 

Beaitxungea. HÜ gpUMT BdÜBi Odll« Aritb I, m%m 
Weihnächte». 



trtaimlit von lloriug Ilcinriih (tleni Lö»Teu) Ton Bairm und Sactiacn des- 
sen mit seiner Gemalilin Olrnu-nti^i (der Tucbler llenog Conrads von 
Zähriogeo) crfaeiratiieien Erbbesitaungen, aimlicb daa ScUm Badea 
■ mit hMsdcrt MhibicrialeB und IBiii hradrrt GQlen, gegcv die «m Van 
gelegenen Rcidi^besitcungen Ilcrsberf; , Scliaiv.fi lil nml PülJe niil Zu- 
gehör, naclideiu er vorher, im LiiiM'r>l.iiiilitiss mit den iuriien, das 
Reich durch eigne Alludialgiiter, nänilidi Lci^snig, Coldis, Lausig u. ■. W«* 
catadildig» hat. Mit goidaer Bulle. Or. CudL Ul« %««. 8di«ttf(ll 
Graf Wiprecfct lOw Hit dem lahr iiB7. 

ertheilt dem llcrxog lleinricli tU-m Liincn nh Erben ries Grafen Uio ilic 
Belehnung mit der GralsdiuiV Lics^au und mit dem Waldgrbirg ilan 
auf den Grnnd ciiu'a älU'rcn Privileg* des Kaisers Conrad. ^lit g(4d* 
mr BttUe. Or. Guelf. lU, «88. Uweabeiig «38. Mit dem Jahr titr. 

in der Oeteve der Epiphania. 

erlaubt dem Hcr/og \\'ladislaiis von Böhmen an den Tagen >%ann dn- Kai- 
ser die liruof trägt, nümlich auf Weihnachten, Üstem und l'HngstCR 
und auMerdem auf St. >Venceslaiu und St. Adalbert einen goldnen Cir- 
kel am tragen und msk denaelbea dum Biachftfim von Pr8( und CMl- 
rafitsanAetaen snlaaaen. Aach beatäligt er ihm ciiiea ron Polen nnhle»* 
dcn/Jin. Ludi»;^ \I, tj75. Mit dem Jahr 1157. Vcrgl. Radev. I, tS. 

bettätigt die Stiftung des Bloilers Scdtau. l*uacb et Froelicb i, l«0. 

nimmt dni Kloster Mtachaurauch in •«bca fldiMt« nnd hntiligl deaacnBe- 
silKungen. CeMimann Ep. Wire. 81. 

Bestätigung aller Bealtsungcn und VteOicitcn dca Kloeten ViMfere.' Herrgott 

Orn. II, I8ü. 

Frivili'g i'ur diL' Ct'ila sli Martini in monte Turicino. Neugart U, »3. 
nimmt d.is ('i-iiiTcienserlilosIcr Neuburg in seinen Schutt, gestattet ihm 

Weide und BcfaolBlgnng Im liciligen Wald und beslitigt dcaaen Beiiip 

Kungcn. WOrdtwda R. S. IX, 301. Schöpflin A. D. !, 940. 
nimmt die Dcivohner des neu angebmaen ni nvInH (ili s \ iililniu!c«j bilBre- 

men in seinen Schult. Or. Gudf. III, praef. 19- Stapborst !■>, 689. 

Lindenbrog tOO, 

beat£iigt die rrivUegil^ dee EnUttheMM Baiabai|. Stapliofet !■ ^ SWü U» 

denbrog 158. Tolaer st.' 
bestätigt <lit' l'nvlk'i;icn und Floüil/iingrn dfi I rrbislhtims Hamburg <>der 
Bremen, und inaboaondere den Uol Licattmuodc. Slaphont I* , Mt. 
U«dsnlinif tM. 
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So. 

j 

S397 
2308 

33M 

t«00 
|«0t 

«^* 

tM3 



R. 



5405 
3406 

9«6S 



MOS 
Mll 



M19 

ni3 



Ml« 




ohne. Tag 

April 23» 

— «9. 

— S». 

~ 37. 
ohaa Tag 
Joal 

otuM Tag 



Juni 18. 
ohne Tag 

9«pt. f. 

Nov. ti. 
»7. 




Febr. ts. 



inWerdaaUSni 
bwli 



Synscche 



Attgiuta 



apml nriviam 
apudMedioUmm 



in piano Gray- 
niano 



in Vifneri» 
apad 



apnd Ticiaan 



übcrlÜMt dem NonncnUoster r.u ?7orclh{tt*en die Bciclubnrg und iea K8- 
nig»l>of daseUist »aiumt alieifi Zugekör, und. erapCtagt ilagegen Toa js- 
nera lUotter swei Pfuad jiMidM» EtaUalke M IVinddunu«» ]Ua> 

gaMebnigt einan Tanasb swIadiMi dem KhwMr Dbautadt bi der Wattarait 

und »einem Minislcrial eil Uubert, die Villa WincJcn bt-r, fhij^o Ann. I, 658. 
bMtätigt die Privilegten der dem Ersstift Hamburg mUiTirorfcnen KicNiter. 

Slapburst I ' , 5t).i. Lindenbrog 161. FfefiEnger Iliit. II, m- TulnerU. 
bcatlt^gt daaa ErutiA Uambwg den Font Ertenabrocb and die Rechta vm 

deiaen Oienalleuten an Baattsnagen, walcfaa «natavtelb dea EnalültB 

gelegen lind. Slapl.orst I^, 5t>5. Llndcnbrog i62. 
verleiht dem Er&bitciii»! Ilillia von Trier sdinmilidic Silbergmbcn m dam 

Eigenthum »einer Kirche. Günther C D. I, 384. Hontlirim I, S8t> 
niamt da* Aagnatineridoater Ror in aainan ScJiulai Hund lU , 2S0> 
ScbnubrieffBr daallloater auf der Imel Rolandawcrt. Gtatbcr G. D. t, $9%. 

entscheidet einen Sirrll /.«isclii'n Biicliüf Olto von Dreilingen in,] HercO^ 
lieinricb dem Lünen tu Uclrcll der Mäikte su Vcringea und .München. 
Hund I, 11«. Mcichclbcck I, 337. 

Ovaatbrief fibr den Erabiscbor Hartwig von Brentaa aadHaatbu^i wodnnk 
er in vcnebicdeaen Beaialningea daaaen -tatarMaa m Tartntaa var* 
spricht. Or. Cticli. III, pvadL Mb Sfavhant I* , SM» I«iad«abva( 

183. Mit dvta Jahr 1159. 
Kriegsge»etsc für das Hoor. Badev. üb. I cafh M. 
Einachliaaitiag Mallanda. - 

Triumph Aber HaOand^ Die OipitidalioB italtt M Radev. Üb. I, cap. «t. 

grosser' IU-ich«tag. 

SchutE- und Bestütigung^bricf fiir die Al>tci St. Dionys nud Aiirelia» bei 

Hailand. Mur. Ant. It. IV, 39. t 
beiliki^ die Fraibeiten uadBcailningcn dea Bittbuiu Facua. U^IU II, Mr. 
nimmt die rctBaadea Studanlea and FMfiflaorenJa aeiaea Sdinta, «rlaubc 

ihnen auf den Hochschulen su wohnen, befreit die Studenten von jeder 
andern Gericbt«barkeit ala der ihrer FroFestorcn und de» Bitchofea iaa . 
Studienort nnd befiehlt dleaceCcactx unter die lukberlichen ContlitutioMli 
in den /niel S^e filiu* pro patre aufcunehmen. Auth. HafailaCaiL XVf tS« 
(iuxta Flacentiam) Urkunde iur Siena. Archiv V, 338. 



Schutabrief itir aUe Lilöater der .Coagregation von yalliunbroaa, 

IV, t8&. Mit da« Jahr «iM. 
Privilegium fiir dia 

an Aaibag. 



DeL 
S 



Scbulsbrier för die MarienLircbe su Ver.olano. üghelli IV, ioii- 
(in territorio Vercellensi) bettätigt die cinieln auigecählten Besitzungen de« 
nischnfs Carl von Turin, nuruaBaf «vdi di« Stadt fldt aebn Hailaa in 
der Runde. Ugheilt JV, im«. 
Bettitigmig filr 4aa lOoeter Sia Maria da Iioca^ Mar. Aat b. I, SH> 

Irifi H. 

apudMariagbV^J nimmt die Stadt A»li iu seinen besondern Schate und ernennt aus deracl- 
ben Rectorea, denen er die Regalien dar Stadt, des Bisihums und der 
Oia&fhafk.ertbeat, wobei eine g^MHi« ErUarvag waa unter fi^gdiaa 
acj^ VghaUi 17« aM> Tstaar M* • 
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Mie — 
'e 

S»17 — 
M18 — 

«ftto — 

»•M - 

«m — 

JMJ — 

— 

«» — 

MM — 

»«»7 — 
«M — 
MM — 



J. 



n.-io (Vif) 

l-'ebr. 3). 

t 

Min g. 
— »1. 



— »». 
April t. 

— H. 
Juol IS. 



«143 



apiid Luchariam 
LumU 

« ^^^^^ 

Bononie 



Aug. 1. 

— i. 

Sept. 5. 

— 18. 

Oob 1«. 

— 1«. 

— «. 

— »3. 

ii<o(?in) 

Jan. ?B. 
Febr. id. 

^ 13. 



— 13. 

— M. 



apud «1 



apiid 
Creme 



Creme 



t'apie 



crllicflt Amm von Crmona die ZoUfireibeU auf dm Po ait ABHUbn« ci« 
■(ger aa d(a Ui^^dbca Barnten «u säUendan Aligab«n. Slur. Ant. 

It. IV, 67. Affo niiastalla I, n^iJ. 
(.in ti'rntorio Reginu) LisUii^l dii' 1- reilu'ttcii uuil Rt-cht«; der Mantuaner. 

Mur. AnU It. I, 731. 
wmmx dis Kctra«« «ad von Htm nieder auieriNnUe Stadt Como in niuii 

boewdwn 6«h«lB und WMKt dmariben flur« JLalicn. Itovdli II*, Ml. 
belehnt den rq^ir^ .iiirntiM I'nnarüi Itosso mit den f^Uffll IrfWI^UI iMtW 

dem Titel einer Oralschatt. Campi i, 3&t. 



Sdinta. UfpldU U, «it. 8«noK 

Su 



(i* (i— um ato Marie In BcfoU) 

deren Hector in 
I"» , 4S7. 

Schuts- und lleatitignogtbricf für dni Klustrr 
, in tcnitaria Uaasn. Land IHi. IV , im. 
Scfcotfl- «nd Bcatatiganfaliner Air daa Si. P««niUoal«r M Modana. 

Ant. It. \'I , M.iri;.(rinii<i I, ifi. 

ÜbcrlÜMt di'ni litäi-Uul Cuiu'dd vou LicliJttadt den Ort it^bdorf und niaunt 

das dort von demselben gettiAete Augusluierkloilcr in seinen ^^^^.f» 

Falkanateiii C D. Nordf. M. Lttnig XVII , 207. Mit dem Jakr um. 
adianltt dar Hincha d«a liaU. Aleiairfar an Bargamo awal ikiänaanen. La- 

piis II, tt69- 

(in obsidione) scbrciht drin tT/.I>Ucbof Eberhard Ton Salitburg über dn: 
nach l'apat Uadrian IV Tude nölbigc neue PapstwabI, und übt-r »ein 
liaabiicfctigtea fiindniaa aui dan Hteigan von J^^glaail iiad Frankraich. 
Bow|ttat XVI, «SS. 

nimatt das UencdictintrliToslor Stn IT.tria de Cri^pino in scim-n bcsundt-ni 
Schuta und erlaubt ibiu in l'aracapelli , wo er eine Brücke uml «in 
Hospital bauen will» einen Zoll an erhaben, ülhalli II » 4M. hmß 
Oak IV , 18S. Kiaterer aum Jahr i i«o. , 

(ta alMiatoiw) Sohuls- und Beatätigun^brief fiir die Abtei BeanpTd las B**- 

lIiMiii l'iHil. i^alnii-t II, 357, 
schreibt dem Gvg<.'Bpapst Alexander, dass er sich au Bcurtbeilung seiner 

Wahl all l'npsi auf dem Tag »u l'avia sirlirn möge. Bo«M|tietXV, 
lidt den Bischof llemami von Urixcn auf d«a in der Octave der Lpipha- 

nie an Pavia wegen der klrait^cn Papatwahl sti hallendfnTa§. B«de%. 

Kb. aap. M. 



Ut hrrj^abi' und Zerstömng von Crema. 

(^ciutl^tlt; imperial! in generali conuenlu cpiscoporum et principiun in con- 
firmatione douiini V irtdiis l'.ipc 1\ ) ScIh^^a- und Ücsi.iiij^iins^slii icC fiir 
daa von dam voratorbcocu Bischof Theoderich von Naumburg nach üw- 
■anar llagti gealifMe Banwdiatineridoater B«M*. BebMtgen et Hrcraig 
D. et 11, «M. Thuringia aacra 650. 

(in curia ubi confirmatus est Victor Papa) bestätigt dem I'rümonstraicnser- 
kloster Windbcrg In B«gen«bwipr Dioceatenehiedone gitMinnl* Gtter. 
Pes C D. I, «t7. 

bcatilig» dem Bfaebof Bewridi «an Modena «Ua Begallcn. U^mDi II, st«. 

beatitigt dem Tf^jclinill Dasei den Hrsit/- der tlrrtiMllx-n i linl durch Hünig 
Rudolf von Uurguad geaclieiikten l'rubsici Munttcr in üranfcldcn nebst 
der ZeUe St. Unils. Hengoll Oen. Ii, im. 
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16. 

Jnni IB. 
Aug. 8. 

1161 (IX) 


■pod CnreaBum 


tM9 


— 


— 


Jaa. 1A. 










Mär« 0. 
April 19. 


Papie 


tws 


_ 

— 


_ 
7 


Juni 3. 

— 19. 

— . n. 


nnte portas Mc- 

dtolaat 
Lawfle 


MM 







— *». 




tw 







uhae Tag 


« 




— 




ohae T«f 




w» 

















"* *: 


• 


M61 






Oetr f. 
11M(X} 


IiMida 


M9t 


j 




Pdr. 





rerordnet , iVii« H'ic ScfitSsicr der Bainberger Kirche nicht ru Lclicn gege- 
ben oder sonst vurnii««ert werden tollen. Ueybergcr Nr. 61. Acta FaL 
VII, 418. Utsormann Kp. Bamb. 114. 

Beehtatprach nwiichcu den Backöfen von Bamberg «ad Wttnlmii; di« gyn» 
grSÄiebea Recht« Im Bangan jMtrdTettd, an Guattea dea uwi iam <■!> 
«cliicdon. Ilrybcrgcr Nr. 60 Far». und Siegel. Usscrmuik Ejpv'Bunbb 
113. Ludewig S. S. II, iioe. Mcnrhen S. S. III, ilM* 

unterwirft dem llocl>siift Bamberg das in Arnolh gevalh«ne IQoaMr.lTMar» 
allaiah. Hcybnigaf Rr. «» M. B. .XI, 171.^ 

«chretbt don BiadidT Bliierliard Ton Sftlslnirg nnd deaten SniTragancn vie 
das ConcU eii Pavia den i'apst \'ii'i<>r IV aiierliannt und Alnander U 
verworfen habe. Radcvicus Uli. il cap. 71. Boufpiet XVI, 687. 

(in generali eondlio poU deatnictionem Crem«) ' acheakt dem Patriarchen 
PeBcgrin von Aipül^lk und deaacn Nachfolgern das Bisihum BeOnafrmlt 
der GraAchaft und aflem Zubehör.. Vghelli V, 151; wo ich iB hal.Mart. 
statt IS kal. Mail lese. 

(faa generali cuncilia Papiensi posi detlruclionem Creme et post confimiatio- 
■am donüni YiOwAa Pape) beatiitigt demBbclMro«MndoaIw von Jtatt^ 
tua di« Besttanugen a^nes Bisiliaiius. Mar. Ant. lt. VI, ^51. 

bestätigt der Marienliirrhc tu 1tegi;io ihre alten xnm Theil abgekommenen 
Besitz, M n L^ori , t'rl.lubt tU-i»i'll>t n C»<I»'lli' .iti/.uli ;;i n und unri-cht nia«»ig 
veräussertc Güter olvnc llücksicbt auf Verjährung wieder au vindicircn. 

• -Mur. Int. It. VI, S40. • ■ ' 

bait^tigt dem Enbischor Guido von BavcnM di« Fkivaegim aeiaer lUrdi«. 
Ughelli II, 871. Fanta'a« V, 388. 

Schlacht mit den ]lai)itad«fn. 



übergicbt dem llochstil^ Passau die dortige dem Reidi «uständigc M.nrien- 
abtei gegen eine jährliche Abgabe von vierzig Pfnnd, jedoch mit Auf- 
nahme der Vogtci. Hund I, 3:1. 

Freibeita. and BcatlUigungabrief Air das NonQcnUoater MonaaUtriw 9mm^, 
toria va Pavia. Mnr. Ant. H. IV, iM. • 

(tempore vastationi?) wicdcrholl tlit- I'rliundp vom 2S. Inn. d. Mir dw 
Ilorhstift Passau. Hund i, iii- Oeburt vielleicht su 116). 

Bcatäiigun^ lur das Bistbum Brandanbng. Oo r dwn Ftagm. Martih* II, 
Dcaa. Sliftabist. 351. . ^ 

Bdral*. iind Bettätigungsbrief filr dae Bsednnn Ayi^m. Wut im riigBe« 

d'Avii;n<jn 15? n.ti-h Hiiq. 

(in generali coucilio) ScbuU- und Bestätigungsbrief Hlr das Kloster Cappen- 
berg. Hugo Ann. I, 373. Kindlinger Münat. Beitr. II , 191. 

Schnubrief für daa KJoater WigoUabehr bei Oteohein im Iisaici«im. 8ch4^ 
lin A. D. I, M» Bttr. ' '. ' 

(In lerriforio Mediola'ni) restituirt dem niicbof Otto das Ri»thuin Bclluno 
und strlll dessen neichsunmiUclbarkcit wieder her. Vgliulli V, 

fa^t «um Bweitenmal dicGemeindeverfassuttg(commnnio ciuium quo «t 
inratio di«t») der Stadl Trier au£ Brower Aat. U, 9» Batr. 

Vertrag swiachea dam Kaiaer vnd dem Blaebef Jobaan vonPadna Aber 
■flIdcdeM biibar aMfligt Beättm^CB. Mnr. Abb. Ib VI, MS. 

bestätigt der CoUegiatbircfa« dw heil. Tlicobald su Meu die ihr vom Bi> 
eehof geacheafete WoUanwaagf) aad übrig« Beailsungan. Hlat. de Mala 

17 
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1162 (X) 












Febr. 




Und. 

« 


hMlIdi» doK voii llarii|nr Ott» von MaiMm ia Minar Mmik |ettifter«i 
BBaMietineHikMUr St. Mari« die «ebthmiia«rt niditkilmbu« Uanaen 

(mansl r^ui r ranrnnira Ijii^iiu Idicn <-i|ip)-llanIiir) , n nmif nfllKMlW Iii |IO 
tirt hat. Bünau Leb«n Fr. «99. Eccard Ilbt. gen. 7&. 


HM 












^m. V m V V a ■ V 1 a^ f « * V a^ • ■ • ■ b • & 

{Itmpvm Mcdiolunuia aip«diiio«M ipM aiuw dedUtnna chudaii wUa) 
bMlfit%t itm Hloatcr Lambach das Piriritcg tOatg HciDrich IV -nm 
It. Fffbr. lOM. Hon Beitr. II, «««. 




— 


— 


Man 


1. 








11 


— 


— 


». 








— 


— 




96. ' 




Einmg im Kalten md hiaranf ZentSnuig Stadt. 




- 


— 


April 


4. 

/ 




(poüt (Icitnirtionrni Mediolani) nimmt dai HlMtar Berchcnbcrg (jedoch 
brnrhnilct tlcr Jnriadiction des ErabischoCi von Salzburg) in teiMB 

Schuir,, lluiul III, •21'}. Liiili'«!;; S. S. II, 


s«s« 








0. 




(poat destracUoBcm Mediolani) merkwürdiger Belobung»-, FrciheiU- und 
BaMilSsnapbrM fir dia Stadt VSm. Laat Moa. I, M*. IMI Btri«^ 




















- 






BarcoUa 3i. Mit daaa oancUip» Jahr iiM, vaifP. Mimtavi Oaidk. 














¥on It. VII, iOf. 




— 


— 




«V. 





(p<Mt etc.) Schuühfiaf Mr daa ManaaloriBm CtanttaBBBk, Mur. Aait. ft. 

VI,«». 








Mal 


M. 




^poit aic^ Sciffalbas an d€B IUKb^ ZaMtwijj^ von V^aidUraSdh , i^a^^SMcll^pw 

Dündnifiji brlroirrnd. Duclinne llitl. Fr. IV , 581 n.irl] Rrrq. 




— 


— 


Jimi 







(npuil »luiu Salnalorcm in paUlio imprraloris posl dEstruclionfiu Mciliulsai 
et dedttionera Brii^ic et Placentie) «ehr merkwürdiger und auigcMichntrr 
Freibeilabricf fikr C«nn«, iraldMO Wilbelai dtr Vog» roa Acboa Ha. 
in«M dea Haben bMchwvrt. Dator andern wird Oc«va hier nut der 

Stadt Syrai-u» bi-llclien. 'Mur. Ant. It. IV, ■JJJ. Srncl»rnlipr^ ricniiaait. 


3«6« 


— 


— 









(Apud »tum Saluaiwrcm pu«t dcttruclionem McilioUtiij ertheilt dem lletn* 
rieh Querciua Markgrafen von Savona die Belehnung mit allem, wM 
deaaoi Vatar Boaifta ia Stadl, Marli uad Bkümm Savoaa h«iMi«. 
MdoioinM MdP Gdnrea M. Ualg C. D. It. I , «iiS. 


4461 


. 


— 


— 


tl. 


- 


(pust olc.) «pricht dai venchuldete Bisthum Corao t) vun .tlirn «chuldigen 
Zinsen und 3) von allen Schulden frei, deren Betrag nicht in den Nus- 
aaa der Kirche oder dea Reichs verwendet worden. 3) Vemichtigt alle ° 
vom Biadiof Aidncnu ia den acht letalaa Xagta «tiofla Lebaai gaaueh« ^ 






8 




i«. 


in ti'rnlorio Bo* 
noniensi 


tca LaneaiTerieiliungea. UghdB V , tM. 




— 






•9. 


(poat etc.) 5SiIjui7.- und Bestätigungsbrii-r für die Birchea St. Tlota* aml 

8t. Johann auf dem Berg. Savioll I ^ , te«. 








Ml 




im pitmm BtrA»- 


(in territorio Placenttno , po«t etc.) Schulabrief fiir die Uirchc in Borgo S. 
Daaiao «ad Varonbiaag, dam di« alienirten GOter dcfidbcB «ieder- 
antattet werdea Mdha. Affin Parma II , 373. 


94«* 


— 


— 




tu. 


qnd Tminnin 


(poiit etc.) hrlflinl drn Gr.ifrn Il.Timiind \on Uarrrlon.i mit ilrr Grafschalt 
Frorence, dmr Stadt Arle« und der Gra£»chait t'orcaitfuirr. MartOW 
Coli. I, 80». 


MOS 


— 


— 




7» 


iinidpMlcaiLao- 
m 


(raper Saooaai laaiaai) nimmt auf Bitte dea Erabtschofii Haradiaa voar 
Lyon da* Kloatcr Savigny und dciaen Filiale in «einen Schntt and be- 

«tatigt de.Men }io.4itf.iingcn. (jallia clirint. IV, is. 




— 


— 




7. 




(super Saonam ia archiepiscopatu Bianatino) entacbetdet nach dem Bathe 














•tr m sranar JiaaaM (nra 'MBaaa) vaiaamalMa Iwicmiwalcu, oaaa 

dem Henog Berthold von ZShringen und dem Grafen von Genf kein 
Rocht an Genf austehe, dass vielmehr die Herrlichkeit über Stadt .und 
Blstlium den Rischuli-n vom llcich otinc Vorl>rlialt fÜMlIngaa MT' 
Spon lliat. de Ceneve U, 3«. Mur. Anu iL VI, A7. 
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««70 
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M81 
««S3 



«U3 
««•« 

«48& 
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■Nov. a», 

— «7. 



1163 (XI) 
Febr. 73. 

— i«. 



Aprfl t«. 
JiUlt t«« 

Juli • 



13 



3487 
«MI 




Wir«eburc 

ibiognntie 
«-» — 



Not. C 
— 

— 1«. 

— 37. 

— «7. 
D«c. «. 

iia« (xii) 



Laude 



Jaä. S* 

r 

— t«. 

— «a. 

Mär* 9. 

April 17. 

Mtl «. 



Oft 



8«b8 



Conamili 



Fapio 



apud Modoetiam 



■päd 



m ca«tro «ti Ar 



Papie 



Sritreiben an Ge(atlich1ii-!( nnd Volk von Genf d«m BUchflf 

Inhalt v(^r«tehender L'rklt. zu gehorchen. Spon II , 33. 
bestätigt die Rechte und Betitsungen dct Bencdictinrrhlostrrs St. ]Miche| n 

Hugthofen an der Mmmw WOrdtwein 9. S« X, tl. Sdiöpliii A. D. 

I, 35t. ■ ' • . ' ■ 

Privileg für da« KUater KrcutrJingen bei Gonatanr. Toclnidi I, 83 Extr. 
b««täii^ einen Güteriauirli r.niorlien Markgraf Otto von Meiaaen viid 

Hla«ter Pforta. Bölini« von der TodtMhuig M> 

SkidM «tc. U, «11. Saick 



Sclmt«. nnd Beatätignngibrief fiir die St. Thoma^ltircha ia Stra«tburg. 

Sehdpflin A. D. I, m mit Fac«. und Siegel. Würdtnein N. S. I\^ 38«. 
erthaOt dm B«nberg«r «nd Ambe^cr HaufleutMa dieMlb«n XoUfreiiicileii, 

wdebe di* 1IQnib«ifar taSm, M» rom VteHfergerttht 303. Bolh 

Gesch. des Handels I , lo. Schulte* Iii»t. Sclir. 363 /um 13. .M.irr., 
Privilegium &ber die Rechte «od Besitaungen der Ganonüier der SlUUkir- 

che SU Goslar. Lcnchrctd Ant. Poeld. 393. 
Schvta* «ad gfatitigwBgiJiriaf ffir di« Abl«l]fmnib)itcr laiElaaaa. WMU 

wate S. 8. tX, 390. 
restiluirt dem Stift St. Simt n im ! Ti; !..? /n r,,n]ar die ungerechter "Woisc 

von demselben abgekonimene Kirche in üersleben. Ileincccius Aat.' 

Goal. lea. 

Schutsbrief für dw «günapaltum Caatdluai 
dos Kloatcn CamaldalL MttanlH IV « !«• 

Scliiitr-, nr«tätigungs- nnd InvestiturbcM fir di* Abtti Boifpi Bam 8«polp 

cro. MiltaräUi IV, 10: . 
nimmt das St. PatcnUoater bei P«mgla in seinen flalmto md bMlMgl da«" 

sen Besitzung» itttd Rechte. Margarin I, 17« 

(apnd stum Saluatorem) vreiaet dem Rlosler St. Satvator und Jolia au Pia- 
ci'Tiza als Kiil4cl)ädii;iin° für cntzuj;fnc LiiiKünfte r.^varutig Plhn^ JKüUfa- 
disch auf die dortige Brücke an. Margarin II, 179. 

eHiaoft v<M den Itamhemi mm Bambcfig da* Dorf WalbMnnriboflM M Vt- 
fenhcim um sifb/.i» Mark Silber, mit Ausschluss eines Berges, a^if wel- 
chem Aber jene keine ueucn l-'c^tungstrerke anlegen dürfen. Schult» 
bist. Sehr. 304. 

(«edem repkai) Ittr daa Hloatar 8u Zeno au Verona. Cgbelli V, 7«8 
GiM. 



niauBt daa Hloalar Poürooe «ad deaaen BeiiUtu^a ia aeiaen Sohnta. Mar» 

gari» I, lf. , 
SchutB- nnd UentätignngMaf ftr daa KImMt 8b ApoQiutia iiGlaaaa» Hü» 

tarelli IV, 1«. 

dea^o^en für St. Servems in Claiae. Mittarelli IV, 1 8. 
(propa «eclBaiam ati Patmiaai) Badüaapruoh ia Geganvart daa lUiaa«« im 
aber Stmtoaab* awfcdwn dam Biacbof tob Fcnao «ad Marlgraf Wer- 
ner. Mur. Ant. lU I, 33$. 
(apud stum Salualorem) Bestätigung (ur das ÜMtiium Marücüle. Ant. da 

t'egUse de Mars, l, *9a narti Ure<i, 
(apnd «IC.) Schutt- und Bcatätigiuigsbricf idr die CaiUNÜlicr dar HkcM 
Ugbetli U, «««. 

17* . 
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»9t 

— 10 

a»»s — 



«MO 
«Ol 

UM 

9&03 

«M& 

2506 
tM7 

«1*8 



na* (xn) 

Mai M. 

— . ^J. 
Juni 41. 

— 18. 

\u|5. %. 

— M. 
Sept» SS* 



Oct. 6. 



Papic 



in ' piano iniu 

Monlcm Malvim 
l'apic 



Hur. Aal. 
I». 



in Castro ticiturt 



14 



No*. t. Ulme 

1165 (XIII) 
Febr. M. AlMnlwrg 



11 



Marx 0> 

— «•. 

April 17' 

Mai 33. 

— 

— 18. 

JuJi t. 



Aii^ tl. 
S<f u iffb 



ud VvMun 
Frandifitfti 

Wirceburg 



WonMtit 



Fr«ihr!t«hrirr für die Stadl Ferrara aar 

. It. IV, ai. 
Twleiht den Itftiitaaiiom 4Üo BegaliOB nai 

IV , »»». • • 

iinftatnulea Stadtradif in» dt« Tm aelMiai Valar ffyttit d rt« mid tob OiBt 

l>r;;ülL-lt;^lC St ull H.l;;( )l.lil. S> ln'>|lflill V. H ! , t" - 
(aputl de.) iJiiälalii^ii Ii:; I ur Jas lUu^lci' SU tilaudii lie l raiinorio im Mode- 

nctitchcn. Mur. Ani. It. IV, no, 
ntnuut den Grafen Alb«rt von l>raio ia «aiiM« Scbvts (uul rertitMiit ihm 
' ▼endiicdeBe.Oaivr. SaTioU't ^ , vn, Lani Na«. I, tS7 oad Iwitii^l, m. 
Mhcnkl dem >T.ii1.^'i-.ifen \ViUivIra TOB MfMltfinrat fUni» CaMgiMiBMai et 

Vcslt^mant. Muriondi 1 , 03. 
(In palaliu »ti Saltiaturi») nimmt <\,m llUttium Lodi in «einen Sc^pnlS und er- 

theiil dm Biachof Albcricfa di« Hc^,alMa. UgMUi IV, «JQ. 
bwtitiKt d«m MartiginiaB Ofabo Bfataapin« deiaeB alHiiitlidiO COtCi>- mit 

V<if/.,Thliini; ilcrsclben. Mur.'itori Aul. Est. .1, löl. 
«rihcili duiii Markgrafen WHhclm von Montferat die Invctülnr über Ua, 

Gencionuro, Mirabrilum, Samaaa und viOlo Midtra 

aiUan|ea. Moriondi I « M. 
Sdmt»' und BaatXtignngdtrief Sue im 9t. VotanUoater 

Ann. Prarm. I, rtü. , 
groMcr lloilag in der UctaTe von St. Martin. 



übcrgiebt dw MeliBor Blrcke dt« Bim von HSnfg Whdtttana von WOmem 

auf Lntscliädigiing fiir t\pn Acrscihcn /ii^flui^trn Si-Ii.iJi-n ri«i|;nirto 

reichileünbar« Villa Prcxus iiti (iüu MtUAjia. Hiinau Leljcn Fr. 4^7. 
Sthut»« und Be«lfitigungsl>rief für da» AugiitlinerklofMp Brotlfblgnt. Ml* 

na 11 Leben Fr. %37. ttndionbodwr Annai. XII, M «Mi M. Apr. 
<in ri'ijiiii curte) betdiat di« Stadt Iba «fr ilinr fiariBfaiwi Oaaano 

Storia ddla Saidopu Z, ntt- Dal Bo^ BaawUa M. 
Pfingttcn. 

verkündet die Wünburger Reicbstaguchlü«*« an Gnaaten daa Fapotaa Fa- 

adul lU. Tolner M* Or. GueU. lU, «ai. 
niawit daa Mioater Brnmbadi an der Tanber nnd detaen Rcsitanngen in 

■einen Silnit/.. Ouden Syll. i?*;. LWsoi-mann Ep. Wirc. 49. 
■cbreibt dem Grakn Uetnricb von Troyi» die V9r|än(a de« auf PfingUcn 
au NVürxburg Rclialtcaan Baieinlagaa «ad dia ABeriteaannf dea Papataa 
. PaaciMl III durch ■ämaitlida i^tUdm «nd wdOkba BcidHAinlca. 

Bonqnet XVI , »6?. 
beitäil^t (li n Caiionikern au Bamberg den ihnen von Kaiser Lothar 'variit' 

benen Markt an Staffebteia. Scbakea hiaU Sehr. 3M. 
nlbradrt daa Mloitcr Bttdafea. Lutf B. B. t;, «n. 
Schuts- und BeatiitigiingslwiiT für die codetfa Caatrf CaroQ- Dmod Hill» 

de* Sequanoi* I, 60 ivadj Brcq. 
cnlücliridct die »trriiigo Frage ob ein Geistlicher auf dem TodoibattO ^ 
seinei} Hobiliarnacblaia verfügea kfiaae. Für die BeehtiCMelikkla 1 
BieriiwIirdiK« Driniad«^ worin dn ▼an dealaOMni behauptete deutacba 
Recht mit dem von Jen Cl r V. m vertticidigten Hömiachen im Streit 
cr«clioiiiI, und vom Kaiser ciie const. i Codicis de aacrosancti« ecelC' 
•iis und eine (wie es scheint sonst verlorne) Novalla Kaiser Valcnti- 
nianJUI ak entacheidaad aagiefiikrt aad «»i«] p*fc*at T rt rdWi Aii.ni.i.a^it^ 



Digitized by Google 



F r i e d r i e h L 1166 * uac (na — xiv.) 133 







T 


li65(X.IU) 










Oct. 


a. • 


Goknie 








Dcc. 






4509 
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1166(XIV) 




t&tt 






Jan. 


8. 




SS13 


— 







39. 




»13 


— 


— 


ohno Tag 






— 


— 


Mira 


0. 


• 




15 


— 




»■ 


• 


asi5 






April 


10. 




»10 








11. 




»17 


— 


— 


Mai 


». 








11 


Juni 


18. 




»16 


— 




Juli 


M. 


o«fa 


»19 







Aug. 




apud OMtniM 








Oet. 


15. 


Ai^Mle 


Wt 








10. 












31. 


TtOmti 








P«c. 


». 


Papi« 



der Kaiser lit bd te WAs dw Erdliodboft Bieia«U CSIa ccfwiF 

w artig. 
'Weihnachten. 

beurhundett d«ai udi Sprwcli de« Fikntcnratliw die Bui^fitfOli Dnw- 
burg von dem dareh dm Btadkof von ütreeht indeUle Ihüm digpdniB* 

gcnen Zoll fr«igc«pro<:Iii'ii wurden. iiI li-stätii;! itman dJo >r411ip Zoll* 
f(«ibeit im Utrechtfr Laim!. Teschrnm.icliur AiiOi. 3. ' ^ > 

{ia patotf» fanperfali) Schutz- nnd BcsUtigungsbrief fUr dto Abtei Boane- 
Eapttuwe (B«M*ipct) üb BmaiBffu. 'BowUm' I» au. Hiifo Aßa. X« 
MS. Wnioiu alt MC « ' , 

dw BaiMT «riMl« dl« Qobeite Kttl dw 



folerüclier Be*täti»img9- nnd Prelhuitabrlef für die Urebe und 8titdt 

bei Criewen' l if il' i liier er/..^hllcn Erhebung und SeIii;H|)ret!iung Karl« 
de« Grouen, ncbsl Eioscbaltung eines diesem cugcscliriebenen (aber 
iiBiditcn) FriTilegs. Mit goldner Bulle. Beeck Aquisgranum Bogen a. 

nimmt das Klo«ter Ubentadt in der Wettmu ia aclacB-ScfaiUs und ]witi> 
tigt demselben inabeionders die d eid he a iroii Cilf Gtriind «lu Rii. 
rin;« gcschcnlaen Güter /.u Ritli.ius«B. GiideB Sjll. tit» Bvenir Or. 
Nass. 197. Hugo Ann» l'racui. I , 067. 

Ubef^gWbt dem Sieatift Magdeburg das Kloster Nicnbuig, doch mit Votbt- 
halt von dessen Hechtoa and Freiheilen* Sachaann Aab. Uiat. Cm*- 
Or. Guelf. III, »98. ^ ' 

tausclit Oiitcr mit dem Err.bi^cliof Wichmann voo Magdeburg, Mrodurcb 
dieser für sein Bistfaum die Abtei Nienburg ' und das Sehlen Franlienr 
IdMB 1^ allem ZabebSr« das Rridi aber die Burg Scbonenburg, dte 
Villa \Viesele (Oberwesel am Hhcin) nnd den Hof Wogeabeim etbilt 
Sa|;ittar liisU ducat. Magd. Oo. Beckmann Anh. Illst. 430. Or. QnelK 

III , 5(K). 

bsatätigt einen GUtertauscb «riechen den lUrcben su Bambcig und AefiBM* 

bwgi Hund II, its. K. B. Y, leo. 
genehmi;^ dass der ReichMoinietfHiale Godfried imn pcneshusen sein Oat 

Uene«buten der Kirche In Undersdorf flbergebc. M. fi. XIY, 133. 
bestätigt die von Gertmd \on H<ii>rrin dem liril. Cliristopli zu Ravcngirs- 

but( Fnneomm iure gemachte Schenkung aller ihrer Güter und ihrer 

aalbrt. WIrdiwcin Sabe. «OS. 
(super fluuium Dnbim) belehnt gemeinschaftlich mit der Kaiserin rirn Odo 

Ton Champagne auf Lebensseit mit Quingey, Liclie und Lumbart. Uic- 

valier Ilist. de Poligny I, 393. ^ , 
OberiäMt dem Erabiachoir Wicfamenn tob Magdeburg das Castell FlroeliMMB 

und die Ablri Hienburg an der Saale «nd en^flbigt dagegen danp- 

selben las Srlilii"!^ Srhnnhrrj (im Rhein bei Oborwesel), mit grosser 

Sorgfalt d.-us d.ibci da.« iltULii keinen Schaden leide. Gercken C D. 

III, 5«. Ludowig Bei. XU , 364. 
b«atii%| daa von Mariifraf Otto (aitiftet« Beapis im GerewikL Vmttk a» 

Ftroelidh II, US. 
scIienLt dem Stift xu Oeningen aeim n Jortigen Hof «M 

t«r« Beaitsungen. Gerbert de Rud. to^ 
Bcatätigung flr 4m Aw f U hM M ytar Am (aplMr Oiiaa). 
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Märs ». 








Mai 91. 






I : 


.Ti:r-i :S. 


WM 






Jnli t«. 
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SSM 






Iii u 1" • «V» 








1109(11) 








Febr. 1. . 




lä 




'Mäni *. 








Juni t. 






1« 


— 1« 








— la. . 








Juli %i. 


f 














Aug. IS. 



In epiücnp.iUiPTa 
centino 



«padbiiT^mBa' 

nigal 
in t<?rritoria Ari 
inii 

Ruota 



üclionttt dein Heiner von T^ir.^^oli» wrgcn f^s^ n '^ m in Campsnien und Tus- 
cirn gcli-islrtcn Uricgxiioiulai ^as das Ucich in CasteliU Campi «tnd 



ponte Reronli 
Pupic 

FVanlieiiaurt 
Wimeburg 



Wonucie 

HdigsUt 
Babenberg 



Octlnbuica 



Toriiuiil bo»ttllt 

Beitr. Ul, *7. ' 
(in terriloHo BommImI) iMMmt dm Bwehof Albert '*ini THent md 

Kachfolger mit Cust. II m 1 Craf»t tinft Oarda. Ugliclli V, 508. 

crtheilt dem Marktraten lli-iiii ich und cveatud aMcb deuen Bruder Ugo- 
li»4» die Invettitur mit der von den fentoibeMm )laflignfeB GaUi* 
bweMenen Merk. Mitr. Arn» It. % * 31T> 

(apud stnm Ptolniin) gifbt den lirabiidiof BelnaM von CSfai irii Lofai ven 
<lc«si'n lind (Irr Cölner nittoricliiift siegrciclier Tapferkeit («pecialiter 
<l»i>i deo auclorc, Momnni« in confliolu publico per inuiciam eins et 
niiutrii Calwlf eil ecclraic mtlitie uirltitcm glorioiiuimc «uperatis, M« 
crailminaei noMruin rBperium Jnesplicabiliter eet enltatnin) deo He», 
•ciliof, die Mttnflc, den Zoll und aadere Redite n ABderanoh. (Mb* 
lIuM- C. P. I, 391. Ktndlinger Miintt. Bcitr. III. i. 

der vom l(<ii««r tiegrvich nach Horn gefüiirte l'apst l'ascliaJ III krfint di« 
lKii«eriii BflMril» 

BÜBBt die Uem» tob fioggiano in ecinen 8«h«l% oad heertaiH ibM 

MBSMi. Mca. tttoeb. UI* « 9*0. 
cflUlM dh loBibi»dii«heB Südt« Ja di« McbMcbt 



Rofleg. 

l)r!it;itiii;t dem liuchot' Herold Ton WOrcburg die Rechte und Freiheiten sei' 
ncü UisiliuMi« und Heniogthitnie, SneboeoBdeM die Juritdiction, und ver> 
bietet die auf aaiaen BefeU lentSrlen Buif en Breipbcrg und FmabCB» 
berg (bei AmoriMch) je wieder eufirabeuen. Mit goldaer Bulk. 6«hr 
mcrknürdig, auch wegen den nrtin udd inllftig ZmigllBi fif himiOt TlRÜ 



II, tt«. LeucUcld Ant. Poeld. %iH, 
bortHiKt die 8«b«ünuig der Gipdlo in .Meriheiai dnrcb den. freies Mobb 
«Bdteillreka.>al£iiM«mAal. W«fdl««in H. ft. XU, M. 



benrlimidet die Restitution des Gute* Yontcrnct an das Kloster PoUingeu. 
M. B. X, «9» LMg R. B. I, MV (lobt .dIoNV UHb d«a Jtm. 



überlÜMt mit Einwilligung der Fürsten der kaiserlichen StiAskircko au Gos- 
lar Terscbiedene aar Vitl« Herthauaen get»8«ige Haaeen und wwplingt 
dagai^en T«n dendbe« loa Tanech die Viüa Dbidren, wddM er dorn 

CrnfVn F.nj^flbprt -von Rerj» t\\ Lclicn L-ifti?. I i icUfeld Ant. Poeld. 384. 

RechUbriet' lur die von ihm bei der liurt; Cjciniiaujen gcsliftolo neue Villa: 
i) die dortigen KauicirtO tind tolirrci i;i allen kaiserlichen Orten. 3) Das 
Eig^thum der lÜMior vcNrbt a^ die U ee ee n d en ten diegjtoicbemBecbte 
feigen. 4) Die mnaer klhmen nur an EinhebniMba verikanft werden, 
die d.ivon dem nelelic den Orundiins /.ahlen. f») Kein Voj;t, sundrrn 
nur dfr Kaiser viud dessen Schultheis haben daselbst Jurisdiction. Lu- 
nig XIII , 76«. Jahrscahl nad Ind. gdMB d«a MgeBdo 3abr, «bcvB/^i^ 
und Imp. deuten Uatbar* ' . _ 

Königikrönung UeinfiA IV 
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OgU t> 


Olnie 


liertittkt «ine Schenlinnc des Ulrich von Tratpe* an ia<\ Klrmtrr Mariaabcrt 












fai EtaditliAl. Eicbluira £p< Cur. eo> Uorma/r Werke ii, iM. 








1170 «"iin 








— 


— 


Ja«. «. 




bmtillt dm VariunT dar vaiea nattmtlnvMa väa Wataiua SailMi . 












dfs Hln.ilcrs FulJ (welche» mit dem Haufprcls Jas .in Graft-n AJalLert 


• 










vun ^berstcin viTiilandfte Gut Weitere aiU£uiötrn beab«ichtigl) aa die 








• 




Sliftskircbe su HiIde>tAnUliau««n. ScbanaaK JjftlU- Fädd. fta. BrtmlJt 












Kadur. tmu :&del bi^. Mit ami. Jao. 


3S3S 










baa&nat dia Oitaacn dai tob dcai Apaatel dar MatläaabuBgar, Barao, 












nncfi %erstöning dn Suantcuit gegrüm'' ti " nislliuma Scli«ri !:i und 












nimmt die dortigen Füntea cu Rcichsfur«trii .in. Ur. GucU. 111 pract'. 










Wliiirlinw 


benrkundet OcmcindcTorstelier von Ileitingsfeld ilmt und dem 












Pro|iM Mag^akard von Kaua^mler das vordem Uei^ afag^trotcn und 












data daMaUw balraft da* WaSnlniia damallwn gegen dni lulbcB Ertrag 












nicdiT vorpaclitrt worden. Lang W. D. I, 799. 








Febr. aj. 


OfUatVWJ IL 


üK^rgi*»Kt iiirchc heil« I£eno einen Ort in Hnntbninn6iroto uin da« ■ 


\ 








•eUxt ein neue« Werchpret anzulegen. Lang R. B. I , ?70. 








Min «. 




banchtigi da» Hloatar 8u Lasbart daa Oita Cboudach Marktfrafliaft wm. 










' aHhellan and baatltlgt alla ddbln gtachaiditaB Bailtxun^en. Pnacli et 
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FrocIIch II , 77B. 


S540 






— »fl. 


LeiboUft 


Schutz- nnd Uc«iatigimgkbnef iUr das KJoater St. Paul. IMitgt-thciU von 












Pens. 








Mai tO« 




bcfrait Mr «ataa I<abamieit daa Biathun Chur vo« aOcm Hof^ «ad Baieha» , 












dlamt« «waO daasaa 'BitclMif Egino' aeinen Soha das Btaraag FVIedricb 








- 




Ton Scfi'i^ .-iliijTi Ulli [Irr (lortigrn y^fjuA lialflula -Hangotk Cb»- 












IM. Tscliudi I, zum 1«. Jun. 
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— 




FuUe 


Hoftai. 






1« 


— 18. 








— 




— Jt. 




bestätigt ein Tauf chgesdiäft cwttciien Abt 'WOlilMld TOB BflnfUd wad Mai* 


- 








II II diU V l_l III 1 1 ll/n t-ll * (J CTTl i M ^ < 1 1. 1 r. 1 XVvWH^V ABBI^^MDBI^HCH* TWHW 












II» SM. Scbnmacher Nacbr. V , 4i. 








'idl Ii. 




baMlt%t abMB GttCKt«M(& ndadlan BnraavA Akt voa F«Ui «ad- Iaidw% 


* 


















im 0v) 




• 








Hin a. 


■ 

> 










Mal 1* 
























. y. 




baalMgt dto PrtTlhfpa« daa Hhataia Owobaiiami Lang B. B. I, iti. 
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Cohmi» ' 


b«MtltIgt daa rvm Staig Caond dar Abtei Sprenghabacfc tiaa crlbeOta Vtv- 












vlleg. Acta Pal. III, Ii». 










ijCOciii 


bearVnndct dasi Bischtlf Rudolf von LQttidi die Pfandtchaft der Villa Her. 










stall, welche Ihm Herr.O{; Godfriod von Lothringen für drei hundert 












Maili ▼aipfliidct batte, seinem StilUcapitcI ttberlragen haba. Cbapea» 












irilla tt, «M. Miraetw I, M«. GaBia cliriM. m\ ISB. 








Nov. «. 




erthailt den Bürgern von Osnihrüclt das Priuileginm de non ctiocando, der- 












gestalt, daAs man durlcn coraui ciuitali« r«cloribui klagen solle. Mdser 












Osn. Geschichte U, 30«. 












.baatlUgt aiiaail OOtartauadi »wiacboa dem Efsbiacbof Burcard von Mafda- 


♦ 
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.taff «wddn AtlBildabaldmH«nMd. |aid«ir% Bai. I> «t. 
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April 19. 
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Itec - (1. 








1173 (VI) 


«•SS 


- 


— 


1 ebr. &a. 


SSM 






MXn «. 






- 


— Ö. 

Mai 








?• 




— 


- 


— tB< 


956U 




— 


Juni t- 


tt6l 


— 




— •'». 


»6? 






— 18. 
Juli 9. 








Doc. 

1171 (\ Ii) 


KQ3 






Ivhr, 11. 



PkUwio 

VVoruiaiiaQ 
Wirsflnira 



apud coatrum 

Lenceburg 
Batttw 



\Voniiifteie 
Cularie 



FtruikeiiiiiiTt 



Spiro 



vten«bnrg 



Hofta«. 

AnwMMdicit bei d«r Wall Dlatp«l(b 



BitdnC 



niiiiiiit (tai von Fricdiü Ii Hci^rtg von llotcnhiiri; (;O|>ril)nd0M HlottrF Soll^ 

ur(h«im in •«iiiei\ banwiidera Schutt. HaoMclmaBB f^tAt^, 
UMermana Ep. Wire. 90.- 

iiintiiil tllc bislK T lutiiiciii llt rrii llnI(-^^^ «ird iifn lt(>«ri1incr von lluinbcrn- 
liclji i;<-;;i-n l iiu' i.ilirliclif Kru< li(,i l>L;:ibt' iu iaist rliclccn Sciitilx. Cc. Ar- 
t liiv III , l.itf. 

»cheaJil J<-ni }{Ucbof Hcginbald von Würabtug eiofln Wildbana apk OiII«r. 
berg. J^a,er G«sch. Frank nü. III, 331. 

iibiTi^u bl di r \\ lir/liiir^cr Hin lic zur I ril »< li,ulii;uti;^ f'iir cini-n von Hiüchof 
Ui'i. Ii.nil J.'iii Ilri/.oj; 1 ricili lt li , de» lUul'm Subue, \ crlkiitiiici; HoS 
in \\ ur/.l)iir{;, cwanaii; >Iji'1> CMA und aacfti JllcliMt Waud^aiy tut 
dem JiruAeb«if. Lang B. fi. 1, 961. 

beaUttigt den Hlntet Obmdl danen BoitavngeD Ja Alatlldt» 
und UMflibniDiMn. Uaaermaiui Ep. 'Wirc EtHrt 



Schul», and Bcatälifan^ridf fdr daa Ulotter au Interlachau ScbSpfli^ 
lUit. Z. B. IV, »«. 

niiniiil die Mi;ii>ti'i l<ir> lic y.xi Kern und dcii-n fiii/i In .niil'^ix.ililtr Ttr^itzun- 
^•11 in «fineu W»uu<it'ru bchuta und bcst«iUjj,t diie iiir %ua dem rmciica 
('l arcn Ulrich Tva Laiaburg genmchtea SchcalnuigeB. Hcmg^K C(kk 
II, 1». 

Orten. 

btvNt.iti^l ili;ci) \ ortrai^ /.«iM.lit'n dfiii llisilmf v»n ^Iiinslrr und drm Grafen 
Ht'ini it li von I rKi'ni biirg , svorin dieser .TiiT die \ Hj^U i liber diu k>Uidt 
.Miuiiiet >or/ieliti'l. Kküm Bcitr. !• . üT. Kindiinger Saram]. 

bcurlmndat di« SUftuo); ihs Augiulinerklotlcr« JLtüe an d« r Multhf tind do- 
Urt et m!l Belchs^ntetn, welche Ifark^af Otto von MeisMa uodMoi»- 
)ier M>n \\ irbeii itint /<! ilir>etu Zwccka reMgnirlcBi Uttacfavld. Itachr. 
ITl't Seite 41; luitl) Sihulles. ' ' 

ninuBt die Güter des St. JohaniuUiMpilidea an Quedlinburg in' adueiiScI^^ta 
und befiehlt dem l'rob«» auf dem B 
Jahre«bcac!cliiiiiii^. Kratb »7 mit 1 .les. nnd 8iti;el. 

nniiint die ri obslri A^tiindiuri; in der \\ etlcraii in «einen Seliul/, und bc- 

>inii^t dcrxiUxiai dietächcttkiuif OiselbcrU vuo Ueidebci^ea. Beratuund 
AnU Wett. II, »t. . 

bestätigt einen Oiilert.nustfi /.«istlidi den liirtlien von <^>ueilliiibnr^ und Mi- 
rhcMcin. l.iaih ys. Or. Gm-lf. Iii, in. Harenberj; 18?. iJeidc Ict/, 
tere /.um li>. Jidi. 

crlniibt der Maiocer Gcistücbkeit über üir MobUiarvermögn> «u toatiren. 
-Mit goMiiar BuUtt. WSidtweia Snbe. I, M7. Joaaala S- & Mofi. 

II. :.S0. >*irgl. oben -^6. St]»l. iiCJ. 
^^ «:ibuaUU4Ma. 2»ack Btscudijjiui^ de« 1- clU^euj^ gt'^n l'olcn. 



eatattat 'dam ' BraUacbal tob Magdeburg und den UtSnctoi d«e nioätenr 

l.ilt^ iitd&durf Lei yuerfurl, in» hur«! bei d«r lliir)^ Altstcdl "N i i illili'i i 
«uviuiugi\n. i#ud«wi^ Ucl. 1, 13. L-vucMcid IkuU lie»«Ji. a;o. Mciiciteo 

a. iu, uu. 
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H74 (VII) 

MBn S> 

— ». 

— a«. 

— »I.- 

Apdl tl. 

— i«i 

Juni 0. 

— t». 

— a«. 



Atlfi 3. 

Sept. a. 
Dfo. II. 



QuedBiÜNirg 
Aquitgraai 

TnSacii 



«päd 

Cocme 
Wiuelinburch 

Kalispone 



apud CMbrum 



— 55. 

U75(vni) 



— 

AprU tl. 
— M. 

Mal ai. 

Juni 18> 

1176 CIJ^) 

Mlbs' 
Mai a»k 

<> ■ 



in ob«i(lione Ro' 
borati 



faicwpoflrt. Ecttb M. 



bestätigt die Brsitr.iingm der 8t 

Ita*. Thuringia aacra 739. 
ort gefpmrlrtiK wi« AddiieiA, dt« 

hanablioaptld dar 
Otreni. 

bi-st.iligt rincn Vertrag ^.wUcfien der Marirakircbe au Acken und der Abtei 
Uautnont im Bimaegau in Bcxuj auf gewiaaa CüUv. Mirccna It Mt. 

bcurkandet dcB Amapradi im FüntaaralhA, diaa di« Lnte dca hoÖ. dar* 
▼atiu« KU Rouner dM OnAm tm Looa kafa» Lalilnifni achialdiji aiad.' 

Rutken« I , «3. 

bestätigt das Kloster Siegberg in seinen Besitzungen, |tMk«n imd FN3Mi> 

tan. Kremer Battr. Iii «7. MirMua II, ti77. 
Pfin^taB. ' 

Zusammenkunft mit den Gesandten det TraoMlpiaiscben Fürsten. • 

anf.Jolianiüa. " 
▼erapricht dem Bladiof HerBana 'von Bamhcfi^, nadidam diaaer Um und 

seifieti SSIincn din cvnntuolle RcTelimin^ mit den Unnihf rglselien I.i'.i n, 

wrfihf tiral' Gerliurd vüii Sulr.bacli tu Lelieii hat, crllitiltc, .. il fl.-* 

lettteren Todesfall swölfliundert Mark »i zahlen. Lang R. R. 1. . hi'. 
arthailt d«n Utrechtem an dam nach Werden verlegten i&oUe gkqdic Freiheit 

ivie ale miTliiel gehabt, ala darZaH laoch doir* fowaann. BoMdantl« Mtu 
bestätigt die heil. Kit>it;:tstrclie bd Brina mm cinnt BiiapItaL HMnajrr Ce* 

selitchle von Tirol I , 76. 
nachdem der Kaiser über Turfai , Susa und Asti in Italien eingertditf bt« 

ginnt er heut« die Belagerang von Alexandrien, 
ein epitcopata Fapitnai) be a cbe ri it die Riidis an Mer lmad am Tidn und 

nimmt sie in pinrr. Sohnta^ UgbdU tW^ 4f«> Tolur «9. Statt t««Jini. * 

le«e ich la. ^al- Jan. - * : 

ertheilt dem Wilhelm Grafen von Forcalquier die Belehnnng mit dieser 

CmfiMhafl. Cnicbanon BiU. Sebna. I , yVi wo d** Datum aa. kaL Jan. 

it«% eben ao irriK iet, ala dar 9t^ Val UM dam Brequignj diaaa Vilu 

nach Beuche Bit. da fkovonaa n, m : 
Weihimchten. 



nimmt das Bistbnaa BaOar Im aafam Sabnti «ad artbailt dam dartigan Bi- 
schof Antclmoa dt« Bi^alien der Stadt Onlcbaaon Blit. de Breaaa II, 

cont. as. 

Cbarfireltag. Nach einem Jimgiücklick ausgefallenen Angriff hebt der Uais«r 

die Belagerung auf. 
nimmt die Abtei St. Oyan (ati Bngandi) in aeiaea Sabuta, beatfii|l ihraB«. 

sitrtin^en und ertheilt Orr daa Beaht Wiaeca «n acMifen. CaDiaefarial. 

IV. 'ii. 

be*t£tist der Stadt Como ihre B ca i tann yn und Freiheiten per totwn apia- 



Ilt «•■• 



Der Haiaer vatfiett dia ScbUibt 



dia LaMbatdiaehaa Sadta. 

IB 
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Sept. i. 
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: 
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— S> 
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— M. 


4687 


— 
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— 17. 


■ises 






ohne Tis 


36M 






Ufc. 3. 



apiid Castrum 

I-'lorrntic 
apud castelhim 
Oucnrani 



HauL-nnc 
in Volaiw 

apud monastr. 

rium ate Trini- 

tatia 
Vmetüa 



apud cnalrum Cc- 



bMtitig^ dm Gtmanlen von Imota daa d«»M BMtar tm Vtß hfi UM «r> 

HuiilM Frivil«g. U«;hcllt II , 61». 
(in clauatro aii Anaslasü) bt'»i,ili;;i dir (;t'tri>uen Stadt Imnla ilaa dertcU>en 

v«a Erabisckol ChrUtian von Mainz ia HelrcfT dea Castulls und der hiu- 

ifohner ron Sl. Ca»iano ertheilie Privileg. 8%vioK Iii M* 
Schots- und WaiMtebtidf fik dw MloMcr Sta FIom m AmaOb lltt|uiB 

U, i»3. ' ' - 

bcatäti|i;t die lUilitt', I rtihriten nwl BmilniBgiia ^ BiaÜMiia TIvSwa. 

Uiat. de Loagucdoc 111, M. ■ t - 
Schau* «id ÄcUbeilabrief fikr it» BrMüleoUetter Pflo* AwdboL Huna- 

relli rv, »7. 

Sctiut«- und Bc«iäti{;iini;»hrief für da« Uloticr St. Lorcnao in Cc«area bd 

Haveniia. Fantiix/i II, 
(apud ccUam ali Jacobi in aeptu. llav.) nimmt daa Kloaler Biburg und dea- 

•at BaaitaHgm üa MiM« bMoadem 8«hullb B^nd U, m7. 
(in territorio Venetiano) Scinits- oad HtMßgaaffiukt tta die CmHiikar 

von AquUfja. Ughelli V, 06. 

(in palatio Cradanais patriarche) Protokoll über die feierliche Beachwöruaf 
dar Wa/knruh» mit den-LombardcB in Oegenwait daa Papataa nnd dae 

Kaisers. Mur. Am. It. IV', isr,. Savioli II, 70. 
beatütigt dem Riscliof Lcouliiirtl vuii XorcfJlu tliu l'rivtlfgiun seines UisUiums. 

JMor. Ant. Ii. 1, S9. Mur. S. S. Xll, «dft. 
(ia paiatw duoiaj beatiügt die aü«a Vertriga aainar Voifiager mit Vaac- . 

iSg. Paatuaal VI, «7t. 
(in pnlatio ducia) bGilÜtigt nach dem Wumrlio seines Trciindcs, di't Oof;»'« 

/.iaiu, der Sli Georgskirclio r.u X'cnidlj; ihi-c im U6iiii»cliiTi lU-icia gel«» 

{;oiien Bciitaungen. Ughrlli V, 1106. 
(in palatio dMCb) Schute« und Baatltiguagtbrief (ur die Abtei I<eiu». %•«- 

«aHa t«t. 

(in p.il.itio diiri«) Srbula- und Iteatäligiingtbrief fOr änt IUo«tor 8la Maria 

de \ aiiguiiitia. Mur. Ant. It. II, si. Miltarctü IV, 7S. 
(»pud »tum Marcum) Schuls. und liesiäiigung«briaC Air dfe CaafFCfMion 

der VaroMaer Caia^chheät. UgheUi V, MI. 
(ia palatio dtfeia) Sdnila» ud BaatttSgungabridriOr daa Rlotter 8u UtaHa 

(ij Cun croH im Gi-liiot vnn l"»!c. Mur.Ant.lt. L, 733. At'lt.in lli I\", 7;. 
erthi'ilt der lUrtlic genduiit ,ul i;rati.n ite Marie Urixiite ciacii Markt hti 

Sl. Ottilien auf dem Rt-rgt- Kitten. Ilormayr Reitr. II, tsi. 
(in palatio ducia) Sdratx-- und Baetäti|piiigpbriaf Air dia ijitai Sta Uarla da 

Pompona. Km*. Ant. V, i«*7. 
be«t;ili>;t der Kirche eu Sl. Marien Cnndon in Briten ilm BatitSUgen 

Eragriibm. Hormayr Getch. von Tyrol I, 8*. 
(in palatio diu-is i .Sehni/.briof I9r dta Boaptlal 8t. laooafaaid am '. 

■tnui, MilWreiii IV, ts. 
(in palatio, dnoi«) aghNihl dem Fapat Akmider Iii, 

der Kirche nad dam Beleha geaafaleaaeMil Friede* baltau ««De. 88* 

▼ioli II, 84. ' 

aebraibt Prälaten, Ministerialen, Gei*tlicli)<t-it mmi Velk der Salaburger Hir. 

dw, da»» in CcbercSiutimmung mit dem Papat und den' Abgeordneten 

die atrefl^ BlaehoftwabI dahin aey erledigt worden, daat Pfala^af 

CoririKl I rr-blHiliiir »evri «dlle. Muiul I , 73. 
(In comitatu Auximano) beatätigt der gcaaaomtan GeiatlicMieit des Enbik- 

thuma Haranna ihre Beskte und JEMMidn. FaBtuaj.ir, tn. 
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— 30. 

MEis 

Mai IS. 

— 18. 
JuH 18. 

— 30. 

— 31. 
Ang. 2. 



— 15. 
Oct. 31. 



117» (xn) 

Jan. 1(. 



Mtniati« 
in ciuitati Vm 



in CMtro Caaalia 

•Ii Vuii 
in pahili»'TlM«ri- 

Dt-nsi 
in palalio Vapin- 

cenat 
in palalia AreU' 



— — ti. 

2g I — M,ir/. 9. 

Api-il 1. 

- 6. 



9615 



95 



Mal . n. 

Magdeburg 
— _ Auf. 15. ' «puil üojrn« 



Jnni 18. 
— 9«. 
Juli 1. 



.ipiid Arclatcin 

ipud ■ cMtnun 
MiMtißiimAide^ 

man 
KiaunUi 
äpira 



der HlgtMiUNiie- ML Sejmiaci»» Od 

Ii. V, 97». . . 

bntatigt der Kirohe de ¥«B* Fsliffcii, di« Dir 

und nimmt sii' , als Kur Abtei Noutttnb geilSr|g , 
SchuU. Mur. Ant. lU V» 1045. 



iMMMilcni 



Scis« 
HagcnooMi 



<ia pahtl«) 8«bah(|MFi«f fita; •da» 8t. SalvaionhlMter in loM qüi Toatw b. 

sula. Lami Mun. I, 374. Ddla Vallc Lottere Sanese I, 1 73 sumse. Jan. 
(in palatio arcliicpitcopali) Sclicnkungi- und Brslä'ligimgibricf für die Cano- 

nikcr xu I'i«a , nul Gcsiicli de» Arrliipro^bilcr Villantts und di-t könig. 

Ucliea Capltuu und dortigon C^«nici Gotfricd von Vit«rlM> ertiieQl. 

Vghdli III, «M. Lm£ «Ml. 1, SM. , 
Beitäti^dn^^britf für den HtMaAiti VbaUUw W« PiMU Ugficlli III, Hn. 

LiiiUi .Vlu». I, iS6. 

boct«ti(;l einen Vergleich xwiacben Vaaitllen dcrCräfin Mathilde und den Bc- 
aedioliaen Tsn ifvünme. Mar. Ant. it. 1 , 90i^ Or. CnelC U , «it. * 
hfebk «1 Omtl« der 8udt Conw die Ten deneUten nadi erlittener Iticder^ . 

läge roit dfr Stadl "\!ailancl i ingc^.iri!;cnrn Wrträ^o «nf. H<n cIII II, .159, 
belehnt den llischui Peter vua Apl in der l'ruvcuiu luil den lU'gidk-n. Cal- 
Ii« clirikt. 1,-7S. 

(die dominico eor«n«t«e ett in cccicsia Areletenn Iinpenit«r) nimmt 
die HirdM ven AAät, äle dem Hin|rtiitse An Bv^gandiaeliea Belebee, 

in sfliii^n bciondcrn ScliuLz. Mit goldtiur Ivi'l '. Gallia rliriil. I, l>'j. 
ertbeilt dem iibdicrt' Crcgor von Gap (\ apinniiiij die Begiilicii. Galiia 
Christ. I, 87* 

«Miterwilft dk luden m Af^mm dem dortigen Bi«clM>f Peulot und erlaubt 
neuen HaAo ansolag^ OaOU ditbl. 1« M*. 



HoOui; auf Mikri<i llimmeirabrt. 

bcsiiiiii;* <lem Kloaler EiiM«rnthal den Bcsitc der demselben von Bischof 
vitM» von Speier (»wiMiditen Till« Speelitedwcli. Wttrdtweia S, S. 
XU, tM. 



Heinrich dem Löwen. Selbst Gemeiner (Ccwib. TOfl 
Beiern 3>i3) konnte die Folge dieter Beoblalege niciit gam entwirren. 
Die Lttsung dieser eucfa l^er nieiit ertcdigten Aw^be Meilit demjenigen 
vorbehalten, nvclcticr einst die Chronislin <lii->iT Zill I)rsst'r als bisher 
ge«chebcn litr die Menumenta Gennaniae liisuirica riuiiii acvi bearbeiten 
wird. 

beetitigt die Freüieiten im Biottei« Miincbrotl». Ilugo Aniü Praeoi. II, «so. 

Clsh rn. 

nimrai da« Kloster Su Marientbol cu Stürtetibninn »anunt dessen Bcsitiuo- 

gen in seinen ScJnit». Sehöpftin A. D. I, 970- 
cnniclitigt den Abt're« Sl> Andwotiua detacn-'fon deoi JIoifiB AnÜMgo.naeh 

BirtiiBfluin, «der weliin immer, wegktelMnde Leute «Uerartm in Strafe 

SU nehmen. Puricell! Mon, Ambr. 438. 
»weiter Beeb t ata g für Ueinrieh den Löwen. 

(in euria wlkinii) SekntS' und Beelitifnngsbrirr für das Bi4lniiB>Bnn> 

denburg. Gcrcken Stiftabistorie Mg. Beewd Bi«t. gen! 7t. . 
«reitcrer Hcchtatag fiir Heinrifii den Iiöwen. <■ 

• 18*- 
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April 90. 




— 


3« 


Juni 18. 








— 5». 








Juii ts« 


MS7 






- M. 








* 



Gdi 



CIbm 



apiid cinitalem 



Wiroaboig 



W 



In territorio Hai- 



(in cnri« Hoyne c^Icbrau) betlätigt dem Atiputmnrlilocter lUltcn- 

brunn dait dcmt«ll>cii vun Haiter Lothar »i» 7. Aug. iiii ertheiltc i'ri- 
vOeg. BOnau Leben Fr. %M. Ludawig Rfl. X, 1««. 

taoadit GflMr V4m dna Kloatar Uahcnbnui« «ad iUmUaat di« «rtnuckten 
dem GmCm 6)fried 'mm Oriuritadc m Lehen gegen aadere Oatar na 

Koync. Bünitli Lt-hon Fr. UO. Lu<!cv»ig H \' , inj. 
vcrluilit driu Uochatil't Hrixcn daa ioü-, Markt- und Mfinaredll. Lünig 

XVII, io««> HonMrr 0«Mk. von lüral I, •?> ■ 

We 



beatätigt der Stadt Worma die Ihr von HeinrMi IV «nd Heinrich V ertheil- 
t«a PrivUegiea und vennakrt n» «üt bmmd« niriillifli dnroh AnA«- 
bnng dea HanptraditM. Bdiiiwt tßHL 1IV«mr II. VM» voaWonw 

t50- Rondant ! , -^11. ^«ftMr «h Mü In4. III. B^fr M «id St 
also aehr Kwcifelhall. 
fernerer Recfautag vvegen Heinrich dem Löwen. 

SchiMB* niid B«at£tifinvibri«f f&r dw Patrurchat Mitima. Ugli«lli 
V 'Tt* 

Scbut^rirf IMr 4m HauMtlMMr «ItMavMrU^ ScImIim hkt. Mv. 

176. 

beatätigt der Aebtisatn Uertka 
feit. Lang fU B. 1, Sil. 

beatitigt den BUrgorn voa Watdtr diä- 
ten und ertlirllt ilinfn, wenn »!e als Ti mfli uto 1 
frie die Fran]«furtcr haben. Cudca Syll. 470. 

(in aoUemni curia) nachdem Heinrich der Löne auf dem Tage an Würaburg 
in die Reichaacht md aller MiBW HarsoflUliiinr Baiera^ •Wcatp^M 
und Engem , wte B«di alter Beldialeliea veriueUf eiMirt w«id«a, 
theilt der Kaiaer da« Heraogtlmm WeslpTialrn und Engem in K>vpiTlie!lo 
und belehnt , mit Bewilligung des Cralea Ucrnliard voa AiiUalt der die 
eine Hilflc bereila erhalten, den Ersbiachot Philipp von Cöln mit der 
aMiera. Ult goldaer BvOe nad aetar vielen 2eng^ Getemna de na^ 
niliidiM Goloalaa 7S. Scbasaa I, «gs. Or. GuaV. m, tOf. 
chrUt. UI, iSK OUeneUaiv Erl. der §Mum IMle tr. 
berg 3«0. 

entacheidet auf Anfrage dea Rischofa Hugo von Batel nach F\ath der FUr- 
aten* d«ia jader Biaehof erledi|pa Vag^aiaB nadi Oe£ül«a MiaUeii «ad 
wieder teaelaBa iSaat« 
in detsen Stadt 
I. 3«V 




neuer Recfatatag wegen nclBrieh den Ltwe^ VcrgIL Gemeiner Get^. von 

Baiem 3i3- 

(in aoUeouii curia) reatitutrt damBiachof von Freiain§ea daa vonHeinrkh dem 
Uhrea äeratCtta Varfa^ oakM da» dmmlbeB aael 
veriegten Marktreditc Baad I, StS< MeieMkadt I» SM 1 

Or. Gaelf. Ul, m. 
macht einen merkwürdigen Vergleich zwitchrn dem Erablachoi und der 
9tadt Cflla ia Becrcff der Feetongiwerke und der Bantea auf dem Leia- 
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— 
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— U> 
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liBl(XlT) 








Febr. «7. 




30 
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Mär* 9. 








— II. 


9m 







April vt. 









Mai u. 








— )B> 




— 




Jui . tt> 






- 


SOT. «0. i 


M37 






— 13. 


MM 


— 


— 


» IT. i 




— 


— 


/- f. 




— 


— 


Dec. i. 








— 17. 


9M« 






— ' «. 



in 



nimmt da« Klont rr I fnvie in »einen Scl nr/. Iciiitigt dmrn mit BitchofUdo 
von Naumliur|( gemachten Taiucb und den Hanl der Hiililo in Pich«V 



B«rtMh Chron. Fod» l, Thurii^a < 

1«S. 

bestätigt dem Kloster l'fortc Jen früher denisellicn gcschcnlilcn AVald Vincm 
und •clieakt ihm eine WieM ni Lepiu. Büaau Leben Fr. ut. Ber^ 

rettituirt der Abiei Nonanlola eine BeslUnng 
nantoia MS. Mur. AM. It. I, M« £xtr. 



beititigl dem HIocter Creaumüntler di« demaclben Ton den ifersogen von 
Baicm geacbenkten' Be«iU»ngcn. Betteapacher i65. Or. Guel£ III, 

515. 

baurlrandat eiaen liiuni curor an Nürnberg genehmigten Taiuch swiscbea 
Hmvg Otto TOB Baiem «ad iam BboMr PMftidiif. K. B. XUI, tw. 

beatdtigt die yon Bhcbof, Geittlichkeit und VoUi errichtete Schöffenordniuig 
für Met« , wonach die SchiiiTea jfibrlicb oen gewShIt werden. Hiat. d« 
Met/., Preiive» i.?8. 

baatfitigt dam UloOer P e nltcndorf aaine Beaitsungea und verordnet, data 
dar MtaIgPehe Baamto in VmXmsm tir dMaalbe 8««f* tragn aolL Bt> 

■old I, MO. 

beatitigt daa von aeinem Ministerialen Volknand gestiftete Kloaler Adelberg 
und verordnet, dasa nur ein jeweiliger Herr von Staufen iletaaa Vfl|[t 
aejm aoUe« Beaold I, t. Hugo' Ann. I, st. Callia cbrut. Kit« . 

boatitigt dorn Hloftor Pbiie dio danMolbe« Tonda« Brtdtni Bduriah Mid 
Werner von Sttrcbaa, die sieh cum Hecht der Franken bekannten, ge- 
•clienkle Kc«ilsung in Bortendorf, nnd erklärt den von dem dritten 
Bruder Gerhard, der «idi für ciiten Griechen (?) und nicht für etneo 
Franban aaagiabt, aifcobaoea Asafmcb för wiifait^. Bartvcb Ghroa. 
PofV« If 9n» 

macht einen Vergleich twisrhen dem IUoit«?r Pegau und »rinem MInbteria« 
Friedricli von Groit* und bestätigt einen Tauach dcrsdlicit. Bünaa 
Leben Fr. %3i. Schöttgen Graf WifMaU 1». MtwdMB B. flb HI, int* 
Ludewig BaL U, iM >>>^ SicfiaL 

baailtlgt d(o WUmnig roa aaafaa Manaai 
Diclridi von Kirrhbcrg r.ur Rrbanting daa 
Avemonu Bui^riifca von KircUber^ to. ' . 

^n chiitate) vergleicht den Landgrafen Ludwig von Thürii^en mit deaaAbt 
Siürid von Hartield fibar dia dnrcb daa TodGrafim Haiarkfai, daal^nd» 
graflia Binder, «iMigteB BanMdlacbca Lahaa. Wndi t» oll 

i\fm Tslir tl??. 

«pricht der Uiidejheimer Kirche daa ächlosa Uombnrg au. Or. Gvalf. 
III, 5*7. 

(bi aallamal, cmfa) acbaakt imm Brabbthn« Brenaa Stadt 
> Stada. fltapiMMatIa ^.Mt. Uadaabrog Oti OnaK m; SMw 
den Zeugen r^rhStt diaao üiiu - U a t li», «^i^aiah dio Daten Mir fir 

IISO iprcchcn. 

baatätigt die Stiftung des dem beO. Fancratina geweiiaeB IQoafiersHaniincra- 
labM aad acthailt il<wiii|haa »MiiJüadim Strtibaiiaa. LeacWUd Am. 
'Wdh. ttt> 
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Fi8bp* 


f. 


Wimpiiit 


TfTordnct, das* die Sudi Tricnl Itcinf Cornnlcn lialicn, sondern r1i ' <"t- 
drrn Stadien de« dpiii»clien liviclis iiout dfm llrgimenic de« Uittliul» 












- 


■tehcn solle. Vghelli V, 600. llormajir Crtrb. von Tirol I, 97. 






Min 


3. 


CeÜÖiiInMMi 


(ia tenlUirio MagimUno) ScbHU* rntd B«alAiigiuii(pbri«f fiir dio Cuumiksr 




31 


— 




9. 




«u Vmtna. ÜglirlH V, MO nur Chat. 








April M* 


IfagOBti* 

1 


luHt.ili:;! in iIiT A |>[n'lh<t'inTniiiH,in?. ciiirn xu Eile gcialltcn Beclit^sprucli 












E\vi«rli(rn den Markgrafen Albcrl, Obiso undBonifäa von Este und der 
Gcm<-iiide d<iiclb«t, «I Omuiaii ier erttorcn. Hwr. Aan. Eil. t, Mft. 








Mai 






LGRig Cod. lt. I« IMS. 








«7. 


< 


(in »ollmpnl cnria) bcttil^ «ind tnterpretlrt der Stadl Sprfer das ttn> 

ll.ii>ri' Heinrich V am 1*. Aug. iiii rrlliriltr PiixIIc^ imd > t-t-mclirt ca 
nucK mil neuen Freiheiten. Geti-kcn U. D. VUl, 39t. Tulncr 50. 


•«««7 






— 


31. 
t 




(in •ollempni euiia) Reeiits«pnich , da«« diejenigen Leute der Worauer 
rlip , fvelchc aicih «naacMieaaliali, pcMaKaii und figKeh mit derenlK^ 
abgeben , von der Stadt ntcttt be«le«ert werden dürfen. AbachrifUich 

in meinem 


WI8 


— 


— 




31. 




bealitigt der Ablci St. Maiiniin diejenigen Güter, welcbo ihr nach der \m 
JtAit to«3'alalt gofundenen Abtretuag noch llbr^ (dbUobon. Kylbriiia 
SS mit Sieg«^ Bfvtholot IV . 99. Hontheim I, 01^ 


. 








00. 




belehnt den Grafen Otto von Geldern mit de« Ueirh« Hanl su Ximwrgcn 
und mit iliii liiiii'liTl "VLirli jährlicher 1 inluiiinc vom ilurlii^en /oll, 
nachdem «Icrselbc dem damit belehnt (jewcaeacn Grafen ^on iUcve 
gen »icM gelobleter Ilacogiilllon «bgoqprocbeB worden. Diaac Vrk. irt 

aitrh d.idiireh merkwilrdiß, tveil von einem Privilef;inm Kaiser Ilrin- 
rirh III gesagt wird: ciiiii* rescriptiim knhnimii« et ctinm in registro 








Juni 


18. 




imperii conlinebntiir. Itondam I, 936. Fontanii« VI, tiit. 










ii. 


Kurcmberclt 


bestätigt dem Hloater St. Maria au Uainberg seine DeMtnuigon. Lang fi. 
B. I, 310. 


MSI 










Freiheititbrief fUr die steinerne DonaubHlclie m Bogeiiobvi]^ BM |, M«. 














Gemeiner Chronik 1 , 974 L)xlr. 




— 


— 




M. 


— 


bestätigt dem Klmter ReUhcabacb doatm inauiHtik» BcailMUigCB tind 
Hechle. Aicd !,»&«. 


«e53 


— 


- 


Oct. 


«. 


Jmgmt« 


bcaiiiitgt-den Stiftahami mi St. ObUh «ad Afra In AiR|dnig ihro Bariln». 
geib M. B: XX«, IM. 








11R3 (I) 






tSSt 


— 


— 


Jmw 


M' 


Scher«* iller 


beal£tigt die toq der Aebtiasin Horrad von Hohenburg de« Abt Wember 
▼ofl Eatival e^emaedle Schmlnnig de* Orte» St. Coifonltn. Oallia dwiat. 








M.ii-r. 


9. 




"V. "\Til Tlc^. Z: iinil Imp. 0'», n!*«! dc.i Ii v ictlcii lit /.11 \\-%%. 


«<&s 








13., 


Kuntbcrj 


cntüCtKt ilfn Alr.nii vnrt CamLc dir aiij^cmaislcn \"o(^l<i übtr ila» Itloslcr 
Alder»barli und gt-HiaHel desien Abt nnter Iteirath des BUehofa vwi 
Bamb«! die freie WaU aeinea Vogtes. Hund II, 0^ H. B. V, 3M. 


WS« 






Mal 


30. 




ertaaseht van dem tflostcr Sdiefttam einen TIoT su Bmntaf «nd gSebt ftai 








Juni 


18. 




J,i;;ri;i'n ciiu'n TTof \n Slrnzlocli. M. R. VIII, r>tS. 




— 


— 






Constanlic 


(in KHempni curia) Constanker lried«a nvvischcn dem Kaiser 
unddon Lombardenbund. Mur. Ant. It. IV, 307 mit den Va- 
riantCB an» «Ier alten Abtchriftco und de« voibcrgopngenea Tractatea. 
'WUrdlweltt N. S. XR, M aua der Tatfe. n. 8* lOm. Savloli II, 133 
aus dem Dologncser Archiv. la dea Awigpbai doa Cotpua laiia dnllb 
hinter den libris fcudonim. 


'mm 








4S. 




Schutz- lind Besläligungsbrief für da« llisihnm Bergamo. Lupus II, taas. 








SO. 




bealitigt aeinc» Frenad, dcaa Biacfaof Veter ron lani die dortigo Crof' 
aehaft. Vg^Ul I, Mt. 
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— 20. 
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Juli 0. 
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»•«6 
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NoY. 3. 


-«•67 
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— t9. 








— 16. 








— 10» 

1185 (ni) 








TltaB> ffh 








— 29. 


M73 


— 


— 


Febr. tl* 


W7» 


— 




— . *». 


««75 
«76 


34 




— 


Min. S. 
— t«. 


9677 

«er« 






Nai , 
— «. 


«n» 




3t 


Juni tS. 
Juli «. 



Niircmbcrg 
obne Ort 

MoguNll« 




VlMmtfe 



burgum sti 

Donini 

apud Uegium 



apnd CuteBaini« 



Mcdiolim 
■imd 



(!n palatio) Protokoll über die Bedingungen der WicderberateUunf C«M< 
rea« (Alctandiiim). MorioniB I, ti. 

AuMpmdi« dan wenn Gr.ifen eine Groftebalt bei iuen , keiner ohne 

de« andern BevrilJi^ung ein Sobki«* bauen dürfe; erlassen, ab Graf 
Heinrich von Tirol am Bar|> Sber Sdli 9te Sablon 
MitgelbeUt voa ferts. 

Pfingsten. , * - 

Schotfl- oad Bc*Üitignng*bricf für das Kloster Admoitf 
wig Bei. IV, 170. Pcji Thesaurus III« , 67«. 

erllirilt ilom Kloster St. Lnuibrecht daa llrrgM erksregal, besonders auf Kup- 
fer im Pibcrihal und auf die Salinen im fiesirk d«« Kloaten. Jlitfe- 
dieilt vo* Perts. 

(in'ptüalio all^Zimonis] FratoltDtl Ober die Belc^nung des ObiRO-da-HMa 

mit der IWarli Genua und Mailand. Senckenbcrg Genua ' 
(in uIIIa sli /.i-nonis) iTilitilt drm Lrr.liiirhof Johanli Ton Lyon die Bega* 
licn, eben so wie früher am tS. Hör. tU7 dem £nbi«oboif Uaräcliaa* 
Mit (oMotr BoOeb HenHirier M. 
Scl«tslni«f ibr den Biicbef Lnldnue tob Gtefnoot. CaUl« ditieb H, SM 
Im 'Text. Eitr. 

(in iiilla sti /cnonis) Freiheit*- und Bestätigiingsbrtcf filv die Ki'CfcQ.dae 

beiL Donat do Turre. Lami Mon. U , 19M> 
Seirais« viid Beatitlgui^hricf ftr'Blidief und GuMiher von Cdtaeda. Ug-< 

l>flli V, 181. 

besliitigt und vermehrt der Abtei St. Oyan de Joui (moiiatteriuiu *li En- 
gend!) ihre Besitzungen, ertheilt ihr das Münsreclit und nimmt sie in 
JJCsondem Scbutx.. Chevalier Biet, de Polignj t, 998> Giaiej Anco. t<W* 

betis^t du UdMNndiuBft iwItdMin d«ai 
Grafen lleinridi TOtt Tirol, dnTZeU 
II , t4B. 



Selrati-'iiiMl BeaUKpuigdkrier für d*i Rloeter St. Sdratomnd 

Brescia. Margarin II , 206. ' 
cassirt alle uhne königüelie Erlaubnis» statt gefundenen Alienaiionen von 

Gütern der Abtei St. Sisto t.n Fiaecnza. Aflb Guastalla I, 347. 
vcrtr%t »ich mit dec Sudt Alailaud in GemiMheit de« Conateiuer Friedn» 

«nd eftMR ihr die B«|(ili«B iw ffmtm EnMttluifla MbiUimI nnd vcr* 

■ehiedcnen gcnanateB .Oralbefaaftak Lop» ü, igMi VojMßk VLm» 

Ambros. 447. 

Sefcot«- und Kl • ilieiiebrief Dir dae Biithui HnottM»' VfMK D, m fldi 

foldner BuUe. 
Vrkvmk fitr Garftgaeaa. iirclur Y, «99 «nr Gtalt 



allgemeiner Ireibeilsbrief für alle Bischöfe und Aebtc des Erz.bii>tUiuiu Ra- 

venna. Mittarelli IV, 134. 
Scbflti- «ad BeetiH i g ninJ idef für dai KloAer St. Amfarotiiu iii JHaHand. 

Vuicallt HoM. ImbrcM. Wh. 

Temichlet alle Veräusacrungen von Gütern des Bisttmms Volterra Ausser 
solchen, welche erweislich zum Nutsen der H)rc|)C geaciteheD. Üghcili 

I , it*?. 

Uriiaade fikr hufju Axduv 199 aar Citau 
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vm 
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19. 






33 


Juni 


18. 


Vi 






Juli 


I-J. 








Aug. 


U. 


37M 






Nov. 


•2. 



in cutro «U Mi- 

•päd podianBo* 

nitii 

apiid monlem AI 



(fpvdGlioiiriiwrai 



i^d ReniurtaB 

Ml^diolam 

in lerrilorio Crc 



apud Viriiium 



Womiuie 



Scbntai* and Bett«ti(na|ibfief f&r du BkUnim JLmi. CgMü I> SM. 

Sdrats- und BesUiiigun^biM lllr dlB Häneallottar St. FMrn» d« 1mm, 

Miturclli IV, 131, 
Scbuu. iiixl Ho^ii<ii^iiiii;4l>ricf fiir da« KloaUr Bu(M M 8ima* 

III, »40. Lani Moo. I, 67«. 
(m Hiiilw r to SiMiMaD«) $clnte> nad B«»titigaapil)VNr Mr Sh 

Aicoli. Mit goldner Bulle. Ugbclli I, tS6. 
nimmt die Bürger von Spolvto wieder su Cnadm 
crtbcilt dem BiMhof SuMdimi Cenf ^ 
* U, M. 



CsbeDi I, tMl. 



PriTilegitun ftir Ebiw«b««r V«a LmM ill Bamig «nf eine TVatseilc«- 

lung. Liijni» ir, U6l. 
Schutsbrit't l'ur da^ Ciarvallenterkloticf bei Mailand. Le Vinrrnilr di Mi* 

Uno etc. 30 mit Fact. und Siegel, 
(apud ainai Salnatorem) acbenkr dem Biatkum Faima daa Caatoll C$Mfig- 

nano. Afh Fiamut II, M9. 
bc'Iebnt den Burger von Parma Guido dei Bogiri ■!! Falfae. vnd aader* 

Besitsungen. AfTo Parma II, 303. 
Sckutabrief für da$ Kloiter Lcocediam. Irid i«. 

erklärt aacfa dam Ralbc der FttcatCB aad der Hofirichtar dem Onfen Wü- 
hebn Voa GcbT üb die Beichiacht , iprlebt dornen Genfer Lebenalenl« 

von der Treue lo* und verurtlieilt ihn , dem dortigen Bifchof ««vaiiiüg 
- tauacnd Solid«« ab Scbadensercatit zu Millen. Spon Iliat. de Cco. II, «9. 
Sehnls- «ad IMMlabrtar fttr die hoBlaee de Ceaafi all Baail. iriei M>' 

(ad doonun Cammlconim) PratAkoll wie' der Hatier den Biaehof Blpran^ 

von Vrronii mit den Bfs«lirn belehnt. Ughclli V , 805. 
(in diitruditme cattri Meintredi) verleiht und bealiitigt der Stadt Mailand 

Kwanrig Castelle , gclegiaB swiaclMa der Adda and de» Vlnaec IVtHiu 

Jäwtt Am. Ii. IV , sts. 
Sehnte- nndBealälignngtbricf Air d^aSLPfealiUoelerni-MeiMlBiO. C«mpiII,3M. 
ailgi iiK-iiKr ScfctttBf and SteiierfreUieltabrief für dea DeutadMedea* NlrMiie 

lU , w. 

(apud »liitn S.iliiatorcm") belohnt geTnciTnehafllirli mit dem König Heinrich 
den Bischof Bernhard von Parma mit dem Caatell BignonL UgbeUill, 17). 
bcttitfgt dem KloatcrSetteaatettoa eine« deaneOfla van EnddeelMf Wiehmaa 

von Magdclmr;; geschpnhten Wald bei Ip« in Oe«treich und erthetit dem Klo- 
ster da» Ucilit dort auf Eiaen und Sals au baue«. Hurmajrr ^Vcr^^o Hl, 
«33 Kxtr. 

beititigt dem Stift St. OIricli jind Afra cu Angaburg die Scheaknag dreier 
OOter an Hnrweling aad eine« Beneee. II. B. 3nUt» 1M> 

bestäti!;t dir von H. Otto an die Kirche an limirhiiB gaanchtan fttMahwll- 

gen. liormajT Gesch. von Tirol I, ii3. 
(Cr die Abtei Weisaenhurg. Schopflin AU. ill. II, 3S8 nnr Citat. 
nimmt daalUoater Camtenberg in aetaenScIints, etUirt ea frei ron eUerVo^ei 

aad oeberit» RhB^ie ZoOfreiheit ea Babarawcrtli. MladBager SaauaL tt*. 

Iltign .\nn. I , iTi. 

bestätigt die Freiheiten und genannten Betiümngcn des Uloster« Ensaemtbat 
beiLtadaa. Wandtwela Saba. X, Mt. Mit dm Jahr UM. 
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•ro« 

I 

«TM 



3« 



1188 (Vl)j 

jMar» ». 

— 07. 

AprU Sl. 

Juni L3. 

— 18. 
Juli «&. 

Aug. 8- 



«no 

«Tfl 

«n« 



«TIS 
«TI* 

9715 
5716 

»717 
«Tt» 

?719 



38 



— 8. 
Sopt. 19. 

— l». 
Nov. ^5. 

Dcc. VQ. 

118» (VII) 

-'ifbr. 15. 
•!Mi.rr. V. 

April 1«. 

— 1«. 

— M. 

Ma! 1. 

— 18. 



36 



30 



J«ai. 18. 
Not. ^6. 



llfK>(VlU} 




Bom«a«b<iq;fc 



apml ra/itnim l.i 



Gerinrodi 



Niirabof« 



UuultMpacb 



pvMcr Hoftag amf Sonntag Ulan. Der Habar nbaiit Rrtn. 

Stliiit/.brief filr da* IUo«Ict HUlwartMltiucn. GaMcrcr pract. Dipl. s«. 

dulirt die Kapelle der Ilrirli^burg Boiiirnrbiirg bciBtcll«vegc mit vcrsctiicdc- 
nen dem l.andgraU-n Liidwi» von Tliiiringen nhylUaftan OHlanL" H>t>' 
cfaeabccker vob den brbtiolaiiiteni UeMrnt 3, 

inttebaidet cinan Stroit dar AabtiaaSnAilalhaid v«n Candanbdm mit darcttBof- 
bi-amlen und beurliriinkl dir Aiiiiiiiiniii^cn de« Hlosterviigt». LiinigXVIlI, 33. 

grosser Kri'iliriuhriei' fiir die Gmlarcr Stit"l$kirehc in Ile/iig auf Jurisdiction, 
A>vlrodit, vcrbtitpne Vcrpruidiing de« Kircliciucbmuclsca , hinquartirung 
den kaiierlictien üelolge», Hecbt« der Vöjgui, dia «ar in furto, iapogna 
niid In räpln tm Radit faaban aollen , Hanecdm jültOod. iM% 

Verordnung; f,*.%en die Anmassungea da^ V8g^ dar Caalarer Stlftiliircheb 
Lciirkfi'ld Am. Poold. 7»«. • ' ■ 

grossi'r und mrrk^ürdifrr Frrilioitj«brlff fiir dia Stadt Lilbrck , woflurch 
er deren Stretii^Miim mit den üroten ron Scbamnb«i]g und Hatacburg 
beaeiiigt, der Stadt die iln- von Heinrich dem LSwan crthatltM Vrhri- 
Ir'jicn beatatigi uiul übtrliaupi die äuaeam GrftiKn vad isBcn Bccfcta 

Lübi'cki IvsUcUl. Liinig XIII, 1330. 

tauacht GUar nlt dem BiatlHUii lianafciirC' Baviar 



Piiil 



erhallt dem Bfecheif Eberiiard Tan Maradhirg d«n darttgtoWafit m arwatt 

trrn und f^cstattrt, dass die ri'irlislrlinbare J lol«tal te dr« (Janonilius KodO 
niil dem Kirfln^ngut % erwinigl «crdo. Siliulies Direiloriiim II , 333, 
Friedebrief |(egen die Hrandutirter und wegen dem Ansagen dcrFeliden. Mit 
dem üchluaa : Haae ordinaxionem lcgU>u« prcdcccMorum nostrtnwn Impc- 
ratonrai ati|na R^n inaainitia tataiMii, Chron. Cmperg. ad k. a. Ubr. 
Feud. V, 10.' Mciclielbcckl'' , 567. Olli i n^clda-jer Erl. der A. H. in. Der 
Jilhre»babl 11B7 und der damit «u wrcinigc-nden Lad. VI uugeacltl«(, 
l^anbe ich , data dieiaa auritfrOrdiga Gaaala Uerliar g«hCrt; ^ 

QbRrinaat den» Biachof Goand wen Trient fia 8Ubargrul>an m ■•innn Bla. 

Uium. Honelli Nolixie II, 49?. 

reHignirt dem Ulicbof von Strasburg di« von demseiben zu I.cbcn ^elra^L-nra 
(jiiter an Sftacliteebach und Tegerenbaeli , tun diese gegen die Gtitersn 
Mainhoraa vad Rorii^ah, «reicba nun in da» V.arbÜinlia dar «ndann 
tretan, dak lOotter Eneaemthalan Obergdken. Wibdt««biB.8.XII^ ti«. 

»'Ifli : ,11 Ma^enau ein Ilospit 1. Si'söpllin A. l), I, tOt. 

Vitlulu dem Hiscliof lleinrieli vun liruen diellairic de»Nuticcns von den in sei- 
nem niilhum f.ii rill . ji-i UendcnSilbergruben. Uonnayr Gefell, v. Tiroll, tM> 

iMMtitigt di« SMitang dea ▲ngoMinariOostera Aua (tpCtar CH<a) durch d«» 
• Orafca-tran Oraifenateln. Bonallf Notkleü, kM nnd beaaer III, 191. 

scbcnkt dem Bislhnm Frei«lngcn tlie ihm von llemog Lenpolil von Ocstrcich 
rc»i{;nirten Hechle auf die Freisia^iachca Betiutangen in Oaeircich , nint« 
lu S \larktreebt, Landgericht und Ba^gweift. Ifeiäbdbadi I, ST», da- 
(ejr Anead. «7. lindawig Bei« X, tW« 

artr a chC ae r nad ai««1iwtlrdifer Brftf an »emt^ Sohn Honig Heinrich über 
•einen bi»li. , M-u-.!,, Ilnl., 17s Li-, igi, Mlcris I, n5. >1 
Coli, I, M9. Anjberli Ui«U de tipvd. Frid. «d. ttobffmtk/ 4«. 



TO« lacaiiub 



teurden itt Ttftyii 



i9 
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llää(I) 






Aug. 15. 






1184(11) 






Mai 20. 




10 


Aug. ts. 






1185 (III) 


9790 




Juli M< 




17 


Aof. iS. 


.«731 


— 


De*, u. 






HOT iTj 






Jan. 97» 


vm 




Juli 6. 




18 


Aug. ts. 


9713 




S^t. f. 


.973« 


— 


Od. 6> 


fl7U 




— tv. 


tne 




— 91. 




<— 


ItaSi t. 






1187 (V) 


SfM 




Ftbr. tt. 


W» 




Apnl 9#» 




19 


Aug. ts. 


9730 




— t». 


«TU 






- 




1188 (VI) 


am 


— 


Hin 


«7n 




JuH 9£. 












1189 (VII) 


9714 




Aprü t«. 



AifUMiiMnl 



Mcdiolani 

in obslilione Ur- 

bU ueterit 
in caatfo wA Wf 



Papie 



Bononie' 

Pari* 



Gotiario 



Uagcnoiie 



auf ^PfiogiMB f Wehrhaiftwactiiiag. 



emplan|(t von ßiachol lloinricli von Batet d!a Ilnifte der Bei^e BreUnch und 
£clili«nl«bay «1 Ldmi , mit il«r Verabredung 4i«tc|bcn gygtiftifhfiftlkh ^ 
b«fi»li|^ n laaacn. Herrin G<m. II , tM. 

veronlnot, Ja?» <lic Iiili.ibcr v<jii Ciiloin dei Bitthuma AsroTi ilu' Eiiireilc der 
Verjährung gegen dawclbo nicht aoUen Torbriagw dürfen. Vghclli 1, %5«- 



Hvcbtcit d« HOnigs mät GowUut dtr SiUb ' 

(sub trmptorio Itegi« Helnrici) PratckoH Obtr diel 

mona. Miir. Ant. It. IV , «91> 
SdiuUbriff für alle HlötUr du 

IM. I<aml Moik t, 

■iBiBt das CmuldideBtefyotlw 8t. Mrlltör wai HmU alt lUte stigebSrigoi 
Tilö^icrn und ncMUungDD !■ Miaoi bcModflm Mmti. StTiali D* tM. 

MitUrclli iV, i&j. 

•ioMt die Kirche Sla Maria in Porta. In MiiMii Bdiiite und befeblt, daM Iii*. 
niaad tie bindern aell«* däa fMflhI» vmi Ui*«nIiiiidar«teB bete su tUum. 
Pantus« II, tM. 

groMer Frciheildiricr Ar dk 8tadl flltH. Mw. Aat. lt.IV, «M. L«ai Mm. 

I, iso. 

daa Klorter 8u Michadii d« Qwadrigarin tn letam Sdwli 
Ihn im Umm» Beiae MilkiM m bcoob HittMdli IV, iM. 



•iche die heutige Urkunde Kaiser Friolricb I, 

Sehnt«, nad BotaiigiiiigArianilr dia Kleater d«e hcS. Mviue So PtMtlnnla. 
Lami DeL IV, t«6. 

ge«taUel den Einwohnern von Fucecchiu die Erbauung eine» Castcll«. Lami 

Dil. 1181. I..imi Mon. I, 349. 

reatituirt der Kirche Su Uartia vad Leo an Pavia den IJfersoU «ad catairt den 

•uf BdUd hpet UrbiB UI ta-diwCT ABgrfcgeabcit gefiOlt«», da» Hireb* 



E«dilMpr«eii «wbcben de« CMMsilMni m Totti «nd dem Cratai Matbeaa vo» 
, ZnlTcii, in Bctr«(r dar Lent« att Atua tiMMW daoi lelataren keinlleelrt au* 

ttebon »011. Calmet II, «M. 
Rechtasprudi xwiachen dem Kloster Caudi'rshcim und detaen vier Uoüintcrn 
und Vugt , inabciondcrc üImt dis WS dcB cntam a nu piochBt d a Bt> 
wirtbwii|. Uaineabaif 199. 



•iebe die beutige Urkunde Kaiacr Friedrich L 
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Hu 


•> 


WM 




— T. 


— ■ 




41 


Aug. 15. 




t737 




— 1». 


WiroelMu;g 


fM 






Sptot 






ii9o(vni) 




ITM 




Febr. l. 


Wimpiae 


«7*0 


- 


Märs i. 


Moguntia 














April 1%. 


_ 


«TM 




Juni 44. 


AUaabiiM 


«t«« 


- 


Jvli tft. 


Fulde 


37«S 


— 


— 17.. 


FfwUhMÜnt 




11 


Aug. 15. 




t7M 




Scpl. ?5. 


n«tiii»o«v« 






• 


• • 






1181 (IX) 








wmWm V* 


•pud BoMBinn 


m« 


■ 


— tt. 




«7*9 




Fdir« lt. 




17M 


— 


.1«. 




«761 




— UT. 




«H 




— 




«»» 




— U. 








— IS» 





ertheilt dem Biichof von Dorgnmn die VrrgQiutignng die ans Mtnem Biithnm 
«n den Hfiaig fehcndea Appellatioaen wühreod d«a aidiitca drei Jahren 
SU enUeheUm. Lnpna n, tHtt.. 
erthcijt dem Bi*cliof Williolni die Hegalien de* in Folge df r Ac(ftiluTig des Cra- 
fen Humbert von Savoyen reichtunmiUvIbar gcvrordcm-n Uisüium» SiUen. 
Scliöpflin A. D. I, 191. ■ . 

ertbciU dem BiMbof UiMebnuid von Volterr« das Mäanrccbt. Ug|ic8l I, MW. 
" ad Pkdh«ildwi<rilir da» BloMw Stai^gadaa. bvwCv«l£ II, «««. 



di« 



bMtätigl dem Hloitar Ebariiacb im Bhein|ao dia tim aaTnem V^tar 

Rhatniakal Varwart Ital OiMhaim adk kwaaimm da» daatiigaaFbebiwaai 

Wi ncl< U, 130. 

verordnet nach Baih der ia Gericbtaneise veraanundten Fürtten itl>er 
Hechte der GeiBtllcl 
dig. Buiuid It M. 

Tenfchtet darauf ia Erabitttöi CSl« andm UteiMtitMi av habca, als £a 

7.\yy'\ zu Diiiiburg und Dortmund, verbietet anderwärts das Cölner Ge- 
präge naciiBubilden , und erthcllt allen Städten des Ertbisthuma ZoUTrciheit 
SU Werd. Cölner Apologie 6. 
ertbeiU den MJMtcr CairVei XoUjiraiheit aa CKaiaer«-) Weid. Schate» I« mg. 
schenkt dcas Bkwiar m Stendal swanaig Vailt Eiaihaafta «wr Marii Brabdaa« 

bürg gehörig. BrrVinann Brandenb. IlisU II , 17. 
wmmt das Bislbum Verden auf Bitte des durch die Zeratqruog Bardewiks er- 
achHMhtaa Bitcbaft Bnga la acbm baaanden Sdiala. Or. Gvatt lU, 
pradr «s> 
niaimt die BurgMiscn TMl 

besonderer V««4>«be für dkaan Ort SaUfraihait in { 
XUl, 7a*. ' 
TnMlndat dca PtWalaai laad Ministerialen des Enbisthums BreaMl» daiiBaIc|u> 
schlus«, dass waaa «ia aauer Bisdxif gawSidt iatt t)allaAm|«raina8r dCB- 
vier Ilanptämtem ▼aeaat sind-, 1) daas alliBa was dar vorige Enibiadiof ohae 
Einirilligting seiner Kirche und firnohrni^ung de* Reichs veränsserte, wie- 
der fieimOilit) 4) daaa Niemand ein Recht am Mobi|iar|Mclilaaa de» verstop. 
■ieahor» habe, viainMiHr dar latalar« dartjMr TaiMgaa Uaaa. 
Ia, IM. UMgXVl, t«7. . 



TyroL Uormajr 
Ar 



Schntabrlef tit die Beaitimngen des Kloster» Marienberg ia 

WaHt» n, n «ad nadnaala II, tM. 
verpfändet der Stadt riacenta die Orte Boiga filB tlmiit^ nad 

Tausend PAind. AlTo Parma III , SM. 
Schute- und Bcstfiligungsbrief für die Marienkirclio ku lleggio. .{Igfaelli II, SM. 
ertheilt der. Stadt Como die Hfgalica im ^^aaea Bwthum. Rovclli II, 
cithcat detaelbea die Be^an tat Orabadeoa aad Daaiaaclo. Bevallt H, Ml. 
erthcüt der Burgergemeinde au Bologna das JlllBiFacM» Vah Jblt>lt»Ilf 'MC* 

Saviult U, 167. Argclatus IV, 305. 
thut die Stadt Fcrrara aus dem Bann und beetitigt ihre PrirSleglen, diirontcr 

die Regalien, Jnriadictio«, Oraftehaft u. a,,l*» Wtrdl,nein. H. 8. XU, »8 
' aas der n. 8. S9« der HBidgiii Cfaiatina^ 
realftnirt dem IWarligrafen Obiso von Este die Grsfachnft ITevigo wicsJe dc r»olbe 

besessen ehe «r T©n d« Vef»nesern gefangen worden, Mur. Ant. E»». 1, 357. 

19* 
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97ft5 






Febr. 18. 


PMli 


976« 
S7ft7 

t 


— 




— 19. 

— 99. 


Luc« , 1 


9768 






— 9«. 




9759 

"Vi . 


— 




Mars 8. 
April 7. 


in caitro tü Qui- 
rid 

ia aemor« iatia 
Cornaritanuin 


9709 


— 

- 


• 

1 


15- 

— 17. 

— 1». 


in campeatrtbu« 
int«r Vrbem «t 
Tuaetilanum 

in tilu« Libcrüna 


««a 






Mai 91. 


AeerrU 


976* 


— 


- 


— 95. 


iuTta Hcqiofini 


9705 
»M 


— 


— 


Juni 6. 
ohne Tag 


in obaidlonc Nea* 

polia 
und Ort 

* 


9T07 


— 


— 


Juni 17. 


ante HMipflfin 








ohne Tag 




W 


93 


- 
— 


Juni 30- 
ohne Tag 


NeapoB 
Seai« 


vnt 




— 


Kor. 3. 




W79 






— 97. 


P.ipie 


tirs 


— 


— 


— • 3«. 


Hedidiud 




— 


— 


Dcc. e. 


— 








— 9S. 

1102 (X) 


iiagnMm 


977S 






Jan. 13. 


RaUaboM 








— w. 





StkaiMbriet IBr du Kloster Tataabron und die iawh TirimaJ— 
•icr. üghelll III, 999. Laml IM. fV, im. 

Scliiitzbriri lur dai Kloster S m 1" < .-iiian". Liimi Del, IV, 50?. 
wietlerlioll da« Ton Haiacr Frir<lrii')i 1 ata 3B. Juli 118& den Hifütum Lmii 
ertlitilto Privileg. Uglielli I, 850. 



da* MonocaUwtcr 8«. Hikurint {nr Mtm üfliUwain fOMkiii) 'm 
setMN Schul« uniä bntlflgt ieutn Bcaitnuifni. htmi D«L IV, <M> 

L'Uni Miin. I, 7üJ. 

Sckuti- und Rrstätigungabricf für d«* Hloit«r St. Calg-mua in Tu*cien. Ug- 

evtiieili di>m Grafen Rambald die (avttlilw mit der Cniwhaft Ttttk»» 

Mur. Am. Ii, I, 
A ai.terkrÖHung durch Paptt Coelettin III. 

•chenkt dem Fnnea-Mttnater m Straabwrg die Abtei Eijrteiiit dM Ailod Mil- 
- äcb und swei HoAUtlca is Sitwbwrg mud MoMietm. Wftrdlwfebilf.S. 

X, 157 Extr. 

RecbUspruch auf Anfrage de» Biachof« Cunrad von Siratburg, A»u die BI- 
acböfe und Acbie die lur Hinlie oder sontti^rn Armtem gehörigen GtU 
t«r aicbt veriuaaem htam», nad deie beiaer «uf ihrea UMbb liäuaev 
erlieneir darU WOrdlwcIa II. 8. X» tMli 

umfkMcnder Bestätipaigriwjef fir Maate 
Folioteitea. 

Bestätigung!» nad levwtilaHifier lilr OaM» Qnf iroa ' 

1, «71. 

beatüligt ak tUiaer die der Staft na'e«iM am 9t. Tev. d. 7. anigettelli« 

Pfandvertchrcibung. AITo Parma III, 3oi. 
verkündigt den Bewohnern von Borgu äan Donino und Barguno , <Ia>i sie 

an Piaeenna verpfändet lind. Alto Parma III. 301. 
beetfügt die BwiNaagea der Abtei Sk Cideaiu» im Heaneg^. Iliracae 

veraeiht den nür^em von C1I M > ilic Zentörung di>s Cx^icllt, schenkt &• 
nen den Herg über der Stadt und bestätigt ihre Besitzungen und Frei* 
beitcn. Ughelli I, 8«0. 

Sehatsbrief-Akr dae Caetell Caraagia ia Saawutti. DgMIi I, 



(ia p.i1.iiin cpUrup!) neitsiigatig ttr dae KleaMr St. Silvater de beab. 

Mur. Ant. lt. V, »60. 
nliamt die Kirche in Guaatalla nebat Ihrea ' vier CapcOea bl eeinMl 8«iuitt 

und restituirt ihr mehrere Güter. Affo Guaslslla I, ISA. 
beitätigt nochmals als Kaiser die Privilegien des Klosters Passiniano. Lanl 
Del. IV . io<. 

Sdnila- und Bestittigungtbrief für die Kirche dos heii. Eusebius au VerceUL 

Ughelli IV, Irid SS. 
verleiht denl Marhgrafen Bonifaa von Moniferat die Orte Gamaadiuia aad 

Marengi. Horiondi I, »1. Mur. S. S. XXIU, 357. Gnicbeaen BiU. 

Scbus. 17». 
Weibaachlca. 



nimmt das Kloster Eussomthal in seinen Schuts und erlaubt ihm tob dea 

Reich»tuinislcrinlfii (iuler i'rwi-rbcn. \N'urdtwpin N. S. \II, 1^9- 
beitiligt deai Klotter ludcrsdorf die von Gottfried von Ucrteabautea den* 

CiitMw M. B. ur, U«. 
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Febr. 15. 


)77S 
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Mars 

— S. 
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— 1». 


trat 
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— 


— 30. 








Annl 4 IL 


trai 







Juli 8. 








- aA 


. . «IM 






— «7. 






— 


Aug. IS. 


* 






— 1». 








— 


Wt? 






Oct. 31. 


4788 






— *7. 








Not. «. 


- 






— M« 












— 


— 


Dec. t. 


WM 






• •• 


tm 


2 










• 


1193 (XI) 


«IM 


r 




Mte M. 











Wittenbur« 



WiUtnows 
Wormaüe 

NordniMB 

Hirceaberg 
Halebuten 



vo«tiit(q 



betätigt Kaiser Friedrich 1 Urkunde vom i. Fcbniar 119S (?) wodurch 
dicicr die Gra&chaft CbUveana dem Uersogtbum ScbnAben restituirt^ 
«ad dM OrafMMBt dentltea 4m BMtvren «u ChiBTcnn ÜMtPib.. 8*> 
IIa Frapi. ly , &d. 

ataiati di« der Struburger Hirche am 17. April iigi gcnuicht« Scheakung 
der Abici iirslein -itirücU, weil c* nicht crianbt »cy dl 
Ursache au vermiodem. Wiirdtweia N. X , IM» 

OberÜMt und baitlt^ dar getreueii Sladf Crcn«M dM CMtdt 

BeidisliesilaunKcn in In«ula Fitllierii und überhaupt aOe», was Cremon* 
vor der Erbauung Crema'a bcaesten. Mit goldner Bulle. Mur. Ant. It. 
IV. 731. 

Bestätigung«- udd Frciluiubrief fir da« Su PatcnUMtcr in Oaif«. Or. 
OmOL ni m> 

bestätigt die MditglM «ad UMinrngt» der SMdt FImu IM Bo(|o Ita^ 

colta i». " ' ' 

bestätigt das von Friedrich von Hesler gestiftete JungfrMOllOtl 

Cudea C. D. V, iii. Usscrmann Up, Wirc &3« 
Ar dM Blilhva ■«ffilo, «Satg* deaudlNB gMcbraikMHlMb lictr. 

Mein. IV, 10. 

und [nve^titurbrief für die Stadt Brcicia , die da sich •ut' 
seichnet durch Tapferlieit, Menge des- Volks, durch Walhtalcr« W«l»> 
beit , 'Reichthum und Treu«. Mur. Aal. It. IV, M». 
(iuxta Moguntiam) beetitigt d«r Abtet EptmuA ftr* Bachtai'.IVcikdMk 

und Ri'sit/.ungen. Rrrlliolet IV , 37. 
erlauLi die liUe nvoiscfaen den Ministerialen desBeiehs und denen der Main- 
c«r Kirche, d«r|eiUlb, dM» di« Hiadcr cClhailt ««rim. Oadn & D. 

I, «14. 

«rtlidlt^d«Bi iOoflcr Cttnü «nf dcia«« 0«l>iM dM Bwgs u r lawff i IhrtaM 

Coli. I, 100?. 

wiederholt Kalter Friedricli I Privileg für die Hirche sutirtnana vomi4.Fe- 
bmar 1185. Ughelli 11, 698. " 

übertragt deas Biacbof Barniwrd v«a Paderborn im Taeach Ar di« Bvrg 
noM den OMaabcrg and aOe Gitw, yiHAm Graf Siftid to« 
bürg im Biitbum Paderborn besessen. Archiv der W w tpb . 
Wigand Ii> , 111. Schmincke Mon. Haas. Ii, («3. 

Mianliiil den Ersbischof Wilhelm von Haveana den von Kaiser Friedrieb ih- 
rer Cater baraabta« «ad vartricbeaan Edeln ia Wiedarerebara^ dM 
Ibrigea bömiiulMai. UgMli I, 37» aus Perratlit GaBeat. ia dar Tati* 

C.in». T"nrit.i-.»i III, 83 ».ii 1178. 

überlüMi dem vun Heinrich CattcUan von ji^eianig gestifteten Kloster Buch 
die Plarrei su Leisnig, nachdem gedachter Heinrich dem Reiche dagegen 
di« Pfarr« an £jr«lMtada abgatraten h4l. 84)h«UgnB «t Hrf^fif .D. at 8> 

II, Itt. 

restituirt dem RloJtpr Bos.iti die Kinhc f.» Ziricliau und das Dorf Marim^ 
thal. Schotigen et Hrejrsig p. et S. II, «37. Hinringia ».icra 

dem König Philipp August von t > n l reich die CefangennekmungKA' 
«ig Bkhards van Englaad durch den Ucciieg Leopold von OMtraiah. 
BaaipMl XVII, M«. 



arliderbohe Scheabung der Marienabiei au Passau an da* dMli|0 
. (schon Otto I hatte sie geschenkt «ad so «ucb i t ui ~ ' ~ _ 
«rar aber iataur «iedar an dw' Bakb fi i a nwa a B ). t, wv 
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— !•» 
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7Mi t. 
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— f. 
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.Tiinl 30< 

— ««. 

Juli l(U 

Aug. tt> 
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!f«T. ««. 
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— T. 
«- 
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■pnd Ung^iiow* 



Wirccbarc 



Gamandle 
WomMli« 

Wr#el»ore 

Geilenbu«« 



•elienlit dem von dem Rcidiministerialcn Cimo von Mmxcnberg gMttftetcn 
Uoipital »u Saclaenbausca dm ipälcr m geMnnU-n Sandliof. Ddlimer 
C. D. Fftirt. Ficharti Archiv U, 9o. 

ScintU» und Fir rihwrt b t icf für d«» Klosier Jlarcktkal ia ComUaur DU»om> 
Huga Aaa. II, «9. 

überlÖMl dem Ha^i-n.iurr IlMpit.il die Kirche m Balhnin im Tausch gegem 
de**en /«hnten vun dvr kiiiiurliihcu iiellaerei im LUam (Je cdlcraiio 
noslro in AlMtia). Schöptin A. D. I, 300. 

mtldet dea gcutlkhca aad woHlkhoa Ucrm in Englaad, dm er mit König 
' RfdMrd Friod« md Bnlnwlit gentcht hthe. Bovert XVU, U7. 

br-st::t\-t Ir \htei Sprengirabach da« Privileg König < -nnrl III vom i. Aug, 
iiiiti aii*«f>rdeni venchiedeno Beaitaungen. Acta t'.il. III, ii8. Tal- 
ncr 37> lluiiihctm I, ti% 

•cfeenkt dem SchuiUieiaam VVoUrm voa FnudiAut, w«g«M den treu m> ]>•«»• 
•tm die denelbe tor Jugmd « ihia nad inBcai Valer HAtr W«d* 
ricli [ tiniiriti-rbroclicn gcloijlct rl n !Iof Riedem bei Krankfuit« BMh 
lucr tj. 1>. I furl. Lriüiifr« Chiitiuk II ^ , «0, Mit Ind. X. 

umfasaendcr Bcatetigungibrii-r für da« lil<j«ter Tegeraacei M. B. VI, l«|< 
Haad III, 3»t' Or. Ga«K 1,8«. Beide iototcra lua t?. Jaai. 

Vr^MubiUt Ht du HkMter Eberabcrg. Hnad n, «9«. Ok> OmI£ II, «M. 

erlaubt seinen Mini»teriatrn und VMallen dM 
kanten au begaben. Ik'^olil I, 

groater Bcatiütigunga. und »füieitalifiaf Ahr die { 
tu IV, Mi. Lami lloa. I, m. 

fchenlM dcM Erabhehof WiebaMna Toa Ma^drbiiq; das Cutdl HaMeilelMtl 
und Hof und Abtei Lutter nrbsl vcrtcliicdi'iien fnider von Heinrich dem - 
Löwen besesienen Gütern. Gercken C. D. IV , «J'i. Sü'ittar 8). Lu- 
dewig Itel. XI, 587. 

bcatitigt ciaea Vertrag nrlachea der Bamberger Hlrehe und Bertold Mail»» 
Krafen venAadecM wegen den Efien unter denbeideracitigcnMiKialgriai' 
Ii n in Franlirn . Haicrii und liarntlicn. 1-atii; H. Ii. I, .Jr>y. 

itl'rrluMt der Gemeinde su Ctmio den dortigaa ZoH. Rovelli U, Ml* 

umfuaeadar- SeiiatB- md BaiiB%angifcrirf Mr die Stadt OooMk Bavelli 

II, 36). 

be«tüligt die PfWifegien de* Klottera Lorch und die Bdebmuig det Dtctrfdi 

von Sl.nnli< lni mit oiiicr Miililo. Jii'iold 1 , (i«8. 
bealüligt und begunatigt da» voo PfaUgraf lludolph von Tübingen gestiftete 

fäatardeaeeililfleiar Bebeahäneca. Baeold l, «t«. 
reatiiuirt dem Kloster Ebnwl|. dl* fibmi in 8«hir«b««ll* 

deihoh, 1 , 37?. * 
thut die St.idt Uci^^iu aüi dar A«iit aitd aiaiau aie wiedar pt 

Hur. Ant. It. IV, «7t. 
beitliigt iitt Fiwibeitea, Kedile und' Beiileaagea der 8t. SalbectaaUrdle bt 

Werden. Lamry von Hnvensbcrg 18. 
belcbnt den Mar^ialen lionilai. von Montferat mit der Stadt Ca»area (Ale- 
xandrien). Mur. S. 8. XXIII, 380. Moriondi I, 101. 
oawirt aiaea xam Naeblhe9 rtm IVeriao geOUlea Scbiedaaprucb, Archiv 

IV, '««« Bitr. 

benrliiindel , das» Tlrnnann Crsf von ^Vnld^•cl( die bisher geluhrto Vog|tal 

iüiiT da» liisthum Paderborn abgeacbnroren haho. Srhatrn 1 , 896. 
verkündet den geiatlichcn und weillicbea Herrn in England, da^i er ilin-n König 
BiciwrdL«weaben drei Weehea nieb Weihaacbtca freilaMen «ad««dani) 

0r.0nfl|i.ll|,S«9i 
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— m. 
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SalcnA 
Ftaiairtii 
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besUllgt den H}o>lcr Ebrtdt TenchiedeM demaeHMn Ton Bitohof ' 

von WOrsburg rcatitairta Güter a. B. Walonrindai, Volbü««!«. Ltng 
R. B. I, 381. - ' 

Sehnir- und Bi'tUitiguiigrilriaf Mr jUs Hleitw BmmlMcb aa dar IMkWi 
Gilden Syll. 585. • . , - 

bettlligt der Bamberger EUi«p«]iircbe die Seheidnuisiii dea IMa» ««n £0]^ 
debur«, r. B. Iluaen, Sconnngeti etc. Lang B. B. I, sei. 

bettitigt Kaiser Priedridi I Privileg für Admont wegen den auf den Stifia« 
gründen entdeckten o<1or noch an 
' len. Mitgetbeilt von Pcrta. 

bertttigt ataea OUtartMNft awiitiieii dar Abtal 
•ter HaMlllfloda. Wfirdt>Tein Suba. V, Uff. 

nimmt da» HlMler Etutemthal in ceincn betendem Schutx und betätigt ei- 
nen r. Ir ischen demaelben nnil dcni H. vett Maaatanäla gtoacbtem OliM^ 
tausch. WOrdtwein R* S. XII, uft. . ^ . , t , 

Vbaiigiebt dto iroa Mudiger van Umjpadi Ifan blam caaigatrtaBirdia lnBen> 
dura dem Hlo«ter St. Luciu« in Cliur. Hugo Ann. Praem. I, 70. 

Schuts- und BestSligungtbrief itkr die Abtoi Leno. Zaccbaria Leno 13t. Mut. 
Am. It. I, 8*3. ()r. (j\u-)f. III, 570. 

Schuts- und Bestätigung»brief für daa Kloster Sta Flora zu ArMM. Uar- 
garni II, Mt. 

befreit d<-Ti Biichof Gerhard von Bologna dergestalt, data er nicmala daa 
iuramentum de caliunnia su achwören braucbe nnd licb beillechtaatrei- 
tigkeiten acines niNilnima dnrak «iiien Oduaumiea kdane tuUvian ]aa> 
aen. Savioli U, 178. 

Ufteada ftp daa Moetcr La Gava. Arabiv 7, 3M nnr dm. 

Krönnni; ab K6nig von Sieilien. Der Tag lösst tich nach der mit dem 
«weiten 'fiicilischen Kegierungsjahr verachenen ürh. vom 1. Nov. iiM 
nur in a« weit bettimmen , das« die lirönung nach dem 1. Nov. atatt 
gefunden beben mfiaae. Die Cbroniatca geben TeMchiedene Tag^ an. 

(in paletio) «ebenlit nnd baMMg» dem Bloatar Hann» Caatino, wckliee hier 
ippcinti« imporü camera genannt wird* dia Caatdto tfalvM* jUinl'uad 
llocca Alliani. Gatlula 978. 

aiUürt daa HIoater Monte Caiaina frei von Kriegalelttungen , überlaut ihm 
f^wiaee Ilecalabgabcn «nd den Ott St. Cemano, und bcetStligt ilun di« 
CiTÜ- und Crimbialgeriditiliaidieit Ober aeine Lenle. Gattnla 97*. 

baaiäligl ''ii Tl. n lininmittolbarlipil dii lUosttTs Monte C«»«it>o , erlheilt dea- 
acn Abgi'saiidLen die l'rcihuit vuu Weg^eldem und ZöUea, erlaubt je» 
demiann Schenlinngen an das Kloster zu machen und erklärt die auf 
den Boden dce heil. Bcnedkt aioh be g e h end e n Leute frei van Jniliii ftiMi 
den Gewalt. 



beatitigt dem EncMetboB Htnao'daieen auf dem dortigen Zoll mhenda 
)ihiiliciie,Baila vM nenn nnd awamig tanaend awal hindert Xaranan 
und tmieitge EfadtBnfte nnd Beeitaungcn. Hit göldnar ■nlh. Kcva 11«* 

beatatü;' (i^^ ErzbNvfiof An(;elua von Tarenk dia Jniiadictiaa vnd andtM 

Reilite seiner H'^che. Ughelli IX, iJt. 
meldet dem Ercbiachof Walter von Honen , daaa er Sieilien und Apullen in 

Btttie beaitee, und daaa aeine Cemaidia Conatantia ttm anf St. St*- 

pbaiutAg einen Sohn geboreit bebe. B«nituet XVD, 

itigt dem ll,i<.ili,i.ru.Tli.lo5ltT St. 

Vit goidno- BuUe. Pirro »8«. 
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• 
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Sept. 55. 
Ort. 7. 



•fad TcnntMai 



in liaro 



■pud Titunna 



Lipud Casale 

notium 
apud li^culum du 



•pddFnMBlkm 



^Mtddumjohait- 
d« TaiM< 



Hodiokni 



ta^litlUlvGinH-! 
na 

Verone 



lUfeoow« 



Lutra 
Wfrtburch 



bwrloMidct. die Vabotr^jnag d«* BcrgM n Otthvtm durch Onte Baia« 
ridi ^ W«it«Dknf Mi dm heB. Vater sa Wonu. AbMbrilkBA Ib 

rn einem Be»itE. 

Iji-litmde fUr da« Klo«ter Monte T«fine. Archiv V, 379 nnr Ciiau 
befiehlt denen Ton ^antaiupo «M. im Waäkat Bdaild TOB Ai^bH wM Ul« 

digco. UlhfUi i , «U, 
•dMidit Um M«rienUSMt«r in HwiM«» div dort%« 7ad«ndMft «mdWitigl 

(lt<«4en netitsungen. UKkelli X, 398. 

LcsUiligl dein Oitchof Otto von Penna die BMiUnngcn und i'rivilcgicn sei- 
ner Hirdie. L'j;liL-IJi I , itss nnd 113S. 

•cheakt tcincB Aral und CapdUn Bcnrd, de» .^MhiditeoB Toadsooli wtd 
d««Mii Bradera dM CSuiell 9U Oaeri nit dar Villa Aquaidra. UflMlK 

I, *60. 

verkuadel den liitchöfcn und Vr.iUtrn in DeuUchland, dau er auf dem an 
Itinunclfalirt in Bari {eltaltenen Hofta|;c bcaehloaten hab«, eine Expcdittoa 
TOD fUaiMlia 'Iniadnt Bctlar^ itad eban m viel Ir^iM^Ingm» nacii doa 
Mil%MiLand «u Modfl«, «nd baavlln^ lie, diea das dam Liuttragn» 

den in ilircr D'xiccü bi Vivunt tu machen. Frcbvr S. S. ed. Stniv. I, 
Schuts- und jic«UUgaag9bni-l lur da* Biathum Catanea. Pirro s33< 

bMtü^ dia Beaitaw^ett dea BiathuaM Xbeate. UfMU VI, 7l«* 



Srhutr.bricr für d.is CamaldulcnMeliloater 
i'iiciua. Miuarclli IV, IM. 

Privilegium tur daa Biithum Rejjgio, 

Hechte dea Btachofii betr. Tiraboeehi Meab IV , M. 

befrät die BiacMife tw» ModeiM von der Verbindlfdilieit dat inraaieiiniai 
caluntni<^e IcUler» und vcroiilm t, i! s- r m l im \'i : i,i If ing von hun- 
dert Jahmi ge^en Eigi'ntliiimüMndic.iliuMcn des iiislhumi scliuttea 
■uUr. Tirabochi Mcm. IV, 

Schate- «ad BeetitigwV*'»'^ ^ ^ Hleeler Footevivo. Ado Fanaa III, 
«•«. 

Be«tätigun{ fiir den ni-iu-r wühlt» Bbchaf Obiao vo» Taiwa V^dB 1!, 
i7H, Affo Pari»« III, 307. ' 

erlaubt der Stadt Ferrara die Wahl eines Hicbter», dcr'_ 
die AppeUatioaea ealacfaeidet Mur. Amt, It. IV, IM. 



Schute- und llrvt.itigungibrief für dia Abtei VarteMid «wieehea Paria od 

MaUand. Ufihelti IV, i73. . ' 

Fkotoluill über die tob dm Kaieer den Conaalen der Staft CreiMa ait 

Fahno und Lan«c crthcilte lavealilur. Mur, Aat^ lt.1, Mt mdlViSti. 

für den Pfülui^aren von Verona. T^chudi M Extr. 

hebt .Ulf Hit Ii' de« Biaclioft Bernhard vun r.idi-rhurn den mit diesem Bia- 
ihum am ^ Nov. im ringufMigeoen T|iuacb wieder «iiC Scbaten I , 
M«. Der Vtt irt d«oli weU ediweifich Iiodi, eeaden* eher in I>e«liA- 
land SU suchen, wenn die Urliunde vrirkltch hierher gehört. 

befiehlt dem Bischof von Minden seine beamten anxulialten, da*» sie der 
dortigen Scbolasterei entweder die herkömmlichen Dienste leisten oder 
dnrch Gottetartheil oüt BlüheadenEiaea ihre Kishqpdiditifheit danhtta. 
Wfirdtweiii Snba. X, M», 



nimmt das I(!n«lcr Herl 



'\-nrn Srtr 



Artn Tal, 1 . 7«. 



Scbnta- und lleslätigaa^bncl tur die ^aUbur^udic i'rubsicl BcicberabcK, 
N, B. IV, «ti. 
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betläl^l d«m Grafen Tlieodorich vnn TInTland «Tai ncicTulehen des Zolle* 

SU Gervliet, welches Friedrich l dem Vater dcuelbcn yerlieh» und be> 

•limmt cugieicli mit TUth der FüNIcn die dortigiB ZirBtftMii BiMiim 

i, «S«. M«rtene The«. I, Mt* Miem 1, 190. 
SdratB. ti«d Betlltigungsbrirr Air duRlMUr STChcn. KreTtigBeitr.III, %«9. 
tritt dem lUoster Pforte taust-lnvoisp (las Dorf Wcnwdwf «I 

weit Uber nermgoaierstt Jt 43 nacli ScbuItM, 
G«!Ulbricf für Bischof Eberliard von M«m1mii[;| itm. MtakH KU 

und Zweaek« betr. Scbnltc« Dir. U « f70. 
beatilif^ der Magdeburger Hfrehe die ihr tob den llnlignflMi mm Bnn- 

denburg gciflicnklen CutiT Molu-rnili und Scliolfne. Grroken C. D. 

III, 57. Or. GnelC HI, 609. Sagiitar 83. Ludetvig XI, m und noch- 

maU XII, Sf«. 

muhi einen Vertraf cwiicbea Biadiof Heinrich Ton Wenn* nad Graf Wal» 

rm von Naeaau Ober Ubr« beldcncitigen neebie m der StadtWeQburg. 

Scliannat Hitt. Wi.rm. 88. Kremer Or. Na*«. 907. 
erhebt den Abt von riulTers in den Rcichifürtteniiand nnd erlheilt ihm die 

I^elebnung mit dem Scepier. Eichhorn Ep. Cur. 60 mit dem Jahr 1190* 
IkeaUitigt die Stiftung dea Jiiagfir«u«nMoeUHr> im lehlerebwuen. 

nachr. V, «5. 

gcnchmi);t den Verkauf der Villa Caterfeld durch Ludwig von 
an da« Ulovter Su Georgealba]. Thuringia «acra «78. 

adienlit den Hloeter ScMun Heidell»ei|; su Erwerbung de« Gute« Lo- 

chclm v«B Orif Boppo voa Lnifta Innidert Mark und bettütigt die* 

«elbe. Guden Syll. 30. 
genehmigt die Verfiiguog de» Bitoboia Jobana von Cambrai, vermöge tvel- 

eher er dca jewcUifOi jUit TOB 8t. Aabert n eetneia Gqilaa erauHtak 

Miraenit II, 1100» 

bestätigt dem Hiachof Beldutn to« TTtrecht die Grafäc|ia(V Velnwe, womit 
dieser den Herzog Heinrich von Lutliringea IvlehBU Hjrpime I|.«i^ 
Mieri« 1, ISI. Bondam l, 955. Hed« nf, 

beelitigl dk FrivHegiea d«a EnMlftat Magddhnf.' Seglltw u. iMidew% 
Rel. W , 590 wo der Ort ^Virtebe^g hei**t. 

beurkundet den Verkauf der ilalfte de« Gute« Locheiin von Seiten desGra- 
fcn Boppo von Laufen an das HIoaler Schönau fiir eivei hundert fünf 
nnd eweasig Mark, und dca eralcren Venprechea, die andere WOttfi , 
weaa aS« Ona angeeproefaen wird,* am ^eidicB Preis suerlaaeea» Ou^ 
den Sylt. «4. 

befreit die Siadi Coc»fcld von dem Vogteigerichte «u VarUr. Kte«ert Beitr. 

II* , ti76. 

crtlieUt dem Uertog Heinrich yoa I«othringen für die Eiawohaer von Her« 
sogenbuich Zeillfire9i«i8 «af dem Bbcia. Miracna I, 183. 

m ncht finenTantch mit der Wormser Kirche, dergestalt, da»8 rr (^f'^^ rif i r n c! icVog- 
ici in Dirmstein ilberläot und dagegen den von Otto III der Ma^lln^Itl^che au 
'Womu geschenkten /oll r.u Boppard wieder erhält. Schannatliitt.Worm.Mb 
reii^eidit aicii mit dein lieiebamiaialcrialea Guao von MsaMabetg über di» . 
BiakOnft« der voa dSaeen au LeVea getragenen VogM fa OlacelciB 4»», 
hin, dass er i'tn Dritte! von icrfn Kinhünftm belialtet äadnw mtal, 
aljfr ili-m Hi'iclx! ausiutlUc. Oudcn C. D. V, 7i». 

dem Kloster Neuenbürg die von der Villa Donenheim an die Land« 
fralacbaft (LMdjBrauia) dee Jüaaase» an leiatcnde ^hf^ und «rtbejit 
dia Wddncbt i» HilMaM SehS^I, Ml. 
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befreit die Kanflcut« <lc« 1\e!cli« ron alltn Abgaben <tv(>^gcn dw GruadMMh 

8cli6pflln A. D. II, 30S. Wenriirr App. Arch. löo. 
bcfri'Ii ilic lli.ri^^rn der Kirchen Sl. Tlioma» und jungi-r St. Peirr ru Str.ii- 

burg vdn allen Lcktungrn n den kiMiglidien Fiacut. Schftpfti« A. \>. II, 303. 
iat Zmsf rimr UHiudo mIm Bmden Otlo. Chcraliar Rift. U ^^»m 

bratatigt dem Kloster Schönau die Erwerbung de*. gaiUMl Qirtn 

von Graf Boppo von Laafen. Gaden Sjrll. M> 
iMitEttgt die Beaitmmgen Icr Cblerciciwerdilet Nralmrf md ertbcOl 

(niissrr mit SrhaaTen) dai Wcidrcchl und da» Bibolligtllll 

Ilgen f'or*t. Wiirdlwein N. & X, 178. 
Schul«' und Ue>iäiif,ung«bri«f ftir dOA bcil« Andprofim «I Mallaad» IWri* 

ccIli Mon. Ambr. «S9* 
Privileg (urdaa Kimler 8t. IlilariiwiiiidBamHclbiyenäd^. Miigetli,ir«iiFMi. 
bettaiigi dem BUthum Co«M di« ScMni^pgea adaca Vatera RtiadrMb I. 

Ughelli V, 39S. 

Sckuix. und ni^sUitigungsbrirf fiir da» BliMttr St. Salvatar n 

an der Trcbbia. Campi U , «74* * 
baatfligt aeinen Getreuen, den Caltaari di MootCTcgBo Oira Fritriegtan «nd 

Besitzungen. Savioli II, t!)t. 
Schills, und Bcstfillgungsbrief für das lilnstrr Sl. Ciilgant. Ughelli I, |4M. 
hrsl.iligt den von dem Richter l'(uK-iiiaii9 in Sachen des PclersMoslefe aw 

reni{ia gegen die Lhlala und Uerla in Batraff verpfiüidetar Gttar ga> 

fIRIten Spmeh. Marfarla II, 99t« 
bcitäiigt ilii' Siifiitng uml I>oiirung eine» HotpÜd» Stt Btew^gan durch 'Oftf 

Alartl vun Nimwegen. Bondam I, 951. 
Schute- und ReitSligungtbricf fUr da« Bitthiim Arexco. Dghelli I, %9i. 
faealiti^ die Privilegien und Beailsui^pa dca St-Paterakloatac* s« Fcm^ 

Margarln I, 99. 

bestätigt dem Bitchof Bonn« vnn Pi^ioi.i ilin BeailMnilgaK tuid BcehM aaiMa 

Bialhuma. Zacharia Anec. 93» und 94S. , 
giebt feinem gcfrcura Olamdo \ua Lueea die VBU BaaüJea nabat ZagaU» 

cu Lehen. Mem. Luedieaa III* , ist. 
bestätigt den St. Petcrclilotter ku Perugia den unbeschwerten Bcsita dea 

caitnim C.tsAlini. Marg.nin II, 11^. 
bealiligt dem St. Petcrsklostcr su Perugia die demselben von Bajiuld und 
Bajnaiciaa KMiluirtea OAter. Va^rin II , Stt. 



(iuila p.ictum (?) in Sicilia) bestätigt dem heil. Morits rxi Magdeburg Ottoo 
Markgral'eü von Brandenburg und Albrechta seine» Bniiii-i s Si lit-nknii!; ilircr 
aimratlidiehTransalhinischen Bcaitxungen, welche niil'^tv.iililt ivrnU n. Mit 
goldner Bulle. LudenigRal. XI, 6«». BedmannMark llran.U nburg U, 9a. 
beatiR^ etneti Vertrag «wiacAen de« Ersbbdiof von llla^dclnirg und dam 
5l.'irl»t;v.Tfi'n Otto und Cr .iti'n AüuTt von Braii l 11' 1 1 , wodurch diese 
alle ihre der Magdeburger liircku ui>crgebcncn Ueiiliuiij^cft in der Mark* 
grafschaA Brandenburg von jener als Lehen surück empfaiigea> 
Gercken C. D. III, 05. Lndemg Hct. \I, ««s. Sag^ttar M. Backman. 
Mark Brandenburg II, M «um 9. Aug. 
»chcnVt dem Or.ifen Albert von Sponheim den Hof Munulcha. ActaPaL V, Uft. 
tcbeakt dem EnÜMatlium Maaaiaa daa Casale rcniUli in Calabriefi. PirroM«. 
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155. 




t04>3 

«MM 

MOS 

tm 

»607 
9006 

»10 

IMl 
MM 



Joai M. 



Aii|;. 15. 




ti. 

Min S. 

— ' 1«. 

April 5« 

— iS. 

Jofl !•» 

— »7. 

Sept. 99. 



Maguntie 



OltBita 



apnd HerbipoUin 



ante Aigenti 




Jiuü lt. 



Enxiing 



SoMcn regfum sibi ssrribit et apxitl ciullatcm Wangionnm in 
■ Ib t • p a* c 1] a I i b II s cor u II a t u » p r o gr e«li l u r tagt Godrlriiln« Go- 
loH. Dms König Philipp von diesem Tage und nicht von acinor kirclilich«« 
. KrtanBg Min« iicgisrnngijaiur« gniUt habe t ergiebt aehon die DaUnia|{ 
■eheT' «ntcn üiininilt. Dm« er am s. Min f»wibtt worden , »agf er talbat 
in dem merkwürdigi'n niclirnscliriflsbricfc m 1'; [>^l Inmicrn?.. Ufbcrliaupt 
•ittd fttt vergleiciien die ^Valltttclru iu Innoccntii III tjip. ed. fiaiu». I, 

MO, JSnr ein aelir kleiner Tbcil der UrMi. die«.] König* ist iqit den 

BegiMiiiigniahra 'vcnehaa, ihre Zeitfolge Meibt daber oft sweUUliaA, 
mal da aneh die Gbronialen vrenig fnte Fnaete gewihrai. 

Bäniliiiis mit Honig Philipp Augtist von Franlirrlcti gegen König Richard L8- 
wenhen von Englaad lutd den Gegenliönig Otto IV. Marlene Coli. I , 
toi7. BcviqMl XVUi Or* Ovelt III, n% Leibnlu Ced.'hw. 
l, t. _ ' ■ . 

Königslir5niiiig dordi den Bribluliof tmi TarantaiM in Aliweaenheit de« 
Ersbiscbof« von Maine, Autor inc npuJ Urst. II, s6. 

Weiliaachten. VergU Walter von der Vogeiweide Ii. vonLadunana tOundl^t. 



bestätigt der Bremer Kirelie die Crabcbaft Staden ^Or. Gueli. III , $79. Sta- 
plioril I» , 6i>0. LiniU-nbrog 170- Mit Ind. III und Rfj;. aUo vielleicht 
SU IMG, in welchem Falle denn auch die voratebende Weihnachtsfeier eis 
'.•Jahr spSler stt «etaca «ire. 

btetitigt den Kauf des Gutes cu Lipene durch die IHarienliirche cu Altfnbiirg 
'von dem Burggrafen Friedrich von Nürnberg. Schumacher Nachr. \ I, &3. 
TkWl Iiul. III, «Uo vii'lltirlil r.u i'joo. 

niflUHt das Mari«aklost«r auf dem Ber^ge bei AJtenbarg in «einen Schuts und 
beteUt dem Biii||i«fen ErfMubert T«n Dewia, daaaelbe gegen Bedrtdn» 
gen zu veilh«(4%Hb Schuaieber Ba^. TI, lt. Vtifji, Schullw Biceet. 
II, «00. ' ■ , 

Cttbeilt dem Orte Lenkersheim einen Wocbenmarht, awei jäbrlii-hr >lr««cn and 
die freie Wahl des SchullhciMcn , der jedoch der BMiatigung de« Beich«* 
aehtttlhetMen in ffflmberg bedarf. Lang R, B. I, 379 nil tt lal. Apr. 

baetÜI igt dem IUri>trr Airlenbach das dcmsrlbi-n von Kaiser rriidricb I am 
13. Mtir/ ii9j gegen dessen anmassliclicn Vogt Alram vonChaiubc crtheilte 
Privileg. Hund II, 64. M. B. V, 361. Mit Ind. III. 
bestätigt einen GötertanMh awi«diea Ludwig liersog ron Baiem vad dem UIo* 
«ler BnidoWl IL B. XXIV, «9. 
lati^t den Hiir^crn von 
ltJ7 tV.nir.. Lcbcrsclxung. Mit Heg. i. 
iMitütii^t die Freiheiten und Resittungen der S.ikboigiav lUr«fcAt Qnad 1, 7$ 
und nochaiala U, 179. Ueber vi«r FuÜMcitcs. 



nimmt das Kloster Ilert bei Germcrshelm in seinen SchutK. Acta Pal. II, 76,. 

b««tätigt dem von der Heraogin Uta von Schaumbnfg |^lütetcn HlMter Al]er> 
heiligen seine Freiheiten nnd fasbaoadere dM Patranalreeht an Katabacb. 

^Vu^dt^>ein N. S. K, 1S7. Schöpflin A. D. I, 30». Hugo Ann. II, ^79. 
bttstatigt dem lUuster St. Lucius «u Chur die Kirche in Bcndnrcn. Hugo Ann. 
II, 7». 

«ebanht dem B«rg;hlo«tar 6l Maria in AlMsbuc di« Kirch« in Treben, Sebiw 

-30* 
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MM 



»eis 




Ulme 



B«beitb«rg 



1508 (V) 

pril S. 
Junt 



1203 (VI) 

Febr. M< 

April 5> 

— »3. 

Juli 7. 

Oet. tl. 



180# (VII) 



Juu tu 

MSrc 10. 

April 5. 

Aug. 34. 



SepU 17. 
Rot* lt. 

— IS. 



i205(vni) 



BifOBtii 



apud Egram 
Trmüri* 




llerbipoli 

in cutria in ob- 
flidioMWlM» 

üchtcf«hiiliaaen 



flriMbt dMt Bitdipf TliMdoricb tm CtiMbt dm Zoll »m CsM «t ««. 
'dem Ort dM mroehtor SdralttoiMMUiiiitM cn Terkgca. Heda iM. Mio. 

rU I, 135. 

rerpfiinclet dem KiMter beil. Ureato in Augtbnrg flUr etit Darieba von tmei 
bnndcft Hallt gmrlM HaUtalta an Olriagan «ad DsNaildMimi Ltn| B. B. 
IV, 7M. 



itt gcgiawlitig bai Erbebiuug dar ML Kiltafta Haidiguad. Cbron, Sunpalr. 
•ErC n. VManuam Ep. BaiaK tW. 

das HIofter Steingaden io leincn Sclnitr. und bnläli^ denen genannte 
fiesitaun^en. Hund III, üi and nochmals 360. M. B. VI, »«6. Or.Guclt 
U, wt. Hitliid. TwdBif. «. • 



genehmigt die Debcrtragnng der Hirclic xn Eppelsheim von Seiten des Bis> 
thiuna Woraw an die Salvalonkircbe <u Met*, welcbe datdlMt tcbon vi«! 
daa PinwMtredit batt«b AlwdirilUicli in 



bCalltiiKt den ^IQoater Aldenbadi dl« deaualbeti nacb den Privilegien des C!> 
slerHenserordent tuttebcnde freie Wahl seines Vogtes. Hund II, 03. M. 

lt. V , 361. 

bestätigt einen Cfitertautcb swiscben dem Marligrafen Theodoricb von MeiMen 
«■d der MirdM 8t. Itaria. Mwlla* Dimtornnn H, aitw 

Scbutsbrief lür die Bürger von ürfersheim. Lang H. B. , 9. 

verbindet sieh das Ersstift Trier dadorch, dass er den neuen ZoU cu Coehen 
wegsehafn, den ungebäbrlichen Zollabgaben sn ll.niiinrrvteia Biakidt Iftut 
«od öberbaujpt leiBan Scbata verepciclit. Cttnt^ U, 70. ^ 

hmOßgt dia Prinla^eA daa Br««lin 9l llhaa bat Maiaa. Banlar tvm Al- 

bansgiilden 17< Mit Ind. VIII, atio ▼ielleicht an 

Schuty.- und Beitätigiingsbrief iUr das Kloster Berchtesgaden. Hund II , 178. 

Mit Iml. VIII, aho vifllciclit r.u iICiS- 

bcalitigt dem lilotlcr Walkenricd seine Fteibeitea und Bcaitcungeo. Or. GualC 
III, «3» mit Flaae. nad Slafd. 

Landgraf Hernt^mn von Thüringen unterwirft sich. Cfcron. Sanpetr. 

dar EnbUcbof Adolf von Giln md dar Baraaf Bi^nrlA von Bc^iat aatar; 

wacA» alcb. Godeflr. 
baleiiat den Hemog Ifenirleh to« Iiotlirngeii vnd Bndkaiit ann Lakaa dar 9m 

geleisteten !Inl '.i-uni; mit der Abtei ?fivo!Ie, dvr Stadt und Kirche Mas- 
triehl, dor St.iilt ]\im»cgcn und anclcm üiiirrn und AnwarlscfaaAen, auch 
aechsig Wagen Wein, halb von Boppard halb am dem Elsais. BondaM/J^ 
Or. Cuel£ III, 77i. Miraaiu III, is. fiatbena Xrofb. I, &&. 



WaU und HSniplirtaw« dareh BnUadiaf Adetf tob CBbi. Oodafr. 

rigt dem Eritbijctiof Adolf von Cöln die ncrr.i)<;tli ilmer We»tpfialcn wnd 
Engern und die übrigen Ton dcu Uaisem Friedrich und Ueinrieli diesem 
EntstUt tiberlassenea Keichs^ter so wie auch drn HofBrakel und dieViOa 
Kerpen. Gelen da £agall»art« n. Boadaaa I, 39». Gr. Gnelt lU, «W, 
m, ttr. Wik im Uhr im«, lad. ym «ad Uk^ ff. 
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MM 



Mir* 9. 

April 
— «. 

Mai ii. 



— ». 
ohne Tag 

Timi 11. 
Juü 10. 

Aug. 15. 
Sept. ifi. 

1208 (IX) 
Jail.^ 15. 

Febr. «. 



Min s. 
April 
Jiml 1. 



— • «I. 

Oct. 16. 
Hof. M. 

». 

1207 (.X) 
Jan. 16. 



Ilcrbipoli 



piid Krbipolim 
lUgcnoe 



npwd Mo«c1l49> 

flunitim 
onl« 



•ciienlit dem Erabischof AdoH Ton Cöln das AllodiaJgut Saalfcld, weldiM i 
Haiacr Fricarich t«i dem EmbiMbafb Phil^ toh CUb utuehwdaa aa 

Au Bnch gebracht hsHe. Mtl goMncr Bnlle. C(4en de Engelherto 51. 
Bondam I, -jö:. Or, r,;,r;f. Iir .r,;;,. "^,} ,,]!.:•, V h.SnM'vid. I -i m'rsge- 
■chiclite II, 10. I>ie Daten sind dieMlbca wie bei der vorliergcliendea Ur- 
kunde. ' ' , ' • 

genehmigt, daw dai Hodiatift \fil«ak«f verschiedene Kenten und GDtar'va^ 
pfände , nm mit der dadareh erhaltenen Summe den Probst Wilhelm von 
Achen TM htCrvirn. Liini^ XVII, 915 dciiliclie Ltbfr»clriing. 

Schutisbrief für das lUostor Wesenach in Hamberiger Dioces. Lang R. B. 11^ 
IV Extr. Usscrmaan Ep. Bamb. t(t dawlaaha Pth mrtim g. 

macht eiMB Vnrglaich swiaoben dem Abt Johann von Uersfeld und dem Land- 
grar«» Hermtutt von Thüringen über ihre bisherigen Irrungen. Wencli 
III, 83. 

Schutz- und BesUligungsbrief filr die Sakbuigiscbe Probatei Beichenberg. M. . 

B. IV, »ao. ^ ^ 

bnOtigt dem Kloster EbrM^ ü» jUbfrikmMhall Mdut Bdftl itt WUnlniit 

Lang R. R. II , 10. 

erklärt den Höf /.n Il('ilingi<elcl für ahgabenfVei. Lang R. B. II, 17. 
nimmt die Stadt Strasburg in seinen besonderm Scbnts und crtbeilt ihr<«a Bür- 
gm dl« AhfßimMMk in gna EImm». Schftpttn A. Ik II, Ut* W«il> ' 

cker de pfalb. ). 
geht auf dem i£u|; gegen die Stadl Coln über die Motel. Codc£r. 

koaunt vor Cöln an, belagerf m TafgcUich fünf Tüg^ lang vad aisht dann vor 



Ensheim 
ap«d EadiiigBB 



RopCfdIo 
Hwanbafg 



Wl 
8|pin 



yraakenmirt 



iibei^pebt auf Bitt« dca Heraogt Lndvilg lon Balam-deB WoaUr Rairmhailaah 

die Aae Ettmoweb W. B. Ilt, IQO.« 
bestätigt dem Kloster M.iiilbVcnn den l^rMta des demselben vom PfaltgraftB 

von Tübingen restituirten Outca Ubiingen, Sattler Geschichte von W&T* 

taakbflis IX, S»i Mit Ind vill. 
gHtuttet dam erwAiica Bischof Heinridi tob Wünfanig sich in Mtnam Bit» 

thnm und üemigllinm drr Diöul« der Laut*, walche genröhnÜIch Itaia 

genannt werden, so wie der Dienitc drr Leute dar Blrcfa« nach alMr O** 

wohnheit an bedienen. Schultea dipl. Geseh. I, U,' 
cf^kallt atif Bitte des Grafen Otto von GfUen daa Biffcm tcb tlUtfkm die 

ZonftcOiait an Werde* Baadam I, IM. 
eriaobt dem BlMhoT CoBrad ^b'Mmb «amp^Am na«d«gm mit V«iMhdt 

einrr an den Fiscns aa antrichtendan Hoimajr Oaadi« VW Tl« 

rol I, 10^. Bios mit Ind. IX. 
■Iwinidafl von seinem Vater HakarfViedHdi besonders begOnsligle Kloster Her- 
brechtingen in seinen Schuta. B«MildI,tM.H«n]^G«aJI,M0'BlBaBHtInd.IX-. 
Hoftag anf St. Gallus. Cbn».' Sanpalr. EtC 

empfiehlt dem Landvogl Ib Sptaaqjpn daaBhatar Umhuj in a c hMaafc AHIA 
Pal. VU , 9)5. ' 

I« OunitCB der Sfalnr VkA», data dM au Himtanaeli htgamumt* 
SchloMi nicht waltar gdbant «odea aaBeb Bnmr ApL Bahfi. IM. 



dia 



belehnt r.ur F.ntschSdtgnng fiir die Vogtei au Caitd bai 

bard und 1 li:ii"in<'li yjn Dil-;/, mit GÜI 
Mi. Bainhard AusfiihnMigen,i, n. 



Baltew m. 
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Sept. §. 
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«pud Quedelln- 
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Nov. t. 
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Norimberg 
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— 30. 
Uec. 95. 

1208 (XI) 


AnguMe 
Mctiia 


9957 




Febr. 6. 




9958 


1 1 


MJin 6. 
April 5« 
Juni Sl« 


nai{«Bhwa 
Bcbaaberg 











Ilcirattisvortrag mit dem Tlrrzog von Brab^nt, belreffirnd die Ehe 
ter de* König« mit eiucm Sotine (fct Ilcrcog«. nondom I, ia4. 

ertbciU und bestätigt der Stadt Itegctuburg wichtige Frtdheitcn. O« 
Urapniag Dcaaeo H«f. Cbron. I, 9M Estr. 

BlMrttHt im Wotttt Hol <B« fr«w Bcn^wig der In doMcn 

vorfindenden ti»cnae!rrn. ^^. B. I, 3«0. Pe« C. Ü. U, 65. 
Ottern. Der König liam am Vorabend und bleibt neun Tage. Godfr. 
Scbutzbrivf flr du J<ib«jiaiterMrd«aahMU suUcimbA^. Vagcdrudit« OripnAl- 

urknod«. 

erllH^lll dem Orlriten TfcoiMW vom Saroyon die BegaOtB wA MMat Ita Bit 

drei Fü)ini'iilL'ti('ii. GtlichenoB UwU d« SsT» M. 

Ptingtlen. Aulur ine. apud Ural. 

belehnt den Madigrafen Azo von Eatm adt TanohMoini VHImi im ViHÜum VU 

«eiiM. Mur. Am. EaU I , Mt. 
belelmt denaclbea «nf Lebeoaaeit mit der AppellatteiuiMtaiii'lB d«r TeroMicr 

Mark. Mur. Ant. TM. I, 383. 
beatSligt den'4inidern tlricli und Friedrich von Arco dlo denselben von dem 

nitchuf von Trient ertheillen Lehen, ilorniayr Beilr. II , 28«. 
be<titi(^ dem Kloster BaHtabaaUdi die Sckeohviig der Saliaeo ia Mvibech. 

M. B. lU, in. 

Schuta- und Freiln i f fiir d.n HIoittT Man litliril in Cointan«er Diocea. 
Hugo Ann. II , 8ü. Die V crgicicliuug mit der folgenden Urk. lassl einen 
Irrthum im Datum vermuthcn. 

(in «olemni curia) allgemeines AuMcbretben einer auf dem Refehttag tm Hord« 
hausen beschlossenen fünfjährigen Steuer von sechs Denaren von )fldem 
POug und /,\vei Dt'iiami von jedem Il.iin, 7um Ilcliiif der Vc-rtlirld|ginif 
des bciligcn Lande*. Slartene 1 , 805. Miracua III , 379. Eralh itt, 

bestätigt ^e Schenlniag Heiiiricl» IVIrtliimeit v«raült«lit udeber dkicr 
dem Kloster St. Maria »u lleusdorf ein rdcMckolMriM Chtk ni WunHl*. 
din überlassen. Thuringia sarra Iii. 

gaacbmigt dass Herzog Otto von Moran, gegen da* Lehen de* Grafen von Bil- 
•teia lud «cbU«ha bandert Mark, dem Paaaaaer Biatbum da« reicbtlelm* 
bere ScU«m Wiadbeis mit 2«gili1ir oad eine ewiiebea derDonaa «nd der 
ni)!imi<(>hcn Grj'nxe gelegene Grafschaft überlasse. Hund I, 

crlhcilt J«;tn Bischof Friedrich von Trient die Uegaliea. Uonuajr Werke II, 
SO. Cilat, wie e« scheint aus 

iloftag um 8U Andreaate^ Godefir. 



daa Botpilal in Hagrn.-in in seinen Schuts nnd bestätigt desaen Ttrsii- 
Wiirdiwem N. & X, 999. 8dt«]plUo A. D. X, ai». Mit dem 
Jahr 1907. Ind. Itl und Reg. i«. 
Scbttts- und nestai;^imL;>brier fiir d«a HhwMr Bcindiallie«*«. IL B. TU, III.' 

Meicbclbeck Cbron. B. B. 1M> 

TadMh^. JEr «fori wtnonht 4wvh ^f^gr^ Ott» vom IT&tMmA 
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tMl 



«»es 




— 19. 



— u. 



UM (II) 

Jan. 00. 
Jnii 13. 

1S00(III) 
Fcihr* <. 



Febr. 9#. 
Juni 8. 

Juli 11. 
ScpU 24. 

1202 (V) 
Jtlll 13* 

ohne Tag 



1203 (VI) 
Juli 13. 



Rotenbofg 

Nuue 

Cokmi« 



IVuccti supor 



Manpurg 



.AlMJpilrAMIII^ durch Brxbitchof , Adolf 

mun « nona» JuIU,, in di« acQicet conmatUtnia domini Otlonia i{uarli 
«utgoferii'tc Bfindnttt nwh^lwa d<n Kircibeii'iti CBIn nnd Corrd (8«h»- 
tcn I, 916 lind T<Iiiillin!;or CmcIi. von Volmcitcin II, n i rLjrcbl z«;irJi'n 
4. Juli. Da t» «her f;«nr. im^cwöliiilitli wäre, wenn die Hictn-^tf an ei- 
um SMmlag «lau gufundcn liälte, «o muM wohl % iil. »latt « non. geleaen 
wcrdoi, womit andi Radulplnia k Dioet« ülMrcinalinunt. Ueberhanpt 
aind «n verglciclicii di« Wahlaeten fn Innocenttl Ißpp. cd. Balvs. l. WT> 
tettt den Er/biichof von C6ln und «eint' l(!r( )ic in die ihnen enUogenen Güter 
wieder ein, namrntUch in den Be^ii/, tU-s Allodiumt Saalfeld , erneuert und 
iMatitigt 'aBc gehabten liei hl f und l'ri-ilicitcn der Cölncr Hirche, Tcmicb- 
tet äwbMaiidvf« m»f die Tva Haiaer Friedrich eingcAUivM Ei—idHuig daa 
IfoliOiBniadilaäaea der PfHaMa Mo. Hhidlingcr Gcacb. V^HnMateiB II, 
M. Geltniiis de Enj^olbtrto 35. Or. CntU. III, 75i. Schalen I, »IS. Bon- 
dam 1 , 3&Ö. Tag und Ort der. Aussteilung dieser llrkande ergiebt aich 
au* der Ver;gteichung der I^igen mit deuB in dm 
Btmdbrief awbdien Cöbi und Corvel. 
befrdt daa Bloater Werflien aa der Hiihr m des ■■ frühen' Ileii«r füBlIa 
geaablten fünf und zwanr.ig Vulu IbWMr Beilr. Hf M7. Ghnuk Gottw. 
I, «03 Faca. und Siegel. ^ ' 

beatitigt der Abtet Corvei den Sollinger Wald und ihre übrigen Beutr.iuigan* 
Falke tW »it Facs. und SiegeL Scbaten I« 931. Or. Cuelf. III, ni. 
Verftttcfaung dictor Urkunde Jur daa ScbettenUoater in Erfurt, wel* 
8cb«]lea tlnadite» tUht Or. CiidE III; m. 



nimmt die BOrger tob Bni«aaciiwe% In 
ZoUfreibeit. Or. Gndfc III, 7M. 



Scftnit «ad enhaOt ihaetf die 



bcatlUgi mit EInwilllfinig eeiaer Bettder Beiwid «ad WDbcIa döa EnUiehof 

Adolf von Cöln Alles , was er von dem Hercogllium seines Vaters möcbt« 
erhalten haben. Gdeniua de Engelberto 37. Or. GuelL III, 703. Oallia 



beitStigt Aem KToilcr Tbrnch ilrnipn Gut r.ti Scbwabedt. Schfita Corpus IV, 65. 

tili und Versprochung fdr l'apsl Innoceni III. Innocentü Epp. I, 733. Or. 
Oucir. III, ^81. 

crtbeilt dem Bischof Johann tob Cambriu die Inreatitur. Gallia duriat. III, 
t* im Tcm. Har CStati. 



GefOBwert diaa König* vcrq>richt Graf Otto von Geldern dem Heraog Ueia- 
rieb TOB ZioIhriBgeB die bUwr TCnmaUlaalgle VeaaiDmpticht m lalatea. 

Or. Guelf. in , 75«. Diote ITriiiinde mu»j um 3! artlni ausgestellt seya« 
Tergl. Innocenu £pp. i, 735, woraus sich auch ergiebt, dasa Otto IV. am 



auf St. Bartbolomitostatg. Oodcfr. 
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O t t o IT. i»i —im. (vn ^ m) 



Ho. 



R. 



«MO 



«»70 



1« 



«671 



1904 (?II) 

ohne Tag 
Juli 13. 

Ott, n. 



ohne Tifs 

1205(Vni) 

juoi I«. 

Jnfi' 1«. 
1206 (IX) 

Juli 17. 

1207 i\} 
Juli H. 

S«pt. 00. 



1208 (XI) 



11 



«»7« 



MM 

«S7« 
S975 
«»70 

«»77 

«»7« 

9»7» 

«980 
«»•1 




Dm. M. 

180» (XU) 
Jaa. ti- 



ohne Tilg 
Jam 27. 

Fcbft f. 

— 'm. 

Mai «. 



und Ort 
u Oit 

und Ort 
CoImU« 



Ui 



apud Win^artin 
StiriBlMflBP 
!■ BotcdMTch 



Aldioburc 
BroMwIf 



verkaaft der Kirctic cu RiddagriiMaca oecho Huwen i« Mftearot nddcaWald 

Coleliolt für «ecb* und itchclg Marli. Or. Ottdf. III, 770. 

ertaunlil lica IfVirrsalr. r.u Sl. Martin in Hr«unscln> <-i|^ und ii)>or»ii-bl ihn der 
durligcn BOrfandtaA. Or. CudC Iii, 773. Ohne ^weifrl in firaymchweig 

(•«ut WMtdid) ■«rat VtMatm tm tmdn», Or. 



•cheiilir d^r Kirche ? 
GudL III, 771. 



mTfit. 



■h lUtoh Mippi durch dio fiprtlicli( 



•dienkt dem liloater 

GaaU; UI, 77». 
taa dieae Zak 

Huf» «ud Le» 



groaMr FttrvteiMag. Otto IV wird kifgawelii ab tUtai^ 

bestätigt (lern Ilrrr.ng Liiilv>i^ dn« Ili'r'r.r>|;(titim Blicn 
Hot' Moringen. Iiori üe*cli. de* Licciirains 6. 



m C*- 



(in curia »olpnini) HcchtMprucb auf Anfrage des RitdioCi Kriedridi von Tricat 
über Ehen und Alicnationen der Minislerialca,'lMtlO Z^llo und Aeditunf. 
BoBcIli Hoti«« 11, 61S. Or. Ouali; lU, IM. IbnMjr Werte Ii, M. 

Sdmlabriof für daa Patriarchat AqnOeja. Rubeta Itmi. 663. 

be*läl!gt dem Patriarch %on Aquilcja das Herxoglhum Frixul, Ughelli V, 7». 

gettattcl dem lilosler Salmansweil Güter von Itcicliiniiaialcrialeu aM erwcrbea. 
Liinig Will , Sil. 

beitütigi einen Vergleich swiaclien dem lUoater BbeinM and danon nm Ctm* 
kingen in BHrdF der Vogt«}. Kapf Mos. I, «TB nül Siegd. 

betläligt dem Kloster F,bracli dt-^ni n Rrsil/.wni^Ln in ScbwtbMh. big B* 8» 
II , 35. Falkcnjtcin C L>. rvurlg. 4i« «um Apr. ' ' 

Vervprechungen für den Papit, bctrefTrnd freie Wahl dOT MD«tn, geistliche 
Gerichubarhcit, Hetaer und pipaüiche Beuttungcn. lnnj»OMtii Ej^. I* 
70). Or. CnelC III, S09. Cat. dkart. Rem. eecl. fo. SditAMcr Welt> 
gcsili. Tili. III Tli. It Abth. I, 356 ans i lncr l'.irisir H. S. 

»ekr merknurdigvr und reichhaltiger Freil>eitlbr^l^f für die Stadt Stade. Or. 
Cuelf. III, 78*. 

venkfaMt m Gunalcn dea ErabiMhor* von Magdelmig anf vonehiedaic IfSatf. 
n«ba Rechte, namentlieb an den Naclilaa» verstorbener PrSlaten, die ZoO. 

einnahmen in di-n liisrliölliclien Städten >vcnn der lUinig dnrin Hof lijll, 
ond dai^ IIcrberg(nehm<;n in den Besitzungen des ErtatUVca. Oc. CuslT. III, 
«39. Sagittar m. Tdlnar fu iMbom f. S. Ut^if». 
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No. 


II. 


3. 


1209 (XW) 












10-. 




»983 


— 






31. 


H«rbip«0' 


398t 
t98S 






Juni 


3. 
IG. 




«980 
»987 


13 




Juli 


30. 
13. 
14. 




1t988 






Aug. 


17. 


in pratis tti Da- 
nieli« 


tM9 








18« 


ia castr» apud 
Cttfirai Vileui 


3990 


— 




Oct. 


4. 


in caslris in mon- 
tc Molo 






1 




«. 


• 


3e<)t 








35. 


apud Castrum Po- 
dU MmUII 










3^. 




«093 


— 






39. 


in caatro «Ii Mi- 


3991» 


— 




— 


30. 




3995 




— 




31. 




3996 
399r 


— 


— 




4. 
6. 


apudFScklim 


3',<9B 


- 






8. 




wn> 








30. 


apnci uicm 


3000 








\ 
3. 


apud flaraitlaai 


3001 




— 




30. 


apndfaUfMonmi 


3003 








3«. 


t 

y 

1 


3003 








3*. 

* 





▼enpricht der Mag<1rluir<;er Kirche die Güter sn JHaldealcben nach aeincr 
Uäckkohr «tu Italien tu bestätigen. Gerken C. D. IV» Sagittar tO0. 
bcttnlgt dcM l(loot«r Aiampaeh .das FrlviktllalafrFtriedridi l T«nia,inrs 

1183. Hund n, M. M. R. V , 3M. 
BettStigunf; für die Abtei Kcuburg bei Hagenau. W«Htw*in W. 8. X, 3^5. 
easslrl seine i-igcne Sclunliun;; jIlt Ablii INivrllr nn ilm Herzog von Hra- 

bant und atnUt di« ilcicbauumiltclbarkcit dieser Abtei wieder her. Or. 

Gue)& ni, m. Mirtoiu 1, 7M FngPB. . 
SduAaMeT itiia 2el|ft«ilMtt iOr die AlitaT B«iwo«rMl«rr. OOpilMr M. 

nimmt das TUostcr SalmarnsTril in srinrn betoadcrn 8flnilr. und gestattrt 
dem Abt akh in Üetcbäßen de* lUottcra vor Geridtt durch einen Be- 
TolbrilelillglMi vctmim m Imicn. LOalg XVIIX, io$. 

(Tuxta laeam Carde in epUcopatu Veron.) beirfant den Oderich de Aren mit 
vier und Rwanxig Pfund, vrogegcn ilim dleter Treue gegen den Feind 
•it.lii> ort. Wii'iiir .lalii h. XL. ys 1 »Ir. 

erneuert das Pactum mit Ileraog Pcicr Ziani Ton Vencdif. Archiv III , 603 
Eztiw • • ~ 

▼er^ricM dtf dem. Papst , den Cardiniilen und dem römischen Votli bchuf« 
deir Hatserkrünung durch seine Bevollmächtigten Rugesichcrt«^ Geleit ge- 
treulich KU halten. Innocentii l^pp« I« 7^. 

■KfUerkrönung durch Papst Imtotem HJ. Der Tag wird vatriahiadcB 
-' angegeben, rergl. Muraiori G««c1i. TOfi It. VII, Note. Di« jonltt- 
licii(ir l)Isher noch niiM l)cnH li->ii lillj^tc VvV. srlidiil mir entfirlK IdenJ. 

bcsitiligl die Privilegim und Jicsil^uii^tn der Stadl I'i«a. Uai Burgo llac- 
colla 38. Lami Ücl. IV, 306. Lami Mon. I, 3M. 

S9hut£brief i&r das Mloatcr Valumbroaa und alle Hlöater tob dcaacn Con- 
gregation' und d«t«il Bcaitsnngcn , insiMSOndere da« CaalcU Magnalls. 
Lami l)el. IV, 315. 

Scbutzbrivf Air das CamaldulenscrUostcr Pona AveUana. MittareUi IV, 3>0> 



UfMi U, Fat- 



umfiMiciidet Ftivilcg fite du Ei^lmlliuB Bavaii 
' CmsbI V, 304. 

Scintebner für das (Uo^k r 8li Cdigni im Billlnm Yoftcrr«. 

14*7. Lami Mon. I, 351. 
bestätigt dem Grafen Alliert mm Prato dctaen Bcaitsvttgen. Sa vidi II, Mt» 
ta mixender Sc|intsbricf fär d^n CamaldultWOfwdn mit Aufrlidiiiig 4v 

•litselnen Klöster, MitiarelU IV, 383. 
bestätig;! dum )lL<.>ii<>r Solhed v»ii l'istoja die B.etitni]|fBB wd Rocht* Ofll. 

nes Buthums. /Scharia Anccd. 339, ' . 

Tcrirag ni\l Erzbischoi Sigß-ied von Malm» die Mainr.iscben LebcHgUtsr Ol» 

to'a betreflTend. Gaden C D. I, ato. Cr. Cueif. III, 00t. 
niflUHt aämmlllcfi« Kirchen de« fiiatbuaa Putoja In aeiiMa Sdmla luul er> 

klärt eiu irei \un jc^icbaii A^fy*^ KU dM Ginfeik und auHlara bdhaiw 

Zacbaria Anecd. 301. ' - ' ' 

Scbnts. «ad BeatStigHiigalirierfir da* nf BeIkU Haber BdarieliTl Mn er- 
baute Kloster St. Flora und Ln^pla su Aratao. Maigirin I, 3«. 
(in partibus Spolvtanis) bestätigt die Freibeilcii undBetilaMiig^ desKloater« 
lititori.d. Or. Gne&'IUt Tfl«. IMImmi S.S. III, iM.^ iMicMIMd 

Ant. NVaUu 3S9^ ^ ^ ^ " , . 

bfitltigt d«m Klealer WaBtaiurM 8clie>ihwB|ett Maia^ niedrieb I «ad^r* 

tiirhrt Jtc 'Or. Gudf. pif TW. Mcibaai 8.8» Hl, LeudiMd Aak 

W alk. 361. 

21 
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Ho. 


R. 


J. 


120« (XII) 




aoo4 










•jpudlilMfaiBBcin 

' ■ 








1210(XUI) 




9005 






Jan. 


1. 




MOO 








1*. 




MOT 








«0. 




300B 






Febr. 


8. 


apud Fulgininni 


SOO» 


— 


— 


ohne Tag 





3010 






Febr. 


00. 


apud ^mm Gen«- 


1011 


— 


— 


MSn 




HnimM 


MI2 


— 


— 


— 


t5. 


Fotrarte' 


sots 






— 


20- 


Imole 


301« 


— 


— 


— 


20. 





3015 






^ 


00. 


V """" 


3010 


— 


— 


April 


w. 


apud Modiola- 












niim 


3017 


— 


— 




»7. 


iuxta Papiam 


3«18 






Mai 


4. 


apud Linndam 

• 


3010 








30. 


tfrulC 


MtO 




_ 




00. 




M«l 


— 


— 




16. 


apud Lftalam - 


303? 






Juni 


8. 


apu(! btir>^um tli 












Domlniri 


ats3 








ao. 


aptid Tofdimam 


SM* 










in cinitMoTlllcen- 

lie 


3035 








35. 


apud Castrum 












Urcl 


WM 








M. 


•pud VorccliM 




13 




JvHi 


13. 


SM? 






Aug. 


17. 


iip iiil iinin Salua- 












lur«m 



nimmt da* Ci*trrcii-nscrliloslor Pforte an ilcr Saale in minpn besondem 
Sckiita nml bcatiUijt deuen Beutsungcn. Or. GueK ^X , 79S. Umbwo 
nt, IM. .Bectach Cbranl Fort X.t SY' ' 



SdiiitBbrief ßir dia Ccnoiukcr de« lieiL ^aatutu« w Terni. I, 
liMlll%t die Btdlnmgen BbllnuM Ltiectt. MMurie Lacdi«8« 



«rtboilt dem Markgrafen Ato tos BiIO dio iMMtitor ilkflr di« Unk Am- 

MM. Or. Cneir. III, 31«. 
Söhnt». -und BeittHgun^brtcf Ar d«a Kloater St. Solvator Mantlo aeuti 'an- 

Jrr Tibi-r i;(Icg.-n. Mitlardli IV, ^'H . 
äcituu-, lle»uii};ui»g» - und Inveililui brii-t' fiir Gral .Meginhard , den Sobn 

des Grafen Alböft tob Prato. Lami Mon. I , agi. 
Soknts- und fintiti|nBgibrief für dv St. SalvatbiUotler au .J^wSmm Tmm- 

Ida. Land Dd. ITf 9tt> 
umfassender Bettstigungrfwkf ftr dä« Hloatcr 8t. ApflUfaurb Jit QaiM. Hit' 

larelJi IV, «9. ' - 

Mögt dio keteeritchcn Secten der Patarener und Gatarar, «>d diejenigen * 

wolebe lie wa Farrara a n l kü t mia« «Ut daoi Baaa, nad vanidact, daoa 

jenarO&tar caaflacirt, dia Häuser dkaor aber aligariaian wierdm sollen. 

Mur. Ant. It. V, 89. 
bestätigt dem Bischof Obito von Parma die Privilegien seiner Kirche und 

verordnet , dass keiner am Regiment dfr Si.nU Antlicil liabon k6ni|e« 

der niebt di«. Maigliabs Inveatkqr voüt Bkätci «rwiiit ImIm. UfbriU, 

II, 175. • Aflb Parm* III , 3li. ^ 
Scbutxbricf für das Bisthum Imola. T'gliclli II, 63«. 
SchutB' und Beslätigungsbrief Air da« Kloster Leo«ediynu Irici 31. 
nimmt da« ClarrallnMerklosier Sta Varia de RaatrlB im Biadnun CaBMriao 

in «einen Sehnt». Ughelli I, S$3< 
(apud stum Snlualorcm) Bcstüligniig«- und Prelheilsbrief für das St. Salva- 

lorüKl.jiUr b«i Pavia. Margarin II, i,i8. 
aimott die AbUfi lloauncrsdorf bei Cobtcnt mit ihren genanitica Betitaung^ 

bk aafaMB Sdml» «nd irtht itt ihr dieXoBAeftatl aa,dcn kaidgliebaaZall- 

slädten des Rheins und Mains, nontheim I, 6i|8. Hugo Ann. II, 
bestätigt der Abtei Nonanlola ihre Bcsitcungen und Heclitc. TirabutchiNo- 

n.intola 3«t. L'fbrr fünt i'i<3ioseitcn. 
B««tätigui^; für das Kloster Sta Julia an Breeda. Mai^arin II, sto« 
liestBllgt in Oeadbabeit daa Conolaitter Firiedan» di« Privilegien der Stadt 

Parma. Affo Parma III, 313. 
crtheilt der Stadt Albenga dio Regalien und bestätigt ilire Freiheiten. 

rontros sur Gaines 10. 
Bestätigung für daa Kloeter Sta Maria de Tilieto. Moriondi I, iS6> 
Be«tStigung für daa Hioater St. Petar und Harlian in Tortooa. Ughelli tP, 

bebt SU Gunaten des Bisthums Tricnt eine von König Philipp dem Ukich 
de Areu veriiehene ZeHatlttc auf. Ronalli Notixic II, 511. 

bettitigit der Stadt Bologna Ibra Juriidictioaan «ad fibrigen Gewolmbeiten. 
Mar. Ant. It. IV, ist. ' SavioK II, Sta. 

erklärt, das« »rin der Stadt Parma crlheille» Privileg dem 
Uch «eyn «olle. UgbelU II, 175. Alfo Parma Ul, 33«. 
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JXo. 



B. 



J. 



3090 

3030 

J03! 

3«33 
3033 

3034 

303S 

3036 

S037 
3038 

3039 
30^'- 
3041 

3444 

3043 

S044 
M4S 



14 



1210 (XUl) 

Oct. . 4. 

12U(UT) 



Jan. 



4. 



Juni 10. 

Juli 1). 

Oct. 4. 

Not. 14. 




1 ö 



— 7. 

— M. 
Febr. lO. 

— 10. 

Marc M. 

— W' 

— 40. 
April 18. 

— 18. 

Mni 10. 

— 10. 

— II. 
Juni 10. 

-jJiili 11. 

- Aufr 7. 



apuil sluni SaluE' 

torem 



Capm 

in caalri« prope 
Barulam 



apud Montem 



apud FMtnii» 



apitd 



Frankuronrt 



Hainiib«r« 



/■■.A, Vii.i,. 

(ta mmite Aniato) bi-stätl^t die Resignation des LehanB, Trclcbe« Conrad 
Ton Bieipurg von Conrad dem Grafen von ZoUern und Biu^grafen tob 
wid diMT vMi dB Spdi«r IÜmIm hm». hui§ R. B.II« Ii. 



Bcatätigung für d.n von seinem Täter, nelnrich Aem Lo«eii, geatiftete Bis- 
llitun Schwerin, Weitpbalen Mon. IV, 8M. ür. Ouejf. III prae£ 48. 
baatillgt di« IMvUcgkn d«P BMt Smibut. ScMplb A. D. I, nt. 



beilätigt und vermehrt di« FrivU^^en der Stadt Cubbio. Mit (oUnMr BoUe. 



verleiht »einen Getreuen den Rriidem VentBiai mid Wilo aHM Hs* AmCh- 
■trum Tunda. Lami Mon. t , 493. 

«glaubt dm Grafen Albrrtch von Donigiglia den ron den Faventincm ge- 
graben« Caaal Cottigoola binndaitea, w«hin «r «<ill«k Fantoui 
VI, «J. 

verspricht der Stadt Imola, dai Bi<thum ni l tli< Gra&cbaft Imola niclit in 
die Hände der Bologneser oder Kaveniiiitr kunimen sn lassen. ^vioU 

II, 37-2. 

crthetU dem ^Markgrafen Bonifas vod £at« die VoUjlkrig^eit und hebt die 
Ton Marhgraf Aiso Uber dtnialbeir Mhkcbt gflfUhrte Vormundschaft 
auf. Mur. int. Est. I, 390. Or. Ciiclf. III, 80?. 
spricht dem Marligrafen Uuaifat von Este den üun Ton leiiiem Bruder vor- 
enen flu ii seiner vitadicben EdMcbaft nu Vm» AM. BM. tt 
Ot. GuelL III, 804. 
VerbOodBiM «nit das Markgrafen DIetrfA TOa VeHMW <h>. GudC m, 

B07. IHencken S. S. III, ii30. 
bestitigjt das von Maiiigraf Dietrich von Meissen au Leipsig gestiftete (Tho. 

nas-) Bhwtcr nad Hospila]. Or. Cnelf. III, aoo. 
Verbflndniss mit d«m B«rmg Ludwig von Baien» Or^ Onelf. UI, tt«. Tal' 
ner «9. 

nimmt die Hilter und Bürger der Stadt Trier in seinen besondem Schate 
nad in sein besonderes Geleit. Or. Guelf. III, 8t i. Uontboim I, «so. 

vcnpridit der T«a ibn Sa ScbnU ganonuaenea Stadt Trier, weder mit dsm 
Papst noch sonst jemand In Dingen üb uh betrefTen einen Frieden m 
machen, ohne sie darin einauschtietiCB. Or. Guclf. III, 81). 

nimmt den Diutschorden in seinen Schuta und erliitibt ilim Bcichsgutcr zu 
ertverbcn. Or. Cuelf. UI, 819. DneUü Bist. Ord. Tetit. Ap. tt. Fo- 
der ITntanlebt Ko. i. lOt dm Aibr itiS. 

schenkt dem Dcutschordenshospital in Nürnberg die St. Jacob«)iirc1ic da- 
selbst und das von Olhnand von Eskenowe resi^irtc reiÜjgk-JmLiare 
Cut lu Carlsliofen. Lang 1\. B. IV, 740. 

Sehntabrief für das SU JacobsUoster so B^enaburg. GeoMiDer Quron. von 
R«g. I, Mi Gxlr. 

meldet dem \ i-rdom ron TJustenlierg tind dem von rhtHemtede, dass 

er die .hidcn in Maiiw und l-rlurt dem lirzLlscbof von Mainz iibtrlas* 
sen habe. Cuden C. D. I, 419. Or. Guell. III, 802. 

Bcilager mit fieatnz, der T«cht«r Hftnig FUlippa, «elcb« vte; Taga apitar 
itiribta 
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Tuli 
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1217 
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Jiiiii 
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I'JIS (VI) 






\Tai 
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1«^ 



HerbipoU 



'ipud Castrum 
W«id 



inier ToraacniB 



o^aie Ort 



lii-un»wic 
S.iltdäliieini 



Hartetbordi 



fib«rtrr»«t firm rirafrn Poppo tob B»nii«b«rg dtn Schürt über da» 
Bililliatiirii Im B><illium Wüntburf;. Srlmlu.s liitl. .Stlu-. 307. 

]MMtjilii;t (li'iii lUo^ilcr Ittltlliuiisi'ii ilii.' < ■ iii'ut rti' ^Sl lii njkiint; 'Ich Durfcs 
hn»ca durd) Wii^er itodcbu««». ädiidte« cUpL ttcttr. 3M. 



beicbnt den Crnfen Wübelm vott UoI1«D(1 mit dm lUkbiklicu, \vokJ»€ d«»- 
«rii V ..rl.ilir> n \nne kttlkii. MCcrj« I, Or. OuSL Dt, 117« Jlsr* 
lene Tbe*. .1, 84 1. • , ' 

«CMinliMt , dajs 4liej«atgeii , wftldi» ia der B«idi«huirg buSthnif Erb odar 

Eigfn hi-tiUm, weMifi' Piofi-siiim vi.- iuu li von , mir n.icli ,iUcr Cp- 
«robabcit StCueni cälUca »uUuq. 'i'i.':>cLeüuiaLlu'r .Vmi<4. % tuit 0 tum, 
F«l>r. 



Ol pontcm d« Bouiaci. Sefataclit gpfca Uwiig Pbaipi» Awgutt 



CnUclicitifl (inen Streit r.^lsilicn ili-ni liliisti-r HlfM iti^Iiauscn und «piaf 
MuiutcriAlen Heiuridi, über Guter in Uenle. Or. Guel^ III, 817. 



tauteht Caier mit dem fU<Ml«r Gandmliciffl. Harenbci^ jss. htadMi 

Aiit. r.Kiii. I I-,. 

bi'vlütigl der Ac^idif uliirthc UrituiufliVYvig dcu l>e*i(A voa uvwii ^admoi 
iaLimbscb. Or. Guelf. III, aii. > ■ 



T«rtr*g nil dcoe» «on Ardbedi Ober di* Veate Anlbed. Or. Gudrilt, 
8S«. 



taustlit "Mii!l->[rri.ilfn mil dilti liiacbvf vou Hildesbein, Or, Cuelf. III, tUft. . 
nimmt die Si. .Tac(ib>[;ii i-lii- lit OateiTwIe Ja leiBcn Sdiute. Or. C^el£ IH,' 

83«. Fällte »20. Erath 13S. 
rcfltihiirl der Hildetlicimer Kirdie Alle», wu er oder sein«' Vortahrcn ihr 

uii|;cn'<-|(l tniri-istn h.ihrn. Or. Ciu'lf. III, 8i5. 
Te^tMottiai de* lUisci«. Or. üucji. iU, 3öJ. Altibiim LU, t4t. Tolnor n, 

ToJfatag. Er wurdt in BraumektMig hegnAm. V«r(|. die «««tfirf- 
lielie EnSbluag schm« Tod«>. Maitcaa Tfaw. s4». Or. Ooidf'. IU» 
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No 



3059 
3O0O 
306t 



30«1 

30«S 
30«« 
30«7 

4008 

* 

a««» 



11. IS. li'JS (.1) 
1 JuU t. 

121I(XIV) 



14 



Juli 1. 

12U (XV) 
Märs 00. 



— tB. 

April 00< 

— 00. 
JuU 1. 

Sopt. )«. 



— a«. 

— jö. 
Oct. ». 

— 5. 

— &- 

Kov. tS. 

Dcc. «. 

— 17. 




MCM#D9 



Panomi 
Eoow 



Uagenowe 



FVaacoaefint 
Scha' 

H«|aiM«« 



KrüliUllg a!s h'nnfg von Sirlfic/I. Bio Vci (■IiMitnuij; di r Ui lmoilcn er- 
gicbt für gi.nvi»a, da»« toiclie apittiT als Aprii und früher aU October 
■Uli gefunden. Der crsta Juli ist ein >Tillkülirlidi«ifailwnMM0 Ti^ 
d«r Iwaft^ «ifd nÜMt b w li m a rt werden kduaeo. 



•dieall den Endiiadtor Ymeas tob Cmania die d«rti|aB Juden* t» • 

Uric. nctuu \ic]> Fi'ii'rlrich »um t^tcntnalt in Bontttoni 
(Regem) EIrclus. Uglielli IK , ?08. 
Abreise auf l'alnuonntog. 

WerlSMt dem ,Fepat lanoccnk III die durch den Tod de* Grafen erledigUt 

Graft«haft Foodi lu h^ätr Verfügung. Lunig G. Dt It> U, S6S. 
b«*cbetila (l.is neu gertillete CiMereienieiMorter 8t» 'Peter in Amelfi. Vg- 

hiin VII, ai». 

bc^iaiigt die Ton Udmg Philipp geatiftetc königliche AVürdc Böhmen«; «prieht 
den Mfini^ von BMnnen frei von eUcn .Abgeben, mit den Beding, bei 
ibnr und «Cnen Nedifolgern die Belvlinong cfaunltolcn ; crlhcOt ihm dnt 

lU'clit Itiscluifi- 7.11 bclrlincn ; bcfri it ilin vom Be»uclir der l>niiiglichcn 
Uoilage ausser tu Kumbfrg, Bambi-rg und Merseburg, und Leslimmtf 
daie er.sur Bevnfebrt drei hundert BoTafTncte stellen solle. Mit ffM' 
ncr Buile. Somaeniberg 8. &> Sil. I, yst. Ludewig HcL XI, sst. 

gicbt dem KSnIg Oltolihp von KShmen das Seblot« Schwarzenberg, MHIn, 
Richenbach, Lirlilrn'stiln und Donin. Mit guMiu-r liiilli-. Wiii m Au». 
frdirung de« dicSladt AücIj Lvir. Unterrichts 7 nach Scbultcs Die. U, ist. 

bestätigt ivm .VarbgroTen Heinrich von Mähren ICoen und WUkuj enwfr 
dem llofdienrte. Mit Ouldbultc. LOnig VI, M«. 

versiebtet auf alle Güter, welche aeine Ynrlebreni TOin dcir Maincer Hirdie 
in lU'üilr. liatten inul In-tL.tigt die Rccilln dit HetluouneB der letft. 
tereo. Guden C. D. I, «lo» 

verrielitrt m OnuleB dee Biiehoft LupeU wb Werna 'nad* deaaen Naeh- 
folger auf alle Lehcn, welche et- und seine Vorfahren von denKireben 
Bu Worms und Lorsch hatten , und bestätigt der AVorniscr Rirche alle 
ihre Uechtc zu Worms und Lorsch. Scliamml Ilist. Worin. !»B. 

versprickt dem Uenog Friedrich von Lothringen drei tatucnd und deasca 
Bof aw«i bna&rt llerli ala Snbaidieng^idmr, fibr derdi Betrag er ihpi 
thells Bürgen seta , thcUs die 'Villa BodeiWm TetpfiiMift. Gelawt II* 
«ai. Bouquet XVIII, 693. 

verbündet sich mit Hönig Philipp August von Franknidi gegen den Gegen- 
kaiicr Otto und den König Johann von En^and. Or. Cnel^ lU, »i«. 
^farteae CoD. 1,1111. Bonfael XVII, IB. 

KMgtwahl und ßrmttd^ MegknmgtaittHU 8L lik^mulmg. 

Chron. Auga»i. 

mudit die Sladt Strasburg, die dortigen Kaufleute Lcbensnrfttel «um Vei^ 
fcenf nach 8els bringen an laaaea, nqd vcnprichkdenaelben aeinesSehnt*. 
Weodkfr CML .«rcb. «M. 



beslätigt-dcm Kloster Engelberg seine »um Thi-il gcnanoten Jic<ii«ungi-n und 
alte demadben -von Heinrich IV ertfacUtcf Privilegien. UkrTgott Oca. 
n, «16. Tkdmdi I, 7» Extr. \ 
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Jan. 


35. 


Uageattir« 


bestiUg^ der Abtei Xeuburg bei Uagnun du derselben von KSa^ FUli^ 
gesriienlile Allod llarlkauirn. W&rdtwcin S. X, i9k. 
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•2. 




U ö n i m \T p i Ii c. (Hiron. Aii);iist. 


3071 
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IB. 




nimmt die Frobstri Ber^btetgaden und deren Dcailrangea iateiaca bMODdern 












Sehuls. Hund II, iM. 
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16- 
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bestätigt dem Schottenlilosier und dem Mloalcr Weih St. Peter la Piyt 












bürg Immunität, Bcsitxungen und Rechte. Bied I, 303. 
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1«. 


^^^^ 


emeiitit di'ii BiM-liof Friedrich Ton Trlcnl /u si inrni Grncr.illrg.Tt^-n in ilcr 
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Lombardei, der Veronesischca Mark, ia Xusciea und Bomanien. Bo- 
■dii Hotbiall, ss^ 




»mm 









in catlrii prope 


Tcrspricbt dem Rath su Strasburg , wenn «u Seb Zoll Toa Stratburger Gü- 










Stakin«! 


tern erlioben wrorden tey , denselben mitErsats snrück geben su lassen. 
S> li»|>fllii A. 1). I , .\Ti. 
übernimmt die Vogtci der Abtei Kempten nnd bclchat den Abt mit der dor- 
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ColuUatM 










tigen Or«ftclitft. NMgait n, ttt. 


307« 
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»5. 


Aiigutte 


Sehntalirier für das Kloater St. Johann «n WaHfiaiMcn. Hniv.Beitr H' . •iir. 


3077 






Mai 


1. 


Wormatic 


ertheilt dem Kloster Eberbach die gänjJiche Zollfrviljcil auf dtm Klu in. har 










Beitr. II, 369. 
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13. 


GoMtanli« 


schreibt dem Rath tob Sirubarg, daia «r atcb dcaaea Bitte von dem Marli« 












grtfcB TOB Hoahlicrg die FTrifauraagdea StmlMnfers EgnolfvoALsada» 






16 


Juli 


1. 




pcrg verlangt habe. Schöpflin A. I). 1 . 3'}1. 


3079 
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— 






12. 


apud If^am ' 

• 


verspricht dem Papst Innocent III: i) ilita sdb&t alle Llirfurclit zu crtrei* 










•en, ivelcbc seine Vorrabren dessen Vorfahren erwiesen; )) freie Wahl 
der kirchlichen PriUtcn und 3) in gnadichen Angelegenheiten die A|k> 
pdiellon an den rfiniMhcB Stuhl tn geatatten; «) anf eOe Ansprüclio 
auf die Cüi ■[ L rtiorbcner Prälatrn unil \a( .iiiirr Kirchen su veaieh* 
ten und iiiicrkaupt alle cjcistliclu-n Sailirn der Kirehe su überlassen^ 
*) dar i^kmiMhen Uirdic ilu- Ht-aiiMingm , >vrlch* iia hat, an lassen und 
anr Wiadererwarbnng der verkmen itebiilUch «m t^f«. Mit goUaer 
BvHe^ UVilrdtweffl N. 8. II , iit. 


SOSO 
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M. 




bestätigt den Vcrlcaul Ji-* Cmlc» 7.11 Uriith \on Sitten des Bi'itli'imini'iUTia- 












len Friedrich von Ihiüilaho ;in da» lUoster Hatltbrunu. Lang 11. H.II, S7. 
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■aie £HClUigcti 


(in castri») schreibt dem Ballt ku Strasburg, dass er nach dessen Bitte, den 








m 


Landvegten oea filaaaaea beinhlea habe, ihm aeiMt den Beicbtitidtew 
an Befret«ng des Eganolf von Landsperg gegen den MarkgraPea tob 

Hoi-Kl>ctg lu'lirililich SU scyn. Scliöpflin A. U. H, 


308« 






Off. 


1». 


in eiMtrit «päd 


beatäti^t dem Deutsdiordvn daa deraaclben von König Philipp gcachenkta 
halbe PatnnBtavahl m M<ila in dar Wcttanwu AlwchriftOch la ael- 
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aam Baaili. 
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Eriofdio 


genehmigt die Schenknng de« Patronatrecbtea der Wieabader Hircbe tob 












Sdtca dea Gvate Hetnrieh Ton Hanan «n 4c« Davitchoijlen und fbgr 

noch die Sehenkung der Kirche selbst hinsu. Cudrn C. D. III, loso. 
Kremer Or. Tfass. ?57. Mit Ind. III gleich den ni»dj»lfolgcndcn, Mt-I- 
i'lic- diMiinarli alle /,11 {^cliörcn «ürdcru 


JOS« 








58. 


Vienenburg 


bestätigt dem Kloster Pforte dessen von BeichaaiMnisterialea erworbene Cä> 
ter. Schnmacher TMkt, Ytf M. Mit lad. III wid Beg. 3. 


308& 






Febr. 




« 


genehmigt die Ucberiassung von viersig relcholchnbarcn Atclicrn durch den 
lVIark<;rafcn Dietrich von Meissen an das Kloster Buaau, und bestätigt 
dfirmlbi-n d.i» Recht wöchentlich awei Wagen Hola aus dem Alden- 
burger Kammcmald an holen. SchMigen et Hrjrs^; J>. et 8. II, «3«. 
Th«riNgi*'«Mn M%. HaMfil 8. 8. 1, it«». lUt lad. OL 
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— 43. 
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— 13. 
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— 6. 
1815 (III) 


3104 






Min 14. 



•päd Hüll« 



Bolwdl 

* 

Ulme 
Wonal« 

pfope Jaliaciun 
Batilee 



ipiid 



V» 



•cbcfdit dem AugotUnerklcMtor St. Maria auf dem Bcr^ lu Aldenburg die 
in der Stedt gel<CMe Bartkoleminakircbe und andere Vortlieae. Sek«- 
maeW Bellr. «s. Verip. Sdudie« Diree. Mit Ind. in nnd Beg. S. • 

bestliigt der Magdcbur|;Fr Kirctio den derselben yon dem Ministerialen 
Heinrich geschenkten Ort Beverungen. Sagittar 143. Ohne Jakretlie- 
scichnongen. 

Schaulmef Sir die Cialercienierabtei lUiaerabeun. lÄtnig X'VIU, aia« 
(In enrSI gniemdi) BeitKtigung für die Mirehe ven AquDeja. Rabeia Man. 
ees Extr. 

Rechtssprach auf die Frage des Bischofs/ von Tri ent, das* dem Vasallen , der 
das liclchnungtgesuch verscliolicn hat, für darüber hingeflossene Zelt , 
die LebcnaeinlBaBlte »iclit braucben vcffütet u werden. HonBajr CCr 
adildilif von Tirol I, M9. Deaeen BettrSge II, «M. 

entscheidet einen Streit rwlsilicn di-m üi^chof und dem nnl!i in Strasbtirg 
dahin, duas o)in<: dm crsttri'n /.iistimraui^ dasclLst liein liath noch 
weltliche« Gericht »eyn solle und auch die Almenden nur jenem als 
Beichalefaen sueteben «oUen. 8ch$pttin A. D. I, um, Wflrdtwcin B. 8. 

beetiligt das von Albert von Droisigli i.u Drni'i;^ r;pitiflrtf! und dotirtO 

Deutschordensiiau*. Loeber de liurggr. ürlamund 69 nacii Schultca. 
ertbeilt den Getteahtne Biodenkirchcn die Freiheit von allen neuen Steuern 

ttat deeaen Beeitenngan an Oppenheim. Joannis S. 6. Mog. II, Mi. 
beatStigt den Biachef Connd von Briaen König Fbilipps Privileg In Betreff 

der SilLcrgruben. Lui§ B* Bvily Cs> Heoniqr' Qeacb." ven ISriol I, 

267 7.iira S7. Juni. 

belehnt den Herzog Heinrich von Lothringen mit IMastricht und andaim Le* 

hen. Or. CnelL III, «m, Mirnnia IV , 31«. Butkena I, M. 
verspri<Ät demielben liaatrMit-Ton Grafen Ten Leos niaanlSan. On G«dK 

III , 8^t. Rulkens 1 , 61. 
(in castris) erlaubt dem Üeutscbordcn rcicbslelmbare CiUer an erncrbcn. 
Mil iridcn Zcncett. -Fcd0r OiiMKridit ik. s> DncHii BltL Qrd, ISanL 
Api. U. . 

vevaiehtet balnift der AmeShneng nwiielien Biacbof Heinrich Ton Straabnrg 

lind Herr.og Bertold von Zähringen, auf alle Ansprüche an die durch 

den Vorgänger des crsteren von dem 0rafen von Neuenbürg erkauften 

OOter. Wiirdtwein N. 8. X, Ü». BcbVpdiD JL Dw I, SM. Mit-den 

Jabr 1113 und Ind. L ■ 
befiehlt in Folge einea ITrtlieSla de* Hol^ertcfctn, dasa die von Grafini vom 

Veldens erbaute Burg Liclitenberg serstört werde. Acta Y»L II| n7. 

ScJiultes Cob. Salfeld. Landesgeach. III, 133. 
e k 't b a U t dem Erzbischof Humbert von Vienne die Regalien nnd damnler b^ • 

sonders das Schloaa St. Chef mit Zugchör. Hist. de Dauphine II, IQ. 
erlaubt demselben su Vienne einen Zoll antulegen. Ilist. de Oauph. I, bs. 
bcstalii^l dem Bischof Bruno von Viviers das diesem Risthiim am 16. Märs 

1177 vom Kaiser Friedriclt I ertbeäte Privileg. liiat. de Langyedoc III, 

M» Exlr. 

bestStigt dem Kloster Königsbrück dreiaehn demselben vom 
quard geschenkte Hörige. Würdtwein N. S. X, 377. 



•rliieat der Abtei VOIm 3Mm^ die 

und äaorbrucii. - 



in 

JatabÄTidd 



Betcb. Uat. 



Friedrich II. 1215. (in ) 



■<k K. 
UM 

3toe 

St07 



3108,— 



Uli 



»U3 

3113 • 
« 

31 U 
3115 

ati6 

J117 ■ 
311B 

litt 

StM 

3131 



1215 (III) 
April 



\ 

31» 



3193 



3H» — 



— 5. 



— II. 



— Sil 



— 23. 



— . 41. 

— *1». 

Jiini 1«. 

j • 

— 90. 

— Il> 

Juli 1. 

— 8. 

— «6. 

— «S. 

^ M.. 

— lt. 

Sept. ^ 

— 11. 

— n. 



AngMrto 



apud tnmam 



opud Andcrna 

CUM 

I 

olinc Ort 



Spire 
llagonowie 



llageiuMiwe 



ErmMctlran Pakmo dtucn 



wüd EäilifllA«! VSrr» 



bctUtigt 
13«. . 

geael»!^ di« Enkhtaiig rinc* Mn«» vom Eruiift SaliJwirg' aWMhitf g« Bi>- 
(hum* in der Abtei Cliiea*ec. Laag B. B. II, M< 

marlil eine niclitung ;ini«rhen Bitchof ManegoM von PBH«a nkd RerMig 
Leoptj^il Mtit (>c«iriM li , dprgcsUilt , d.iss Icuiin r ilcm iTsIcn il.isPatro- 
nat der \Vicncr Kirche, die Vo^ri vou St. Fültcn, «odaiut da* Laad- 
geridit und llaalieilViier an vinigon Orten, wo diewltochlt atnilig 
ren, übcrÜMt. Hund 1, 380. T(i3ner «t. 

bestätigt der Abtei Katjcralictui , wat ihr IlehiFteh tob Sieldorf ge«chcn]il. 
- Lang H. H. II, c>«. 

•cheulil djem Spital Sl, Anton eu Wien das Patronat der Kircbo lu Jkleia- 
mingen. LmgB. B. II,*'M. Uonuijr Gcfdi. tob Win BT«.' ttt mm 
13. Ajir. 

arlienkl dein hrzstid ralemio die Stadt Caccabos. Pirro itil. 

überträgt dem Lrzbistliiint Magdebui g 4I.1. von Graf nurcard von Mann«- 
Seid ihm rcaigwrl« feicMcbnbore CatteU Sehopaa «o der ^.Sule nebat 
buadcft iMid swmuig Maasen. ■ Ccrdiea C. D. IV, fts. Boadaai i, 

312. Ludri>!i; IM. Ml, 3:f». , 
QberiäMt dem Oi ulVii I>ui cud - \ ua Mantfcld swölf Moiucn in Clotchwits 

laiiiclineitc gegen andere %\tö\t ^lonaCII «ü FiraidMNrOde. LudtW^ Bat 

V^i, aot. ScbifllfCB Sehr. I , ' 
baflcMt dm.liSntglielieii Wlntatarialtq in Ingdbetm, Genttheliii «ud If ientein 

der Frankfurter Stinskirelic die Nona der ili rtigrn I itilsfinfic vrialifol 

gen EU lasüin. Itöbmcr D. D. Fftirt« Wardt vtiiu Uiuc. Mtt^. U, HO. 
nt Zeuge einer Urkunde Enbisrhof Sifrid.« von Main/., die Stiftung dea 
. »kwtera Aulüdniig (apjftar Ilaina) betreffend. Gaden C. O. 1, «3«. 
BeaiCtigiingf. und Scbutabriaf Ar du Hloatcr Lordi. Beaold I, IM» 
Schuiyl)! Ii f für ilie Abtei Rolli. Lünig XYIU, IM. Fip|^«aliclin Gbroailt 

der Ti uclisciiiten von Waldburg 370. 
überiänt der Gemeinde xu Cooio in Stadt und Dittrict die Aj>|ii'ltatiraaiii* 

•tarnt, dock nur auf Widermf. •BovclU Uf 37«. Hit Ind. IV. 
bcalSUgt dia Daailsungen dea Kloatnra llinclHni ond AberainaiBt daaaim V«g. 

iel.- Bcaold I, Mi. br. Gtulf. 111^ Mt. 

A'i)tifcskr.''iifi.'~^ ( .f(i Krihhckof Sifrid von Mains. 

Schuta. und lic»iiti§uBg^biief fiür die St. Servatiuakircii^BÜ Maatrichl. Mi- 

raeua IV, 49s. " 
srliciikt dem TruchscssenamI des heil. lUlian r.u Würxburg dan Baiabnrilli* 

■icrialen Conrad von Stolbercb. Lang H, n. 1!, «7. 
(in sotemni curia) crtheilt dem BiscK<j|' Jiili.inu \on ( .nmlir.ii die Itrg.illon 

nnd widarruft die von der Stadt Cambrai erachlicbenenPrivilqpen. Cai- 

'lia dirlal. DI, «. ■ 

SolililK- und Ucstiitigungsin-icf (lir das vnti Nciiicn Vorfahren TVInli !rli l, 

Ucinricb und Philipp gettiftetc IVaniun^tratenicrklotter zu Kai*er«lau- 

tem. Sehannat llist. Worm. 99. 
nimmt daa BloBter Wailimiricd in aeinen Seimta, bcatitigt denen Besitsnn- 

gen nnd erflicilt ihm di# ErlaubnlM Retch^ler an erwerben. Leucli- 

f.ld An). Walk. 337. ■ ' 

ninunt die rräiii<>n>tralenserklÖ*tcr Cappenberg und Wesel in seinen Scfanls 

iHid ertkr&t ihnen ZoUfreibeit zu Boppard und Werd. Sliign Ann. II, 

Mt. BinterSm nnd Monm G. D. I, i«7. Ich lese daa OatwBt UGCXV. 

fl id. Sept. . • , 
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nimmt (ini Joh.'vnnitCTfcilin dl Wnfcmfe b Mfam Sdnta. T jw ' B- B, tt« 

eo. Aiii Ind. ly. 


IIIS 






Od.- II. 




•ebrcibt dem Graftn mduuri 'vm Bort, dttw «r n- deMM Bmdar <dei 












Papst Innoccn/) und lüe r<5mi»chc Kirche alle seine KecLtc auf die Stadt 
Sora und vcrscbicdcuc andere Schlöwer dieser CrofscliaJt überlaste. Mit 








De«. 6. 




goldncr Bulle. Mur. Ant. Ii. V, 653. 


»177 
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— w. 


■päd £gram 


iU)crljwrt d«m Büchof Conrad von Bcgcn«biir( di« FnmmUSater Ober» «i)d 










HiaSaiallBaler daaallwt. vmA. MnninlCk J»»» SltidliiiHB waA OraaUk 
SU dna BMlaha II^mIjh.- Bled I. HA> 
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Jao. 31. 


GeäeahuMa 


iMMltigt.die Sdieqkiuig dn HtedcrkofiM beiFrankfiulToaSdlindiarWittw« 
da» dftrtign 8«hnlth«iM«i WoKnuii na^du iOwter AnlnlMrgi. Wtntr 

C. ü. Ffurt. Cuilpn C. D. II, 31. 


3129 






April 17- 




ernennt den Geritard von Sini&ijj scliicm Stellvertreter in der MuseigO* 










gend. Guden C D. II, 033. Hontheim I, OSt. 


3130 






Mü Ii« 




▼enicbtct fcierlicb snf büber do Hdsign ta ^^if. Cr^*hfdr^P'H**fH'i* wnd 
li<n%IIclini Abicifla cngntindeiie Beebt, aftdi den Tod« ciiici Biichoft 

oder Abt» drsson Mohilirn und li'ic. E'mh':rtf>c Avs nächstfolgenden Jab» 
re« elnsuxiehcn. Besondere Ausfcrü^ung tür dir A(.>btiMln Sophie von 
Quedlinburg. Erath IM mit Facs. und Siegel. Meibom III , 187 Extr. 








_ jj. 




dieaallM Urli. oIum Snvflhniuis abuir iinanndmn Panaon ßir waldio aiA 
gernriigt wordck. Ried I, si«. 




— 


— 


«*. 

t 


■ — 


^ebt dem Magdeburger Errsllft dn» Stiiloss Scliönenbnrg iind dir S'-idt Wo- 
ld am Rhein, weldie sein Cro&svater am 6. .M<iirs llÖS von demsclboa 
erlauscht hatte, mit dem Beding snrück , sie jederzeit fiir uwei tanaead 
M^rii wiedes* ainlöann su liA.*.*— . SasiUnr aiv. Tobm Bnel«n— 
Anb. Hial. M7. 


«tS3 


— 


— 


^ tl. 

• 




besMtigt drn Hcclilsspnich Je* Beirl sfn^r - , da«» Itcin erste* Lehen (princl- 
paius) ohne Einnilltgung des Iniiahi-rs vom Beiehe alienirt Trerdea 
könne, und restituirt in dessen Gemässheit den Klöstern Ober- und|Kfr 
dofmflttitcr au Bcsmiabunt Jbn H»{gii«MiMnittnl harlmitt. Biad I. aia^ 
Ihmd n. m. 




— 

• 


19 


Jiüi r. 


- 

- 


▼•npricbt dem Papst Innnrrnr. III, SL-Torl nach crlialf r T^iiierlirone «i- 

' *nem Sobno lleinricli Jas hunigrcidi Siciiien als |i^^jwUchcs I^hea m 

Bclkstsliiiifliff^in R^iiLa' überlnsscii /u Cdt. Chart, cccl. Bttn> BA> 

Or Hl f jflatg Ii. U. Mjl. AeÄd« lelafeAM tett 
wr« VMvlv> y 9wW» "iuuK wa ^rra am m ^ Wv* "imv .p^t^BiHrcip mhi» 

Jtbr ms« 


9139 






— 15» 




ftrlinliLKrii^f fiiv iIa« TCImIi^ TlAtlenkulAch. Itf. B. III. t3A. 


313« 






— »«. 


giebtund bestätigt dem mit >Vlllcn seines Vaters, des Königs Ottokar, attoi 
Könige erwählten Wenecslaus das Königreich Rulimen wie es die Hik> 
aige uad OerMsa bweww» bobca. Mit Ooldlittlio. Sornrnnboy 6. 8. 








oint Tig 




Oll» > V v«^ 


»w 






• 


Oberläsit den Lcnun n s,. Mmlata 4«ä B«i|» 8t. GeaMk. Ltmi Hoa, 

1, 353. Lami i>cl. VI, J89. 


•t38 






Sapt. i«k 

Dcc 6. 

1217 fV) 




alnat das Deutachotdenshaus au Ellingca In seinen aad dM Bckh* Sehala 
«ad JMMt et T0B,«]l«r Tqglci. Laag R. B. lY, rMb * 
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*1M 






Jan. 41. 




(ia aolemnl caria) reatiliUrt der Fassaucr Hirdie ein früher ron derselben 
darch Tiraach aa da* Baidi fdunmaaca Fahnenicfaen, dergestalt, daaa 
drr niscilof von Passau dea Bmog TM Baien daaiit belehaea^tgo— ^ 
Hund I, 3ai. Tolber 0«. ' . ' 
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3150 






— 8- 


3151 






— - IV* 


315) 
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»iSft 
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Jaib M. 


SlM 







— to. 


3157 


— 




niif» if. 








— ^ 1«. 








— 17. 


»IM 


— 




April II. 



n Juli t. 



EsscKagen 

Volda 

Upitak 

Altenbnrg 



Nui 



Oh 



•pnd 



(in »olPtnni curia) erthcOt der Paisaiirr TUrclir die ilim von Hersog 
von Baiern reügnirte Grafschaft lUgirre. Lan^ H. B. M« 

^Mi Aem MottvT dn»- b«>l. Fid«a n 
dortigen Zoll* und Gcrichta gegra Liegcntchaftcn 
um! sU Königsbcim. Würdlwcin N. S. X , «W. 
nimmt das Hlotter St. Qulricus In Ti-odocn (Dinccs von Hr.itr) in Minen 
Schuta «ad gfajimigl dcaaen durdi faptt Innoccns III gncbchen« U«- 
b«ifib* ■■ VrtBoutMWMr. Bug» Ana. II, »qt. • 
6«biita]iri«f ttr du Ha«piiit 8b lohan n BcandMirj^ 0«aMiMr Gbw. 

I, 307. ' 

bestätigt dem Klo«ter Bcnedictb«uem cinon <lcmapn>en von dem Reicbamini- 
•teritlea DiMiicti von lUnftwiftB gmchcnktea Mannw sa Soii«rrip. M«i- 
«bdbodi'Choroii. & B. iM. 
be*l£tigt die Yon ITerf og Lcnpold von Orstrfiii 

ertheiltrn rrtvUejjicu. UcUenpachcr 17$. s 
baatätigt die Bccbte, Gätcr und Freiheiten des lUMUn 
dardalreicti. 4i a n l h a hi r RoMMm I, m Extr. 

die.Mliiist8riiiircbo ia Ben im mAmb hntnäetm Sdmta. Hmgott 
Gen. II, 3^6. 

rcitituirt dem Kloster Scelbold das denuciben entrissene Fatronatrecht über 
die Kirche «u Grinda. Wenek II, 135. WürdtircinDioc.Mog. lU, i6l. 
nttitttirt dem BeidMMiid«t«ri«l«a IHrich tor Hiueabeis lUaaea Grafschaft 
«ad d!o Gtttar aeMiee*-y«ln« nad Bniden. Hader voa Friedber« I, 1« 
Exlr. Grüsnor Bcitr. III, n? dmilscho Uebersetcuni;. 
bestätigt die von Burggraf Albort der Marieiiliircho su Aitcnburig gemachte 

Schenkung. Schumacher lit-ttr. S9> 
bettiUigt dem HloaUr Bosau das Fatronalraclkt an Griwita. Soii5M|M et 

Krcysig D. «t 8< II, «38. Tharingia atcni M«. Hit dem Jahr iii«. 
bestätigt die Privilegien dea Dcutscbordens und scbcnkt dcmsi-lbcn das von 
den Keichsministerialen von Boland rcsignirte I'atronatrecht derHIarien- 
lürche unter den Juden »u Maina. Gudea HI, 1066. Bar die nra» 
■igpte Hegierungsjahr Siaflima deatet bkrlter, wikrend «IIa aad«N Dtt' • 
UB ilol IQ IS gehen, wohin ^och der Anaatcllungsort nialit pMit. 
Uberlässt den Bischöfen von Bris<<n nllc bi llireni Hitllmm befadBcIsa" SiUw»* 

bergruben, Mctalladcm und Sals werke. liund I, «70. 
•fhealit dem Bischof Bertold TOa Briiea uad deawi lUfdba dit Hilfto der 
Biader Gebhards von Starchenbefg «ad aüa HiallCT Bidlgin TOB Umf 
teray. Mitgetheilt von Pert«. 

aimmt das Bloeter AIIcrlMi^|aa im 8chw«rair«ld ia aeiaca Sckata und be- 
etat^ detaea Bentaangen. Schftplbi A. D. 1» 3U. Hafa Aaa. II, 37». 

bcslali: I 'i ri Nonnpti r.ii Küntg^hrück den OTllllBtfttHwi BWltl diil flntW IM 

IWlbacli. ScUöpAin A. 1>. I, 333. 
SckalllNief für die Abtei Luders in der W^fn von Beaait|«a. LIIb% XIX, 

nu Waidtlveia B. 8. XiU, mm M. Hin. 
afauat aaf Bitte dea.LidioId Ton BelÜrotmoBt deaaen SeMosa BaiTrotmont in 

tpincn l)t-9ondem Schuts. Scböpflin A. I). I, 3.13. 
Schulau und Be*l5tigungsbrief für die Münsterkirchc su Zürich. Scliöpflia 

JL D. I, M3. 

8ckato> aa'd FNiheilabrief Air SchatÜieiM, Rathmaaaen andBSfger gemein- 
Hell tn Bern, wonach sie Uot awdif Denare ala Qraadateaer voa jeder 

Hoiilattc an d.is Krlcli hrinhlen und sudann gaaa frei 8i!]ni < 
Coldbuilc. Scköpflia Bist. Z. B. IV , U«. 
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Wunpinc 



apnd 




— 9% 



II' 



8|>ii« 



bestätigt dem De utschorilcn noclimals ilas dcin5iibcn yon HönigPliUipp ver- 
liehene halbe Patronatrecht tu Mörle in der WatMnw, mit Änadab* 
* »Mg anif HoI^lMrg. 7«fgp. XMl. vo* l«. 0«t. t^il. äbudatUBA is 

meioem Besitz. 

benriiuniict den RcchUipruch der FiiratCB, dais in Grien, ireUhcn drr Kai- 
ser einen Jahr- oder Wochcnmarkt verliehen , der Graf oder Ritblcr 
■imr Ftrovins kein« Jwrkdictiaii Jiabc. Lang R. B. II, 80 «ua dcmPaa- 

bettüiigt dem Uocliftlft Vasttm. -doi BcdlB der dinnaHgcB BcicbMbMi 8ta 

Mari«. Hund I , 

bcsiJiti^t dem lUo.^ter lieil. Kreuts bei Donauwörth den Betita der Schwa- 
denniiUc am Fluaae 'iamua. itön^gadoff«- Geacb. dea ÜL beiL Üreuu 
If Ml Bit im Jphr i«t«. 

beatütigt die Freiheiten und Re<.it/ungcn der Abtei St. Aper tn Tcml ttod 
bestimmt die Rechte von di^ren Vögten, Cabnet II, *98. 

erUirl nach Ratli der versammelten Reichsfünten, da** in Baad koia Stadt* 
ratb obne Cencbmigung dea Biacb<i£i beatcban dilife. Ocba Caach» tov 
' Baad I, 9M. Harvgon Gta. II, M«. • . 

beurhniidet .Iii i rborg.ibe de* Schlosses Vieclitenstain von Seiten de* Gra- 
fen Conrad von V\ asaciburg an die TaMauer Kirche. Lang R. B.II, 8S> 

genehmigt die vom Enbischof von Sal/.biirg gcmaclitc Stiftung cwdaff Bia> 
thiuner nt Cbiemaee und Sccltau. Fii*cb et Froelicb I, i««* 

«rllaft den medamöiiatar su Rc4;rn!)bvirg cdm Mmd, wdAe daaMÜbeflbi^ 

licli an da? Heirli jru raMen halte. Lang 11- T,. II. 

bestätigt dem Kloster St. l'eter in Augia (^Wiisscaau) die rrivileglea und 
Vwftkn. Lfinig XTUI, «M. 



Restätigung für da* Kloster Ottobcuem. Lang R. B. II, »3. 

giebt den gegen die Stadt Strasburg getragenen Groll auf, nimmt aie im 

Minen SdraU und beatitigt ihr alte* llerkamMaa. 8cb6pdin A. D. I» 331. 
airant die Stadt Kto|sbcim in »einen Schute und bcitit^t Ihr Harloninai 

und Stadtrechl. Schöpflin A. D. 1, MB. 
giebt dem Markgrafea %ViIhelm von Moatlerat Tertchiedene am Po g^Ugen» 

SddSaaar, atmantlicb PadliBBi; Twadll «te. Onichan on JüA "flaiwa. 

l«6. Mur. S. S. XXIII, 375. 
iricderholt dem ,IUa«ter Eberbach im Rheingan die Ürkunde König Hda- 

rich ly vom t> Febr. uM» die BbdniMd bei Oiaalieiqi hclii, Waack 

U, 13». 

beialdt, daaa die Stadt Famwa «nf ibwaa G^iet d«n1 
nicht versperren aeCe, bat Siralb ven fwd 

It. IV, »t5. 

schenkt dem Bisthum Ivrca die dortige Stadl aad Qmftalnft Inf drai ]ict> 

lea im Uaüureiak Ugbelli IV, tOTa. 
bettiligt der Stadt Intota dea dersdben 



derselben, Risthtim und Crafsdiafl Imola 



nicht in (iic H^unit der lk>iOgncser oder Favcnliner bonimea an laiaen. 
Savioli II, 39R. 

beiUtigt der Stadt- Panaa die Rcgaliea. Affo>F«nna III, 334« 
verordnet, daaa da» de» Stadt 7«raie.ertkeilt* Frivilag im 

nicht suta Nacbdiell gjaieidiCB aallK Alt« Fama ül, 391. 



n, 17S. 



DiLjitized bj' 



172 



Friedrich II. 1219. (vii.) 



So. 


B. 


s. 


1 -1 1 9 


1 \ II) 




St«l 








)8. 




918) 
9183 




, _ 


Mai 
Juni 


)«. 
1. 


apad EiMpulln 
Nurinbcrc 


- 

Sie« 


— 


32 


J Uli 


1. 
19. 


Oodarie 


3195 








?7. 


Erphurd!« 


3180 






Aug. 


to- 


Fraakinfort 


9187 


— 


— 


— 


ll. 


, 


3188 








— 


ts. 




9189 


— 


— 


— 


00. 


• 

okiM Ort 


9l«0 








17. 




3t0l 






ScpL 


0. 




9101 








10. 




3193 


— 


— 


— 


11. 




am 

9105 


— 


— 


— 


14. 
IS- 





9100 









IS. 




9107 
3108 





^_ 


— 


00. 
00. 


_ • 


9100 


— 


— 




). 


Nonnborc 


3200 








3. 




3)01 


— 


— 


— 


8. 


. 


MO) 
3)03 








18. 
)5. 




3501 


8 











BcttäUgiing rar du Canaldulemerklotlsr SM llsria i» '^**fHf'*'- Vwr. 

Anl. it. 11, S7&. MillarcUi IV, 387. 
Schute und Be*tjttigVBgibrirf für dai Kloster CaitcU. M.^. XXIV, 3)5. 
cnuiehk aack dm HfchU^nick der FttniOB dem Ukidi vaaBattUnftii dn< 

•«n widemdidldt bcaMaene, mm ObartlHfaMler la BsgoiHbiiig (hörige 

Vogteiea, und criln-ilt «ii-, nach doB WhüscIm dflr ABbtiiiiB( doiPbia« 

((rafcD Ludewig. Iticd 1 , 3)1. 
tuafluMod«! uad tdir merkwürdigea Stadtrecht Ar CosItA Or. OmU III; 

0S7< Heinecetu« AnU Cwl. 319. Bondw t« 919* . 
ertfacllt dem Klottcr YaDtolderode Stencrfire{hett f&r doustt Bethsungen ia 

JluliUiausin. Stliöttgcr» cl Ktevsig 1). et 5. 1, 757. 
bclicblt den Burgmannea su Friedberg dai Blcwtcr Amiburg su icb&Uca. 

Hader tob Friedberg I« Hislb Aqaih certaas 4^ 
«ntacheidet einen Streit awlädien dem HhieMr Auliaberg and dam Cowad 

▼on Hägen In BetrcfT da RiedeTtofci bei Frankfurt. Böhmer C' D. 

Ffurl. 1- ii h.iril Art h. I , 205. 
schenkt der Stadt Frankfurt eine Ilofslätte (den Flata wo du Palatinm Kai- 
ser Kail de* CraaaeB fortaaden hatte) ku Erbauaag dntr Ctfalto 0«ttt 

St. Leowhardatdrdie). B<famcr C. D. Ffurt. Privilcgif et 

Stadt Pf. 1. 'Würdttrcin Dioc. Mog. II, 083. 
Lchcnbricl' für GafTii« und Jacobus T<Na LOCttM' tfiar AshMt i 

Sdiöpflin llist. Z..B. IV, 155. • ' 

BcslMipui|fArier flr dia Abtei Henbaig bei Bag^nto. Wttrdtwein H. S. 

xni, )38. 

befiehlt den Städten, dem mit ihm ausgetSbntcn Grafen Egon Ton Lraeh 
deinen .-iu.«grv>,indri't(' Unlcrthaiirn wieder su liefern. Scbrolbef UfUk 
von Freiburg l, «3. Schöpflin UisU Z. fi. IV, 197* 

gicbt mit aeiaem Selm« Brauich dem Alit Coarad Ten Hhob die Froffau 
Aschau Biiruck. Lang B. B. II, 96- 

ertheilt den Bürgern Strasburgs die AiigaLeofrciheil tni Ylia^i für iiirc Gü- 
ter und Hörige , und bestätigt ilmcu nach Vorgang der Könige Lotliar 
und FbUipp die Freiheit Ton fremdes Oerichtca. SdiöpiinA.Di.1, 999, 

Schate- «ad FVeiheilibrief für die Stadt Aaweiler... leaanit Spie. 4M. ' 

übcrlüsjt dem Crafea Bgp» tob üimcb Beiu TeeUadiaa Gfltsc* Sdinibar 
ürkb. 1, <l«. 

Oberlfisst dem Abt Heinrich von Kempten die Vogtei der Hloitergüter fO- 

gfäa eiae jährliche Abgabe voa An&% Marit.. Xiaag £. fi. |I, 9«. 
SchatalMrlcr filr daa Bloater llorlmaad ia der LoatbardeL Ughcin IV , IB«. 

bestätigt dem P.ipst Honoriua III und der römlsclirn nircJic die liircldidica 
Frcihciirn \ind die Besitsungcn des remudica ätuliU. CaU (jitarl. Uom. 

CCcl. 84. 

flbemiauBt die Vegtei dea Mloaun BebeJIlcnkcia aod venichcrt 

beeoml^ Schutaea. BttnsstlaMaa LaadedMk. 
acbenlit dem nrui^diurdea die CapeH* la BSdalbeim bei Fraabfiirt^ 

«er C. D. I'lurt. 
vrichliger Frciheitsbrief für Kümbcrg. Wölhcm EinL 9. Tolaer 99. 

Corpus IV, 99« Exiatiit vortrefiäicb in Kupfer gestoehen vonSt(Mrt749. 
Bestätigung für den Bisdtof Walter von Penna. Ughelli I, 1133. 
bestätigt dem Bischof Conrad von Regensbnrg dessen Kcclitc sotvold In der 

Stadt ab auswärts, insbesondere aa Saliaea oad Bergwerken. Bied 

I, 3)9. Oemeiaar Chroa. I« iM Extr. 
belohnt den PlaUgrafen Ludwig von Baiern mit allen Bergwerken aaf dsa» 

sen Erb- und Lcbengätera. Toloer 97. Or. Cttcl£ lU, 053. 



. kjui^.j l y Google 



Friedrich IT. 1219 — 1220 ( \ [i — vni) 



173 



Ko. 
3205 



H. 



310« 

3507 • 
350B 



SM« 
S310 



3111 
$512 
3113 

m% 

3315 



laio (VII) 

Dcc. 30. 

i820(VIII) 
Jan. iS. 



00> 
00. 



Febr. >*■ 
April 19. 



— l». 

— »». 

— a«. 

— iü 



Herbipoli 



Hagenowa > 



Sp Idelberg 



3116 

3117 

•118 

3110 ' 
3110 



— 1» 



— 10. 

— 30. 

— 30. 

Mfti 11. 

Juni 30. 

Jlili 1. 



Splft 



Terlcilit dem Kloüter Steingaden das Gntt Am 
Chiaderiet. Laa^ R. B. tOO. . 



(in aolemni curia) ermacliügt die ötiAjikirchc su Hildealieira ihre Vögte ab' 
xuhaufen und «Uk dei|eitalt m Bi ji-Wn i ii g fm w MhiitMa. 
XVU, 3SS. 

beeUtigt dea YeAivf dca Ortee Laagbeim tod Seiten' dea St JaootnUertera 

KU Bamberg an den DeutschorJcn. Pistoriua AmocnU. VIT, 555g- 

bealäligt die von Ilciaricli und l'riedrich von Hohenlohe dem ÜeuUchorden 
geniaebte Schenhung eigentfaümlicher GHtcn BaOMiniaBB ^-lin^fth. I, ^ 
an. UaaermuB £p. IVirceb. M. 

ninmt daa Rloeter HeH in ■etaflB-Sebttls. Acte F*L II, 77. 

bestätigt der Stadt Utrecht ein rrivilcg Frkdricli I, vrotlurch deren bis- 
her au Tyle genossene Zullfreiheit nacii Verlegung de* Zollea 
VTcrde, nunmehr auch an diesem Orte beobachtet vrerdea aolL Hedt 
tu. PoaUnua VI, iM. Mieria I, I7|k . BoDdam I, SM. 

erinbt dem fliacbef tob ütredit des Ibm TOm B«ob Terllebeiuii Zoll ea 
Gheyn an einen andern passenden Ort cu verlogen. Bondam I, 351. 

bestätigt der Stadt Worms die ihr von Kaiser Friedrich I am K*. Oct. tt50 
ertheilten Privilegien. Moritx von Worms 156. 

Sehnt«« und Beatitlfiuigsbrief fBr daa IVenenUeater Harieabem; bei Baf- 
pard. Günther C D. H, 140. 

verbietet in Nürnberg und in den fiaieriscben Städten Münzen mit Tlogcn.i- 
b«n]ger Gepräge tu schlagen. Ried I, 314. Gemeiner Oiron. I, 313 



grataea tud höchstwicfatipe Prinlc| fitar die iim.ibi^ttBd die diei) auttga. 
fundene Köntgswabt aeinee Selnea Hdnrich ao verdteatea gdstlicheii 

Fiirslcn. Moliillar - Naclilass, Zölle und Müii/en, hürit;e Leute, voj^ii ili- 
che Verhältnisse, Vasallen, Exconununicalioncn , befestigte Schlösser in 
Ibreo Betitaungcn und königliche Juriidiction in den BischoCtstidtes ' 
betreRend. Guden CD. I , «M. Heda t03 und 101 Note o) nach dem 
Utrechter Original mit goldner Bolle. Gelen.de Engclb. 301. Schaa. 
aat llist. Worm. tOt« WilrdtwelD Sniba. IV, Ml* Heaibdai I, M7. 
Wölckem 3a. , ' ■ 
(bi eviia aenenpofter .fadiela) beatülgt tum Ibfeag HdarMi IiOlhrte^ 
gen die demselben von König PhOipp ertheilten Reichslehen, und tvei- 
s«]t ihm sechsig Wagen Wcin, halb in Boppard halb imElsass, an. Mie- 
ris I, 177. ButKeii.i I, 65. Ohne JahrcsbeKeichnunj;. 
(faL emria aoUexuü) Erklärung gegen die Münso und die Zölle dea Grafen 
Oerbard von Getdcm, ancb ahgeaefacn Ton,eiaeai aDenMla erhalleiieB 
Privileg, indem der Keicbstag entschieden habe, das« der Kiiri-; -rrrlcr 
MQnaen noch Zölle tum Nacbtheil dritter gestatten kimnc. Boadam I, 
f3l. Heda 197. Oline Jalircsbeacichnung. 
(fm cnria eoUemai) Befehl aa den Erabiacbof Engelbert tob Cfiln, daae er 



dem Graftn tob Gddem «erUele, 
oder sonst am Rhein Zölle tu crhcbeBb 
Engelb. 100. Cime Jahresbeiielcliiuing. 
überlässt dem Ersbischof SUrid von Mains die 

dal bei Lahastein. Gaden C. D. I, ««». 
bestätigt dem Capitel Ton Sali 
AgeUi 
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ScbreQien an Papst ITönoriini III wrgen der Königswahl c ; r ^ S ohne» Hein« 
rieh und dem vemprociienea lireuzxug. llauutcr ücsch. der Iloheiwtaii- 
fcn III, 333 deutscher Autaug. 
««rwaBÜdll dM noaiMBldo«t«r m VocdhUMen I» «in wcUUcIm JUwMtift. 

Fll>r«t«|Httu voa Kordlimaeii I, t, 
onlsffnidil , il.nH lliliirkli von Sirbfnaich keine TOgtciliclirn Rcrlite iibfr «Ii« 
Güter de» Kloster* bttfingailtn in Sibeoaich habe, ilimd III, 363- Or. 
Cuelf. m, «U, K. B. VI, siu. Kuiti 1. August. 

, i$m lf«Mi Minittaiflen da wuX der Sudt 0)i«r>W«a«l ' 
Crtblitfciim Magdeburg fita^ rw^ <aaaend Marli TCmtat«* 
Stliimcnburg »ich mit Uciclismini^lcrialcn vorhi'irathcn , die KindcT 
theilt vrerdcn •ollen. ö«gutar na. Heckmann Anh. Hut. 437. 

daa Hloster Steingaden in (einen Sdnis wd bestätigt deaaM 
suBgen. Uund III , 35«. M. B.' VI» tl% Or. Guelf. II, «53* 
(in caslris prope Manluam) v«r«rdn«t, in» die Stadt Padua in die JiatiB* 
»iiul «onslige Vcrwallimg der lirsilr.nngeii den Ml 



Bli. 



nicht «ingprcifcD tolle. Atur. AnU Est. I, Mi, 
baalMgt der Abtei Nonantola daa BrMItg Haiier Fkkdcfalt X rum tf. 0«k 

tl80. Tiraboschi Nonantola 3i9. 
Befehl an die Stadt Nogara nichts Ton dem ^VaIde der Abtei Nonantola cu 

veräussem. TiraLosLhi Xonanlola 359. 
(prope Coda} sciircibt aa die Cciatiichkeit« die Herren, die Städte und 
daa ViXk im gtnn Tbaden , data er den Skeiliafd da Laim au ael- 
nem iViintitts in TuBclev mit fpoeacr Tohiirit enmat halMb Zacharia 

Anccd, 39. 

(in casirts) Aechlung der Söhne des Grafen Albert voa Caaalodi und Na- 
redj ala widenreditlieiM Detentoren dea der riSankeiiCB Hirche ei|en> 
llftBlichen, aar VatUUlniacIttn ErliadHA gcfcSrigen CaateDa GeoMiga. 

Mit goldiii r Utillp. Wählt Mise. I, Uta. Tolni-r AdJ. loi. Tiraboschi 
Mem. 1V~, bs. Wiirdtwctn S. XI, 1 vcrgi. nüt Cat. Cbart. eccL 

Born. 88. 

C— «aatn») Sehnlsbricf für daa Bistbiun Modeaa. Vfbelli H, tM< 
bcMlligt dam EntbiMimn AaTenna die Sdieulrangen frOberar KSm^. 

bei* riisl. Rav. 367 l'xtr. 
(in caatri«) Privile^um für Genua. SenchfubiTg Genua 331. 

(in castris) FMlh«ltBlirierftr dM Bloater SuApoIOania tn Omm 
IV, Ml. 

(in caatrit) SdratdricT fte den' Biadior Alberiek tob Sanba. ügbel» 

II, 657. 

(in caslris) verliündet Aam liaUi und der Gemeinde von Caslel Nuoto , das« 
er einen Tausch cnisehen dem Dapifer Marchoald und Graf Ubert bc- 
tiüdgt kdM, und beficUt dcagemin Vnitfi m leiatea. Fantda» IV, 
»«. ^ 

A'aisertrönuHg durch I'apat Honoiius HI. 

Wichtige Beichsgesctae in B«nif.Mf die Freiheit der Hirche, die HeretOier, 
dia OruBdnibr, die Teataaient« der Baiacnden uiid d«n Sdivta dea 
AchetlNraea. Im Coarpos juria idmcr dea LiMa üuMlnffiijai Oku« dit 
Einleitung md vot» Deva^bw dAtiit b«i Biad I, Hts ▼«itf. Savieli 

II, 4M. 

(ia eaattia) beatXtigit die Frivikgiea daa ErsbialbaBa BaTenaa, mit den Zu. 

daM das dem Grafen Ubcrt ertheilte Privileg der Raveaiur Bir> 
acbädlich %tjn Mle. Ilubeis Ilist. HaT. 3M £xtr. 
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Mittarcll! IV, 306. 

d«r Stadt CiM. 



TM Bdogptt.' Og- 



•••tri«) SehMtr-, nc»lätlsxin{;«- undBclcli 
Mit Goldbulle. Zacbaria Anccd. 3«s. 
(in cattrii) Bettil%lUlg fir d«i Kloster Polirone. 
(ia monto Malo) bMtttij|t dl» Privilefiea 
Dal Rorgo Baceolt« %% 
monlu Malo) Bettiligfng 
belli n, 19. 

CMirb pMip« noBimt laonlm) abergiebt d«r AliMi Wcaaobrunn «farig» 
Hörige sammt dem BoUanA, worauf sie yrohnen. M. B. VH, 301. 
(in castris etc.) gestattet omnlbna MiiUslerialibua uel aine compe^e progem» 
tt* aulc imppri.ili« attinontibus der AblOl WsHOlinu CtttW 
tnaft« na acbenkcn. M. B. VU, 3M. 
(Ib catlria Ia f cib aumlb R<wl) 

tigiingsbrief für den Bischof Conrad 
a lalero in Italien. Mittarclli IV, «il. 
(in caatris apud montcm Boium) nimmt die fünf Ffalagrafen von Tuscleu, 
4ie -SdbiM dn Gold» Guem ia'Mweo bctoodemSdiatSt ertbcilt ibnea 
tS» B«gali«a md bertlligt ibro fnnaailni Bwüi—gM. Lani 1>d.' IV, 
344. Lami Mon. I, 70- 
(in monte Malo) bestätigt Jem Biatbnm Bologna dessen Freiheiten und Be- 
■iUungen. Savioli II, 4SI. 

■OBte Malo) bettitigt der Stadt Bolo^ ihra Jur h dio tioq iraebt«« flraio 
BoamtcBwaU viid Obrigen gnfan Gewobabaataih SwIaH H* «n> 

rastri«) hcIt^Mt denen von Caslel Nuoto dflM Oivfal Vbärt «b IImA 
Herrn xu baldigen. Fantuxsl IV, 343. 

eaatiii) ernennt die Getreuen Lambert, Duodo, Visdomino, Orlandiao 
•loi sa FAlagr«Cra and liaia«tlidi«& .Hiaiii, und beilitigt Mtaan Dir* 
B««itBiu^t3i in dm Graft cbiftaa Laocs «ad FSia» llaia. laaah. DI* * 
I4t> 



(in 

(in 
(fal 



bertiligt oaiM Vafficniig VQB Bl^ itM« «odiurdi «r bdMaat, d««» 
diff Craftehaft der Ortfln VlathQdr bIb ElgoiibniB der rBmlidieit Hfrdi» 

Kirche sey, und befiehlt, dasj der Ict7,teren da» Cn'.Il Conza(;a rcsti- 
_ tuirt werde. Cat. Chart. Rom. eccL Bl. Wurdtwcin M. S. XI, i. 
(poat euHam Oapm edebralcm) Scbots- vad BaaÜligBnpbriaf Ar dai Bk>> 

■ter Monte CaM wo . Gattula 300. 
Sehntabriel (Qr den bell. Zeno bei Verona. Ughelli V, 83». 

(post curiam Capuc cckbratam) Scliut«* «d BOalit^UllgabKif f ftr dlB 

iter La Cava. Margarin II, 361* 
baalltigit d«B RIoater «Ibn dMoaa I V i f l h i jh B i «lad 'ntmat «84ii aalMB 

mittelbaren Sehuts. Eichhorn Ep. Cur. 81. 
nimmt das Kloster ScbeOFterahcim in seinen besondern Scluitü und befreit e* 

von Nnvalzebnten. Hansselmann Landesh. 1 , 301. 
beatltigt dem Ertbiathnm Monrealo di« PiivUegleB and SchcalniBgeB HSnig 

yfUMm, MH OddbHilb. Manfwia II, H«. ' 
bestätigt dem Dentirhnrden Haus, Spital und KirdM wm OafblinhaiiWBI 

Böhmer C. D. Fiurt. Fichard Archiv II, Qi. 
allgemeine Bestätigung der Privilegien und )Se9itr,ungen d«i 0cuuchordena 
- ippA Ertbaäaag dar Steuarfraibeit «a danarihea. Mit Goldbulla. Fadar 
' Uatcnicbt Nr. & DttoIB Hirt. ond. Tant. Afigi l«. 
belehnt den Paganus Balduinns, Bürger Wl Httlhl, fli 
reggio. Mem. Luccb. III« y «33» 
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Meuaae 



in nrb« CdiciFft» 
nomi 



apud Troiam 
apud Ke«poUm 



Capoe 



ia<olMtdiooe «•• 



ap«d Aratiuam 



Sekntsirad orÜMOt 

A.D. t,««7. OAm 



apud Fr«cijaam 



bntüligt die Privilpgipn ien CSg 

bei Metsiita. Pirro iiito. 
be«tStigt in Folge der su Capua erlassenen Verordnung die PriTilegicn und 

BeaiUua^ea d«t CialarcimMrUMtcn 8u Uaria d« HoarU ia MctainM 

DiMea. Ffrro 1301. 
bestätigt dem Pfal^gr ireii IlilJcbrand von Tuaclea aciM TiBiflllimrB Hwr. 

Am. It. 1, 331. Lami Moa. I, 473. 
ernennt den Grafen Gottfried vioa awa Cnte vom &«nwdola* 

faatitsai IV, 338> 

reiÜodet den EitheB xmd OoMbidcB vnt Boaunklt dieM Emenimi^ 

FantHzri IV, 3in. 

(post ciiriam (jApui: cclcbratam) bcstittij^t (li,-m Biathum Fenna detsea Pri%-i' 
Ir^ioii (>YC'k'bcn Bezug diese Bestätigung auf den sa Capna gehaltenen 
Bcicbstag batto , ergeben die Worte: Cwa Fennrnsi« Ephcopua iuxta 
generale noeliuia edictim • aiaieitMe Boam Capuc promulgatum pri> 
uili-gla Tciincnsis cccicsie 
sct Klc} UgheUi I, li3t. 



ninmt daa SomenUcater KSnigibr&di in 
gcUff die Zollfrdkett anf dea Bkcin. 
ucb Ind. X «her Uoiiier ala sn ins^ 



erthellt dea'Klorter TeHiwrode die JÜigabettfrAeU lOr i 
gL'n 'in Mühlbausen. ScbSOgn ft Itnya^ D. «t 8. 1, »7. 

Ootiia dipl. II , 369. 
gebietet dem Landgrafen Ludw^ TOn Thüringen nnd der Markgrifin Jutta 
von Meinen, den Biiehof Bnuo rcn lleiaaea uiAtiaiUiaag,eefaief B«if> 
werkarecUe nielbt an bfatdern* SchSttgem et Kreyaig-D. «t S. IE» f. 

bostfiti^t Jic Ucbcrtragung der Abtei Burtsclicid »n die Koibcb dea 8dTa!« 

tursltloslers su Achen. Quix liSnigl. Capelle lOl. 
nimmt dcn-Abt Diclo von Füssen in seinen Scliutx. Lang B. B. II , tM. ' 
aiount die Proiiatei Baitcnbuch in seinen Sohuta und Tenirdneti das« aar 

ein rSmiaeher König Ibr Vogt scjm solle. Hand III , IM. X. B. VIII, 

21. Or. Gucir. II, 636. 

liestätigi die, durch den von ihm abgesendeten Enbiacbof Ton Magdeburg 
den Städten Bologna und Faensa aui^elegta StnUrTMl iQllf 
«nd drei tanacad Hark. Faatnaai III, ft. 



verordnet, das« jeder der in den Deuischordcn tritt, seiner früheren Schulden 
ledig ist, die nun denjenigen zu zahlen obliegen, Wäelier »ein Gut 
erbte, adbat dann, ircnn der Ordensbruder einen Tbofl 
Orden enbracfale. Ihiellü Uiat. Ord. Tont. App. i». 



acbreürt an «He Rerro and Oamrinden der Kaik Aneam und daa Banag- 

tlinms Spoicto, dass er alles ^Tidcmife, nas sein TruchscM fieadiia 
gegen diu ruiiiisclic hirchc untcmommcn. Compagnoni V, 47. 
verbietet in Gemässhtit cincü 1 rankfurtcr llcichssclilusacs dem Gr.ifcn von 
Oeidem wlcdetbolt die Anlage oiaes neuen ZoUea su Lobecko. Bon. 
dtn I, M7* Hada 19S. Oalcn da Engdk Mk . 
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bofisKIt dam Grafta tob Ccidmi wiederiiolt und bei Yorinrt Miner Gnadtf 
nkcli don bereU^ früher sn FHudiAirt ergangenen BechlMpnich , dem 

Bischof von Uirccbt und dciirn Lr-nttti mit /(illirprcssungcn %\\ Lob* 
brdo niclit länger beschwerlich zu liill*..a. ItuadUiu I , m, Ilcda 194S. 
Gelen de Kn{;elb. 3(M>. . " 

bettitigt die Freifaciteit nad Besitnuigwi dos Klonten pjnobniiiBd var^rid^i 
detsen Vogtei nS« so TCrinueern. Besold I , i\i, 

bcsinli:;! .iIh Kaiser da< noiitsiliurdcn am 9. Sept. vro£;en rrnrcr- 

biinj; reichsk'hnbarcr Guter erlheilte IVivileg. Mit CuldbuUe. Feder 
L iiterrichl Nr. ». Üticllii Uist. Onl. Tcut. App. 15. 

Schuinbrief fiir da» HIoetcr Waldiaeeea. Lang B. fi. U, Mi. ^ 

KecliLMiprurh 4vX Anfrage des Biaebofr Conrad Ton QOdeihcim, dan hebier 
(ii.T hiitili< li< II lUuptbeamten , nämlich kcinTrurhses* , Marschall, Käm- 
nierur o<I< r Sdicnkc, stall seiner einen UntcrbeAmten stellen oder et- 
was von den Gütern seines Kürst en veräussem dürfe. Or. Giiclf. III , 685- 

beatdti^ «nd vermehrt die Gfttar tmd Beaitsaagen dpr-Birehe 8te Mari« «» 
Porta. Mnr.-Ant. It. II, «5. Fratnui II, i03. ' 

(in Campania) erklärt die Grafen Wemor nnfl Il.nrtmann von Itiljurc; we- 
gen den der B«mcr Kirche •ugdiigten lieschädigiingen in die Kcich«. . 
acht , nachdem dIeuU»«* bereils von . dem Bischut von Comtaan 
und dem Papet CieoRmaiiicirt worden waren. Herrgott On. II, 390. 

bestätigt «nd <vrfederboll ale Ifatser seine Urkunde vom \i. August »30, 
wodurch i i' •l.^'< \onncnIiloi>ti r /ii ]\ordhauscn in ein weltliches Still fiir 
CanoniltGr verwandelt hatte, und schenkt diesem letsteren die Ileichsca- 
peUe St. Martin ku Wallbliaacn. Unter den Zengfll fat KAnig.Jabnin 
von Jerutalem. FänteMtn von Hordhawien X« 4u 

Bestätiguni; luT dat dtterelettierUoeter 8t. Peter fai Amalfl. üfhoUi VII, 
■21'! I itr. "Mit dem falschen Jahr fiiJ. 

ZoUireihrit für das ClstercienscrUuster Leocedium. Irici 30. 

bestätigt die Privilegien der Mfinatorllrdio aUiB'^ Herrgott Cca. IT» tM 
Exlr. Tschudi I, IIB Eltr. 

feierliches Privileg, worin er dem von setnem Vater gestJftrten DMtschor. 
den bei \'af;iii/.i''ii <ltTiiiiii;i'ii Kirclicii ilf< Llrirln ixKr »cinor Erb;;MUr 
WO er das Patronatrcdit hat , ein Jahr der EinkünAc derselben cugc- 
tvcodct. ilU GoMbHil«. Fodar Qnterrfdit Hiw «. DueDii Biit. Ord. 
Tci.i. App. t6. , 

bcaiailüi .■vul JJiito de» Hamburger Siin«capitcls diesem Ersttlft und den, 
demselben unter« urfi nin Illöstcrn diu vtui si ini'ri N'urfahren »eil Konig 
Imdwig erhaltenen Privilegien, insbesondere die Immunität, die freie 
'WnM .des Embischc^s dorcb da» SÜAscapitel etc. Staphont I • , 687- 

Schulsbrief für das ' CistercIonaenMHicaidostcr St. VatUiana «ad Anlnnhit 
, bei AscoU. Ughclli I, MS», 

bcst.tti;! ilctn Entbiatfanm Hoiaun deseen frOboi« Privilegien. Ughini 
IX, a»7. . . ' ■ 

bwlitigt di* FrftQc^ca den ErdrfaOran» CoeOHO. UgbdU tX, M|. 

Bestätigung für das Kloster Sta Maria de Kerili. Ughclli X, 300. 

verleiht dem Ritler Iliinrirli '\Val1l5tromdr und dcs*( ii Hni<l<r (".r.imliib , 
wegen der Treue mit der sie ihm gedient haben und übcr's Meer ge- 
folgt «Hid, da» ObefAratanmit de« WaUb» bei RttmlMig m reeblen 

Leben, ü.non und iliron Erbrn. Wölkent M alle U^tractanng.- , 
begnadigt die Abtei Mcuburg mit einem KoQfrcien Schiff amf fim Bbiln* 
WlMtwcm H. 8. XOH, «n. 
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«fUfvivt den-, dem II«mtc)iordentltiiiu m EtUigai t«. Sept. uts erteil* 
tcB SdbutabrieC. Lang B. B. IV, 7%u 

bMliitIgt dem DcuUchnrdrn eine lüfrlof Ollo gfsrlicnlilc ITof»! j'ti' lu 

Würr-biirg $an>mt dt» U«t»n, »viKtse tin»t ncincm VaUr unl ^iLitcBi 
Groftsvatcr gehörten. Lang lt. B. II, 1)3. 

BcttÄtigna^fiirdMBMtltuiaKcggio. UgMi* U > S«S. Tinboteiii Man. IV, u> 

bctiätigt dem Btctbttiii nrf^io daa PiriTilig aebat Vatcra vom ii. Wal iiM. 
Tiraboscbi Mcm. IV , sn. 

befiehlt (lern Lribisrhol \uu .Magtlibiirg , ah i^ni Craft-n und Legaten der 
Lombardei, wegrn der vom llijcliof von "ili ili n.i gcwUnirlitcn Wieder^ 
awibaunag daa Caitolla Pooa dacia naab dem Intareaaa daa Baicha tm 
▼nfalwan. VgbcII« II , tij mit dam Jabr lOM. 

bcttdtii;t einen in demselben M 'ii it < r^m j/ lu n n Ii Ii' i-rspnich zn Ctinitea 
de» dem Kloster Monlc Cc^^ii ii unu rn orlLiu n Kiuaten Sta Maria de 
Luco. Gattula 367. 

bcatitigt, ia Folge der «ui dem Tage au Capna erlaeaene» Auifordaniag, 
die ibm vorge1e{>teii VriTQegiea daa CiatcrcicBscrUMtera Sla Mana d* 
Uocr.i.'.li. iJo«. 

bc»lütii^l iimi ciniiicrt auf Ritte Alberts, F.r/.bisrhof» von lla^iUbiirg , Ora- 
len von Homaniula und Legalen der Lomh.irtloi, ein vi^n Ituni;^ Con- 
rad II im Jabr 10S6 dem ErsaliA Magdebui^ orthcilte* Privileg Sagit- 
tar IM. 

Bündniss mit Uiiiii;; Lml .^l von Fr.ml»rciih wegen Ki. 1 i.iufi iilime der ge- 
genteiligen Ilebt3llcn, und Versprechen mit dem König von kogland 
Bund tm oia^ca. Bon^nat IVII, W7. Uarfasc Coli. I, tiM. 



geilaltet »uf nitto drt Iti^clmls Auicus von ()r^ri[;i- , das« dessen linclislitt 
von allen Heichiangebörigcn CiUer jeder Art erwerben bonne, oboe 
Biicbaldit auf atüdiitelie Vvrordnnagefi und getaflticlie oder welllich« 

»;oncii , wi ll I n i!fm riil{;egon seyn nioeliton. CnilliA clinst. 1 . 776itnTexl. 
Terbit?lst dvm liaimuiul (»rafcn von Toulouse, llerj.o^in von N ii-bonne und 
JLirljgrafen vr>n l'i-ovPnco, rcichtlelinbarc Culcr r.u vcriius«em und 
beficblt ibm dabin an trachten , doM er die bereib vetäuaacricn wieder 
am Reich bringe. Papon lliat^ de ProTence II, 49* 
beliehlt der St.idt Ailrs die ru Ucurlufeiudon ^ew<iri!enen nUrg' i \>>-^ "M;<r- 
«eitlc und dort« GiiliT t.u Land und /.u A\as»er ati7.ugrtifLii ujiil f.a 
verfolgen, »ic xu f.ui^ea und fangen tu lassen nU »tililie, die jedein, 
der aidi ihrer iMtnüciitigun mag, Prcia gegeben aind. Menckcn S.S. 1,977. 
beaefawort unter firetwlllii; Qbeniommaaer Strafe der Eiaommnnicalion fih- 
Jrn r.ill JiT IN'i ^1 1 I ri!l;ing , Tom nächsten Aupn»! .in iTif.-.vei Jahre 
einen /.ag ins lit:ili|;t! Land lu unternehmen und dort : i ) «««irrend zn'ei 
Jabrcn zum minderen lausend Hilter zu halten. )) cvrei tausend Rit- 
ter mit ihrem Gefolge und drei Pferdes fUr jede» Rittfr dorthin Ober- 
fthren an laaaen. a) wlhrend den swel Jahren bundert Calandraa «iidi 
fünfzig Galeeren r.u tniU rlMl:rii. 4) dem Konige tmj ihm Fatriarchca 
von Jerusalem und dem Dcutsciiurdcn hundert tausend Goldgulden in 
«abirn, um lolehe Cum Beaten dca heili^^en Lande* tu venvenden. Für 
■He dieae Leiituiigeii veraetf t er daa Kteig^rakh SicQica. Würdtwcm 
V. 8. m, €. Atta der H. 8. tm m VoUemi. 
bciclint den l'.rzbischof Kngclbcrt von Cöln und desacn Nachfolger mit dem 
ihm von Xhcodorich von Ueiniabeig Tcaigfiirtcn Gut Hiafaterich. Galen 
IM. CaDU chrfat. Itit tM. 
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im (XIII) 

iVor. n. 



1226(XIV) 
l'cbr. 1. 



Mars 00. 

— «0. 

April OO. 

.Mai 00. 



— 00. 

— 00. 

Juni 00. 

— 00. 

— 00. 

— Oll. 

— 00. 



— 00. 

luK 1. 

— 6. 



Salcrni 

apnd 
ArimiM 

Uauvimc 



ipud Ymolam ' 



ipud rnmiaffl 



.i]iiiü nurginn «Ii 
Uonini 



Beil. 1 »er mit Jolanta, rlcrTocIitcrdci Hönlgj .ToJiani» Ton 
Jcru tili rill. V Uli (lioiT /.cit an lÄUh Kaiser Friedrich 11 »ciiM 
Kcgierungüi^iliro .^1« König tod Jerusal«ni.' Hur dcf KoMt ilt fnrlM, 
der Tag iwnikl ant willkttkrlicher ABaalinio. ) 



Brief an die Fricslaiidci- , \ioria er sie aufinuntcrt an dem von ihm ink 
Juli V. J. vcr«prochenen Krcussuge Thcil su nehmen und »ich dAbei ' 
«nf ihre onerliumt« TajiTerlicit und ani üira Uingdmng bai dar Br^ 
oberung tob Damietta banalit. Miarb I, iM. * 

hcsl.Vi!;;! Kaiser Heinrich tV Privileg vom 5. 8«pt, IWS Ar daa XloatCT 
lt<>( am Inn. Hund III, t70. M. n. I, 373. 

erlaubt dem DenUcliordcn und doston Itix Imioiil it llcrrnann von Snlca, 
daa von Ilarsog Conrad von Ma«oviea ihm aoKelKiten« Calroiadie 
Laad aimraaliincii , PrevtacB von dort awa cn erobern und ea ml» 
ein lU'iclisfiirsU'iillnini ^ti besitcen. Drcger C(ic1l'x PumnuT.in. I, 117. 

nimmt das Hli>s(er S«. Tetcr und Paul in AVilf.liurg in .n incn Schule und 
l)p>l.'t(i^t deaaon Besitiungcn. Schütz Corpu« IV , en. , 

beatäligt BcaitamgOB und FTcibeilcn daa NoanenkiMUra St.\dndreoa «■ 
Bavcnna. Pantmsai I, S5t. 

allgemeiner Schutz- und llc«tütigiingtbncr für »ämmiliche Klöster dci C«. 
maldnlonjcrordcns. MitlarcUi IV, iiM». Hitbt-is llist. Rnv. 379 Extr. 

bcatitigt dem Kloster St. Vitalis m Ravcnna ein ringcrückte« Privileg 
• aeine» Vatara ohn« Datuip, nad fügt neue Gnaden biaau.' Haf{«rb 
n, »S7. 

besl.'iiij;t dem Kloster Valumbrosa die lH'i<1< i< Privilegien Friedrich I und 
Il'-inrirli V, wodurch tie dAMClbc und alle lUövler dieser Congre- 
gation in ihr«» beaoadem Sdmta aehmon. Lami Dd. IV . 9M« Laad 
Mon. I, «7a. ' 

bestätigt dem Abt des Hlottert Bot daaHadit adneaTog» aclbal la wtt. . 
len, und iilin it ri:,! ilcm vnti diesem gewählten Gratal COM TBB 
WaMcrburg die Vogtei. Hund III, 97}. M. D. I, 373. 

bcatttigt dem Erabiachor Jklbert voa Magdeburg da* von König Philipp 
der Mafpiebargcr Mircbe 1lbeiiBab«Be Büithum, CasteU und Stadt 
Lebu*. Mit OoldbuUe. CercTicn CD. IV, 436. Sagittar 130. 

bestätigt den Vi'r)i.i\il ilri li.ilbi n St.iilti;( riclitr« (iiiiilr iuin riuilc, finita- 
ti«, Bnrricbte) tu Osnabrück von beiten des Ki*choi's an die Stadt. 
Iloaer Oaaabr. Geaih. II, w. 

Sabntsi nad FMiiusttabriai' IBr daa Naaacabloatar 8t. Panl an Paraaa. 
Affo Parma III, 3«B. • ' 

bestätigt d<-r Si.^dt 'Modi-nn ihn- bedeutenden Rechte und Freiheiten nad, 
ertbeilt ihren Ueftulirttn die Bclehnung. Mur. Ant. It. II, 705. Ar« 
gdaloa I, 77. 

hebt SU Gunsten der Stadt Modena einen von dcraallMa 1M% aalt Bo> 
logna abgeic!tloMenca Vergleicb auf, giebt jener die Bocba da Cor. 
neta r.urück und bedimBt ganaa dia biidtcMiljgak liiiaan. Mar. 
Anu It. IV, at6. 

baatlttigt i« Ittbotvaebt darTkwaa dar Stadt Kedaaa den awia^ea dieaar. 

und der Stadt Ferrara abgeschlossenen Vertrag. Mnr. Aat. It. IV, ati. 
meldet dem Grafen Hildebold ton Umbere, dass er dem Hersog von 

Hr.innach\veig aulgctragcn habe, «einen Streit mit dem Di.icliol von 
SUndea. an untarauchca , und bafieblt ihn , «ich dar an ertheilendca 

Or. OmV. m, «m* 
S3 • 
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O'i. 

— Hü. 

— 00. 



Duiiiui 



O.t. 00. 



\i>v. Oi>. 
1)(C. 00- 

12 II iXV ) 
ftbr. 1. 



tem 



Juli 



(h.i. 



«päd tr«« Sanc- 
tos 



■i- 



ohne Tag 
Aug. 00. 

— 00. 
Srpl. 00. 

ApriJ 00. 



GaUni« 



M.Jft« 



Ijclii-lill VITS i Iii rdi'iH/n lii''f<'liili"iirlL"ii Siu-lisisclicn IJrri'ii. Fricilc n" 

balli*!! un4l »irli ili 1- \ I i i>i ilii 11 ng tle» lltiiojj» llcmi iik yun nraiin- 
•chiveig Bu uuterwerien. (h. « ■□«if. III, ffg?« 

boliclik der Stadt R«Trana n^di dem erigangencii tirtheil d«W Jaden IRm- 
' 'folliouaErtatx lilr das Tre^enommcnc Od cti leütrn. FintiuuS 0* 7ft. 

srliri'ilit ili iii (■i',il<':i I ;;cini von l r.nli. ilris-. fr dii.' 7.11 Spficr j^ivi'schcji 

nad «ich frea«, dsM der Gnf «n dem Kreunug Theil nciiiii«» «id^«^ 

Scböpflin 11;. t. /. n. IV, 170. 
8«'huli'.- lunl llrsi.iiI;;niijjÄUrief fiir da» Bi»thuin Itti>U. CgiicUi IX, ^441., 
Svliiii/- iir«! 11' M;>ifj,ung*]trier'itlr die SlUUIiirche s« Aefaen, ^{ins dkr 

liöaigi. Capelio 8i. - ' ' 

bebt du« Itöaiglich« Spoltcnreclit ut WobitiantadibM«« der ftkAVh Sjf 

1;. J.II;; .-nil' llillll -iil illl .Ulf. H.II I Tiln 1 ^ ^ Jj. 

Sl!,iiI/.- iiiut iju^iid iijiiiiy^ln ii.'l (ur diiH lUuiU'i' 1 ualc>vivu. Aflb ParDia 
MI . -VJ. - . 

bettatigt dem Maritsralea Heinrich von SaTeaa dBirton IUi«er Frwl- 
rich I an deMcn Vatir imtcrm lo, Juni erUicilten Inve«lit«r* 

ImIi I'. ,MiI ii'ililr.rr liiillr. Mi iiiiiii i "; ,111 fii jici -j."!. 
lloüLi'i^nrii^ 1'ui- (Ui-4 Ulusli'i Sl. ,S.i]\;i;iir imh) M<iri« <i« Ficiuiu. I J»«»« • 

M..ii. I . . 1- Laml Dd. w ill . -.1. - . , ■ " 

hebt die yoa dun Stadtea in den GraücliaAcn Provence vpA Poroalquicr 
mit Schnülirrung der Rechte de« I\«te1i* geniacliteit iuritdictione^i ■ 

fiTiMil.i'.iK c<;;;!iii iii.i , |itil 1 vi .il i < mn! s1;i|iii.i .ml, inui i crlfictat dWT* 
glcidicn lur liio ^ukuiiK. i'apuii lü»t. tk; rtuvence Ii, ao> 
Sdmtibricf fuT'den Abt ▼«» Sl. Emmeram in llcgcnfbury. I^ang II. V. 

II , IBO. 

nimmt die Brüder de« hoü. Grab« in Dcnkendorf in aeiiicn betenden 
SehntB. BcAold I, la). 



itfrundtuü 

apud Ydrontum 



um liir- I n! rriicliiniiii!; n.-i< Ii i?i in l;(-ili:Tii T.arul /u lirfGrili^rn v<T7fitit er 
(Ion St.idtt'ii tii's Ijiiinb,U"»KTiLinr(]«'"; \v.is siu an ihn« vi'rljr<jtlit'a uod 
SAHlriTiitl i\'ir i;r^rTi hic* t i !;(*.>ciu u \ ri «ir ilriii n:;« n , iiariicntlicb fal B#* 

eng anf da« Studium r.u Bologna. Miir. Ant. It. 
widerruft alle ^om Probet GolfriiNl , dem anmaMÜdien Bjatfiefo Ton 
ß. iidnii i^ gemedilcn Alienalionea. Itied I, 351. OemeNMr ChnMdk 

I. .un. 

Itiinil iiiil Hiiiiic; I.näwi^ von l r.iiiKrcitli. M.irtiTic Tüll. 1, 1195 EHIL' 
nimmt dio vier CUtereicn«i i1d<>sti r in M< Ii r-Oestreich: heil« Hreus, 

tiilietiTeld, Zvfctl und Bhiuii;^.^i tcnlicrg in dea ncicba Scbnta^niBd 

tlirilt ilm. n d.ti 1t<-t Iii sich V^gte nach WilDiiUir an wihUtk BlM' 

tliaki' HioriiMi* I. i6ä. 
bcatMgl drin liix l.ot vxm Tbeate das Frivilc^ aeinc« Valei« von t. Mai 

tt«(. Ugbclli VI , 718. . ■' ' 

ertheSIl dem Rermami, dorn Sobnp den am it. Sopt. i\. 7t r.ti Otranto 

VcrslKiluMirii I..inil^i-.ifrii Ludwig von Tluifingcn , die livcnlu.illx'li-li- 
nung lÜ>er MeiMcn auf dv» Cod dos Marhgral'en Ueinrich , wenn däi^ 
a« minder^thrig alärben •olUe. Spless N^enarbi I, ^h7, 

i ikimmt d.n Itinstcv UBenthal in NiciIcrSitrridiivie^MMt badaeDSehots, 
I Uaathaler fiecanalia 1» iM Extr. 
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Braaclattt 



tu cnuMte »anctn 
Jenualnn 



apnd Amoo 



apud AuciUnqa 



apud sfuiu Ger- 



iiininit die Kirche Driikcnilurf in seinen b«$ondeni Scbitüf« bostätigl; 
ilm ii«tiUiiiig«a tiii4 ▼ertpricht^ mo nie THritaattiHi, {lfaol4 I» 



«83. 



UtnlAtiücbrcUicn an alle Orafea, Barone, flitter, £d)e und Alle 

mein Uber die nach lenwalein uatoraoauBÖiO' Expedition. \9Umt 
Jahi1>. \L, V47 l>\* IM nti-> >Um PaaMnCT ArclÜT. lläuht«iia Fttia 

360 (Iciti I :iif;llsi:ln.ii /Vrcliiv. 
vcrurdiu'l im WWiTsjinuIi f^< (i;Ln ilic grsflicliencn liingrilTe, «la»« die 

Fjaoner io Aiccon. wie in früheren Zeiten ilire e^ene Jnetü, behattoi ' 

•oUen. Da! Borgo Raceolla 178. 
beetii'ij;: diu "ut du- Lihnliimi; dvr lloililc lies itt'irfi» Jcrin.ilcm so vcr- 

(lii riU-ii ri^ ini rii ilirc /..lllrt ilii il »u Accutt und ubL-rli8iipt ilire }^n- 

x'dc'^ii'u ii» l>i>iii^ri.'ii.'li .loriiA.ilcnu Mit OotdbuJle. Dal Borp> I9S.' 
ertheitt de» Piaanem . «ignee Ocricfat und Freiheit im Ein* ood AvigllBg 

xn 7enualem, " Mit GotdbuII^. Dat Borgo 1»«. 

t'r4-il(fil.il)rlol für ilii! Stadt Atiiiiiü. /,.n:liAri;i Lxcnrsus WO- 
(in wiitrUj betuiligt die Jb'riviJegien und ileaiuiuig^en dei Xempleroirdena 
In SicOien. Pirro 9S8'* 

licicUnt dca Cunr.i(l %~<>n Uohealolt mit der Cra&clidfL Mulcso im Keauo« . 
litawscfaeeu Hanead^aim Liadcitiph. 1« 386. ' ' . 



prop«' 
Aom 



CcpcM- 



prope Anagn«. 



bceläli^t (irr \h\vi Ti-gcnnre U.ni^iT llrinririi VI Privili-g voinJl?.'^ 
1103. Iluml III. MO. Or. (iiull. I, S5. iL iL VI, ÄOi. , 

b«tl.iti£;t ilciii lUitttcr C><>4a Kaist r lU im iiti II Plnvücg Vplli f. ]f«{ tlMb 

Mit OoldJoMile. PuMh et t rodioh 1« 20. 
^Kititif^ dem Hloaler Baaediet|ieuem daa Rrivikg Baiaes' IMedfkb ( 
vom 19. Mai i«66>. l£ricb«Üi««it Gbroa. B. B« 113 mU Siefri. ](LB. 

• VII, iiß. , , ' . . - 

ImtÄiii;! (irr Salsbnr^cbeB Al>t('i Iti'iclKTslicrg da» Privileg häkwikiai- 

rieh Vi vom 7. Oct, ttSft. B, iV, M». " . . ' - 

bearimndrt die AbtretnnK der BlaHi nnd Grwftrfiaft lelrien und Kim- 

tlit'n v(»n Seiten de» Ilorzo^n Otto von hieran nn dessen nnidcr dm' 
X';itridrclM.>n Iterlold von Af|iiilrj^ ini;) (!. ««cn Kirelie. Itiibt-is '\Ioti. 697. 
i>«tlriiuBdetf daM, l''i2Ll>>'>oli<;if l'.lierliai ^< I Sal/.ljiir^ auf die ihm zuste- 
hende anderweili^e Verleihung d;;^r erJ<^di§ten Tefjteien Halle, Pet- 
diigrii etc. j-u Gnnrtcn »«4tte» Capitela ▼eraichtetfcabe. LünigXX, 768. 
(in c.ulri») verroihl dem Bisehof, den Ministerialen und dcrn.lUth von 
ätraehutg alle B^idigungen, weldic sie ihm b«i G^ege&licit sci- 
■ea StMiiaa iBit.,deni r^mticlieia Stnlila magiMfjt Jnboi. ' Q^^iüpiU» 
A.D. 1,365. Ver|^ M. Aug. J?%S. / 
(in cttstri») grosser frviheitibrtef t&r die Stadt' Regcnsbnrg. Ilnnd 
II, Wl. 

cdfobt dm Balh au Uagenaburg aech* Jahre lang einen Zoll r.n Erhal» 
' 1«ag isr g«toiniffwai *a au «riiAm. G«n«ioar Chronüi I , Bklr« 

(in cajlrjs) Hcchtüspnich , du»» die vom al)gc»et/.len Biachof OetTuId von 
Frcieingen geschehene Hrichnung de» Herzogs vonBaieW laffl dcrSt.ldt 
'■ Frci»ingen nidiüg »cy, indem let»tere vom Hi»lbum nicht reräuMCrt" 

^mimVimf. Mi» OoldlMil«. Hinnd I, tu, MaichelUefc il, g.^ 
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bMtätigt dem Bisrliof Conrad von Tliett-di« 
fahren. Mitgci heilt von li'erU. 



MMahaagen «ciMr Vor- 



genehnii^i, Jjihs das Tllfutcr St. Salrntor am Berg Amintö ram tckwar» 
cell i\im CitlercicotirurUcn uliLTgclie. UgfacUi Iii , 03S. 

beatäligt dem König Wciucl den Uetiii des Königreich« Böhmen mit «1- 
1er £hre und allein Hecht wie et dcaten veratulieMr Vater !>«<•• 
«NU mi Coiaballc. Sammenbtrt S. S. SO. 1» M». 

lMtlItig».die VirMIcsieB die EneliftM Braven. Lliiijg IX« Mi. • 



Obemimmt di« Voftei de» Skaten 8t. JohUB bi ThwrthaL Hengarl 
16«. 

belehnt die MailiKraftii Tolmn vad Otto mit der Slarli Brandenburg , 
dem II« r/f(j;Uiiifii rommem und den ül.i I^fn Ht ii liskhin , \m1cIii5 ihr 
Vater hatte. Gercken C D. Vll, M* Dregcr Codci l'omm. 1, tH9. 

•chcnlil dem- BlacborVbert '»«n Coino dieltfetaUadeni in düCKm Butlraa. 

UghclII V , 799. 

Gülertrhenkiing an den Peiitachorden. Duclli! Ilist. Equit. Tcnt. 7 Eitr. 
S<-biily.brici° für das lUotter Ahausen. SchuU Cur])ui IV, 71- 
Schate» und Bniatifwngabrief fdr d«a CialcrcienacrMoater Bach an der 
' Mulde. ScbÖtlgcn et Hroyiig D. «t 8. II , 17». 

Vt^rordniih,"; wejjcn der Unvcräu'^i ilklitn !i (!i r r.ütcr det Bloalen Te* 
gcrnscc. M. Ii. VI, 307. Octclc b. b. ii, m. 



atmmt dat JliigiuttnerUdater R«r in icinCB Schnts. Bond m, -SM. Mit 

dem Jflhr l33t. 

Scltutxbricf für da« Biitbum Osnalirück. <Uu»i>r Uinabr. Gesch. III, i^ 
IMit dem Jahr 

beatäiJgit dem BMcbof Canrtd von Oanabrüclt deaMOi bereits erworl>me 
< edor noch an erwerbende VoftCien. Mdaer OtBabr. ■Cctdüchte III, 

389. Mit dem Jahr 1331. 
nimmt St.idt und lliii'ger von Comachio in seinen besondrrn Schute Lü> 

i.lg Cud. C. 1>. It. 1, 1670 und IV, 33. Mit dem Jahr t33i. 
Scbutabrief fiir da* Ulooter ^öUu Uuber Aaat. ilU ti. M^'dm Jabr 

1931. 

V 1- r (I rd n H n g geg e n d i r' A u i o n o m i c d o r Ii i s t Ii ii f 1 i r Ii cn S t ä d t c 
Uicaca böcbft wichtige Rcici»j^C(etx findet aich unter drei vera^c* 
.denen Angaben '«ea Zeit nnd Ort, nimliebi t) ynm Jan. nad aus 
Kaveniia: Schannat llisl. Worm, no aus 4cm Wormier Archiv. Mu- 
ratori Gesch. von Italien VII, as8 Cital einer Ab«chrifl Maders. 
Apolugie des ErzstifU Cöln t3> Unter demselben Ausstellungsort 
t*ird ea vom Haiaer im Mai d. i, und im Kovember t%Hi erwähnt. 

Vfm April vnd ans Aquileja: Bied i, 6«? atu dem Bcg«Ml»nrg«r 
Archir. Köni^^stmlra b. von Schiller 018 Eitr. nn» drm M.iin/.rc Ar- 
chiv, lirotver Ana. Trcv. II, 139 Eitr. Iluntiit'tm 1, Scliatcti 
II, 18 Extr. Hormajr Werke III, «40 Extr. 3) Vom Mai und aua 
Fomm Jalii: Sebannat Vind« 1* IM nnr 'Fragment und fehlerliaft, 
wie es scheint etwas abwatcbead. 

bestiitigt der Bremer Kirche die Bchcnltungen de« FfaUgNilB 
Uadenbrog 17S. Totner 09. Or. CueU: Ui, 6M. 
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TOTordnrt, nllc riruuIiilicEtfn und Finüplnc, welrlif sirli p^'d den 

OralLii VMU IVovcnci' und I'iirrak^uici' aiiflciincn, Uir« Iiclic-u verlie- 
ron .sollen. Pnpon Hist. de Provence II, 64. 

veritündet Minen Fürsten die Aeditung iv Ucretikcr ia guw D«n'ucli> 
lud. Lajif» B. B. n, 30». 

vcrfii;;t , (lius .-illi' vidi ili II In'pu'sitürcu t\r'~ p.'ipsrlirlicn Stiitrh dcTinncii-It-n 
lltrctilifr j4tii<ii^i:ii u:h1 gutcliUt \wd»'n sollen, iind nimmr die da- 
mit bcaiinra';U'n AVUndiurgcr DoBUiicuer in •(■Mm bvMidcnr 
SchutXk Lan^ l\. B. U , 900. ■ ^ ' . 

Privileg tif die Im nOntgreieit SIcIBen rettcudm Venetlanitchen Rmif^ 
It'iite. F.iii!(i/./i \l. -iS'}. "Mit <lt in ;rti_,i ii JaVr i-ill. 

liesläligungs- mul 1 rLilitüsliiict lur das iiiostcr St. Sicolau» de Lilloro 
Uivualt.i bei Venedig. .^Inrgarin II, 267« 

BMtiUigwng der von Uönlg Heinrich den Fürtten «i Worma am i. Mai 
«131 getnacfiten Conemtlönen. Siebe unten im Hai d. 7. . 

rrotiilnull ühi i- die F.rtlK ilun,'; der Regalien diircb den Kaiwr n dottAbl 
von Sla .Miiriu du l'rutatea. Margarin II, 360. 

ertbeilt dem Iiiostcr Helirnliaiisen die StMMffitilidt JBr dtMeil Beailnu* 
gen in £t«lingen. Bccold I. Ml* v 

Ostern. Godelndua Colon. 

Ubcriüsst mit Einwilligung seine« Sobnes, dea Königs Ilcinrich, dem En- 
- biscbof Stirid von Mains da« Kloaler lAWSch. Mit Ookliitüle. Cu> 
den C. Dk I, it% Jomah S. S. BUig, Hl, M. 
Bddi«§ceetx g^gcn di« Antonemie der biseliBliclien SlBdke. SielM oKot 
Im 3an. d. J. 

Bestätigung der von KCnig Heinrich den Fürsten zu 
Worma am t. Mai 1331 gemachten Conceasionea. Audi 
dieae hodiat vrieklige Uriniade ISndet «ich unter veracMcdenen Anga- 

!)Cn ^iiri '/,rlt Ulli! Ort. luimliili ■ l) Vom ^T.ii .'. uiiil au'. Vlimiin: 
XJrcjIidiijjt S.i;üLii.is U, 270 ">'t Abbild ckr GfUlbulli; aus dtm Ori* 
. ginal SU llullc. Ludcnij; liel. VII, &t5 nilt gleicher Abbildung aus 
demselben OriginaL Nach Lud«wig bei WöUiern M and Hamsel* 
mann* Landeabob. II, 83. Wahrschrinfich beruht ü« Angel»« dei 
Monats fiVlt f. nur auf dem Missvci<'.;»i<l dt r ^^'o^^C! menac Madio. 
Ver^I, die tulgeude Lrli. 2) \ om ,>Ji(i und aus Uiinum: ScKannat 
lli<i. NVorm. m aus dem \\ <irni5iT Arcliiv. 3) Vom Mai und aus 
Sibidatum in foro Julii: Hontheim i|^91i. Der im Text vorkonunende 
Namen de« Ortea , v/o .die desfhDsIge Belcbaveraauimlung gehaltM 
worden, hcisst übt'i'all Sibldndiru. aussir Lti Ludt wifj, wo statt 
dessen L'dinatura sieht. VergL Neuer Iii. Aiixeig«:r von 18O& Bd. Y 
S. 343. 

crMäit nach Verlangen des Bischo& Heinrich von Wanna und nach Rath 
der FGnten diejenigen Wormaer Bürger in dio Bcichsacfat, vrcicbe 
noch nacli dtn ll.i\ cuiirr Bf sclilüsscu linin Sladlratli zu bilden sich 
nnterCan^cn. Schannat Hist. W^oim. M9 rto mense Madio, statt 
mense Harth» cn lesen tat. 
beauftragt den Bischof von Worms Aas df>rii<;c Batbhau's von Grund aus - 
abr-urcissen und schenkt den Platz der Wormser Kirche. AbtcLrIft- 
lieh in meinem Besits. Schannat llist Worm. 309 Eztr. 
beetitigl auf Bitte dea Grafen Adolf von Holstein die v«i deseca y«ttr 
Atadt Haabnrg m d«r Alil» ladi alten ~ 
■4 Badiktb LBb^ Xm, ttti 
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BeciitMprach auf AnradMa im Biacboft Heiaridi ro» Wornw gegan doi 
Tfakgrafea bri Bhdn , wodurch <1m Dorf Nedwnui dknem ob* 
luid der Womaer KirÄo swtenmMhcii wird. SdMinal Uiat. VTonu 



113. 

nUlit den n, .Tf< n Conrad von 'WaMcrburg und d«ai«n Helfcr, wog«» 
einem bei Itavenn« an einem Miniaterialen dce Biachoft von Regfna- 
btti^ begangenen BavlM, in di« Beicbaadit. Ried I, SW. Hofaaoyr 

V,\vV<' in, <>:.!,. 

erklärt den Albm von hnt»ec wegen dc«irn Bcdrückungm gegen die 
'Wümburger RSrcbo in dio Boi«iü*cbL Jfiger Ceadu IfnudicaL ' Iii, 



ertbcitt den tfem von PUnen, iAaiieaoadei« wegen ifcreni bei Regen«- 

bürg erfo« IiN mi II Sic';;i' , il i'* Bergwcriis- tnnl ATimirrclü. 116 b] er 
vom Miincrrciit der Grafen licii«« mit Abbild dei 8ie{;i-U. 

Hcelitsipnirli auf Anfraj;c des Kiscliols Conrad TOn Oinobrürk über dio 
richlerlidie Thcilnn( (emeinaclinlUich gewcaener £rbBf*ter, und data 
bebi freier Zinamann aeinn ZSnagitcr obaoErlnnbidaa dMGroien «der 
Verlciliers nn einen [nliaber von «ndorOB Stauda übertragen ItSlUie« 
Moser Ounnbr. Gesch. 111, 3»0. 

Band mit König Ludwig von Franiireidi und Vultnuciit ftlr den ovwttW 
ten Ritdiuf lleinririi von Caianeo und den CSmmerer Ilt-inrlcfa von 
Aclien diesen Hund xu bescitwürett. Marten« ColU 1, 1357. 

übcrlässt dem hi.irhof Heinrich von Meissen die in dciaen DiooOa Kl OnU 
deehendcR Bergwerke. liUnig XVI, gs. 

Schntfbrier für die Abtei Lüden, deren getreuer Abt nim iMiaeriiclion 
Ilolcaplnn ernannt «ir<l. Lünig XVIll, Sfil- 

Schilt/.- und BestHti«;iirtgibrjcf ilir das monasicrmiii Carboncnsc bt>i An- 
gle mi. l -ticlli VII, 85. 

(tn nrb« fviii^i) erneuert dem Bischof von Agri^t dio Erlaubniaa aaa 
dcim dortigen Hafen |ibr<icli' drei bmder» Salmae Celraide aoüfrci 
«iisfiilirfn zu dürfco. riiro 70.1. 

Iiestätigt d^m Uikthum Agrigent den ftcsiti von Mumarum und Min««- 
mm mf ewigo Zellen. PIrro 70$. ' 



verleilit si lnrm Sohne Conrad die Stadt Oaeta ncbat ZMgchür und cinj- 

gcu \ asdUen. Cal. cliart. ccci. Horn. 85. 
erthcilt den Bürgern Ton, Stade die ZolUV-eibeiU in der Dioees Bronton* 

Mit Goldlmile. Or. Gnelf. III, «66 mit Paca. wnd Siegel, 
beattt^t die Privilegien de» BasQianerUoatera St. Salvator an Meiafna. 

Mit Gobibulle. Pirro »80. 
vmpricjit dem l^apat Crt^or iV, den swiaoben ikm auf der einen, und 

dem LombardenlMind nnd iwei Continalicgalen. Nuwna der rdml. 

adien Kirche, auf der andern Seite gomacbloi Verfrng m bdlen. 

Cat. Chart, eccl. Rom. 80. 
ein. tun tl 11 i^rossö l'rivileg der geistlichen Fürsten vom Mi April tM6« 

Gaden G. U. I, «73. WUrdtwein Stiba. IV, %00. - • 



BOilttigung nnd Schuttbrief für das von der heil. Eüsaiiclh gestiActe und 
TO« deren Schwi^am doUrto Uoapitai dea bciL ttructaeua an Mar» 
Imifi Pcdfr Vnlerriflbt lf«. 7, . 
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S«hut»- «md BMtitigungtbrier für die Stadl SrihrL Liaig XHT, »«r> 
Vollinieliü» und Bcgiaubigungsbrief Ar dm Enfahdiof Thmdoilcb -von 

Tlavi nn.-i an Barone, Bitter und Volh r.u Aecon. Lünig XFX, 3. 
ernennt Schiedsrichter in »einem Streit mit Otto von lÄnebnrg wegen 

de^.TOlt der äUe«ten Tochter ^ Ilentog Ileinridw* dw ObehM INW 

Otio , crluuftea £rbgiltcn Ov^ GadL IV, 
Ttrtidilet eines Vertrag, woduroh arä Sohn, der König Heinrich, den 

Markgrafen Hermann von Baden geswungen halle, von der diesem 

dur^ den Uaiier varUebaaen Pükndacbait der Städte Laufen, Sina- 

fcelBi itad Eppiqgn lauacnd Hark aaebaiilanen, SebaplUn Hirt;. 

Z. B. IV , IM. 

reitituirt die Svhne Heinrich* Ton Bavcntbei^ in ihre väterlichen Eigaa» 
. gttter, welche «regen des Verbrechens ihn-r \'(>rfahren cugleicb all 
den Lehcng^m waren confiactrt worden. Clafej Anccd. .Mi. 
VaUiaadltt fBr den abentan Hefriahlar Magi«t«r Peter tob Vinaa in B«. 

treff der Vt-rmählung des Kaism mir Tabellen, der Sctnvr slor Ho- 
nig llcinrtcbs von luij^antL Ujiiicr I ocdera 1, ijo. iitfram ^^.Kebr. 
1136 abgcschlouene Lhcvcrtrag steht ebendaselbst I, 193. 
«(••cht dfo Papst Gri^r ITL die BaatiniBung der ihm t«b Kta^ Haifr 
rkh von Kngland fiir deuan Sdiwcatcr lealwlla an aaMenden Hft- 
giit /.11 vermitteln. Baron. Ann. XUI , 470. 
übernimmt dk- durch den Tod de» Ilerxogs von Meran erledigte Vogtei 
dea Klosters Tegernsee in Gemässheit der auf ihn gcfatlenan Wahl 
de» Abts and Capitcb. U. B. VI, St«.' Oefele & S. U, «a. - 
Danksagungsscbrelben und Sdnitarafviebemng an Abt und Conrent an 
Tcgerinfc %\egfn dlcier >Vahl. yi.- B. VI, 211. Ocfele S. S. II, 8$. 
Befehl an den Sohn des ventorbencn Hersogs von Meran tind den Gra* 
ftn Tirol» eidi Itt die van ihai lllMflMiiMnMiw Vioflai daa HIo. 
oidi^ «iMaladMb V. B. VI, «M. 



baetitigl dem Ugatins und dam Znffredna d» Triaaino die ihrer Familie 
■von Mtnan Vorfahren gewihrtan Frivileglaii, anheilt ihnen dta Be- 

lebnung mit vtrsL-liieJenen Gijtcro, den Kai^erlielien Adler al» Wap- 
penschild etc. . Lüuig C. D. It. II , 6^. 'hVii dem iihs und 
Ind. iX. 

(in Sliria) bcatitigit dem Hloet^ Admont das demaeDienTOinUaiaer Fried' 

rieh I im 7ahr:htm arihailta PrivUcg. Fan Tbet. III* , Ml. 
SchniKbricf fuT daa Mlaaiar All Hohamn in Salilmi^ Dlocaa. K. B. 
. XVII , a. ' ... 

BoahBcJt dea KaiMn mit leabtlloii dar SahwaiterllMg BdniidiB 



Groaaer Hoftag anf Marft Bfanmeirajirt, wolkei Ihit arfe Fürsten dea 

Koielii ge^onwiii tif^ >iMd. Godefridu» ('olon. 
(in aoUcroni curia) Jlainacr Uecbt, die RcicbsTcrfaasnng (generale 
•latitm) und den LaadM^San betreiFend. Dieeea «mfaaMBdtia aihr 
neich*ge»et7.c rwischen den Captliilaricn und der f;oldncn BuUe hat 
durch die l't agi: , ob es nach dem (veniicititlidion) Sinne einer Stelle 
bei Codcfridiis Colon, ursprünglich in deutscher Sprache abgefasat 
•a]r> eine gj^isacre Berühmtbcst erlangt, ala dnn^ die VVicbli^ait 
acfnea Inhalte. YergL BelMidag hirtoriM*« Eittntening de* ProU». 
mati« vlc. Hnlle 1737 mit Portsetsungen. Cattcrcr de Epocha lia- 
guae Theoliscae in publici» impcrü eomlitutionibn* ^ in den Co». 

84 : 
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Gott, m, 9*. Scliönemann« Diplomatili I, 3«0* ScIiSne- 
minn hat die Frage dahin entschieden: Das Original war lateiniscb 
'undKt in »einer er»len Form in Hreyrm Kebendunden *35 (obwohl 
tmr tbeiiwciae und in achlechlcm Abdruck) «vrbanden. Uie \Vis«efi- 
■dialfc liamt saAt Anbei gnrInRcmt wenn bcpHlndct •iil|ntdh«&«> 
siiItAte oliTio AVidrrlcE^ung in 7.weifel gpiogrn «rrilcn. Vergl. Srtiliis- 
' »er Weligcicljichie 11 J. III Th. II« , «o* und Uauraer Hohentlanfen 

III, 718 VTO doch schon III, mt eine frühere Verlifindigung Iiaiscr- 
lieliCT BetehMMC iitden Vulgtnpradten amdrOddicli «rwihat wird, 
▼«r ote Für Jalnrtn «r«r ich to sfUcUleh daa TollatSmilige htel* 
nlaelie Original in riner glcichseitii^rn Alj^cluifl aufr.nfindrn. Später 
eatdeclile ich, da^t dnsvplbc bereit» vor mehr als vieniig Jahrca ms 
denelben IIS. in rincm nuch lunst schätKbaren Bttdte.abgedraiil 
worden. Da diese AiM|^abe biaker dem ScbarfUidi tiaaerer Gelehr- 
ten entgangen ist , md ii* ai« «neb bier nicbt «Iber becetchnen will, 
so wird (Jeron Aufsuchur^ tirie nütulichr ^■orLt■rl■illlnt^ für iliejeiu« 
gen tejrn, welche sich befähigen woU«d ciocra Schönemann gefoOF 
Ober m treten. 

(Ib ewria generali) erhebt die Stadt Braunscbweig und die Vcitt- Lüne- 
burg mit ihren Zugehörungen su einem Ilentogthum , und belehnt 
damit den Otto von Lüneburg. Aus den Zeugen dieser Urkunde 
lernt man die bei dieeem pro reformation« totins terre statna mge* 
Carlen Heftag anwetenden Fftnten bcmeB. Oiv OadC IV, M aait 
Abbild der Urkunde und de» Siegels. Hehtmcyer «73. Scbctcn 
)5. Uareiiberg 373 und 1357. Meibom S. S. III, )06. 

(in enria generali) neohlaepnich auf Ansuchen des Orafbn StephjQ von 
Bm^guiid, data deaacn ■wt» Craf £gesio TOn Uracb gelangen gebaltene 
Tocbtn* dcmenlJa (WIttwe de» Hcntog^ Bertold V von /abringen) 
frei gelassen, und ihr das Sriiloss Rurgdorf und die andern von ih- 
rem Gemahl erhaltenen Uotalgüter herausgegeben werden »ollen. 
SchSpflin Ilist. /. B. IV , 19S Extr. 

genehmigt dem Hochstift Hiidesheim d<e ron demselben dem Graini Toa 
Woldenberg und andern abgelrauncu Togteilichen Rechte. Haren- 
bcr}; n-iS. 

bestätigt einen Vertrag swischen Gottfried von Uohenlohe, Graicn von 
BooMnlola, undWdter Schanik yom Untbnrg, wodurch tetatcrer dm 

enteren wrgen /lugcfitgtpm Scliaden die Vcsto Srlipnlier>l)rrg ▼ ei oa a - 
cet. Iliin»scli)uiiin Laadetli. 1, 398. Ludcni^ Itcl. II, stS. 
bestitigt einen ähnlichen Vertrag swischen Gottfried von Hohenlohe und 
Ludwig von Sehipf t wodwrdi letateicr dem enteren »eine Vesto 
Schipf veiwciet. H an aw lm i nn Landethob. f , tM. Lndewig Re). 

II, 318. 

bestätigt den Bechtaapruch König Ileinricfa« vom 18> M&n i^l« in Bestig 
auf die Bdcbifreibeit da» SmatiMUMh* a« MMtrlebl. Wmm» 

IV, tM> '1 

MUMgt dem Bnifsvafai CoMid fw Mnibait dJa rtm ätmum 

Ilerrscliart VirrnsbClf. Oatttf? Ccadb dar BlAgp. I« SM. 

Corpus rv, 7J. . 
befieblt den 8|inieli !«• BaMcbtanAlkatt wtgin BmtiMion'd« 

welche der Abtei Murbach unrecbtalia^g'calHfat wnidM} m ge» 

horchen. Schöpflin A. D. I, 371. 
SdiuU- und Bestätigungsbrief für da« Q a tirt fa iiawMoBter Lüieiillial bei 

Brcmotu Vogt Moo. U , i«. . 
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nimmt il'»^ 

kinl. III , 180. 
erneuert dem Abt Conrad von Füssi ii (ksscn B« 

Musau , Horabasli otc Luis B. II , 3««. 
beairfrra4{t den Bvtigiw ▼oii Blndiorg nit dorn SAtAw» Am Iwdfliigtcn 

Hl , .tcr« Speiiwhart. Lang B. H. II, jsü. 
l>crir)ilt dvn MiBittcrMlca der Graf«cliatl Stade dem neuen Fümien Otto 

vun Lüneburg su huldigen. Or. GtieU^ IV, t47* Rehtmeyer 476. 
bofioiilt den Büffvn von Sudo dem Fttnton Otto Ton Lüneburg dio in 

ihr«» BcHta l»fl6ndlichai PortnOBMn.Tflrabfolgcn su luten, wakh* 

sar. Boiwdian tfrauiMcb««l| (•Mbca. Or. Omtf IV, tM. SobepÜii 

lÜMU 'JL h. iV, ISO. 



Bttup Tootadio StioKof let 



ftohnlibnoi lür die Abtei Wo d g m o n. 

XXXIV, 13«. 

cuipt7in^t von dem Kloster St. Georg dessen zwei Drittel an Gericlit, 
Vuglei und Abgaben im St. Georgentbai und nimmt et dasein «et' 
9m beooadflnk Sohnli. ScbfipCin 1. D. 1« »9> 



betläti^t dem Disthunt Vivier« die von «einen VorflÜlfOn orUmOn PH- 

viiolioa. liiat* do Laa^uedoc III , 37«. 
boMitagt die Firlvilcg^ der Stadl StnihAif i fadwi e m dere wcgtn ktmtr- 

frellieit im LUat*, Freidoit yon fremden Ccrictiten und 
der (^ruudnihr. Wencker Collect, von Ausbiii-gcrn 7. - 
Vertrag mit Bischof Bertold von Strasburg und denen Kirche Uber die 
in deren Gebiet, liegonden £rblohen dee Hoiaen. SebSpflin A. D. 
I, M*. " 

Schutxbrief Tiir die im^ Ilrirhc reifenden StfUbnifBr Bllgipr und dimi 

Waarc». Schöpflin A. D. 1, 371. • ' " 

ertheilt dem Buohof Peter von Kar.ebnrg die Hegriien nwl hmMdfi^Ht 

BeaiUn^en dieaet Birtfctinw Weatpbolca Moni &« )tn> 
bcaUtlgl der Stadt MobbeiM die Ar u «. Flriw. ertbeilten 

U«n. Seliopflin A. D. I , 33(3 
beaUitigt den lilo*ter Fetcrlingen da» Privileg teinoa Croaivatcra vom 

t». Febr. »U. Hä CeUbolle.. Sebipflin A. O. I, Cwhkm- 

non ISiLI. Sebus. 31$. 

Der Mai.icr i»t gegenwärtig; bei Erhebung des Körpers der heil. Elisabeth 
durch die Erchiskliöfe von Mains und Trier und den Bischof von 
Uildeaheiin unter disiii Zulauf einer unemeialichen VoVmnenge. £r 
eibebt oelbet daü eteten Stern von Ibreni Saritophag und aatit 9mm 
Ilntipt eine goldene f^rorn- nuf. CodetViilui r«lvn. 

erneuert die l'rivilegien der ätadl Oppeiilieini. Andrcae OppcnhcmiuM 
Palalinum. 37 Extr. 

Scbnlnbrief flir daalioononUoater Bortacbeid bei Aehan. Lfiii% l^VO^sot. 

ernenert der Stadt Wom* dai fbr an 90. April tMO erärfito TrivOcf. 

bestätigt dem lUoster Scibuld dessen Jicsititungen. Wenck II , it,i. 

kbt dam König Wemtcl von Böhmen , den Bischöfen von Bkmberg 
und Paaaau , dpm Hcnog Otto vonBaiem , dem PfiUagrafen und dam 
Markgrafen Otto von Brandenburg, ohne ihre Znati^iming mit He^ 
■og Fricdrieli \qn OcstrflCk ~~^ ***|" 
Wioner Johrb. XL, m. . 
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Friedrieh IL uas^im . (ix-^x.) 



apnd Ansartant 



apiid Wcrdam 
apud Oiinccn 
apud Bruinam 



apud 
Tridtett 



in pntft id Da' 



Graetsc 



rmrucrt drr T*robHrpi Berchte>|;ad«n aaUai C^gmoi SehlUbricf 
IS. Febr. tlt^. Hund II, IBO. ' 

beftehk dem I^ilipp von Bcichenbrrg, dem Procur.itor iU-% Grafen Hetn- 
licli Ton Werda uad.dcn andera Bicblam d«t Hcicha, dit Bflifpr 
von Strasburg nidrt f«r ihr Gertdit aa Bl«lMit, a« kii^ Im tfarn 

St.idt (!.n4 Hrrht nicht » W w dgK WOrifth ScMpÜB A., I>. I, SY«. 
Obrecht l'rcMl. -i»». 
beffeil die Stadt Mainz Ton tn iJ. n Gerichten. Oattor Bt«"«'!- VflMh. 

Nadir, i, «n* Banaarimaaa Laadaabob. I , %M. 
beiehlr , dam dTe St«iieni Ton OitW^. Haiuiidiar 'sOif^, w«l«li« 
t' r . Tti h'ii .liirUdiclion gakgCB, oiaht «riiMit wardm aaOan. Ah- 
sctiriUlidi «Ii meinem Bcaita. 
•rtheOt d«m Bbchof Toa Banberg einen ll^'ocfamMMlIit Ihr danOrtFna 

IwamaTlit ob der En*. Wieaer Jahrb. XL, iis. 
(In eastrii) nimmt die vom Tiloster Ottobeuem ihm tlbertragoni' Vo<;tci über 

ilas (jiil lliklicnsrifd an. l^atig H. Ii. II, 
(ia coatris) mit aeincm aicgreidien lloere auf dem Durcbaug nach Italien 
begriffen und von dem reehtloaea ZuMada fan Biatbaok Brixan v» 
terrifhtct , I3««t er sich A\c Hog.iltcn vom Riscliof rciigniren und 
macht vcnihioilrnc stclicrude Anordnung««), ilurmayr Bcitr. U^. Stt« 
Dar Abdruck , welcher priv. ecci. de Er, de omnibn« pMaeaataiyhiia 
aiila iBduituu filn««ciiriebaa lat , jU iaat onTeratiiidlkih. 
campo maitio) TtoMhoB CQbar da« v«r dam Kaiser an den Bitcbor 
Aldrirus von Trient gerichtete Verbot, irgend etwa» mim iK-n Kir- 
ctiengülcm au ver£uaaem, bai Strafo dar ]Kichliglieit. bonrili Koti> 
aio II, t77> Hancjr Beitr. II, MT. Hmajv Oaaab. «an Uni 
I, SM* 

(apud kouitt i» Ctria, in caatria) b^ vcra^iadva «Ott dar Stadl Aati 
SnditMil dar OniitB«heB gaBnckl« Smut« «nfi üglbaDI IV, SM. 



befielilt den königlichen ZolÜMainien In Steiannark die Güter Amt Btrdia 
za Seckau Eollfrei ra lataaa. Fnach et Frodich 1 , 307. 

baSehlt den Zöllnern an der Donau dem Klosd-r Aidcripadi dia VflB 
Heraog Leopold cariheilte ZollJreijkcit au belaaacn. llund II, M. 

ScbutabKef Ar daa lOoatar €«ttw«kb. ^hrotk Gottw. I, aM> Ffea«. 
nnd Sirgfl. 

Scbutabriei für dai lUostcr L.\inbad>. Kuri licilr. II, k^. 
umfauender Schyts* und Boatätigungibrief für. daa Cistcrcienaerkloaler 

baiL Knva in Oaatraieb. Paa C D. II, Ladaw^ Bat IV, 2M. 

Mit dem Jahr 'MM. • , ~ . 

Iieatiiigt die Frcilieiii'K dc.i Jungfrau enUoatert Srfa Im Oaa t gdab. Flia 

C. D. II, »0. Mit dem Jahr 193». ' ► 

IMrUeg Ar den Deulachorden in Ocsireicb, Steiermark und lllmihai« 

Pnaeb tH Froelidi U, Dudlii Uiat. E^niu Taut. «7. . . 
beatitigt einen im Wai ti39 dem Abt Landnif von Maat« CamiMi 

d ni "\T i J IM rr Fl 'PF rrlliriltcn Cnnstbrief. Callula ?00. 
bestätigt dem Klovter beiL Kretu ia Oeatreicb die denuclben tob den 

Hanogm vaa Ocatreich cnhaOtai gufc t il l M . Vsa C. D. n, 97. 
beatitlgt Ilercog Heinricba von Ocatreidi Dotati«naarbnnda fiir datScbotF 

tenklo«ter in Wien vom -n. April tt9i. Bmmmjfr Wien ITro. M. '* 
bestätigt dem lUosti-r Wuldl]au<irn ein Privileg Honog LaopaUa VOB OaBl> 

rddi Toa.1304. Uura Bcitr. iv; «M. 
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HotUpoll 
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bectitigt dem Hlotter Niederalt.iicli ein Jcraiiclbon von Hrrr.og Lfi j>i>lil 
Yon Oesireich i3to in Bceug auf die Mautb in Ocatrcich und öuicr 
ertbeiite* Privileg. M. B. XV, 8. ^ * ' 

betlitig^ dem SchotleaUoMar In Wien ein PrivOcg AnMg LtafoUo ^fm. 
97. Febr. l»0©. HormaTr Wien Uro. s&. * - , 

botati^t «Icinnclhrn ein Priv iirg Heno^ XMip«Ma VOn'Utl« ^01 G* D. 
II , 08. Mit dem Jahr isM. 

bcrtMit am lOoMr BoHodbailMb 4mum ZolUhBiilm im QmrtiA. 
M. R. III, fjK. 

bettüii^ (kr l'asiauer Kirche die Maiitlifrpihrit auf der Donau. Laaf 
II. a II, «60. 

bcttiti^ der SatalNUfbciMn Frofaatet Ewcberabciig «in KVitUos Umof 
L«M>poMs von Octtrweb. M. B. IV, «M. 

bcstätigl dein St. 1 m^klesler t\i P.issau die demselben im JiVir f?03 
von Ilersog iteo|iulii von Oesireich crlhuillc ZolUrL'ilicit. ilund 
II, &S0. 

aUgemeiiter 8oiratabri«f fibr iu iUoMcr Su Niccduu m PMMm. Lug 
B. B. II, «Ot. *^ 

beatiligt dem Hlostn- Metlimcn die denselben von Uerzng Luitpold VOB 
Ocatreieh im Jakr 1188 ertbciiuii Privilegien. M. Ii. Yl, %«3. ' 

^tmter nnd merkwürdiger Freilieiubrief für die Hcichattadt Wien , nach* 
den «Gb aokkm von doM fBiabtetei» H^^mS Friadvkb «bfleneadM 
tmd dem Katter uad demllclcb unmittdbtr nnterwoTAn bitte. MH 
ColJbullo. Horniayr Wien Xro. so. 

nimmt nacli ^Vertreibung des Hersogt Friedrich die Dien»tmanif«n und, 
Ludloiito de* HonMgUnnna ätdor bi de* Holoha WHaJHdbaM ttaiv- 
•cliaft, dergeitalt. da»« sie nur von »einen Naclikommen, Haisem und 
Königen, «olleu regiert werden, und besiitiigt ihnen ihre hier gcnann- 

, ten Gemrobnhetten nnd Recfale, wie tolche bereit« von den Uersogen 
Ottobar nad Leopold boalitigt wwdea. Mit Ooldbnlle. Liaig 
VU, Ml. 

rc«ignirt der Mainser Kirche die von denelbcrn zu Lehen getragOM V«^ 

tei von (Tauber) Bitchoiäbeim. Guden C. 1^. I, 5«3. 
befiehlt acuten Riefatem da« dor Stadl und Cobllichkeit von Bamberg er« 
tboBio .pftvttagMm do hob >¥0tTaMiifl m K^cotlrcB. Mcyboi^cf Hm. 
Mb JJmmmtm JBp, Buab. ist. 
bottätigt dem Augusiincrltlnsifr Au («pSter Gries) da* Privileg aelma 

GroMvaterit vum 1. Mai,tl8&. Uonelli Notiuo III, lOl. ' . 
nimmt daa Kloster RcmvOrk ns Nordhausen in des Reich* i 
tigl. deaMii Boa'itnqga vnd orlmifat Um Bc(cb^<BUr' 
FBntMUan Oeaah. toq Nofdbamoa 1 , 0.' 
Bachtssprurli , dnss der Embisehof von Cöln inner- tinii ausscriialb der 
Stadt über die actnec Jariadiction nittwsrotfenen Leute Gericht bal-' 

«S. Jmd tot». 



Attgoste 



nimmt die Bürger Stfaaburgs in Bexug auf den swischen dem dortigan 
Bischof und dem Grafen von Lrinin(;('n aut^rbrochOBOB'llriOg OlU 
nen beaoadtm Schals. Wencker App. ArcK. tOl. 

du Ortmaenor-RoMMaMoaler JlolhoMBBMUr Im d« Botdha 

Srliiiti nnti '^'nj^tci. Lünig XVIII, 908. 
genehmigt den Anikauf der Vogtei Über Osnabriidi durch Hochstift und 

Sudt von dem Grofo T«d8 TeohlMlnig. lUaar Otaate. Goack-UIi 



19D 
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Friedri^h IL un^iw (x^-xf.^ 



(in eutrw) eriüärt, d«w die Stadt SeligaaMadt Bklit wtm B«ich geMM, 
Mate» dsM «r MV dtr II kttmar Kirche su Lefien trage , gleieh- 

\rii- »clioii frülier sein Vater «mil Gros . t r. J ui:if^ "^pir. 450. 

(ta catlris) empfängt, »ur Refricdi^ng der «iie l'aMauer Uirclie bedriii' 
(pnden OV^bif^ in Rom und 8toM, gcfoiBaMhlunf tob ▼ienMdia 
bnndart Mark und Anfreehnuag. von seeha Immltit rfüiHllfilln IW 
Biichof Hiidtger alle die Lehen aU Pfandsehafhlehen , welche TOf^ 
dem Luipold ge^vl■»t^^cl° lli r^.uj; von <)csirt'l< li und Steter vnB dar 
Paaayuer Hirclie inne gehabt. Wiener Jalirbiicher XL, iiC 

v^iptidrt den Bieebef Begfaier HiU» gegea nOe Pdada der VMeuw 
Kirrlie. Ijing R. B. H, ^6«. 

meldet «einem Sehwager dem Greifen Hichard von ComwaU den über 
die Mailänder und deren Verbündeta bei CMMIMVA d««m gtMl* 
genen 8ic§> MaiUiMae Peria 

bamellrieliilgi den Fapit Gregor IX , dau er den A«iiar8iwcliCB Ktcw- 
fahrern vcr»[i rochen bebe, Umem auf ibiraai Zngia BatlUili 
Haponnn Ann. XIII, 5l5< _ ' • 

crtlu-ill dm Torlilrrn di-i Tliilipp von Falhenalrin da« Ilecbt i 
\a. die Aeichiiehen ihre» Velen. Guden C. |>. U, 7«. 

b««l8Hgt dem Landgrafen Tott Leucfatcaberg den BeaNs dea Oekitaa (da- 
uiiD cumiuB) ia eaaav OMhehril. Laag IL B. II, tN, 

Wribnechten. 



Heitfcpass nach Deutschland fiir den Gerhard von Sinaig und deiMB Be- 
gleitung. Gudon C. D. II, 933. 

flduraUM den! Orafim lUcbard van Comwall, data er auf »einem Hmaa* 
■Bg den Weg Iber SieUien aehnen möge. MeUhaeua Feria *N> 

■ehrcibt demselben, das* dc«»en Schleifer In.ibiHa ibm aäk Ftbr« tl« 
nen Sohn geboren habe. Matthaeu« Pari« «64. 

beatältgt >Uni lilotter LatfcediBBi daa d i nael h a B ab HSnig «rtheill« 
vUeg. Irici tf. 

eilknht der MadgrltB BeatHx von MonAmi Bvd ibiEOB 8«lin i» dar 

Crnfiichait Vicnnc rinrn LoW vun Deaere«. VW jedem 

thicr anaukgen. lii^t- <le Dauph. I, es. 
erneuer t dar OtMn Beatrix von Vienne ein Privileg teiaa 

und fügt aeua Preifaeitea JiMum. Uiet. de Daupb. l» 9a> 
Pfing«ten. Der Ki^r vermlhlt eeiae natttrfteha Tochter Selvag^a ailt 

«loiu tcfliti de Romano. 
Sehutabrief für die Stadt Albcng^ Memoire aar Cenea 3t. 
aHgemeiaa Verecdanag «egca dea Hcretihera. Fapen Uiit. de Pmv. 

II , 79. 

Schutxbricf nnd mcrkwilrdige Ordnungen für die Juden ku Wien nein« 
Kammerknecfale. Mit Goldbulle. Ilormayr Wien Mro. «fi. 

belehnt den GottiHed von Uohenloh.JBit Giltem au Tieffiea und BeaeeW 
bat*. HiMeehBBBB LaBdeabob. I, «•$. lAdewig Bai. II, »90> 

erläi«t d<-r abgebranntan Stadt H«rdliBgiHi die B^dtaateBeraaf drei lahn. 

Lunig XIV, 3. 

verbietet daa« die in Friaal nnd I«tri«n mit Land bclicbenen Vattallen 
dea Patriaithata ▲qailela unter beineiiei Verwand eich di« CiiaihMl- 
juitis anmaaaen •odim. Rubel* Mon. «M. 

Ucchtsupnich uTixlien dem Patriarchf:i li. r'old von Aquileja und der 
Stadt Capo d'latria, die itidtiicbe Vert«3suiigbetr. Mitgeth. v«a Perta. 
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Inal M, 

Juli t. 
•- lt. 



:HJ/.jPlSJ-.;>|.L ;.I j .oM 



hr«täli|;t «lfm Sleplian von Vill.tn die von Köni^ llplnricli am li.' Jtiü 
1)98 von lliimhrrl von TJioire erlhcillc Kvleliining. Giiiclicnoiij Ukt. 
de l!rc»»<*, pnniv. 550, (fto- f. 

TcrordiMty-flM» iUt BiNbof ron WonM jibrlifelt vier .Jilniüicnaleii und 
' iJtHfBlli^ «MB 'StadirVtb ereenncB «dllfe. Sefattnii^ Wit} Worm. 

37H. 

Rechtsspmdi^ da»» kein g<.*i>tliclicr Fürst die vom. Reich 5nnc tiabencten 
Bwite,^i« '^l^ Hfime, SchtüUieiMeiumt etc., dhne kön^ioh« 
Erl.iiiliniss ftn-Iifllm g^cbca könne, Ja dosen Geniasshcit er die un- 
rcclitmii^Nifjrr Wot» TO» der 'Womuer Hirchc alifnirtfn Güttr vin« 

dicirt. SrlmunAt Hi<t. Woi in. HO. 

antwortet'deni'£«^in«ui de Homano, d««* er «icii über das BetnLg(p de« 
Vl«rli$rar«t von Ed« am so mehr -mmdm^f/im 4^pfCii| VMr Aao 

iliiii jfclrr/fi( M>nr.Ui;lii Ii Irru i;rsvc«pn, imcl meldet dem E/.clin. il i"i 
er aul r<iuli Uckelu itug zu ihm in die Hark zu koz^imeii gedenke. 
.8. 8. Tlä,>M«.. Idiii% aV. Iftil,tM0. - j • ]<''-■'; 



in eptfcopatnBo- 

■pud riccnguit»- 



pon- 



Pisi» 



Fogia 



Cap«e 

Iin obsidiouc £s 



I i- 



bcurliundct einen srhiodjrif lilerlirhrn Vergleich r-vi itclien Bindiof Conrad 
von l-"reisin^ei> und Alhcrt Graf von Tirol, «onflch lettterer dem 
rrslen iln-l hiinderl Culnischc Mark Silber tHl^r^|r)^| tausend Maiil 
VcroncaUdi und fUnf and snanaigWageniWua^iäuaaisvaa^dfiii bat. 
Weielrtlbvdi 11,- 16. > ! (; 

belilitgt »icli bei dem Senator von Horn und den Könjern über die von 
l'.ipüi Ore<^or I\ ^der ^iia am 30. Alirx «n Bann get^an iiatlq) iltm 
KU gerügten He1rid^^«geil| «Ad «imab^.jie, iltreft'KdiMr au Hihtü. 
Matthaeo* Paria' MS. .^1 

w*kl5wfti^ 'Srtel -ain-Craftfi Itiehard Ton Cornn nll über «einen Streit 
mit dem l'apst. MBtthnCus Paris JOü l)i» ,'.05. 

^ia caitrk) ernennt »eiwia ä<|lu> Heinrich den Kön^ von "^orre und Cai- 
larii'(Emliia) an «flincin Ijegatii« a latare in Itkllen «ft vall^')ißnig> 
lieber Macht. CuilinI Mem. Vtl, 600. 

(in eastri») bestätigt dem Markgrafen Itonitnr, \on Monferrat all<9 Leben 
iuld Beahsungen und verzichtet auf verscliieden« «t Ant&tptft» 
linbte ErbsdudUanaprUdia. Mmr. & 8. 3iUU, MS. * 

(in ra»ir!s) seltrdbt disi CraÄm, Baronen vnd Edcia Bni^Hida, daki »S« 
dem l'apst nicht gegen ün ^i laichen und den Honig voti I rj ind 
bewegen müclilcn, die» ebeu i«« *irenig jtu thun. Rynier I, 13». Mit 
Ind. XI. I 

licatit%t der fWgen dai nnirtUirerlaclie Mailand getreuen Stadt Coati» Ihrm 
VrM}*^i«iaM,9%atama^ Rovdli II, 380. 



Weihnachten, 



1 1 



■iSn'idbt' t^iiem' Schwager dem König lleinridi von i-.ngtand «y>er die 
Niederlage der Kreuzfahrer nuf dem gcgM oAlMlBittlkVeil 4aoiTap9t 
übereilten %uge. Matllileva Ifaria . i 

liAatikl^ dem 'Abt TOB'St. Dlrieb an Atig«burg daa PrMbf^^acbua Gym»' 

^,,l[rr•< M'iii s. Ott. 1181. Lan|; T'.. K, II, _;i,i>. 
uiwivii «Ii«; Kaulientc, rreldie die Frankfurter Messe beanohaf^ il| dm 

Re;ch««ekdt«; ''MGtflgf^ q^B.'Mift«. "Hiviklj^ «r^ta^^Ml 
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II. ■ I 



CwroMiti 



propc Avir/nnum 
in Celano 



ajmd »toa Gci^ 
iqanum 



an den FtüagnSm Otto tob Baicra über dt« 
FapatM. Avmtfa Am. 

(in c.nlrU) schrciht rlm l'^rin;^ von Engl.ind iibcr »«inr ^'r rhnnilltinRPn 
tuil 4em trugentleu l'aptl uiul fwrdert itm auf, NicmauUiu «Icr 
nigen cu der von ilaum a^cuglMB Syaod« reim m Mtt- 
tbM«* Paria Mi. 

{fai «MtHi) gftMUtet d«n BerthoUL tw Bubmf « 4ut dfÜHi TSdbUr 

. in -ii ine U<.'irli>li lirn HiimukleiJMte VHA Soi^eua WilWlIil'e» IdlOMa. 

Lang Materiali^ 11. 234. 

Bdolrangt- und ScUndbriof für dk frokn lUiiMr im Thal» Schwill. 

Tacbudi 1, IM. ^ 



(po»t deditionem el dcpopiilallonani Faucnti«) schreibt dorn König von 
England über den vrrhct>renden Zug der Ta'rUra. MatUi. Pari« SM. 

verpfändet dem Grafen Wilhelm von Gülch die Roi cfa a rt adt Dirtll fBr 
Mka Uwtmi Marju Unmn Beitr. UI, m. . 



Schwager dem König Heinrich von Engl.-ind den am i.De- 
IMI crfolgiu» -^od dar lUiMria ItiJHito. Bja«r i« im. 
Matth. Firia nt, 

bestätigt der Stadt Cöln die ihr i)30 von Erzbitchof Conrnil (.'rtheilten 
Freiheiten. lUnsselmann Landeihoh. II, 175. Mit dem Jaiir t^M. 
Vergl. die folgende Urk. 

bcstitigt der Sudt Göln dM ihr von Enhiachor Heinrich im Jahr IMS , 
in B«nig auf Biiw Jurlidlettoii «rthoill« Privileg. Cölncr Apologie 9. ' 
LUnig Xlll, 3*1. , Vcri;! l ii 1< r v*iilirrf;clirii(li n l i k. 

tcheakt den AugBatiaeraonnen au Wciucnburg die liofatätte Rudigera- 
bwbOh Schau Goqpw IV, 77. 

(in ca«tri*) KechtMpruch, wodurch er dem Biachof Roppo von Bamberg 
die Regalien wieder entaieht , die von demselben vorgenommenen 
Belchniin^cn fUr nichtig erklärt und wegen deren Wiedercintiehung 
VoUmacbl gicbt. Uejbtrfin Uro. M*- U«a.GniaBn £ji. Bamb. tu. 

<Ib eattr») bemiftragf dm Ramnif von Hanunecvtefai «ad dm Batig> 
lar von TVurnbrrg, die vom R.iftibf rgcr 'Hlsiluif Boppo nach dem 
Ocivbcr i-jjö vciltehenen Gäter wivdi'r eiiuuxickia. Ueybei^er Nro» 
65'' Wölkrrn H3. 

{in cMtria) ertbcUt dvm aauenrihHen Biachof Hctarich toa BMahceg* 
aar llViedmlient^aag der Fiaanaak aaiaaB Biithi«!» Minarctiit au 

Villach unJ Crivrn. Itcyberger Uro. SO. UiiaiaHiBB Epi. BaaA. 
t&a. Ludewig 8. S. I, 1143. 

(ta caalrta) nimmt die Stadt und Bürger von Erfurt und deren Beaitaopr 
gcB , iaabcsondere wegen der ihm gegen den reb«lli«cb«a Bj^diof 8t* 
frid voa Main» bcwicacnen Anliänglichkcit, in acnrai beaoadciii 
Schuls. Lünig XIV , ri8. 

(ia caatria) Scbutabriel Jür 'das KJoater des heU. Kreuaes au Foos Avel- 
tana ia dcrOiocef v«a Cvbiow MlttardH IV, MS. 

vri'zcilit der Stadt Canu'riiirt was dieselbe gegen ihn und seinen Sohn Kö- 
nig Enaiu« begangen und bestätigt ihre Frctbcitea. CgfeelU I , ^ii. 
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fiofitU DA die Genelnd« vpo 8u Mtniato etc. den r<M •einem ]jogM«a 
snni 'CutdiMi 6c> Miiiialo ctagmetaten Eberiurd aU •oldiCB m 
erkennen. ' Lmi HM. I, %*t. JCt U. XV ' ' ^ — ' 

tciclinung. 

AU Ücm Hath von Pisa wegeji dem auf d«a Inb 
angnicbtetco Sebadeii, dmv £b«rhard Casicllaa ««■ 6U MiBiatoÖ«» 
nngUrauag au ItllMB* Zülnzfa Anecd. 373. 



wlMbt d«i* FMrIarclicB Bertold 

Trcriianer die Briiclien über dta livenxa abeubrechen. '>!it Gold- 

bulle. Verci Marca II, ». Mit deor Jabr iMt wälircnd die aiidcrn 

chronologischen Ani;3ljcn liioilu r «Iculcn. 
achrvibt dm Herrn und VaaaUen im Hennegau, du« «r JotMuia imdBat» 

dniit, di« 8$liiM dM Bttreard ym Avennis, legStimlrt liabe. lEltrw 

ienc Tlie«. I, im. Micris I, ai7. M!l Iiul. \ V 
beurkundet, d.isi er die Grafschaft im_ AIbcgo%\c von Grat linninaiiti von 
^ Gruningcn für drei tausend swei hundert Mark erkauft habt' uad 

Tcrsctat fur Stdierbcit der ZahluBg^j« Stadt Esslingen. Sencken* 

berg Sei. II, «m. Satder Cmb. 'Würtcmbergs I, 707. 

bpglii« lisvünsrlit den neucrwähllcn Papst' Iniiocenr. I V und be};Iaubi{;l eine 
Gt-samltscIiaCt bei demselben. Baronins XIU, tfli. Cat. diart. ccci. 
Born. 87. 

«rthailt dem Heinrich Landgrafen von Thüringen md Ff akgraieii vob Saclft» 
•en mf den TodMfdl aeines gleicluuunigeiw Obcima dlo BrOiltaalli^ 
Irlitiuiig mit dcaaen Heidbtle hU b HejdMirddi iM* Bodn^lii Oodw 

' dipl. V, i&b. 

«nrldilet bu >Yorms eine vieraehn Tage nach Ostem an faa)|ende Messe* 
und begüaatigt diceeDM durcb TflncUcdene Freiheiten, Abachriftlleh 
in mefaicm Beattt. 

befreit die Hiirgcr von Worms, die tapfora BckÜmpfpr srlner Rebellen^ 
vom RhfliitaoU bei Oppenheim. Uorlto tob Wonna 17«. Cebaucra, 
Biehud ST6> 

(in castris) erklärt die Stadl Conegliann fOr rcich«iinmittclbar und tiBt«i>> 
wirft ^em dortigen Hcichsvogt (Capitaucug terrae) die ürlc uud Be- 
vroliner dv* liistliums Ci-nrJa. Verci Marca II , 10. 
(in «aatria) verkauft- aum filulacn wichligeir Ueichaengdq|;enheiteB an den 
Flanatmcr ItaffiMyui B ewTapin anf iw«i Jahr« dielfSBae an 
larinn und den ZoO •« San Miniatob I«aad Mo«. I , Wm 



bestätigt dam üochatift Bamberg den Gcnaaa derSilbcrbergnedM-ia dea« 
aen Bcehamigen.' Sdhiltea Uat. Sehr, in aam Jt&r 

{^estallct, ämn die Reicbslebne detCr.tfrn Otto von Flotorre nach dessen 

Tod \ oa dessen Gemahlin und Toclitcr lebenslänglich besessen werden. 

nicscrt Bcitr. II >■ , u- 
Scbuta. , Beatilignng»- und SehenhnngpbKkf für dna HoapHal de AJto- 

pawn. Lami Mea. I, awi» 
Kiicnkt den Einwohnern von Oubble dia nwri Gailclla Caatnni ittd 

Macrani. Ughelli I, 845. 
bOititiglt der Stadt Actien dio 'goldne Balle des Kaisers Friedrich I rtm 

«. Jäta. tiM. Mit Goldbalkb B4eoli Aqniifrannni Bo|0b a> Mp 
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■MMot aeiRem Sdwa(;cr dem Grafen niclurd von Coronall eine gro*f« 
RMorlage dar Chriatea im beafgCB LbimI (dio SaUaakt tob lO. Qet- 

IW» Kaumer IV, isi). Matth. Pari» «is. 

nimmt ilcn Ilcinridi von Schaumburg und deuen bcidn Söhne in seinen 
Schilt». Schulte« dipl. Gesch. I, 170. Mit dam Jahr 

bealitigi die fiaaitauafca und treibe iten doa Uleatera Bacä. Schötlfea 
et Mrsjra^ D. ot 8. II, tOO. 

erthcilt iciiii ni V.i'i.illcn Sirrul von Frntienberg ^Vollmacht , in der Craf- 
•chad lij4;c über LrL und Ligen, über Diebe und Mörder /.« rich- 
ten. Micncr Jahrb. XL, IS). Mit Ind. IV. 

beetiti(t die sm tJ«, Sept. iiM dard» adocn GmaaTator Baiter fMcd- 
fkh I bciii|tw>d«t« ErhdniDg Oeatreidu m «mfm Heno^imn. Mit 
Goklbulle. Ilrrrt;..!! Cm. II. qsi. 

erthcilt der Stadt ( )|)|iciili('tai «lai frivtieg de non evmando. Arulreae 
Opp. Pal. $7 I iir. 

«rdMÜt dor 6«adt Spoicr ciiio /ikrliche Mewc aaf Sioioa uod Judo», «ad 
jitaint oll«, wflMbe dIeeeUie boaucben, in ada und doa IMdi« «Mo> 
rci ricliii. luiiiig XIV, iiGfS. 

beetätigt den ttrudcm Oottiricd und Conrad von Ilohcnlolie den Beiita 
dcrBwgSdtipf. Hanatelmann I^andeihoh. I, aoo. LudenigUel.il, m. 

beatiti^ den Voif^eich doa Grit» Heiaboid tarn. OArta mit' der Ge- 
meinde Peit Lotiun Ober die Freiheit der letaleren, llitgetheilt von 

V.rl/.. 

TflT^ricbt der Stadt VVorma , sie in seinen mit dein Papst oder dem £ra- 
biielMir «OM Moio« w» mocIieMdcM FHodea cnuiiacUiceae». Moritä 

von Worms J75. 

▼crttiht dem Marhgraren RonlAt Ton Monlferrat und nimmt ilm «icdtr 

au Gnaden an. Moriondi I, 918. 
8dtfoib«ii 00 dk joistliolien und weUliebeo Herrn ut Eaglaad Uber aeino 

8lr«ili(^eiteB ioi| deta Popar. Hailk. Forla 709. 
{in esjlri?) voiv.iWit dem Biiiliof «mrl der Stridt Slrinburg, da«* »ie in 
■einem Streit mit dem Tapst gi-gcn Hin govcsctt. Wenclicr App. 
Arch. 16». Vet^l. 58. Aug. njo. 
Orionbt dem AJbert lienm do U To«r dft Pia oioon IMl sn crbcbon. 

Hist. d« Dauph. I, 100. 
U!n i t i^^l litT wc^cn ihrrr Treue lu-irlirli gelobtOn Stod) TOIMO AiO Co* 

stiill Grondota. Atlo Parma Itl, 381. 
boetlMMrt die Grinsen des der Stadt FaroM ttborlOMOaoa Qaiiclb Omm> 

dola. Afl'o Parma III, aOI. 
Vollmachtsbrief liir den Oberhofrieliler Peter Ton Viaea aad de« Cleri- 
ker G. de Ocra, womit i-r dii si lbon an den Hof König Ludwig« (dos 
Heilifen) to«i Fraalircicb sendet, uaa dieaena« enaehea, aeinon hier 
dargelegten Stroit mit den BSndacbcn ShiMo oe' oMoeheidea odor 
KU Tcrmiticin. JoinvUle rd. dti Fi-t^snc r,(i. Liinjf; C. T). It. II, 907. 
widerraft wegen Bisehof Sifrids Treuiosiglieit den KaM-nnor UcichticUnss 
vom April 1)39 in Kcnug aul die Begensburger , imi) ertaubt diesen 
die Brriebtai^ etner freie« HnnieipolTerfiwaai^ Hied I, 00$. Oo* 
•toiaer Cfaraaili 1 « »ao dcvtieh« üeberaeiaaag. 
ertheüt der Stadt Parma venchicdmc Reehte in Rcsug auf Aitfll, Oh-, 

ratel und den Zeugenbeweis. Xf\'o Parma III, 383. 
bestätigt dem St. Georgenklosicr im Schwarz»ald dessen von Kainr 
Hebnich V am f«. Juti im eriialtenes Privilog, ">it Ananahma 

D. I , )fli. , ' 
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und Simon von Tascion. Lami Mon. 1, «91 und nochmals I, 673. 
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im FriauL Mit GoldbuUe. Verci ^larca II , 19. 
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(in castrii) bi'sti'ilii't der Aiigiullncr'proliilri Gars tlii It i -rlbcn von Hcr- 
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sog Friedricli von Ueatreicii im Jabr 1335 etllicilics i'rivLlcg. Huri 
Beitr. II, ii\ 
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Ä'önigetrrifil. Vrrgl. die hmitigc Url«. »eine» Vater» für die gci»llichen Fürsten, 
betlüligt aU in liotnanorum Uegem Elcctut dem Augsburger Capitcl die Vuglei 
bcidM VillM-AiUngiui. Uag B. B. tM, 



Kömgukrönung dmrdt JBfM$ek^ MktgMert «M Otfn ottf Sonntag 

Jtogatv. » 

iAlcmii curia in nottra coronalionc) bentatigt dem Herzog Heinrich von Loib- 
lingen und lirabant denen Reicbalelien mie lie ihm iidnig Friedrieb II am, 
M. April ttl9 erthcilt«. B«ndaml, 377, Micri« I, i8o. Bnllieni I, «s. 
(in solenini elc ) vcr«cJiiodene L*lK ii>j;" Hi iirc bei Celcgnilicit der liclclmim;; 
Henog Ueinriefa« von Lotbringcn und Drabiuit. Uuikent 1, 6«. Ilicn« 

Sciiutibricf für das Kloster Sicingad'eSt w» eaiB Obeim der Hcnog VIdtt bt' 

graben. Lang II. B. II, 1)0. 
wiedcrhuU seine Urlu TOB t, Sept. tSM ftr i$» AnphuTf/er Gltpitd. LMg 
, H. B. II , ifSi 

SdiiildnM' fÄr dw lioepH*le Wer»« ia Iraif» m«alro apud Lotnmi (d. h. 

da« l'r.i'i!i"Ti5(rilrnsiTliIostfr tM Kai^rrslatif iTii^. Scliannrit ITiM. W-Om.tM* 
Schotsbriei für duu Abt l>ieto von i-üiscn. Lang Ii. b. Ii, itie. 



nUdil«B des Abu 



und Siadlralh xu Goslar den der dortigen StifUkirrhc von 



Rechtsspruch Uber vcrsrliie«lcne Rechte 

Kindlinger Vulmetteiu U , 135. 
befiehlt dem Vogt 

BAniachea lUiaera Terliehenaii Gniadsiaa der Uo&tiittan eimammoln und 
laMen tu laieeii. LeudiMd Ant. Poeld. tM. 

bestätigt dem Kloster Ebrach "l.n ilrmselbcn von Frit-ili icli Ilcriog von Bolca> 
bürg geschenLle Gut in Sdiwabach. Lang H. Ii. II , 133. 

bestätigt dem Kloster VoUioldcrode den Resili der reichslehnbnrrn IMiihle xu 
Burrich und die SkeuecfreiheU ma Mtthlbattaeii. SckOttgea et Breytif O. 
at 8. I, 757. 

IwMltigt dem Kloster nt-lin< r«Iiaii<t n die deancflMB TOB eclaca VflcAlirea er- 

tbeilten Privilegien. VVciiek il, i^i. 
büHtlgt dem Kloster >VaU>enried das denuelben von MsnaB ValW a<B It» S«pt. 

t)is eribeilte PrtvQeg. LcncUeld Aat. WaUu M7« 
bestätigt die Privilrgiea det Stiftet cn Nordhaaaea. FSntMnann Gesch. voa 

TS'ordliniisL'ii I, j. Letickfeld Ant. \Yalk. IM. 
verordnet , du s in der Rilie de« Uloatcre Waldaaseen keine Durg tolle erboiitt 

wwndea. IjMg R. B. It, laa. 

bestätigt dem Kloster .Marienberg bei Roppart dessen Rechte und Freiheiten 
und ainimi es in seinen besondem Schutx. Günther C. D, II, 147. 

■obenkt der Stadt Winpftn den Wald bei WaUe^beiig. Pittoriut Anioeaitatee 
m, m Face, und Stegal. Lünig XIV , Mf. MH d«ai Jahr m3 und 

itid. xn. 

bestätigt den Beamten des Nonnenklosters lloln-nbtirg die btsLcr gunossi nc Ab- 
gabenfreiheil. AVürdtvrein N'. S. XIII, )67. 
betätigt dar Abtei Henpten die Voigtei Ober ihre Güter. Lang R. ». U, i««. 

nimmt das Klo^trr Ani»biirt; grgi'u den Crafun vun RattenbCTf fal S^knta." 
Wcnck III, 80 \fo das JaUr 1194 auf Irtbum benilit. 
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— 


Sept. 


50. 
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17. 


— 


Dcc. 




— 




e. 






»8. 







w. 




1^45 (XIII) 


— 


tpiil 


19. 




Mai 


8. 








— 


Jili 


% 







). 






1?*' 






96. 




Aug. 





Franroftirt 



Nurinbcrg 



Umuordw 



apnd Bklcdfl 

apud TnUuA 
apodBagCMwi 

apud Beraum 



IlaHia 
WifsboK 

olnM Ort 

Norlhusen 
% 

t 

Wormacic 



{in sollcmni curia) RcchlMpruch auf An^urln-n (Ir» TUsc-hof« Heinrich Ton 
ilas» jcdcTf der, daiolbst SilJjcr verkaufen %vollo, c* der MiiBMi 
aiiljK'li'ii mOaMf mit Autnahmc vrcnn er eine Ucitc ttlitcnieluBCb BdrtiBMt- 
UitU Worin» 117 w« die JabruaM iiM unricliHg 
aiamt dar Kloater JUtmucD «i der Mulde in te^m bofoodwn ScIaIb und- 
' erlaubt <1otiiN< Iben reich«lehnb*r^ Ciftcr sa «nMriWB. ÜBiUtt Al^MMÜ» 
■cLc Cdron. VIII, 58. 

Terbletet den Ui&atern SteingfukB «ttd Baileiilnidi die kracre Verwfiitiiiig &• 

wr WSider. M; U. VI-, »!«.. 
beuilttondet die Uebergabe des ScMonea lyemeeli «n aen DeutidMirden von 

Seiten des Dodo von T^.ilx-nspurn unA durrli VrrmluJung <li*s Diichofs OUu 
vun Würzbnrg. LUnig XVll, 9<t0 deutsche UeLcnetzung. Mit Jalir 17?3 
und Ind. XU. ■ ' 

Aiditiiiil Ib Cöln mit MSaig Johuiii von Jerusalem. * Oodcfridus Col. 

belehnt dte GrSfln Sophie von Bavensberg mit der Gra&ciiaft im I^iiu^u und 
allen Ri-irlidchin, >vc]chc ihr (/cmaiil Gi Otto b«tle. HindUnger H flut. 
Beio*. III, ii>s. Kiftert Beitr. Il> f 430. / 

(in cmtrS«) Sdnibt^ «ad BetlSligugibrief für da« Klertev PMd« nnd EriimbaiM 
f rr .'^isselho Ucieheflttcr m crwccbea.. Leudtfidid Aat. Foäd. Hugo. 

Ann. II, 387. 

bnUligt die PrivHcgiea der* Ablel OembUMink Mit iddflB«£eug<B. MirMv» 
IV, SM. 

ehiennt Seliiedanditer einem Lelien , ^eldkcs er nnd aeme VoriUircn 

von (lur "WoiinHiT liinlii' brscssi'n. L.iiif; l\. Ii. II, l'il. 
für die Capelle m« llade in «Icr 1'larrt.i Werde. Oilfn di- l.ngilh. 107. 
beurhundct, dast nach ergangenem Hechttspnirh Clrnu-ntin . die ^ViltTre Her- 

toldt Ton Zibringm, der Gefta^cn'o luift eniliuaea und in den Bettes 

dea ScUoatet Burgdorf nnd Ihrer Dotal;;utL'r geaeret werden lolle. ScMpl- 

lin Ilist. Z. B. IV, 169. 
hebt die unter »ich cingcgan)jt>ncn Vertrage und Bündnisse der Vasallen de* 

Liebeld von Bafrimont Jn Folge eine« Bcehl^spruchs auf, >Todurcb ent> 

schieden Tvird, das* dergleichen ohne Erlaubniss dcslicfaeuberEB und dce 

Bcichs nicht gestattet *cy. Schöpflia A. D. I, 3Sa. 



bevilrandet, dtM das Hlneter ScbSolbul an der lagst w«k tkfaiHoli vm huf ' 
genberg ein Gut In Bierlngn {«IiMift habe. Ge«gR ÜIRadb tTdiamt. I, 

«04. - ' 

alauttt das Uloster 8cbeAer«hcim in seinen bcsondem Sebn|> aal eridtrt eteb 

RK dwaeoT Vagi. Hansacbnana Landeritob. I, 3B5. 
inefliwQrdIger Prdbelts- und BesUtIgangslirief für daa BehatMnldnler' 8t. A«; 

gidicn in Nürnberg. Wölkcm <-,o. ITansselmmn Landcahoh. I, 3n. Ve- 

svrniann Kp. Bamb. 147. Schiiu ^Corpus IV 1 33. 
Beslätigungsbrief für da* SchottenUoster VOT dem Wcitantbor ia Bagandntf^ 

Gemeiner Cbronik 1 , 3U Extr. 
vergleicht sieb mit der WQnborger Rvche tfber VYncbiedene Leiten. Yl^er. 

Crsrii. Frankenl. III, 3it0> 
vorläufiger Vergleich cwiscliea dem Erabiscbof von Mains und dem Bischof 

von lliideebeiB über deren Diaoaiangfitmen in Coelar. Habieccina Aut.* 

Cosl. 237. . ■ ' • 

crtheilt der Stadt BbeinfUden dasMvilrgrnm de aou alieuando, imd w ^epric li t 

das Rfgiincnt dcrsclbrn licinem S»i libcrtraj^in , gt gcii de» ctivas cingcwan- 
det werden könne. Uenfott Gen. U, 331 wo ich 7 kal. Sept. lese. 
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»m 


— 






Woriuacic 


bealitigt (Irm erwüblten BUcbof Engelbert von 0«nabrück du duich biscböfli- 










Gavgraftn m Mteml* Gaageridit m Omalwvcli, Oraig, MeUe, IM»- 

»vn etc. Möivr Oanakr. Gc«eli. III, i>3. Sandliofl* 70.' 


3033 






7. 




VlillVIl t III. III A%IMVlvr llUIllltal Uvi JICIIIJI U'lit Ul V >^ 1 1 ll«vK v VU J% Ucul/t>ai* •> a~ 










ger Gesch. von Kcilbrunn 1 , 48 Eitr. 


MM 


— 


Not. 


13. 




löset die Vof^ des Kiottcn Unberg «lu der Pfandscbaft de« AlberC ron A'i- 










wcnlmre. Ot» Zaogni Mg» bmIi 4In«ii Alrtb«9mige« 1 Frineipw, Cgaii. 
t«, BurniM, Minüterfadee. Lug B* B. II, im mit faid* Xlll. 






1226tXlV) 






MU 




Febr. 


Vt' 


Fraakenfonl 


gendtmigt 4en Mf VermUliug dM pIptlUckcn Legaten tu Sunde geiunoncBm 
Frt«d«itt»cM«m swwch«ii 9MM Otto vom Utracbt und 4«m Gntm Qtr^ 

liaril vun OfliUni , tinil rrrU-itit cli'ui cnlerrn die von dem leMCTM f6> 
ligiiirlc Vog(«:i tun Svcliind. Hondam I, 3&Ö. iird« 197. 


Mt6 




— 


M> 




übeiträgt die vom Gnkfen vun Celd«m ilon rcsignirle Vogtfi Seeland an dCB 
liischof von DtrMhU Bendaoi It U1- Heda m. Mit dein Jahr im. 


3637 


— 


1 






besUiij;t dem Stift Werth« an der Rnlir die draitetb«« von dem gcäcbleten 

Cii<ri ii Friedrich von Isenburg (il 1 ^mmJm l.rr.lji^Lliof LngBilMrtt tras 
Culn) xurückgefallenca Vogtcihöfe. iirenier licitrögc U, 133. 


seM 




Min 






nimmt das Kloster Uönigilwttdi lind detm BeailniHgen in aeiaen Scimts. 

Scbupflin A. U. I, as«. 






April 


52. 


apud Briiintm 


Reelilaspruch, dajs Otto von ^t. Martin ali ein Geächteter nicht« »um Kacb- 










theil des hluster» Sowiaalnng vamdiMB kine. .Uoraayr Otacb. von 

Tirol 1, tl». 






Mii 


R. 










f 




■päd I«nMm 


Rechtj<<priich . dast cliipm EiromTit;nirliiCf> «ein L<'li«n vr rwei^rrl Nvrrtlrn dfirie, 
und dass titt uUne Cvaclini^un^ ili"> Eciili:« iinil Ji-s CajjitcU statlgchiade- 
nen Alienationen von Gütern des Histhums liriicn nii tilig aejeni Bee^ 
■kayr Ceaob. von Tirol 1, «78. niit Ind. X,UI und obnc Jalv.» 


344t 






tl. 


apnd Tridcatum 


Bund mit KCnig Ludwig (dem Heiligen) von Frank reicfi , QberalNtinnntnd nh 

<Krii \ on miiirni \ .ilor [^r*clik>fisciH'ii. AtartiM TU. I ii^': liilr. 


3Mt 




JaU- 


M. 


Surenbercb 


bt'ftKitnii'l d<^ liischof von AuK^bure die vun ilcii llluilern Steinftden und 
Itnitenhaslarh in d«H Beichswaldungen gemachten IlodtUgCB MU «nMritt* 
chen und die GrSnaen in beridiligea. M. B. VI, sia. 


3«43 




Sipl. 


26. 


E/.x«liiigcn 


nimmt die Kirche des heil. Grabe« xu Üeidirndorf In «einen Schuts, latd TCr. 

»piitht , 'II' iiiu vom Kctchc «u viTaiisscrn, JJciuld I, ist. 


MM 


— 


Oct.. 


7. 




bcurkiuidvt dem Gerecbin von Sinzig den Besitz des Patrooatreobles in |ifinig^> 
ftjd bei Landaeron. VealpiMlIa Tom Mi tns> 


MW 






«1. . 




schenkt t\cm Klottcr AdeflMfg cbMii Mwiia bcUMUmui» Jljgfr Ociaii. vaa 

lleilLr. 1 , 7; Lilr. - 


MM 


- 


Vvf. 


T. 




cassirt, viic dies auch schon (rülier von seinem Vater und ihm geschrftcn sa^f 
die Privilegien der Sladt Cambrai, befieblt dieselben dem Biachof auans. 
Beftm, gebietet die ZentSrung des Tlinnnea BelAtoy «ad die Anfhebnng 

der GeririiKlcviTl.iisnnc (communia), die »io n.ircm nennen, ()<rsi''ialt , 

r>V '» ■ T^T 

dass ilic Sl.iUt gar keine Jorisdidion mehr haben iulle. Miraens iV , 5«o. 


M*7 


— 









erklärt auf Kitte des Domprobstcs die' neue Stadt zwischen Mildeshrim nnd 
Losbeke iur frei,] dcrgiaiult, daa» »ie anr dem Oomprobat unterMrorfea 
srjn und demscHicn frei «lefiea aeHe, ZSnfte und Haiadw'eriiaiaebUr da>' 

si'IIhi rin/iisi-t£)-n. Zii^lcirti crtlu'ilt er dio«('r S 1 adt cint -MMaf Buf St. 
Lambert und einen Wochenmarkt. Lanenstein i64. 








57. 




(in curia aollefiinl) belieMt aadiRalh d«rFünten die in der Stadt Oppcafadn naf. 

genommenen Leute de« Ersbisehofs von lllainx demselben «u restitnircn, 
und hebLdcB Bund der S(idt«,M«ina , Bingen, Woross, Speier, Frankfurt, 
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M51 




Vehr. 15. 


Ulme 







Mars 30. 


AapMto 
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— »8. 




mi 


— • 


— 79. 


- 


MSB 




April t&> 


Jlagenowc 








- 




— ?9. 


^^^^ 


MS7 




M«i s. 


apad UiBam 






— 8. 




SftSB 


— 


Aug. 3. 


Coilnhusen 


MM 


— 






M*0 


— 


Aug. lt. 




«Ml 


— 


— j«. 




M«) 




— 8». 




tm 




Sept. 16. 


OnoUlMeb 


MM 


— 


— i«. 


. 


MM 


• 


— M. 




36^6 




— w. 




M«r 




Od. 19. 


Angiute 



Cdübanwo und Fincdltorg auL Gudcn I, 403. Diet ut die älteate Spur 
dm wm die Mitte dea^YaiwliiiJiderta enMucrlen und w widitig g«w«rdeaAi 

rliriiu-iflicn St/idlcl)iind<.*«. 
(in curia iotlcrn|uii) rntifirirt den kii Spe!er mit Ittscliof Bcrlold von StrasbiiTfiab. 
^c«clilo»)cnen Vertrag, und vcrapriclit auch die Genrbntigiing seinen Vn- 
t«n beiswbrnigm oder eine Oeldatraie Ton tn^MiidliKrk sn m^m. Sch^pi* 
Kn A. D. I, W7. ' ' 

vf'rfirtlnct , dais kein Erbe oder Verwandier di-^rjrnrfn rrli drich Ton Idenburg, 
naclidriu dic»er den IvrKbischof Engelbert \ on Colli crinordet , an dessen 
Sidle Kiuiltingisclier HIostervogt zu llerbettc ^verden, vielmclir dass die 
SaeetBvng dieaer Veflei im Bcliebcii der Aebiiuiä atekcn aoile. liadw^ 
I, 7». ' ' . 



ScIiulK- und BestätigungAbrief für die Probstei ScIiiUtearicAOÜBiitgXVlIIt SM. 
erlässt dem Hloater Steiopdca die vom den Brüdern von DMl»p«re ihm r»- 

»ignirtm Lelienrectilit an dem C«» eo ■Widcrgelling. M. B. VI, 517. 
grossnr flolt.ig nu( 8oiiiU.it; Jinlir.-i. lli-ifir'i< li> Ccnialilin, die Tochter de» Hcrr.O't 
von Ocstrvich, wird von dem £r«biscliof Ueinricb von Cöln gewcilit^ £;e- 
kr6M und «uTdeB kftttlgUehBn SibU geeelBt. Oadeiridm Cel. ' 
(in curia solemnn bc^nadij»! den Deiitscberdcn mil der Taxfireilieit bei allen 
liaiterlichvii und Itüiii^liclicn Gnadcnbriofen, und beslä'ligl dessen Aufnahme 
unter das Itöniglichc Ilofgesind. Duellii llist. ord. Teilt. App. lt. 
SchuUsbrief itlr die UcUa AllefiieUi|qu Svhöpfiip A. Ü. I, 3M. 
geatattet , dma dem Yordeii mn Lengenfeld eSn Knabe de« WedemOiiateis bu 

HegCTuIjur;', crLtieli riticrrt^nct \Ycnlr. I„irj 1! TV II, irti. 
bekennt von Ui»cl»of Heinrich von Wurniä ii>it \Vmij)fi.a iiiul dem Schlosse 
Kberbacli belrlint r.u <eyn, und verspricht jenem deshalb r.tir Krkenntiicll. 
keit dreUehn hundert Merk «> uhlea. Sohannat lliat. W«rm. t07. 
flöunt die Alitei In«* fn acmen Sdhite und beatf l%t deren Bcaiteungrn. XA* 
nig XVltl, SV). 

bestätigt einen Vergleich Bwischeti der StnJi Frankfurt und dem Kloster Haina, 
den Riederhof beircdend. lioluni-r (), I). ITiirt. Firhard Entstehung 364. 
genehmigt einen Giklertauach nmacbea den Biachdfen von Lütiieh «nd Mets. 
Ohapeavüle II , 4M. 

flbeittsat KU Gunsten des Ahl» Stfrid von Ahausen d<':n Bc-vclH>r Ifrrmann von 
Würsbari} die Vo^tei eines Hole* au Friekcnbauscn. Lan|^ R. B. IV, 74^1. 
be8Mt%t dm vep» GmliiTer Vogt Giadbert deadbat gealillel» Merinwpit«]. Fi- 

«toriua Antoenii. Vn, Mts. 
wegen dem Gottesdienst in der heH. Oeist-CajteUc bei lluuigsbrück. ristoriua 

Adlufnil. , ^"211). 

nimmt das Kloster Uetltbronn b« Kiimbng in acincn Sckutn. Wölritcn »T. 

Schills G«rpm tV, «r. ' * - - 

nimmt da* Kloster Kit zinken in de* Reichs Schuir, und empfMilt CS den Bl*» 

tiglar in Nürnberg. Jäger Oesdi. Tranheni. III , 352. 
benachrichtigt die Stadt. Regeniburg, das* er dem Itiscliof Hermann von AVür»- 
. bürg euf Ailerbciügen einen Markt cu VVOrsknif mil königlichen Cdeit 
gataltet hnbe, nkdi Art dei'Königsmcaacn su FV«n1ilhTt und Werde. Lmg 

B. H. IT, 171. I.riiii;; WH. 917 deutsche Uebcrs. 
Vertrag mit den (■ir.nfcn von Ferrct über die Vcste Egriubcim und einige an- 
dere Punctc. .Scluipflin A. T>. I, 38s. 
iberiäaat dem Abt von Fnaaen di« C«richtalMnrkeit über SirciihSndel, Uber ü* . 

les. Lang U. B. U, tO«. 
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ohne T*f 




Mn 




MXn 33. 




Mit 




M4 t. .* 




3Ct7 


7 


— %. . 
Juli 9«. 


C«il«n1niten '. 


3*78 




Aug. 93> 










■ 


3680 


< 


— 31. 




3481 




Scpt« 8. 


«pndNttrdeliagen 


3M1 




— 7. 




3«ai 




OhB« fug 


NuMribCTg 


3« »4 

t 

am 




SOT. H. 

ohne Tag> 

• 


FranJkcsfurt 

1 



Abarlri^ uf Bitte de« Abu Ton WMobraiui dem Utrwog Ludwig ▼«n Baicm 
die Toft« Ober FMüBii^ett.' M. H. Ttl, 3M. 

nimtiil (las ("kIci i IfilHrrlili»!!'!- Wi llirit;rii (iii.iriii sli nä) In »rlncii Siliiit/ und 

crtlit ili ihm die .4b»abi'uiW'iUcil l'ur »eine lidufcr in den JLU-ik ii!>.»:atlli*n. 

llcrrgult Gen. II, ^M. 
Mheakl d«n Hooneii xh Uömg4>r&rk nein dort gclcgonet Cat, wobei aiehrerw 

fiber die Entolehn*« dictet Rl<i«tvn Toilioinnit. SdiSpAni A. D. 1« Ml. 
an diMi \'fpi;t «Ii H Hlnstct ä Eucn gerl< liti'trr Srlml/hrirf für ilieKircLc za Stop* 

penbcrg, und 1-rcihrit dcncibcn vun allen vogU'iliuhen Abgaben. \Ve«t' 

phnlia vom 7. Oct. 18?6. 
fibeniimHit di« Vogtei dee iUoeten St. Johaan im Thurthol^uod venpricbl 

Ton jedpm WaMn« dieaerhalb nur eben 8c1ieirel*Gotr«id« und vi«r Soli» 

Goricfaiig^flOI« obor mU d«m Abt la ibel* 

len Sieugarl C. D. II, 154. 



entsetzt den Crafm Dii-ilidm von Toggrtibur^ iUt Vogtei des St. JohannisHo 
' M*n im HiurtlMl utui übernimmt dicac »clbtt auf Anftockcn des Abt*. Ncu> 

gut C. D. II, tS«. Mit Ind. VIIL 
rcslitiurt aiiT lirfelil seines Vaters dem Kloster Corvei die Eresburg, welche 

er auf dem Wiirxbui-ger llorkage demselben abgesprochen und dem Erzbi- 

srhof von Ciiln libcrgeben hatte. Schalen II , &. 
ImtiUi^ die Hedite und Frcihciteii det .St«ft»«apitelt an Kilrieh. Scheudwer 

Alphabetwm Estr. Mit Ind. II. 
befiehlt dorn Schtiltln issi'n zu Frankfurt mul ilcm Bnr;^;;rfiroii r.u Frlrilbtrg Ja* 

lUoslor Arnsburg bei der demselben für dessen Haus zu Wetzlar vcrlie- 

bencn Abgabcnftoibek au eakataett. jUiecbriillidi in ■wiaem Beella. 

befreh den Anisburgcr Hof au FVanklurt Ton Behffrbrrgunj^cn. Bfihmar CD. 
Efnrt. Cuden C. P. III, lO?«. 

befiehlt, ut nullus scultelorun noatrorum, baJulorum, balistarionim vcl clica- 
tnm seu etiam faniiliae domiimo Bcginae vom Kloster St. Dlasien HIeidw, 
Pferde oder Saiimthier* «rpreMeii aoUe. Cerbert llist. iiig|r.,*>IV. IU>.1M. 

bestätigt mit Einuilligung der ÄVaUI&rsten di« PriTilrpen tob Oeitreidi nnd 
Stciermailt. (.Iirnn. Ot.ltw. I, 300 volltt.'inji^cs Fac». iiiU Sic^il. Auf JIl 
unbegreiflichste >Yeise ist hier Kaiser Ueinrich VI mit König Heinrich VU 
venreelieelt, und die«cs Diplom de* Eolieb ab Hiiitor dar UrkuDdeo dw 
Cmisvntrrt milgetbcill. 

erlaubt dem liloster Adclberg «-on den Keichtministcrialcn Güter zu crwer* 
ben. Besold I, 15. 

•Cbenlit dem. HIoatcir WaldtamoD eiaea Weinberg au BacMait. Lang B. B. II, 
{li. Mit Ind. I. - 

beiirluiiKl«'' , iliiis er dem Bischof von "Würzburj; ntnl den H(T/ngrn von ncst- 
ri'uU ""d Uaiern mit leiblichem lüde versprochen habe, von den Gütern 
des Klosters Lorch »icfcia ni VWiiMOCra» BoBoW Is Wt. Cnufiü AiM. 
Suev. lU, iB. ' 

fflberiSnt lein Recht an der Abtei Lorech dem Erabbdicif 8Hnd ▼oii Sfaina. 
Cudrn C. r». II. 55. Vcrgl. Apr. iW. 

bctririt die Abti>^i^Il^ll \on Gandersheiiri von dorn königlichen Spolienrecht an 
deren Mobili.irn.u lil.is». Harenberg 76ü. Mit Ind. VU. 

bett&tigt dem Su BartbadooiäuMtift an Frankfurt den Ort HalUitim. fi^mar 
C D. FJvrt. Würdtwtta Dl^ 'Mog. U , nt. 
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368*1 
3997 




Jan. 


17. 
19. 


Wonulie 


3688 

1 


— 




Olk. 


Spiro 


3680 


8 


Mal • 
Oct. 


■ t. 
M. 




3690 


— 


Dcc. 




Hagenowe 






1880 (III) 




3€9I 




Vpril 




CoAonhntea, 


Mft? 


— 




«t. 




aM3 




M«i 
Juia 


8. 
M. 


Nwaabtif - 






Juli' 


«a.. 


WnenbcTC 


3695 


— 


Aug." 13. 


ap«d BriMOM 


i696 
M97 




— 31. 

SOPL lim 

/ 


Wisenburc 
Kiiihihiii 


3M8 










3699 

3700 


- 


De«. 


M. 

•i 


•pud Spicgclbcrc 


370t 


— 






, ^^^^ 


3709 














12Si (IV) 




3703 




Jan, 


13. 




S7M 






10- 

1 


1 



bestäiigt (Tic Tie^itsungen der Abici St. Gulenut im Ilcnaegau. Mir.-icnfi I , i'-iH. 
g^ehmigt einen CülcrverkMif voa Seilea de« St. Lorcnsklottcrs ku Ooalbroek 
an den Gnlm -««B Oddcm. Baalia I, 3Ct. Hit deitt Jahr UM vlkid 

,ijid. a. 

«nlacheidet den Streit awltdieii dem BloileF fSanerMiiatiind Am Batten^ ta 

• , Godrantttciri dnliin, Ata* jcnn für «einen eignen Gebrauch Anliu-il an dar 
Ukingeraido habe, und bestätigt die Privilegien dctseU>«n. Wilrdtwcin N. 
£. XU , 143. Biit Ind. L 
bafieblt den Schulthcissen und Stadträthen in Schwaben, da« Kloster Salmans- 
weder bei seiner hergebrachten Abgabenfreiheit in Bcxug auf dcssea lläu^i 
scr r.ii erhallen. Herrgott tiin. H, -a-j. 
bestätigt dem Abt von ])jlnil>acb~ den biltwcbc iiberlaaaoBa a 'Lolü ia St. AoM- 
Sdilipiia 4. D. t, «M. . , 



htfl^im Kloale r Viviiibacb von altan .^aben an Vögte und königliche B«. 

«■il9«.a» "«rto TOB all«B Jleh^bef||iiiigni uitdBaqaiaiUoiieiit lolt AiMBalupa 

der Bewirtbni^ lifiaij^idrar Botvn. Guden 87IL 839. 
Imwu' ».idet den Sprudi Ais Fiirstenralhes, dass Heinrich der älteste Selm des 

Herxu(^ von LoIhriBgcn alle Güter in Besits uehmcn dürfe , welche doaaon 

Vater verinsscm iwa^le. Butbcns I, 78. 
lwBtälj|F d«B JndCB i« M^gaBtlHirg ibre Froihekan. OetBeiaer vom JJnflvm^ 

n, ]>eta«i Cbranik I« Wl Bitr. 
beurkundet, Jasi der Abt von 'Wilxburg das Clit|lM4«NB d«|tdl BajChttapnul». 

erballen habe. SebtUs Corpiw IV , 7o. 
Irmeiht dam GnAn Egaao von Froiburg Ah» Gafiu^genBalinmag Ualf^arJ^ ■ 

doB bat FNiburg. Schöpflin llist. /. B. IV, pS. ' 
crthcUr der Stadt Kimwegen llecht und Freiheit wie Arhen l^at. Bondam I, 37t. 
Bcchtsspriuh .-\uf \ cranlassung der Acl>tissin von Quedlinburg: 1) dass kein 

^Veib die -.vier LlaMptiiatfer ('frucbs<^s, Scitenke, Kmnmeivr und Mar* 

aahalI)jlHrdi YcMrimHf «rw«ffceit Mnaei 9) da« Iw^ lV«ib dnrcli Ver- 
erbung die Lelian aainea Bniden «watta B klaaa. • Enik IM »U Vkea. 

und Siegel. ... 
I^abt dem Grafen Otto von Botenlauben die Erlaabniia 4<* ^MilOM liiChteB> 

, M verkaufan. ScbwJta« dipL Caach. I, «S. 
arlbfilt dtm Hloater Wafdanaen dai Pargu wrli araaht. Lang H: B. it«. 
baBrltn n<1< i , das* die vun Frankenstein auf alle Ansprüche g^en das Klailer 

llrnimcnrod in Bcciig auf den Bavb im nechhole verzichtet haben. ^V^rdt• 

wein Subs. V , nn. 

aelat dia. Aebtlssin von ' Eaaaa i« dan fiaaits dar Ibr vo« Graf AdAlf von dar 
lfai4i aireitig gemaeiklBB Vofliet Bdlin^nani.' Wealpbalia voaa tl. Oct 

1816. Gelen de Engelberte ii6 ximi i.i. D>-(-. 
tauscht Ministerialen mit dem £nbis«iiori'heudurii-li von Trier, d^igcatalt, daa« 
dieser den Theodorid« von Valendar erhält, Gerliard von fltnäly.alur M 
daa »aicH kiowaau Gndai d D. {1, «33. , |i«>n|haiai>^, rt«> 



beauftrag den ErKbiscbof SUrid von Maine und den Bischof SIfrid Von Be> 
' neBähmis die AnmnasungaB dar Wo a faa f Badiatannan (CS«aa diatl CaBBi» 

fiarii) gegen den dortigen Bischof und das Capilel kii untertuokctt.» W|4 
denselben ein Ende tu machen. Schannat lliat. VVonn. 387. 
iricht die Stsdt Cüln wc^rn den Vergeh 
baacbidigm. Laine/ .von Bammsbcrg ts. 
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B. 


1231 






an» 




las. 




Wenu«i» 


tro« 


— 


Febr. 


9. 




3707 


— 


Mai 


t. 


1 


J708 






* 1". 




3700 




— 


t. 


— 


3710 


10 




8. 


Uagenonc 


3711 










37H 


— 


Juni 


J. 


ricilentiuten 


t7i3 






• 


UforiMtla 


371« 






M. ' 


BbcciMch 


37 r. 





TuU 


* 


• 

Gcüeiihttteo 


3710 


— 


Aug. 




■ 


S7U 


— 


Not. 




apud Clmaiu 






1232 (V) 




3710 










37^0 


- 


Mars 

.tt 


»7. 


Angutlc 


im 




April 77. 


Jinnil C^KnJai' 






M*l 


9. 








Jali 






377J 






I> 






■ 




• 1- . 




87'it 




Aufk 


'1. ' 


FFankenTort 


»Iii 






«. 


otaM) Ort' 



ciiri.i ■iollcmpni) bcurl<iinflpt den Rechlsspriicli Act 1'iirilcnraltiP» liegen iHp 
'commiuiione«, coBttitutionc« , ooUigaUo««« ««n conitiralioncs der }ltädt«. 
OodaaCD. 1, Si9 im dem iKr Enb. Sifrid von Mail» auigefertigtcB Ori- 
ginal. Schannat nUt. Vi'nrm. lOft au« dem Original dei Discliob B«iwrkl* 
von Worms. Ilonthiim 1, 'od a«cb dem Maiaaer Original. 

•chnOit den rnnonilicm in DrnhesidOflf «in C«t «ad «loiB FiMhlrick Ut der 
VAmi Ucrlia. Bivetd I, «U. 

(to gmertli cnrta) naeht d«a ReUliafaratan hdehatwiefctig« Cos- 
c 0 .1 5 i o n <■ n. Ol-. Cupir. V, 11 Buldern mßnrliontT Onjffiial. nivithrim I. 70». 

iU'cljtsijinicli, dasa Jeder Discliof und Heicbtlurtt seine Städte befestigen könne, 
(I.ilict- •liot Kecht wk d«» Biacbol su FniiiBg^ ailatelic» HaMdbcd 

t ST*» 1 
▼«rordiMt, -ihtm OnfmrA iwa 9bttfg tsb ariiMr Amlmannntelle aar dcai HB- 

ni^ im iiM IVnr !l. 'pnsrliaft ichuldii; »ry. Piudm C. 1). IT. n'.s, 

crtbt'ilt cU-in «.l iitcii l Irirh \un Hiburg itip Invfslitur der rrubult'i IJcrn. Herr- 
gott Gen. If, 100. Scbannat Vinii. I, 

befreit die Miüuier deo Tbal» Lhri na der Obarberrlichkcir da Orafta Uadolf 
Ton Hababuiig , uad liellflUi Amb fafaialchtlleb ihrer Steoecn den Wdnw 
{^i'n lies AtmiiM (!i \tiui% mi folgen. Herrgott Gen.n, aaj. Tsclindi I, its« 

bcstdiigl dem DonUcliorch-n die denuclben von Graf Heinrich von Kataau ge- 
•clienltle Kirrlic «u Iferbom. KrcmiT Or. Nass. II, 571. 

Reehtwpnifeh, die O&tar derjenigen betccHend, weleke wegm Hereei« sM» 
Tode verdeuiiat werden. Movttt Ton Womu loo, 

■editMprucli auf Vcran).i«iiin^ dua Hloatcra Maulbronn, dass der Hörige eine* 
Kloster*, welcher in eine Sudt ciehl und ohne Erben au liinterUaaen dort 
stirbt , von dem HIo»ter beerbt wird. Beaold I , a06. 

ertkeilt deia Orden der Ptaitenten die Erienbaiaa reichelehnbare Ofltar m er- 
werben. Lemteft dironSk II ^ , 

flbcriiimiiii (Iii- \ i>^ii-i iihrr «Iii- von xlem Au^thiirgcr Kloster St. Ulrich und 
Afra den neiclisministerialen Adalbero und Sifrid abgckauftcu Ciiter Vogto* 
weOer und-HeMien. M. Ii. XXII, 10«. 

schenkt dem Convent in De&ltendorf eine Schüssel SaJx in Halle, ßesold I, i86. 

bestätigt dem Bischof Sibota «00 Augsburg desaea Privileg über die Hälfto der 
Augibttiver Stedtetemer. Uni B. II« im. 



befreit die 'VS'otterauiaclien Relchsitidte von Ebeaweq^ BSbOMT C D. Fhrt. 

Privilegia et Pacta von tfiirt 1. ' 
bestätigt die Privilegien und inabesondere den Stadtrath der St.idi Worms. 

■MoriiK TO« Wörme i««. Uaaaaelaienn Landeahoh. II, S77. Ludew^.^. 

II, t9i' -8Mnael reehnet dieee ürk. irrthfiialich ntm labr 1117. 
bestätigt dem Erabiscbof Sifrid von Moinx die (lr:ti!nHjfii von siim-m Vater 

gnehcnklc Abtei Lorscb. Joannia S. S. Mug. III , 99. Vergi. die Urk. 

Kaisers Friedrich II vOB Apill d* I. 
legi dem Balb an tteganabui^, wafen der TOn dieser Stadt crilttencn «nwfir- 
- digea Bebaadlnng, eine Geldbuete auf. CendBcr Chronik I, 3M. 
verordnet dass der Upgensliur^iT llandelsstand au der ihm von der Stadt zu 

aalilenden Gcldboaie beilragen solle. Gemeiner vom Urtpnmg 1t, Ociaen 

Chronih i, 317 hxtr. 
(in •oileaqmi onriii) beolätig» ill* friTflegien der Stadt WeniM. Meriu vo« 

Worms ifle. ■ 
be«t.ilifi;l «lern t;i»l. - N« 

Go«4sb. m, ^ 
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STM 




Aug. 


4. 


FrajdMAwA 


%m 


— 




i«- 


Thiiii|8a 




- 


Oer. 


ti. 


WtepiM 

t 








to. 




S730 


— 


Xov". 


13. 








i233 (VI) 






— 


Febr. 


low 


Nurinbcrg 




— 




16. 


■ 


»733 






»7. 


Oppmkti« 


n» 




Mär« 


«. 




373i 




— . 


8. 








- 


• 9. 


apud WaaolaBi 


3737 






33* 


SiuuiUhciia 


37.»H 
973» 


11 




30. 

8. 
3«. 


apud Wwdan 
WimpiM 

1 


«7<0 


— 


Juni 


7. 


EudiilglBtt 


iltn 


— 




». 


— ■ 


im 


— 




36. 


Nurenbcrg 




— 


Juli 


3«. 


Magiuwie 


374» 






98. 


FranküiUirt 


>7«5 


— 


SepU 


t. 


R»tUMMU! 


3740 






«9. 




«747 




Ort. 






.370H 




Not. 


19. 


W'onsMUt 



hebt den Stndtrath sn ^^' m.^ auf, und «cbickt Aea Wormiom eine Commia- 
•ion , um Ihr Gcmeiu«TCscii aen cinsurichtcn. AbsdiriAlich io* meinen) Be- 
•itx. 8cfa«inat Bist. Worin. 1 , 370 s«hr fehlerhafter Abdrtich. 

(1« cMtri«) •cbenkt dem JÜit Conrad von 8u Call» dnaa Uafbei Gricaacn 
na Rhein. Neugart C D. II , iM. ' ' 

bestätigt den Kauf der Viiin Wimbacn durd» «Utl lUvilar Mav&iMMa MB .<}ptl 
GfMÜWed Toa Vebtnfca. BeanM i, m. 

b«atfl%t wu Heinrich nm KaUuidta und. dewen Fma Bern dem Kloeter Kai- 
•ertheiiri gcnrlicnlit. Laiij» M. H. II , 211. 

bealatigt dem Hospital des lieü. Geiste* su Stepbuulbtdea die denuelben von 

den Graflm tob Wwd* fMilMBliten "WM vaA MiiMe. 8di«pAte A. D* 

i, ««7. > r ^ 



bestätigt dem Deutschordonshaus au Nürnberg deu Ucsiln der Güter itu Kap. 

fesduri' und Urach. Lang It. B. IV, 743. 
Obcriiiai dem Bischof Sürtd von Beg»aabwrg täx dtntn LebMuavtl di« Eba» 
Jtfinft« den dortigen Tiiden. Riedl,- 37t. GeraeliierChnmIliI, 38S Exlr. 

Vr'L-n Xiitvn" 



botittgt den nu rl 



Worms über Itililun;^ ilcs StutUratlies. 



?,»!5clu'n ili'ni THsiliur und di-r Sfadt' 
Scliannai llisl. VVorm. i, it4. 
befiehlt den Ministerialen »u Sinxig, dem Gerhard von Sdtti^ ixua Sdbvt« djBT 

BeicliigaMr bdnuuhen. Cnden C I>. U , »3». 
nimmt di« mk te TatUbidalcB BjachoT, Capitel, Minittnuifca und Bilii m 
Strasburg ui iciMB hw wdi r n Mttta uid Öc)cJi. Woidier Appanir.' 

arch. 163. 

bestätigt auf Bitte der Stadt BrCBM Ton dem dortigen Enbischof nfa«(» 

Ikh vorordncte AwfteiwtMg «Q^r uagorvcliten Zfille. <;8s«el Samml. HU 
•cfcenkt dem CiaC-Moeter EuaaerndMl lürdie nm Anwttier. Wilidtw^ 

X. S. XU, 

bestäti^t was trirdrich JVlinUleriiid xu Fördltn^eo dem heil. Geist - Ho«pi(al da* 

selbst gescbenhL- Idmg H. Ii. II , sis. 
•dicnht dem IVobst von Adclbcif amen Mama jw UaUbconib iigße &«• 

schichte Ucilbronns 1 , 77 Extr. 
erthcilt auf ISiitu ile^ Itisi-hofs Conrad den nürgcm vMt Spt^ar diflf.FMhcit 

VOM Hheüuoll bei Oppenheim. Lünig XIV , 46&. 
BcAU tm die BtiliSrda mm Vri , das lOoalar TVettingm «iif.8il6 WaiM nt 

vertheidigen und dasselbe nicht su bealeuCrn. Tschudi I, tSS. 

erlaubt dem Sti[\«capitcl au Go«lar die Vo^^tei über J-^a und noch awci an- 
dere relrlmlelinhnr« Orte an fiicU /.n liaiit'en. Leiu ktVId Ant. l'ucld. J88. 

beaUiligt der Wonuser Kirche den Besita des Dorfes Kcckarau, welches ilur 
dar nUigrar ungffwcbtw Wcia« aMaogeu liaita. AbadwifUiek ia malMm 

IJe-iitt. 

sclieukl dem Deutsrliorilen»liaus zu Sachsenhausen den rothen Bruch. Böhmer 

C. U. Ffurt. Fichard Archiv II, »7. 
(in caatro) iUMVtriift dem Biachal UOdiger ▼«> Paaam dia JvriadktioB «uf dn 

Kirchhöfien. Oafirle 8. 8. I, 7tft Eitf. 
weiset bis «ur definitiven l-,ni' rf i irUmg seines Vaters Sem Ifcinricti von Löwen 

jährlich swei hundei t Marli auf den Zoll so Werd an. Butlicns 1 , 79. 
crtheilt dem Kloster BebenhaiM«» di» SKnaHMbaH flb> d*M«fl P»8tN«agWt 

in Esatwgffn. Baaold I , SMi 
crhlärt , daas die ▼«! CKag^lMii IwiM TogteOiciMB Bedite Uber daa Kloiler 

Brambach haben, vlahmiir dar ,KAri( adbit to i w da^ftr Vagi mj. 

Gudea SjrU. ' 
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J7S0 
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»762 
S7&3 

am 

t7M 



"37S7 
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»TN 
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mi 

«7M 

3703 • 
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1284 (VH) 

Febr. 6. 

— ». 

— ■ -1«. 

— 11. 

— U. 

— iS. 

— 16. 
1». 

Mär» 6' 
_ lg. 



FranhcBTiift 



apvd Lulran 



April so. llagpAOwe 



Jaoi S0> 



Juli 



3. 



Wirceburg 
Aid«nlnir( . 



— 1«. 
Avg. U. 

— U. 



apnd Egnun 



nimmt dm Haoaienklottpr llimmcMal in «einen S«litttB «ad criSHbl iha Reicln« 

gfiter n erwerben. Cmlen C. D. II , 0«. 
(In aollcnpBl curia) genehmigt di« Veberiragiing clctllolffl sn HnllihciM 

Gitrlbert von l.irhburn an da« Kloder Arnsl)tl^^. vrdciei ar sn^dch 1b 
■einen Schutz nimmt. Aktcliriftlieii ia meinem lle«iiK. 
(in snllcmpni curia). nechttsprncli auf Anflrag* det Grafm Egeno von Urach 
dats derjenige, wdclicr bdUniptet, iHe Trtngfln «rfrcB fabrocbaii, diMM 
durch Fidücitwnr Mlb drei oder dwrcfc Zwakampf km bewelten habe. MS- 
»ir OMi^br. Gesch. HI, 301. 
Rcichsgoactxe, bctrelTiud llcrctilier, Gcrichttwcaen , Fofaden, Trcugcn, 
Acchtmgen, miiuteii, XMI«, liuagea der Fiehden, 0«Mt «tc^ Alberisua 
cd. Lcitinilr. in Acccsnionib. &i)8. 
(in «ollempni curin) Itrfrhl an den Rath tu Hildetlicim, «Tckhcr gegen den 
De»i lihi>'« ilc-i Itcirlxlage« , GeiMlit lir , hrvor sie (li i;r.Tillt t >Y,'»i en, cum 
Tode vcrurtbeilt halle, sich dieaerhalb mit dem Bischof Conrad «unasöh- 
neu eder vor den l|o%ericlit au t r i Bhei i mi i Lracaatcin 70> 
(in »ollcmpn! nirin) betirliiinclct nach dem Spruch der Rcieh«v<*r?amm!iing , 
da<is die Silbi-rgrubi-u und der Wildbann im Brcitgau swar dem Hi*thuia 
B.-i»el gchör«-n, da«« aber EgiiM Cntt TOtt IMbotg dtatk bdttet 0(7. 
Scbäplia Hirt. Z. B. IV, t». 
bcsiifiigt die aus adnem Auftrag ▼Oa dem Abt rom MvriiMli » tri a cfcm dftaatift 
und drni Rnih 7.u Sulotlium, ÜB Betreff dcr Lente dealML Dmw, geHlll» 
Sentenz. Tscluid! I, ng. 
beurhundet, das« Conrad Schenk von Winter«tetten den BUciMf von llr^jei» 
bürg von tcineoi Oat au Uauien aedia Ffend £iufc8afte filMTg^ und e<n 
dem«e1ben wieder su Letten eriiielt. Itied I, 37*. 
nimmt das lUu-i!«'!' I;il/itif;cn in (1>'n Rrirh«schutc. .1it::rr r(>*ch.Frankenl. III , ,173. 
HcchtMpruch, dais die Stiftskirche des heil. Ser«'<itiiii ku Majtricht drr Juris- 
diction des Bischof« von Likitirli nicht unterliege, und Verurllicilunjj de* 
let/.icren in die (hundert .Mark betragenden) PKMWalHMten. UU ein und 
dreis«!:; /rügen. IWIrae»!» IV , 537. 
beRrhlt <1riti Anunnnn ;iri(l doii I.nnillniti'n r.xi Vli, den Lout« dsa lUaBMTa 

Wcttiiigcn keine Steuern abzufordern. Tachtuü i, ISO, 
Redilaapruch auf Antuehen de« Btachafc Heinrich von Wem», daM dne D«i4 

Neckarau der Wormter Kirche gehöre. Scbannat Ilist. Worin iis. 
ci-lUrilt dem Uloiter Arnsburg Steuerfreiheit in den Rcicbtttädten. Lersncr» 
Chrunik II !■ , 199. 

belioUlt dem Schulthcimn und dem Rath an Kocdbattaen daft^ au MM^gen, rtiia 
dem Stifte «um lieil. Hrentx und dem Kloater Henweili die entangencn 

TiüiiT y.nriicli rrst,itlc-t \M r(lPT). Förstemann von ^^ordhausen I, 7. 
Lcst.<tigt dci SiitVikirclic Ku G(>i>Idr die derselben von sciaen Vurfahren geschenkten 

Grundzinsen von sämmtlirhen dortigen Hofstätten. LcticMeld Ant«Poeld> 389» 
b«atiligt die Freiheiten der Coilarer Stlftakirdw bei Veranlawung der t«B den 

Vdglen ausgeabira BedrBclinnge*. Heineoeina Ant. CoaT. 9««. 
«chenkt dem lUo^tt r T^uti dlo fünf Pfund « prtlicn rinluinflc , wrlrtic <!.is Reich 

zu Nidabiidowiz und liogeland jährlich einzunehmen bat. Sciiötlgeii et 

Ilrcysig 1>. et S. II , IBI. 
giebl dem Grafim Egeno von Flreibaf]g und Uruli di« FIfiaae und Bcfgircriw 

dea Rreisgena «n Erbicfie». ScMpttn IBit. Z. K EV, tf}. 
Entscheidung Uber in Ammendorf bdt^eoc Cfttcr dc« llliMt««»Hdlibronn. WSU 

kern 05. ScbiktK Corpu« IV , 7t> 
Schute, und Be»tili|iiiigibrier|ar da« Htoetnr Bneh. BdriMgcn •* Hrejt% D. 

et 8. II, Ml. 
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No. [U.!1234CVII) 
■17'i9i — [Aug. «3. 



«770 
377! 
377? 

3773 
37711 

»775 

8776 

3777 

97» 

3770 

vm 

37$1 
17U 

»TM 

37es 

»787 
9788 



— 3*. 

— MK 
Sept. 9» 

— it. 

— tt. 

0«t. 9. 

Not. 1. 
-r 

— ts. 

— 18- 

— tt. 

— ts. 



Kurcmberg 



Boppurdie 



Eslingea 




Febr. »> 
— 

April t* 

Mmi 9. 

JuB ' «. 



UerbipoU 



tpnd Wimpinun 



•pnd Spirui 

Oppenheim 



P iiwl egi m a d* hob «weuido ftp die-Shlit BaRberg. Umfhergcr Nro. 18. IT*» 

SPrinanu I:p. Hnnih. ijO. 

übcrti'd^t di^iu UeuUchorilciiüliaua z.u Munibcrg drei von üurgjjraf Conrad ilita 
rctignirte Mühlen. Lang U. H. IV , 7<'i. ' 

b««tit%» d«m Kloster heil. .Hrauto JütffHamrg 4en deoadben von ftftn% 
l^flfpp MB M. Hot. IMO gemachten VerratE. Long R. B. IV, 7*8. '. 

An den Bischof Conrad von IlilJL-slicim gcrii liti-tt- iinifassrndr Darstellung ilcr 
Verliiiltni«!!« mit seinem Vater uimI liiiuthcn , ünaa er sur Versöhnung roil- 
\%irki'n iii6gi>. Schannat Vinil. 1, 198 aus einem ManwCr'CodOX. OfalM 
JalireabeMtolMiun^ Gelifirt viell^oht ia den Novenber. 

trerldlitdcrStodt OppeaheinFyelhelteii wienwikAutliat. Andrea« Oppcnh.P8f.3r. 

tliut die Stadt Erlurt .m-i dci- Hcirli-^arlit , u orln nio iiiif A iv.m lu ii Eiv.l)i- 1 liof Silrids 
gekommen >var, und rrmnurt ihre 1- rwiü'iten und Urctite. Luni^ XIV,, 1137. 

Hechtsspruch auf Anfrage der Aebtisain von '/.it-'-Kh , dass jeder Vasall sein Le- 
hen vorilort f der «• binoea Jahr nad Tag nicbt nutbeu Neuwert C. , iw. 

erth«at dam «rwibUCB Biiehor Landotf von Worms «inen Sdmta- und Prei> 
heilsbrief für dessen Bürger zu Ladenburf;. Ab'.c.irirtlieh in meinem BcsiU. 

Hechts« pruch , das« der nenemvihltc Bicbot von \\.<>rvis die auf dem Bisdiofr- 
bof MBbafi^^ler Woiw enicblitaB OobSud« dwfit niedercBiHflB laiaea» «ad 
dur<>li die Verleihungen sefawr FoifiDfer alobl gebund«« ttf» Abecbrift* 
lieh iu inriiiem liesilr.. 

Begiaubigungss<>hreibcn iür den Marschall Anselm von Jiutingcn und den Ca- 
pian Valcberiue, ArchidiacoB tob WttrabMiig, aa den Oemeinderath der 
Stadt Mailaad. Giulini Meai. TU, Ms. Daialbat' befindet neb aneb daa 
von dieser GesandlschnfL mil Mailand altgeschlossene Bundniss. 

Schutsbrief für die Geisiliclilieit, liarone, Ministerialen und Bürger von Würz- 
bürg. Lang R. B. II, 333. 

bcstütigt das iroa Biacliof Lmbricbo von %Vür«burg der Hircbe St. Jofaana m 
BoBge faa.]abr itn «rtbeUte Privileg. Lang n. B. II, 93s. ' 

befiehlt den Schultheisten und BcAiiiten in den honiglicliVn Sl.uUeii IVanlkCni« 
die Freiheiten und Hechte des Bisciiuls von \Vündiurg nicht su liränken. 
LetiCliicld Am. Poeld. ?J7. Lünig XII, 3)7. 

Tcniditet auf TcrMbiedeaa Aecblo m Daaedinf, CochibeiBi, Urbeimatc Lnag 
R. B. II, 9t». 

erthetlt dem Uloater öchöntlial bei Heilbronn die AbgabeafreUicit. Jig^r tob 
HeHbrOna I, 

an die Beamten su Dinkelsbühl, Rotenburg, Kördlingen und Morde { 

Schntebrief für das Kloster Ahausen. Schütx Corpus IV , 73. 
bckliiit diu Kluüter ileilsbronn mil der ihm von Hilter Rudolf von 

resignirtcn Villa tteUiaikna. Schttta Corpus IV , 7«. \Yolhem M. 
fibartHlgl scbw Anaprikeho wdt dk Vesle Calweaberg an die WOnburger HJr. 

che. Jäi;or Crsrh. Franljrnl. III , r,8l . Scfniltrs Onhiirgisoli.' I.andergesch. 10. 
belehnt den Hisehol von Osnabrück und deinn Xarldolger mit dea Silbt-'i^^ruben 

/.11 lliiggrl lind Stertcnbrinche. Moser Osnahr. (li^scb. III, 3 7. Sandhoffe«.. 
üchmda der Stadt FraaUuii die halben feinltünAe der dortigen Münsa anrOatcrbal. . 

tung der Hrtldie über den Mabi» Bfibmer G. D.PC FHv. et Facta der Sudi FC a 
wird von seim < . Iralien herbeigeeilten Vater Kaiser Friedrich II wieder z,a 

Gnaden anj^enommon , jrdodi wenige Tage darauf, weil er die Bcdingua. 

gen aabier OBterwerfitng aicbt eriollait wollte, gcGuigen und nach ApuBm 

gebracht, wo ar M IS. FebetH SMS aa Uartwaao otKcb. Eckt ia 1 

begtabea. < , 
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1237 (\) 








""""^ ' 




A'Snigftroht mfolpc «ler W-ililnrkunai- bei Miir. S. S. IV, f>7d. ()lemchi»ger 








Erl. der A. Ii. «t. lUrte WaM miu» inaerlulb der cnlen vier Momt« de* 








Jalirct ütalt gdTunden babcn» ^ . 




Juli 00. 


Spir« 


BMÜtisuiif diMvr Kta^ahk OoMriam Col. 










3789 


Mors 1* 


B«rae 


beit&tigt die £rwerb(uig eioe* reichtiebnbaren Cvtw in Dnchiiidorf durcb da* 


J9M» 


Nov. M. 

isafl (XII) 


Ckt.<iaMler RaiicabMf tm daira tob VallieaftfliB. SchCpUa A* Ik> I, M». 

erlämt der Stadt Murten arif vier Jatirc .illc SiiMtrrn mit dem Beding, dat« aic 
eine Stadtmauer baue teirb« Schuh tief, svrult hoch, vier dick. ' Schtrolxait- 
fiiehfr GMCjiMUii«n«liar VII« m«i 


tTM 


Mkis «K 


NwnÜMff 


vcrwillif^ der abf^cbranntm Stadl N6rdlin£;en tm den bereit« von seinem Vawr 
viin der Itcichssteucr. Liin[|; \1V. 3. 




Mai 00. 


llorburc 


ScbulKbrief für daa Angusttnnritloaler Grie« bei Anfaboiig. Laag iL fi. IV« 7«*. 




Juni 00. 


Epe 


hoMitig» der Stadt Hegratlmrg daa Mvitcg^un d« aoa wecvd«. OoMaaar 
Cliroaat 1, M«, 




Jtn. 9. 


BjMhoaiabeun 


venpriebt dem StadttMb au i^Vtuikftirtt die WiUwcB und Tfiahttv dar darlif» 
Bttifar niebt melir mr Ehe mk Minen Holdtmern «u awingen. Büdiiar 

C. D. J-ftir 


i79i 


— IS. 


Hafeaowre 


befiehlt de« Auf^iinirigt-n der Abipi Itcrifeld, dem von ihm belehnten Abt Wer- 
ner {{cliorsam xu »eyn. Wench UI, 11*. 


aiM 


— I». 
t 




Hecbltapruch, daaa, weil der Abt von Hersfeld die Begalieo vom Könige crhalw, 
dt* ■tmmYlfffien Aemrer der Ahlei, nusscr den vier obersten, bei i«dcm 

Alilsix-ilml \aranl »cvi 11. ^cliniiiu I.l' Mim. llim. Iii, n:,n. 


1797 


Febr. 00. 


— 


bestätigt dem Ciitcrcicnserkloeter rari« linc demselben von L. von Amdrlclu- 
wciler gemadila SchanlMmg; 8eb6pCin A. D. I, «St. Wt dem Jahr tttO^ 




Mai M. 




ertlicili dem Bitchof i^i^o vnn Hritm die Befdien und' varMht Ihai vefecUe- 






dene Rechte. Lan{( It. 11. Ii, 36s. 


nw 


Jpmi w. 


QuiMindie 


Lflii'liii dem Srli)ilthei(ien von Enlin^^en und dem Vogt von Acbalw dia HoBiW 
nicancrinncnUoster Weiler an achiUxen. Baaold 11« 77> 


99M 


Inn ?. 


apiMl TJIinaTn 


beaanderer 8eliiit»> und BcROnfldfpnipdnrM. IBr die Stadt CSIn, nebit Vanprc- 

c)icn, »ic »einem Vater r.u rnipfehbn. Srnriirnlurg ran- Schriften IV. 134. 


38»! 


— 15. 

- 


ohne Ort 


Urtlbrii-f xnischen l'iticmaren voA lU-meiisihtii uuilc lU-r Stai niirren (llauf- 
lii'iiiTn) Ober die beiderteitigdi ('.i riioiinligi-.iii/cn. Liiiiif; XIII, n5o. Veij|. 
Lang H.B. II, 302. Aeiterte Urkunde in deutacher Sprache, welche ein deut* 
«eher K9ni|; aufgestellt bat. Ungleich iOleale dentach« Vrlninde dea Bäleri- 
seilen KcichsArchives* 




All^ (Hl. 


äpiid ItibtraUi 


nimmt die I*robs(ci Srhu»*cnricfl in seinen Schute, licstüligt ihre Itesitxungcn und 
ertheilt ihr /ollfreibeil und lichol/inuunrecht. Üinis XVIII, UV- * 


3M3 


Kov. 9U. 


Nnnifacfeg 


nimmt daa Htosler Efcradi, welches «hnediee nadi Art des Ci-ilereiLUiserordens 






keinem Advoceie« unterworfen, in aelnen beeondcrn SchuU. WuUtcrDtM. 


s 


tuKXIV) 


• 








tliilli» 


«webt dea Henmg rvm UmbwriK «» «u rerblndMiit den der 'Erabiadtof 

Cöln TM Remagen riiic Hiir;; bii;ir. Guden C. D. It, Mi. 


3lOft| 


- 15. 




bdiehll den nnrggraJi-n und den Ministerialen r.u Itanuncrstein nach Antvcisui^ 
des G<-rh.-ird von Sinsig die ihm iVindlicbcn Graftn Tank HaMau und laenbufg 


* 




■ 


(u befehden. Weaipbatia vom u. Jwni im- 
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no. 


|ij 1 II \ 1 \ j 






o«t> tt. 






IMS (XV) 


• 


M»7 


lau. M> 


BotcnbflNii 


3808 


Ftbr. Oü- 


Spire 




HiM IM. 


Tcewri 


M18 


— W. 


Coloiate 


Uli 


April 4. 


Franhenfnrt 


• ■ .. 
WI9 


Mai !• 




Ml3 


». 




SStd 


— «©. 


' 


Ml 5 


— M. 






Joli 3. 




Ml 7 


— i«. 






1243 (I) 




M18 


Jon. 15. 


Ilallis 

• 

4 




SoT.' M. 


Hnriabare - 




— M. 




iftt 


lks. M. 



















1245 (in) 




MM 


FMw« M« 


— 


MM 


MI M. 




m« 


Aug. t. 


apafl Tamnniai 




1218 (IV) 





aMi Wühr» if • 



bafiffltH der Slad' '/iirii It die dortige Aebtwiin in ikrtn 
ten nicht su Itraaken. Neugart C. !>• U , t7«. 



iMfiriittRdM, daaa Wmicr toii Bolandan der Orftn Lmanburg aJ« VaMll 

ßehiiJdigt habe. Berlliolct V, 11. 
ertbeiit den Biixgcra von Maiiu a>if die Lebencdaner Erxbischof Sifrids i^lUrei- 

facit in des: ftaicbartädten. AlwciirUUieli in «einem Beaiu. 
Acbutabrid fOr dia Abiei St. 31 aüoiin. Zylleiiaa M mit Siegel. HontlMim I, 99«. - 
vancbreibt dem Ifenog Heinrich von Brabant «wm Lohn teincr Treue drei tan. 

»cn<i IVTark aul lU-iiiiglitstn^ r.\i zalilcn. Kiitlscns I, 8^. 
genehmigt einen Vertrag xwitdica den Frankfurter Bürgern Jobann Coldslcin und 
Ulridi LoapM 1» Beim auf iaa voa Omm Ar Inuidart Kark ganiafaiMliaft. 
Uch erkaufte Dorf Vechenbeim. BSInaer C D. Ffurt. Uanan - Muuenbergt* 
aelic Landetbeachr. loO. Lersners Gbrontk II' , 177. Mit dem Jahr 
akM den unwürdigen Probst von Ellingen ah und rrstituirt der dgftfgCB 

die widemcirtUt^ ajieairtea Cuter. Lang B. B. IV, 7«?. 
aaiir narkwOidige dctaillirt« Abreelming mit Gerfawd voa 8iM% dM 

von LandacrüO. Wf.'tjjli ilii v<im ^5. Juni 19?5. 
bcstüligl diu rrivUcgion der St.idt Krankfurt. lioluncr C. I>. Ffurt. Pri». at 

Pacta der Sudt Ffurt. 4. 
baaUt^ die Privilagien der 8{«dt Wealar. Ondan SjO. «71. 
beurlittiidet, daat Blaaliaf Jehaatf yvm lltoden vor ihm alt Reeht erhaheB iiaibe, 
d.nsfi er aii$»er den vier IJauptamtcrn , alle andiTf A . nit!T des nisthunu be- 
setseu dürfe, und erlaubt ihm sugleich , r.wvi Stiiitle (duo upidtt {{uu<i \'ulgo 
Wichbcledo appcllatur) in »einem Bistlium /.u errichten. PistoriusS. S. III, 830« 
Scfautabrief fiir die Sladt .Trier. Bronrar Aan. Trev. U7. H nalheiiB I, n#. 



bedaUt dem Orrbard von öinxig von den dortigen Juden fünf hundert Mark au 

arhlban und an den Hofau «enden. Guden C. D.'ll, 913. 
beuikundet, daaa Biaehof Heinrieb mn Banabeig daa Doff Crbacb TWiMarq;atrd 
Butiglar aullttnibeiigninluiHteitlfariiaiiagetSaethabcw 8diiilMeMtt.8cbr«aT«. 
beurluiiidet , da».i dcraelbe Affalterbach von Rnuclln von RaulaitBin 
Güter von Andern gelöat habe. Lang U. B. U, 341. 
mmti dw wuk llaiaer fMadricb II im "Dt, itftl ~ 
lUfii^ OitelUt Birt. lW f. 



ernennt den Conrad von Rothe num" Procorator doi 

Lang R. B. II, Mit dem Jahr iw. 

bestätigt den Brüdern Godfrid und Conrad von Hohenlohe den Iic*it£ dfl 
Sch^l. Man a aalmaaa Landeahob. 1« ao7> Ladewig BcL II, 330. 

m IMtMUtr efaMBi Büifar wmt Hafenatt die Anwanacbalt «mf dl« 
die daa Haf«Miur,'«nlie8. SMt der OilglMluinMide. 



MM die BcgBaMbufCT CeiaUieben, sralcba ibrtlabreii den Oolteadicnat au -ver* 
itcbten^ in aaiaan beaeadiamSehiAi, ymriUklt ite dereiaat denSMe. 
den inU dem Müt eiM^aaMieaaea. BiedI,MO> 

l, 3» Extr. 
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«M7 
M«9 



Mki 6. 

— ««> 

— 3t. 



SSM I«l 



M31 



3M9 

3«33 



Gairaiidi« 

notbbitN 
Ulme 



Aug. ». 
8«pt. tS. 



— «0. 

— 00. 

!)<c. n. 



W3K 



M37 
MM 




M40 



1250(.VIII> 
Mini M. 

— 00. 



Dec. i\. 

im (IX) 
Jan. 



-- 00. 



prap« Franken* 
iiirt 
Ort 



A.quU 



WurcnlMrcli 



Aagut« 

a|uid Romlliiigea 
prope Tiltaiii AI 

sennch 

Ucti*bonc 



Vidimn* fiir ric-rrluti \oi\ Siiirjj;. (li-n Caslrll.in in L.imlsrron, über eine Ur- 
kunde liüni^ IltfuirieSi« tia» l'ulruiiatr<.cltl &u Küni^älcid lictrcfTcnd. We*t- 
plialia vom 9. Juli 1815. 

bMiütigt denen von Mcrcnbeif ü» in Weilar und Ccrickubarltcit InHiU- . 

tonbarg' Wendi II, iM. ' 

vcrzfiht di-m Sladlralh von Frankfurt Hcn Mord der dovt^CII JlldM*' B8tw>i 
C. I). I hirt. Priv. et Pacin der Stmlt l'furt ». 

neitct dem Gerliard %'on Sincig wegen L'ulMittcn am Scbloss Landicron hundarK 
Marii fm , und Tcrpfindet ibn dalur Gefalle lu Lubadotf. WaMpbaBa ««» 
9. Jnli tns: ' 

befiehlt i!i Ml Hiiii;!;rari'n Cprlianl von Sin i;; an den Conrad von Rruncrk xon- 
dem gelangen gciialtenen Juden sot'ori hiiiirlcrt Mark ausnirahlen. Gudait 
C. D. II, 0>).t. IIans*elmann Lande*li<>lK l. 4 8. 

Sehlaabt- um da» Heicb mit dem Gag^ön%a UafairiGlt Baap«, waldiar Uagt, 
Vcrgl. Uahn Mitm. I, ts3. 

boiirkundel , t\;\-ii I<<eM^nril, die Hniisfr.ni des Philipp von FnlT.« nslein. ihm die 
Bui^ Trifol* lind die kaiscrlielieu /eichen überantwortet habe. Or. Guelf. 
III, S«3. Gebatier Hicbanl iW. 

•chcnltt seiner Gemahlin das Land ^Toringen sur Morgengabe. Milgethcilt vnnPrrt«. 

genehmigt die Sdienkun^ der Kirche ku Itivllne von Seiten des Pfahgrai'cn Otto 
von D.iicrn an das lllu>ler Wessobrunn. M. II- ^^, 

venobreibt dem Grafen 'Wilbebn von Otdeb drei tauaend ^lark für dcMen nüUir 
. kwtHiig. Kremier Beür. III , n> 



rarleihl dem rirafm Rudolf von II.)Ii>1inrg die 

und dem Hhein. AÜtgclhetit von Perl«, 
verleibk dtmedben die Maalk aa Vfudcmme. MiigieifacOt 



Mautli aniechea Unter -Bttefaeln 
Pcrt*. 



dw Waldea Aichob lMi 



gM>Met dem Kloster 
Jf. B. X, 51. 

befircit das Harienhospiial ku Ndrdlingea von nllcn AbgdMn. Lang B. B. U, «M> 
(in «aatru) veiplündct dem Orafen Lndwig von Oeningen die St ult ^i'irdlinqrn für 
fünf iuindett Mark, b«bu& der Tilgung eines den Rilrgcm der Stadl Hcgenaburg 
diireh h iiedridi Ten Maaendi angcßigten 8eb'aden«. Lang MaHeialienU, «la 

Wcibnaehtva. 



verordnet, dass die Geistlichen und Welllielicß £U llcjjensburg dem Ualh gebor- 
clien »ollen. Gemeiner Chronik I, 36t F.xlr. 

verordnet , da»« so lange der Krieg dauert alle , selbst die vom F«inde nad» Be< 
gensbnn; gdUhrtcu LebaMmittrl «ielirr und in dea %el«fa»8ahuta t (yn MiQmb 
Gemeiner Chronik 1, Wi Kxtr, 

nactidem er nie durch ein %\ undi r dem ilmi im Kloster St. {Immeram durdiDi- 
•chof Albert und Conrad \>ji\ Hohenfels (am fS- DeOi J.) cngcd 
Mord entgangen. iF«rMiht er d«n nicbt mitvaraeliworacn. Mf^cbea 
der Bf^fngung. da«t üo dat Hans in dem er ichlicf «lirmnCB und an 
Stelle der iiril. .Tiini;ri nn und dem heil. KlooUtva. eine GapoBa crrk^en laa* 
sen. Hund i, }1S und iMcbäub II, )7». 



Digitized by Google 



Conrad IV. mi ^ um. ox— xn.) 



209 



Rowlmi (IX) 



3IM 


Fciir» M« 




am 


— M. 
MX» M. 


Botabuif 


MM 


— • Mb 






M. 


apAd OiipmlMln 




Imi M. 




3S47 


Juli 34. 


apud AugbltU 




Ang. 4M. 


Kttrinbcn 


XUS 


1 


- 


aiM 


— 0«. 





M&t 


— oft. 


— 




0«f. T. 


Augtiste 


'Sita 


— o» 




MM 




MniMhCb 


3855 


Dce. M. 


In brrii 


3856 


— IK). 






1252 (X) 




Mir 


Dec. w> 


■päd "tnuum 




1S»3 (XI) 




MSS 


Uli 




3S&9 


Juxü 00* 


in dcpopuUlionc 


t ' 








— ÜU. 




( 


1251 (XII) 




i 




pvope Lmlknii 



B«{«h<gilltcr n 



Schutubricf ftlr das HIOlUr SMhydiHi, Hand UI, tM. 

M. B. VI , 6i7. 
rrliiuLt ili'iii DcuUcborden von Theodoflck 

. cmpJaiigau Guden C. D. IV« sst» 
vcuNrdaet auf Bitte d« jitadlmllw ▼an GdabaoMH, dab alla diejcaigiai, 
daselbst br^ütrrt abid, Bur Sttdlaiouer (Iddiinlatl^ bdnitragan balm. 

schreibt i)cm Gerhard von Sinzig dem Burggrafen in Landtkron den Tod t 

Vatcn and vmptidtki ibm Gald. Wntpliaiia rom t, Juli «6S$> 
Sfehlaeli t um daa Baieh ntt dm {kfcaliSiilgiB 'WHiieto, wdehar tAtgt, 
mit Herzog Ott» Baiern wegen den KMge Ottocar von 

Augu»t. ' 
belehnt den Hugo von Montalban mit Gütern xu Schamitr.. HormajrrBcitr. LI, aM« 
vorplüDdet d«in Cotfried v«n Hobenlolie wegen den Vcrhutent xvelcJie diesem 
die bei Franliftut crUttene Oefangencbaft trarataadit«, die Sladt Betrnbnrg 

mit den .Tudi n drui lhst «iiul (Lis Dorf Gebsaltil um drei tausend Mark« 

ll.iir.^eliuau» iiiiiidcdiuli. I, ^Di). Octier Sanuul. vcrsili. Blacbr. I, iii7. Lu- 

(kniig Hcl. II, 227. 
Sciintsbrief iüc das DeaUcbordcnthatu au Eüingen. I.aag B. B. lY« 7U* 
verspricht der BcidiMtadl MMilbanfCn b» Tbüringa» ale ide an ymribmmn «ad 

genehmigt die von ihr sitiacbcn der Bu^ und der Stadt angal^te Ifaun 

Lünig XIII, 143«. • , . 

beklmi den Waller Sahcnbea von lindnuf mit 'daat Wlldbum Im ViafgrnML 
^VöUlem Atlt 

verpfändet die Städte Uorfiuirg und OinltcMnUil, das SeMoM Serhnni und dl« 

\ Uj^dl ifi s lilo.tfis Uolli nebst dem y.iliiiiin /.ii Aiinurch an Graf Lndwig 
von Oettingvii um liiufKi-hnhundert ncunxig .Mark. UinitcisbUhlcr Dcd. gegen 
Ociiingen-S|iiolbcrg von 1755 Nro. 4. Mit dem Jahr 1)S0 und Ind. X» 

bestätigt die Si^licnkw^ dca Gutes au Lambartshovea durch Heinrich Marschal 
von rapprnlu'im an da» Citt. «ITonnenklatter Slabelsberg. Lang Mat. IU,38i. 

belehnt diri lim >ifrn J'riedricli von Ni'u*nberg mit der liiirg Cniisen, OatMr 
Geach. der Uurj^r. 1 , 3M> Wolckcni ui, SchüU Corpus IV ,81. 

(«päd portiim ale Marie de Beaa) erlaubt der Stadt Capo d'bferfia alcb «inM Bo* 
tcal.t r.u wällten gleich andern lleirbfutädlcn. 3lfit||etbgilt TCO Perta. 

gleichen Inltolts liir I'ola. Mitgeiheilt von Terln. , 



beCehnt den Budelf tvb Habtbuif mit der Veate Kclitri||. Hitgethcat 



belehnt den Marligral Bonifns von Monferral mit dem Borge Casale, welches 
dem rcbellisclicn Markgrafen Manfred Lancea abgetprodicn worden t «nd 
andern Cülem. Irie! M. DSnea lal die elnsige Urbnnde CoDrada, die B«« 

glerungsjahrc hat, nünilich: Begni in irnjiTio Ii. Jerusalem 93, Sicili 
rill castris) belclmt den Markgrafen Obcrt l'allavicinq mit Allen, was »»isclien 
der \ i<i Claudia pnd. den Flitaen Po, Taro «ad GMtTaana gdcgn. AMa 
Paima Ul, «oo. 

(la eaalria) reradlrt den Bnwobncni von FonaS ibrca AblUl nlld bsilWigt Oiro 
F)rcÜieiten. IFg|b*Ilt I, itM. 



To«k$tag. 



27 



üjyiiizeü by Google 



210 



ilhelnt im — uia (V — yl) 



Ho. 

36«3 

16*3 

396« 



385fi 
38«7 
3M8 
3M« 

'3870 

3S71 
3873 

3873 

S87<l 
3875 
'3876 

af77 



1947 (T) 

0«t. 3. 
Dec- ti. 



1818 (VI) 
Jan. S8> 



Märm tl. 

April ». 

— tf. 

— M. 

Mii i. 

— 1. 

Juni tc 

— M. 
Anfi «. 

— 00. 

— M. 

Sept. 3. 

— 00. 

— 37. 

0«t. 30. 



!n BTaasia 
olm« Ort 



apud Werden 



tum 

ohne Ort 

•pnd Tralectiun 

Werden 



,intc Aiqutigr«- 

iiuni 
ZcerUe 
otae Ort ' 



M80 



1 If ov. 



— 3. 



^ud Aquai 

ohne Ort 
Aquia 



Aom'gsirakt ATbert. Stad. PTacli andern fand »ie bei Woringcn «itnn. 
befiehlt «einem Amtmann in \N nlciiern der Abtct Middelburg die dcriclbon 

durrli «teil Tod 

HhHi U» m l 



(in raiti'i») ciLitiiu dem Deuttchordcn jährlich ein SrhifT mit hundert Fats Wein 
oder andern Gütern von demselben Werth an den 7.öllen der Grafschaft 
Ilofland frei vorüber führen »u dürfen. Mc ermann 307. Sollt« dimo Ur- 
Irande nielit In den April gehören? 

nimint Ci«!. - Xiinnrnklostrr H.ir)ienrodo in leim n Srhuta ud crthcSt iba 
/.oiltreilieit in Holland und Seeland. Meermann 308. 

erneuert die HandvMlO derer von /ierktcr. Mieri$ 1 , 9<io. IfoUjindbcli. 

befioUt dem Henog tob Bnbut dio l^pdiMbt« Bem wn scUltmi, M ecr- 
mann sofi. 

(in caslri«) heställ^t dir li(T^('br;<r1i(pn RecbM diBT Onlichlft Btl^ TMdlCB- 

machcr 3tii. Krcmcr Uettr. III , lOO. 
(ia OMlria) ▼erpObidet aciiMM Tenor WtSmnm von Limliaif di* Beichnlodt 

Duisburg für xwiilfluindert Marli. ^Tpcrm.mn 3!0. Ronil.im I, 40?. 
(in usfris) bcsliitigt die alten Privllrgicn der lU-icii»i.idi Duisburg. Tetcfaen- 

niacher 4. Bundam 1 , 46«. 
(in CMtri«) Verordnung ttber di» Erbfolge in dio l>efaen ioin«a HoUindiecbai 

Vmiillett Rnfo von Rietwyli. M eentann M. 
(in caslrli) verpGiulet il- tu d.ifi'ti Otto von Geldern dio Festung NimwegeB 

für accbs lausciu! ;M.>iK. llmLi ■ms. Micri» I, onfl. Bondam I, i»«7. 
verkauft die Fletictibänke xu Zicrikfiee an «wei dortige Bürger. Meermann 3ii, 
bestätigt de« mi Brügge im Jabr itM swiadicn den Gmüm Philipp von flaiip 
dem und Fforenlin von llotlend gctcliloiienen Friedenavertraf^ , nnd ver- 
spriilit ilriiM'lben xu brubarhten. Mirris I, 960. liltiit IT. 
reverairt sicU, der Grifin Margaretha von Flandern, danüi es dieser nicht «um 
Hadithetl gereich«, daia lie ihm auf Verwendung des piiptilichen t^ten 
Arn If'iIdigiai^Mid w^fKk der Oraftobaft Holland einstvrcÜen eriieM. Blulk 

(in catiri*) bc*tätigi der Stadt Booenllial b«i Kechdn Ihre Jceitunp«. Moer* 
mann 3ts< 

(in «aalil«) crliMt dem er^IhlteM Biaehof von Comtanc die Attflielung der H*- 

p.ilirn Iiis fr «iplhit n.Trli Scluv/^tirn tiommc. MlorU 1, '.''i' 

bcatatii^l L'int-n Veitia^ /.wische« seinem lirujcr 1 Jorcii/. iiml (l<~r Gräfin von 
Flandern. Bluit II, 5«5. 

beeUttigt dio Privilegien der Sudt Achen. LOnig- XIII , 57. Jtieermana g|aii]il 
daa« diete Urkunde einen Monat aptter BUSgeateRt aey. \frnbdm ocnit 
cirh in ilir iitiil (Kmi bcidi-n roT^i ndm nii-lit mehr Bei eiectUO}. Rtgjiei'll^^* 
jähre wildt er dagegen erst nacli dem 1. Nov. ' 

erlaubt den Bitten* d«a heiligen Grabes ru Rmle im Bhefai^tt dio Insel Wer- 
drrc bei Ii^cllii-!m iitn denselben Preis einzulösen, um welchen sie frülicr 
vom Reiche verplnndet worden. Bodmaan Rfaeingauiscbe Alterthilmerst*. 

erlaubt »einer Tante Ricliardis dio Pfandechaft Splintcahiofen efaiaaridacn nndlle 
eigen an bcsilMO. Micria I, t&t. 

KontgMtihe und KrSnvmg mit cfner nacfagcnaehtcn Brone durcb dl« A«i 

niii'initrlirn F.r/bi^rliöfc. 
(in curia magna) bcsiäii^i den Friesen, gtur Belohnung der bei der Belagerung 
von Achen bmviritrncn Tapferkeit, die d«Mdb«B VOB Karl dcB ' 
. wliehcnea Privilegien. Hiaria t , St9> • 
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— 55 
Dec. 6. 

— II. 

— iJ. 

— 40. 

30. 



(VII) 



Febr. 10. 



— 55. 



Märt 13. 



April 17. 



— 97. 



— 97. 



Mai 



Aqtiisgrani 
■ipud \Vcrdam 



apvdNiMuMiprai 



apnd WerdMi 



apud 



I 



Juni 
.li.U 



19. 



CoiaHtMUlsi 



(in curia iaa|^a) Privilr^ filr «Im Uloaler Egmond. Micri« 1 , 757- 

(In cMti'U) xerpCindft »einem Vasallen Arnold von Duvenrorden -vier Mark 

JttiKdMHF EiiüiBafl« von d8r ^atia ni Vonchotm fir ¥i«n% Harii. -llooi» 

aHHUH sift. 

(In «attrtt) verlumit mit Elawringung oaliia Brwl«n tonM BeritsnnsM wm WA 

ktaiburg an die durilRcn Fiii>voh*er. Mieris I, ?53. 
{im eutris) Schutsbrii f für die Cist.-Abtei Tliosen und dertn Güler in Uol- 
.Uad und Seeland. Micri» I, 954. liluit II, 551. 

outrit) bcatiti|t die fNiheiteii und Heektc doa .Il«iUckordni. Wtim» 
Unterricht Sro. t. 

verpföndet dem Er?A>iscIior Coii>m«1 vnn C.TAn die Stadt Dortmnndi alt dmiMi' 
liegenden Uöien fiir sTrölf hundert Mark. Joanni« Spie, tx, 

eorectoott» ociner IBdrte der Gräfin Margarethe ron (MU«n «ia» fBnVeh* 
Leibzucht von tausend Mark «ua dem reichileiuilMreB Zoll «u Lobeh am 
Uhein. Kremer Beitr. III, 109. Bondam 471. Mit dem Jahr 1349 und 
Ind VL 

allodifieirt du Laadgat Becavcld tu Gunsten dea AVillielm tob Bradcrod«. 



(in 



beftehlt seinem Bruder Floren« von IloIIanJ die dem Heinrich BufTe]« ertlieil» 
ten Prhrilegiett «i beebaebten. Mieria I , st8. Obgleich ciui« andere Jab* 
reafaeaelfllnnnig ab Ind. VI gdiört dfeee Vrk. doch wilwaeh^ich tSt^btf, 

weil Wilhelm sidi niclil mrlir Rr\ clrrliis nennt und in «einen bddlaa 
»Itm Jahren die Indictton durch» «.-g um eine« zu gering rechnet. 

(hl*castris) Eid der Treue und Bestiitigungsbrief fdr den FajKt und die BSm». 

^ sdic Uircbe. Cat. Chart. Bi». eacL 8«. WfirdtweiB K. 8. XI, M n8 
der Vatieanttchm ITanda^rift 8108. 

casiri:«) )icl>'lint il<n 'NYiM^i afin Emich mit den Reichslcfaen des Crafea 
ileinrick von Werde auf den Fall , dasa dieser ohne Erben sterben aoUte> 
adiMni A. D. I, «M. 

oastris) verspricht dem Crafen Diether tob Ilatacncllenbogen lur deasea 
Beistand ge!;cn den Kaiser Friedrich II sieben hundert Mark, wovon er 
ihm drei Inmdi-rt aus dem vom Papst Innocen» IV erwarteten Gelde be« 
stahlen will, fiior dfn Beat aber die HSnigabdfo Tribnr, Cemea, Biblot, 
Ommbatait md Tt^nMm TerpIKndet; Wcndi I, \r. 
übergiebt srini«r Schwester Adollicid und deren Gomabl Johann von Avesnes 
jene Bcsitxuagen, welche die Grafen von Holland bisher von den Königen 
von Schottland au Lehen battoa. Micrie I,'Mg. Jfaitaao thca. I, 
BhiU II, »18. 

Reehtaepmcb, dace nicht dem HaifBr BaldtiiB TonGonBtantinopel, eondam-dm 

Grafen Johann von A> rsncs die Grafschaft l[8ninr initoh8k Mieria I, fgy« , 
Marlene Thea. I, 1039. Kluit II, 553. 
Befehl an die Herren , dio Mann« und die Angehörigen der Oraftchalt HiBMnt 
dem Johann von Avesaee tu huldigen. Mieria I, iHt, Martcne Thea. It 

1034. Rluit II, S87. 

beireit da- iu den UeicbsstJidten gelegenen Uöfe des I(Io»iers Thron von allen 
Steuern , und erlhcilt deaasclben das Eigenthumsrecht seine« frülier Beichs- 
lehen gewesenen Klosterbodona. Bremer Or. Nass. II , 983. 

Sdienkung fiir da* BencdiclbcriaaaaUoater Hininulqilbit in Seeland. Maar 
mann 397. 

verspricht seinem Schwager dem Grafen Htimiann vonHcnnrbrrg vier tausend 
Haili ab Anoatauer eeiner Schwester Marearetbe, txad vcip&üidet denuel« 
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Nov. 1. 
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M9I 


— 
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brn fiir iliciic Sominc di<^ /.iillc Z'U Gerviicl und Ammert. Gmnrr Opusc. 
II, 

mtitniit der Ablal Uobcnbofg da» Patro*«treclit in Ober*£lieiih«ini und be« 
«iStiKt ihre Bcaiteiumen; ScbUfHUn A. D. It Wi- Ha){o Ann. II ^ tft?« 

Fri\IIf;;iiiin flu- ilii' r.iiiiilii' ilrr ricirlii, Grnirn von Lnvagna, dcrcB AdlBitsr 
■jeJpr/.cit Pfalr-firal Kfyii »olle etc. Lün!|; C. D. It. II, 1^S9. 

biilehnt den päjtstlichi-n Miir»cliiil Thom.-i« von Fo^lianu niU den Rpchtca de* 
Ueicbs in Orvia und Bertmoro. Muratori Ceacfa. ron I(. VII, 687 Eilr. 

erianl»! dem Stadlralb an Harafeid Statnlfn-aii andien und be«i«ügt iJun di» 
PrcihciteB, wdcte «leh codare Stidta kaben. Wendi ni,, us. 



vcrltaiin dem Nlcolaa« Ton Zi«-ikxec cewiite Ilridrnländcr. Meermanq 331. 
Befehl an sfinMi Amtmann in Seeland , dass er die Abtei Middelbur)); vor den 

Erpressungen de» lllllurs Siiimii von /.ubborg »rlfüt»,e. Hluil II, 
ZoUfreibcit fiir die Bürger von üordrecbt in der Om&dtaft Uolbnd. Micria 

nähere netiimniiin,!; ühcT die d«Hiii Kieoib«« TO« Zieiüiaee TWliKnfteaBeidMiH»> 

der. Mcei'iuan m. 

ertbeilt der Benedictinerabtci Afliigem Zollfreihck Ar iwMiaig FStocr V«fai 

jdirUcb an acinen ^llaaiten. Kluit 11, Ul. , 
erlaubt dc«n Stadlratb ni Adtcn RüliSg« Slatnten au machen. Mecrman 

über die I5r«it7iiiic;fii ilrr Ahlii St. Tiiil>'ii in Vannir;',. Mi prmann 332. 

rcrenirt sieh norhm«U dt:i- GritUii Mar;;.irrll>u vuti 1: Uutk'in , damit es ihr tticbt 
Eum Nachllieil gereiche, da» sie ilmi :iul' Bitte des päpttlidMnLqptCK dot 
Bchuldi^ea UnldigungMid wegen UoUand er iieie. Hinte II, 593. 

versprieht , da«* aneh noch der Bbchoif Ton LüttSeh, der Henog Hefnrieb TOn 
l.oihrinm'ii und Ur.ibant, der Crnl Orte von Geldern und der Graf Thco- 
derich von Cleve «ich Mr Aufrechthaltung •eine* mit der Gni£n Marga- 
rethe Ton flandem goacbhMienM Friedena Terpilkliton aellen. Bondan Is 

l|78. Hl»>t II, B0O. IMicris I, m. 
genehmigt , da» lleraog Heinrich von Lothriogm der Grifin Mai^arctlie ge- 
f;rn ihn Hülfe IciatCt ««■ er den mit dloMT geadikwcaettfVicdenbiicbU' 
Mluit II, ftSS. 

Tcnpricht dem Beibn der Cnifin Hargarethe {edeneit wann diete ea veilangt' 

\vc;;('n dessen Kcichaßütern r.tim Vanallcti .umt'linii'n zu wullrn. Klint 11, 501 
/.ulHix-ilit it fiir dos Ci«t. - Kloster St. Btrnhaid bei Antwerpen. Meerman 33«. 
(in caxlris) erlaubt dem Cist. • Itlosler Ilaina BeidiBBltter SB bctitien vnd all 

erwerben. Uuchcnbecher Anal. VlU, 977. 
(in caatrh) nibei« Beatimnrang der Uritunde Tom ao. t>9t. iMt Aber Beea« 

Villi, llocrman 315. 
ertlu'iU dvr Sladt M.iin/. Tinif,tssendu Fri'ibcitea. Ocitcr Samml. versch. Nachr. 

I, 410. Hansselni.iiin li4nde«hoh. II, lüS. 
(in caalri«) Übereignet dem AJberieut de llomano die eonfiacirtcn GAter, wd« 

che decaen ab tferetiher und Anhänger Hataer Friedrich« Tenirthellteni 

llrticiiT r/.illii !;itiorlin. H.iriniiiis Ann. \LII, liiij. 

Schutx- und Bcstüii^ungsbricf fitr die Abtei des bciL Ciilcmu im Uennegian. 
Mimena I, «M. 



beauftragt seinen Bruder Florentin die Aebtis*!n von Bynaburg im Besitz da* 
ihr geachenklen neuen Landea bei Oateapdlen an sdiAtaen. JAierii I, 99%» 
Hlnltll.Hi. 
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Rcclilsipnuli iitior dio llriliti' ilcr von il< r ALlci "Miililclhiirj; ,in Vasallen vcr- 
. lichencn Güter. Itlicris I, Iii. lUuil II,' 580. lIollÄiuliacli, mit dem Jahr llW. 
MmtOtiM Hr iSt» AtiM Egment. KceraMtm SM. . 
crlatibt , das» die lltcMe Tochter des DiA Boifcel la dcmm Ldbcn i 

Mcprninn 339. 

Sr.hl acli t um das Bcirli mit König Conrad IV, wdcher unlerUegt. 
Ostern. /AiMminciikunft mit Papst Innoccas IV. 
gcnciimigt dio iem GraHnt ConrÜA von FreOnirg mm 

Könige Urrin.inn f.cmadite Rcatitutlon dcT Stadt KefMoliuri^ ScUpflia 

Hi«t. /.. B. IV, 11\ 
bo5täii^t die Privilegieii dea BiathuM Sedmu is Stdenaaili. Piiaeb et FkM- 

lieh It 334. 

Sdien1i«n^- und Freiheita1>ri«r fiir die Ablel KÖBigiftld bei SeHt Mieria 

l, 

(inter l'inguiam et Bopardiam in castri«) »ehr wortreicher Ui-stiiiigung»- und 
FnIheitalHicf für den Bisdiof Raimund von Graste. In<be«onderc sollen 
die I<e^os : Res tcriptn ^lod Seen «ITataa den Erwerbungen aeiaer Hwcfae 
nicht cntgrgrn leyn. OalKa' ehriat. JII , n9, 

(in cd»ii-ii) bc^i Lifgt dem Klr>st<-r S< rLhiti:i in Miadcmr Dioaea die frek Veflct 
ühvr dessen Güter, ür. ünuü'. V , 13. 

(in CMtria) erjnnbt dem- CraCm von Kaas«a Herbem sn befcatigcn nad einen 
Wochenmailit und Gericht wie in den Beicliastidten daaeliiat m Ibaliea. 

Kn-mer Or. Nnss. II, us". 
•chenkt dem K<H>nenklo«ler in Osterode die Capelle Lasvelde tmd die Voßtei 
dmnelCngcrotb. Or. GoelC lV,'«»r aitSicgaL 



bestätigt dem Kloster IlardektvMtt die TOn Gorvct cnrarbCMn CQtcr. Wi- 
gand Archiv II* , 66. 

Vormählung mit Elbabetb der Tochter llcmog Ottos von Braunschweig. 

nimmt daa datercieiuerkloaler Marienihal in llalborstädicr Dioccs in seinen 
SehnlK und emeant »einen Schnagcr den Ucrzog von Bfnunacbweig au 
dessen \ i'i;t. Or. Ci'clf. IV, 'jJ'i. 

Uandvette für die Stadt Dordrecht. Micris I, a6t> 

nbnait dea PÜaitcfiteBÜdoater nmheaberg bei Oodiar in Sebnti. Or. 

Cueir IV. 

ernennt svinrrt Schwager llermog Albert den jungern von U raunschweig tum 
lli'srla.i/.cr dea Klosters Pölden. Ot. Cnelt. IV, M7» IiencUUd Aut. Fodd..: 
63. lingo Ann. Ii, 3«9. 

nimmt daa Atignatinetliloater Kavieoberg bei Hdmatidt fai acinea Scbda. Or. 

Cuclf. IV, •236. 

befiehlt seiiion Amik'uien und Zöllnern in Ilullnnrl tind Seeland von den Leu- 
ten der Markgrafen Johann und Ot; > \ > > lirandcnburg nur so viel Zoll 
stt nebmen , als die Läbecber Bürger Bahlen. Belunann Beacbr. der Cbos^ 
marii I, ttaa. Gerden Dfpi. March. I, f. 

erlaubt dem Hitler Bertram . l!iii ;;in,inii in 'Wci^i^iilclica und npiclisminlilrial , 
«>vei seiner Söhne dem Still yucdlioburg .ih .Miulstcriakn /.u übergeben. 
Erath 192 mit Fnr.s. und Sirgel. 

eraudit den C. von Eppstein seinem (dea Bönigs) Schwager Grafen Heraean VMi 
' Henaebrrg den Basitn der demaeibcB bereite veriieheBen BeidHldieB dce 
verstorbenen Ulridia von HiaienlNig an T«raebaillnb GxuMei Opaac. 
U,137. 
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nt^ ueinncn^iv geaciieBiiWB wwcr. narai^wri maii* iBaau t77« imino. 

du» i%nf* OOSI» 4^ mia 97v« 














— 


— 


% 


Gaiid«fMi 


bMMOrri:;! drn Rath Kti GoitUr iHi' iloi tigo Oollogiatliirche des hdl« Omi( bei 










ihren iicchlcii xu •chirmcn. Ht*uii*cciiis Anl. CacmL )73 




— 


— 




TniMii 


f 1 ■ nMaliS «•■■llimll al Am (^•'Aflakn 1 Ikj^tai M ■ VRAM jS^kWMVAH dSlfeA AAlU^ MnttAi 








MMCDUC ijCICnilUllKa OUIvDCmHI UUl* «NITI^V Vflip 




-- 


— 


- 


—— 


ttitldH drm RUchof und Capitel zu Turin, dat* ^ dMi Cfftfon TlKinu fllltll* 








Irii ] t < 1 ) 1 * 'II tlcs Mciditf in flt'i' 1 iirincr l)io<.*r> Ln'li'hTit hdl)C Ufl^ bc^flfcll^ 
ihnen diesem ku gcliorcheiu Culchcnon Ilitt. de Savojc 94* 




— 


Juni 




ohiM Ort 


mf^UäSitAmm AliHii WiAtallfcaa»* J Im TITiiajl^ ^t^jilal Sii^Atl fiak «m&um nSSiM«* tXiMifk VT AAA. 

MaaM— a— ^^^j^^^^i^^^^j^ ^ jjjf^^^ ^^^y^. Il|H|SUf 


3t' '17 


— 





tt. 




A^1k«till . AKIaI IL^p-v^kaMl Alm ^ -■- AI« l,»-- AlltM» 

BTCnrui iicr AulCl 9*. isrrnnirB luv DCliOBIMPglwgil IIIT VCrVi UIIICv IB 








Tf * 11 — . 1__ 1 1/1 •» ffl 

Auidbcvriand« liluit 11^ bü9. 


3ffis 


— 


— 


11* 





fenrhnü^t wai steine Mutier dem Oger von Iloclia in lie&ug auf das LdiDfBl 








Hont^icae in ^incr ctgenra UiiiiMute ftnucaiAiidou« AlMnuMui 


IM 


— 


■ — 


19. ' 




gIcicbcB Ifibalto« Mcemftn S%9* 


3I»50 




— 


17. 


Traiecti 


f0n|>rlcht die von ftcitirn M^timrn In lIoTl.irnl rnd Scrlnnil orrnj^Irtcn Cütür 










t- irccl»u«Clirr liur^iT lolurl hrrrtiisi^rbcn /.n lassen. lU'da ^<j9. >li€ru 1, 












/oO* XilUll 011 HB^ Uli Villitlilll'il IIIS lf||^|ll<ll5. 


3{IS1 


- 


' — 


18. 




ScbtiCftbrief ßir die Sittdt Utrcclti und B4^tAii||iiJ>( dca UcxkoDiPieiia dfrirltiim 










. •mui UVV* mv>na a^ 








t». 




crupviii Uli oitfuv vvvvDi w «nvHiiQUiHi OT hvh vvVwaHiMii aicu uVi kiv* 


39Ü3 








Coslliimtic 


lumnii cuu niotirr j^couin iinci acMcn nosimuiyii a ianijMigciima» WatMicK 








IV t MS. WeidfÖMniM Ce*cli. de* liL Loceum la«. 






.i<iii 


3. 


Mogunlic 

aale Fr«BliWifi>ct 


CTtlicüt dem Ktoater Haina Saa Borxwcrkareclit. Huebenbedter Amial. Tin, )78. 


39V'> 


— 




II. 


^in CJKiri«) EiiUrht'idung ilcr l'ür^tcn\ friamnilung, wodunh die Pflichten <Ut 










lleirlKvatalIrn fe«lge<tellt «nd der Crälin Maig^ctbe von Flandern ihre 
livicnaienen ax^esproeucKi wcracn. .^iiena vHi nwWie incaa ItM« 


3050 






11. 





(in castri^i) )>clchnt acincM 8chwi^«r den JolMtnn tob Ave«nes mit dendrrGrä- 
ftit Margarete von Mandeni «bgasproctieimi Beichsichcn. Micii» I, te9. 

Warl»n>-* lnr>. 1, !!():►. l\Juit Ii, o?9* 


305* 




— 


11. 




\**\ vM(Fi>^ vrjciuijfc uLJu xiu9|fiiAt jiu oMw^rauauacn Dia sui »minituiioil RdCnv* 

gaiar Mt cnttorben «ad mm bcaitaeii. Teniad Sappl. II Hitt. Golk 90% 


3068 


— 


— 







(in casiri») vcrpßndrt drm Cr:\frn Vlrkli von >\ iirtrmbcrg tVtv V>i'.;tti über 
«las lllostcr i>t'iiliviuk>rt lui /wn huudcrl Maiii. Jictoid I , J8i< »m iliin 
Jahr lifil. 


30 ÜO 


— 




13. 




beleknt leiaraScbnaser Grafen Uarmaiui voaHannebefgmitdamZoUsunriibacfa 












tiad besiianat deaien SHaa. Oninw Opaac. Hi tk7. ^loaaab Sjiie. w* 
(a ca^rris) i^LiiiiiJiii'i lur oia BiaiMr Oi'a 9imM TM nanCRk jHeenaaB MV. 

.Mit liwu Jdlir 


3960 






I.V 


propenagniiiian 


39« > 




Aug. 


«. 

t 


Mite CuImb 


(ia c.i'triji) verplÄndct dem Lrxbilcliof Gi'i'li.ird von Maias die Iliir<^ tind die 
6ladt Oppeabeim für swei taiiaead Hiuekt aad acUiaact aiitca Bund mit 
Iba, vrenaeh Ihm der Erabisehef In Fronden aad Allemaimlen ' briwunehea 

bat. r.ii-Kn C. I). II . io.j. 


390) 






31. 




(in cMtrit) beslÄligt cino Schenkung an das illoiter Frauenlhal im Canion2w§. 
Acta Pal. VI, M«. 






Sept. 


t». 


k'ridebjny 


bafirait daa lOMMr AaailMig vaa aHeBStmMi ia daalUkbaatUtca. 4baekrift* 










lick Ja aatate Daaita. 
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Bo. 

»m 

»»65 
•»06 

»»67 • 

S0«8 ■ 

»61) - 
»»70 - 

»»71 ' 

»»79 - 
»»73 

•974 

»975 ■ 
3976 - 

M77 - 

9978 - 

Jsr?» - 

«»80 - 

»Ml 
3963 - 
l#83 - 
•^* - 
-•»8& - 




OcU «fr. 

— .9». 
Nor. I. 

— 2. 

— 15. 

— - «. 
Do«. 13. 




tpnd ITiotl« (?) 



ScbarpomMin 

Moguntio 

apud Iicnadiuiii 



— 51- 

— it. 
Febr. 3- 

— »5. 

— 15. 

— 16. 
Märt 13. 

April 3. 

— 9, 



Xug. 21 



— 77. 
Sept. 8. 

Hvr. 1. 



Luncbttfg 



Colon!« 
Traiecti 
hejim 



kefreU die nur^maiiner von Friolljcr^ r.nm Lohn der ilu» ^eliUlcr»-!! l nier- 
Vfprfiing von der Ilccratcucr im Fall er über die A]pen ziehen süllte. Lunig 
XII, 101. 

bMUttig^ dorn D«iltc|iorden die ZoOfreihcit »u Anunen und ZlieiiMiidfvtiell 
und erth«ift «e ihm ku Geerrlict. Himt I, 

beauQragt ihn Abt von St. Trun einen Sircit Kwischrn ihm dem König und 
dem Stitt St. Johann in Utreciit aU Schiedsrichter bcitulegen. Uluit 
II, 637. 

benacfariohtl^ Miacni Bruder FkMreut «nd dia AaUemt« in HoJtand von dem am 
«9. Oct. A. J. dem Abt in 8t. TjroA crtheilten Anfllng. Klnit U, e<io. 

bettütigt , das« ilic C;i|ii'IIc zu Friedlcr^ in iltr Wcitcrtu tül 70M derltirclie 
%\\ Stratilieim »ej und bleibe. JoAiinis Spie. <t50. 

schenkt der Speierer Kirche das Schluss I(i«lau bei itnichsal. AclaPaLiVa tM* 

erlaubt dem Abt Heinrich von Fuld die Burg 8tolMnbet]g wieder «ubabantn. 
Sebwuml Tmd. FmVL 



getteUct dem Stift ni Goslar (eapcHa* aoalrM tpeeiali) die denactticB sdirll»' 

■Ilgen reiclitlelinbaren V'ogteien über »eine Guter an eieb m iMlfylh Ha* 
renberg Uist. Cand. IM. Leuckfeld Anl. I'ueld. 293. 
nimmt das Kloster W'al|MiiHed und deiaen Beritsnngctt bt adnen Scbuta. Ofi 
CnelC iV , 933. 

beMittt eelnen 8ebw«f^ den Grafai llennana von Heunebet^g mit der Vette 

Ufrcnhcirit iinil aWvn lu>icb»lebenf weMw Ludifflg von OCeub^bi beicaaeii. 

ürunvr Upusc. II, i't!,l. ' 
erklärt die von König Conrad gfsi^lu-lauca AOenalienen dea Beya b i u y r Biff» 

cbengalea SSkr niohli^ iUed 1 , HO. 
wSmmX das ITonnenbloater Hediog in der Dioces von Tcrden in feinen Sdtabi. 

Or. Cnclf. IV. 13t. 

giebt auf Kitten dv$ liensogs Albcil M>n Snrlinrn lUn IMarligraicn J«>l>aiui und 
Otto von Brandenburg die Anwartschaft auC des crslcren BeidwielMBy 
Jener ulna- Krben alerben aoUle. Ludenig Kcl. II , 947. 



Biwisirijl 



betefadt den Miu hi^rAlen Tohann luul Otto von Bmadenbur^ mit 

lenen Heicbilelien des Schloeaea «nd der Stadl Tbemriit. Lndevig Bd* 

II, 3«». ScIräU Corpus IV, 83. 
tauftet mit dem Marligraien von ßranilenbm|[ dne cigenblfatlgie Ftt» (cp» 

eine andere aua. Ludwig Hei. II , 303. 
belehnt den Biwhof Otto von Itlünstcr mit d«r Crafscbaft und den Gütern In 

Friesland, >velrhL- Lisfiui- Grat Otto von Havcnaberg vom Beidia «n ht/itm 

hatte. Miesert Bcitr. 1 • , 73. 
«rlaubt dem Capltel der St. 3i|«rieidiircho an DHredit dio lilliii|iIcbo WSbtaä» 

mit Vorbehalt der Cenabin%nng tnahOnflige aelbak su 'vw g ebcn. Meef 

mann 353. "~ - ' . ^ 

Verordnung wegen einem tn SparendMn m pnl^endea Canal 10^ daaelbat «n 

erhebenden Zoll. Mieris 1 , S79. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Nordbinsen. Fdntem'ann Gesch. von Nord« 

hausen I , '^. 

belehnt seinen Sdi wager Herzeigen Alberl von Kratinschweig mit den Giitera 
Gun/.rlini 'J'nii-hsessen von Feina. Or. Cuelf. IV, iito. Harenberg 1460. 

Rechtsspruch, das« keiner von einem biadiöAiehen Hofe oder Saal da« Ldica- ' 
recht, welches Folge genannt wird, liaben hSnne. Gerflien CD* ttl| •». 

cnheilt dem Bischof Wi Jeklnd von Minto di* Begallen» ^«baten II, yi. 
st«riiu.8. 8. UI, 639. 
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Nr. 




1253 (XI) 






aese 




Dct. 


1«. 


FtrnMM 


twfiehlt dem Grkfoa tob Wennerode vnd dem L. tob Meiacrscn, «einen 
ScWagrr den Hcntog Albert vom Bnnnschwelg in den Beeili der Otter, 
df! grüchtden TirudMeMB Cnunteßii ▼oa.Fkiiw m ectauvk Or. Ciuilt 

IV , «Mb 


9687 


-- 




16. 




Freiheitolirier für di* Gbt.« AMd V91en In Bi<dwnu Meenam a«7. . 






I\J51 (XCO 






36S8 






* • 


Middclbaiy 


erihrilt drn RegiiuMB nt Mjddaloufg die SteueriMibeit lliene I, m», KInJt 

II, «53. 

bdebnt den Gr.ifcn IK-inrich von I.iarmbiirg auch mit allen denjenigen StQdKB. 
der Ora&clieft N«miir, wekhe in der demt^en von Jfohann von Avemee 
. ertheilten Bcichaung nocb nicht mit einbegnffni wwen. - Hiera I, Ml. 

Lndc«I- Itrl. V, i|17. 


3989 


— 






Mccblbiii 


3990 


— 


— 


IS. 


_ r 


gcnehmi{;t den Iteclitssprnch de« Hischol« Ileinrii-Ii vun Lütticli , vronach die 
Henneg^oaclien Vaaallen dem Jüliann von Avesnei als ihrem Herrn huld^ 
gen aollra. MarteBe Tbet. I, iOM. Mier» I, 371. Blnit II, ms. Fma* 
«8«niA itna mit dem Jahr US3. 










MKuldlJUii 


erlätRl der Heichsstadt Muhlhaiuen in Tliunngen, 7.11m i.olino der ihm grlei*te- 
l«a Uuldiguiig, auf eia Jalir all« Abgaben, gt;nckuii|;l dasa die sniachcn 
der Sladt nad der Burg tob den Bürgera errichtete Mauer «teheB blebt. 












veraprichl die Stadt nie zu verpfänden etc. LünigXUI, 


3991 




lt. 


Docdreobt . 


umLisücndcs Sl.idtreotil für Middelburg. Mier!« I, 37t. Mit dem Jahr 








♦7. 




genehmigt da»« Gerhard von itaienburg srinrr GemaidiB Bwci rcicbalcimbare 






:viai 






Ujirtite ak Wittum bealellc. Bondam I, 49». , 


3994 


— 




in dcpopiilntionc 


(in «aatria) cnheilt dem Biachof T«n Minden die veo Hersag Albert tob 8acb> 

«tn ilim rc-ii:;nirte Grafschnft der IVciPn (Id^tronini") in Sirtnvrdc, Hod- 
dl iiliii&cn und Korehere. Sclialen II , 77. Pintoriua b. S. Iii , 830. 


39iti 

w 










(in caiiri«) gestattet den Erben de« Unio voB Aberdoto die wciUiehe Lebeä> 
folge. Mocrmann 360> * 








«*• 


■päd Vfolnlo in 


(in eaitris) lauacfat Mioiaterialcs mit dem Hloater Egmont. MeormaBB t6^ 










\Vc»lfri«ia 


3997 


, - 


Juni 


1 !■ 


Leyde 


uml.iüsendes Sladlrechl für Alkmar. Micri« I , ivi bis }B6. * 


3908 


— 




t». 


apud Scrippl 


(in rnitlri-i) übcrgiebt dem Grafen Otto TOB CeUem dt« Hsmcbaft Oje «la 










.ipitd Lejilcn 


Reicbaleheo. Bondam 1, «M. 


3999 





Vng. 


9. 


bestütigt der Stadt Pranlifart ihre Pr;%-ilegien. BSbmcr C. 0. Fbrt. PriT. et 

P.ul.i iliT Sl.iill rfiirl. r>. 
vcrsp;-iciil die StJtU i ranldurt nie vom lU'irhc zu vcräuMcm. Böhmer C, !>• 
Kfiirt. l'riv. et Pncia ili r Stadl ITurl. 5. 


»OClO 


- 




10' 




«001 


— 




10. 




iiosiätigt die Prhrilegien .der Sladt Gelnbautcn. Lünig XIII, 7B5. 


4007 


- 




tt. 




befreit die Stadt Gclnhattten rem der geudtefirnenVerprändung, und verspricht 

«ie nie A'ora Ilfu Jic 7.11 \ i-i .iu^si-rn. Lmiig XIII, 785. 


«««3 




Oi9l. 


i. 


K.tgc Comitiiin 


bcttalijjt der Stadl Uppenheim ihre Privilegien. Aadreae üppenb. PaL W Extr. 




7 


Nov. 


1. 




- - 


«rKi<t 








Edmunde 


trlheUt der Aebliadn au Qaedlinbur^ den Uönigsbann da«elb*t. Eralh <io3. 






I)ce. 




«pud Arm. 


crlhuill den Lculen im Amt Merdreciit wegen den bctchnca-liclicn Arbeiten an 
den Bimmen die Stenerfrelbeib Hier» I, «U. 
















i2Sf(Xin) 






400G 


— 




00. 


Lt.dc ? 


bcst."tligt der Sladt Wenns ihre Rechte' und Freiheiten. Morilavon Wormi 17«. 


t007 






3t. 


Moguntiu 


vcrzrilit der Stadt Worms was »ie gegen den apostolischen Stuld und ibu bc- 
gniigen urul niimat sie in seinen üchulK. Ludewig Ucl. 11, 330. 


44»g 


— 


Fi'br. 


3. 


Wormatic 


nimmt da« Bloster Maulbrdnn in seinen Sdmta und Tcrspridit deaien Vogteiea 
Bichl vom Bddi «n TerCaaaenb Beaold I| M7. ' 



Wilhelm. 1255 fxiii) 



517 



Ha 
HO» 


n 


125»(XIII) 








Febr. 


13. 


Spin 


«010 






10. 




Mit 




— 


17. 




Ml) 


— « 




««. 




1013 


— 












Man 


t. 


WiMonbuim 






— 


10. 




Mi« 


- 




t3. 


Spire 


•017 




— 


00 




4018 


— • 




10. 


Pnudtbrt' 









»3. 




«090 


— 




53. 





!tO?i 







25. 


Hamemoin 






April 


tl. 


FrldlMfg« 


«•93 


— 






Sirkso 


«00« 


— 


Mai 


38. 


Middclborg 




— 


Juni 


90. 


AllMrli»mto 


«036 


— 


Juli 


w. 


— 


«097 






37. 












rium Egm 










demt 


«040 


— 


A.ig. 






«04» 


— 






Hccmumlc 


«030 


— 




OT. 




«031 




Ocf. 


11. 




•OSli 






15. 










M. •. 


Egnnmdo 




1 




1. 





bestätigt der Stadt Spcicr ilirc Privilegien. Lclnnann Liinig \IV . nO?. 

allgonluio Bcttiligung der Froibeitcn de* Kloitcra Maulbronn. Bc*üld I, ««s. 
BtMtllgt afe PriTaegiea der Rircho ml VMwcIu Linig XIX, I. 
Sctiiiirliri.-f für dM Bloitor doT PSoItaiteii vor 'Wttrnw. Sduuraat Hirt. 

BcsfStimin;^ fiir il.Ts XonnpnUoster Altciiberg bei WctKlar. llugn Ann; I, 9s> 
bestäligl die Privilegien der Stadt Ilagehau und vermehrt aic mii -wichtigen 

Denen in Besng «wf ReidiisTenei', Gertdilibarlielt, Ungelt, Plliditcn'dce 

Scliulthcisscn , Lclicnsgüler der nCirgrr. Schöpflin A. I>. I. (tu. 
Allgemeine npatatigiing der l'riviK'^iiii xon Culiuur. Siliüpllin A. D. I. «13. 
bclelint den Goliried \i>n Sul/.hurg mit der ihm bereits von König IIcnejA 

Biwpe UIwrlAttenen VilU Bennau. HoelerlÜBl, VVoUiteintt. WöIckernitV- 
•direlbr dem Abt von Bgraond aeiaoni Vicekattdert da«« aich Um am 0!ber< 

rlicin Alle» unternorfm linhc tiiul cLi-ii er doa SöUota Xriftit Wd die 

Itaiscriichen Insignien betilze. Micris i , Ü79* 
»ehenkt dem Mainzer Domcapitcl don rflUTsatc an Elmilwln bol StrtdMiVg. 

Guden C. 1>. U, 117. 
beauftragt" einige Commtmarle« dah Graf Dieliier v«mi IlalaoiicllaBbogcn , dcia 

Werner von Lppstein und dem Hrinlinnl vnn Hanau des crilticneB Sciia* 

den au$ licicb*gütcm r.u ersetzen. WencJi 1,3}. ; 
be«lal^ doaa Bitcliof von Speicr das llerht dem H lost er Maulbronn' clncB 

Vogt sa aelsen, und widerruft was Or dieiem KloMer auf hrttniMi äuge. 

itandm. 'WOrdtwoin Svba. V, M«. 
bestätigt dem Hloatcr Bebanbminn denen Freihcilan und QceittnngieR. BHOU 

I, 534. ' , 

oclanlrt der Stadt Oppenbeim selm Jabre lang nacb baHiechcm Fua xit min« 

r.en. Andrene Oppenli. Pal. 0« F.xtr. 
crlnubt dem Hugo von Kaldwik die Anibaclit Velsen an Wilhelm Herrn von 

Brederode r.u vrrK.tufen. Mcefinann 367. 
ertbeilt der CUt. Abtei St. Bernhard die Sloncrfreihtit ii« UoUand und Sa*- 

Und. ' Mierb t , Mt. 
vempricht der Stadt Utrrrlit die Vrr;;iitiinp; u]\ca Srliailrn'!, wcloilcn toino 

diirrhmarscliircnden Soldaten iiiiricUuii iitöcltlt-n. lUuil II, 669. 
befiehlt dem Sladlralh von Ramur dem Grafen Heinrich von Luxembnrg n 

gehorcben« iodem er es genciini^ babc^ das* »ein Schwager Johann von' 

AveanM ^e Oralädtaft Ranrar vfnA iEwgebGr ienem ni Läien gegeben.' 

"MirrT'i T, -JTS. Ludewig Bei. V. £('^fi. liluit II. (k-iIi. (!etii .Tahr nr.j. 

)loi lii»«pruch, lifisa kein reichtunmillelbjurcr Abt (iiiler seines lUottera ohne 

CU-nchmigung do« Capitob alieniren Itfinao. On GucK IV, 9lo> Srii^ton 

II, 80. 

Credtmcltrief fiir Ceriiard von SSntig Uurggralcit von Lanjtaeron an den 

ll.itl. 7.U Dinant. . Cnden C. V. II. 9hl. 
genehmigt, das» der Abt v«*n Egmond seinen ^Möndien, wclehe bisher tägUcti 

mir ein ip^besBrod und geringes (lenuis) liier erhielten, »urVerbestcning 

ihres Unterhaltes den Zehnlen von Verholte abgelivten. Mieris 1 , 3»l. 
bestätigt die Privilegien de» SlifVseApitels in Z&ilelu Aeta Fal. VI, 3«) Httr. 
versprfrht xii Sparendam weder einen Canal noch eine \ iTüinlrnin!; .in den 

Dämmen ku machen) ohne Einwilligung der gemeinen Bathilcute der dorli> 

gen Gegend: Miecfe I , MI. ' 
verspricht rlio St.idt Oppenhebn nie von BcidM sn veiina^ecB* AndreaeOp* 

penh. r.il. 38 Liir. ' • 

vcrorilnrt , da« Kiemand den Rittern und drr riemcinde im Rientoin nOM - 

Steuern anücgen dürfe. Gaden C. i>. IV, «87. 

28 
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No. * 
«034 

«•SS 
«03« 
MST 



«03» 



«««1 



«o«3 



n.l!255(XIIHj , 
Nov. j. Wcialio 



— e. 

— to. 

— ftO. 

— to. 



125«(XIV) 



1257 (XV) 



13. 



Mai 17- 
— *•. 



— 18. 

— 5». 



99. 

— M. 

— u. 

— t«. 



Oppeohda 



utleTvttiliiWbrd 



Aquis(jrani 



Colooie 



bestätigt der Stadt Miirtcn ihre Freiheiten , verspricht dieselbe nie » 
' «CSU mid ohne lie mit ilMn CrftÜM «ob Hibnif IwiiMB FricdMi ni tchllM» 

scn. Schwril'jcritchpr CMchichlsforscher Vit , 020. 

crtbcUt dem ])piitiichorden»haii» hc! Utrecht gleiche Kplclisfrcibctt nie die dor- 
tigen Bürgt-r h.-ihvn. lUuit II, 675. 

bestätigt dm HlQsicr Ebcrbacii im nbaagnn das bishvr bMctaaie ^>id- nad 
Bdkoli^gimgiroebt; Abadi^fdidi in mraem Besit«. 

gcnclimii;t niji fticrlii li«tc <U-n von ilcn Hfriii iiiiil St.'i"(!tt n am Mlltcirlirin ße- 
mni'liltii LauJliifjltu. liitliiiKT C. D. Hurt. Styi liciibcrg Miil. 3il. Dstt 
de pacc public« vi. Micris I, )9«. 

bcatltigt die Frivaegieo der Stadl Oppenhcki und gie|>t den dortigca Bitlam 
und 3niffln> das n«cbt Gewalt mit G««vait au ▼crtreibeB, wem die kd* 
ni^tic'hen llichter in Uop|inr<l , Opprnlu iin , liagcnaii und, Colmar ihnen 
kein Kcciit schalTen. Andreae Uppenb. PaL 30 lixtr. leb lese das t>a* 
Inm: in vtgn>A Martini, alatt Mani. 



Er wurde von d<'ii Krir^en Ci 
apitcr aber in MiddelbuiiB begraben. 



erat in 



Richard, im, (xv.) 



Konif:.'i}rnht. 



Vrrc;1. flir RiiHo P.ipst Urban IV vom 31. Aug. 1563 bei Hay- 
aii Ii. a. und bri Olensclilager A. B. «6. Sodann die übri- 
gen Walilacien bei Itindliaiger Sanmlnng vo« XTadir« und Utk» i «ad bei 
Bodmann Cod.' ep. im*' 
meldet dem Enbüehor fobann von McMina, pipsllieliem C c n wJ te» b» 
Kngland, dass der liönig von BobaMn i« aoia« WaU fOwilUgt baUc. Ge- 
bauer 335. B/mcr 1'' , 3«. ... 
«rat^e Akreiaa aaeb DautocUaad. Die taaduns fitnd am t* Mai an >Dord> 
recht «latt. 

K'önigaltrSnHng dnreb ISrnblschof Gerhard von Maina anl Htm«ielfahrlirta<;. 

err.ählt I diLudt n , rliun . Ilisten Solinr desKünig» von England, die Gc-^cliiriil« 
seiner Ueiae nach Deutschland und seiner Brwniuij in Acl»en. Gcbauor 
337. BTBierlk, 9t. 

an seinen GroHotenescball in England , ähnlichen Inhalts. Gebanor 319. 

belebst den llulipp von l'alkenstein mit dem Itclchskänunereramt nnd allen dni 
Baicbslehen) wcidic- die Miniatrriaten von Minxenberg besessen. Il,inssi-1' 
aiana Landcshoh. 1, «i$ und »t7. Octter Samml. verscb. Kaohr. I^, «37. 

beatitigt der Stadl NiAiwA(en da« fh-iviltg König Ucinridi TU iran ti. Aug. 

l'iJO. r.on.laiii I, MO. 

bestätigt die /.tilUrcilitil uiiJ andere wichtige Privilegien der öladl Culn. Apo- 
logie der Sladt Cöln i«. Gebauer 343. 

beurkander, dasa er dem Geriiaitl Burggrafen von Landaeron da« Schlote 
Landscron wie bisher belassen habe. Wettphalbi vom «. Jnlt inS. 

verspricht den wegen Miner ■\V.itil mit rrrbiachul Conrad vnn Ci)!n gcschloa- 
seacn Vertrag su halten. Bodmann Cod. Ep. 31 . UinJlirigfr Samml. • 
num 3. Juni. 

nimmt das Kloster Maulbronn in aeiacaSdiut« und beallligt de^nPiiviletiaa. 

liesold 1 , 498. Gebaner iM* 



lyui. 
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No. 


H. 


iv;.'.7 (,X\ ) 


1048 




Juli 13. 


«P«t 






4050 




Aug. }6. 


4051 




Sept. 6. 


105? 




— ». 



«053 

4054 
i 

40SP 



^057 
40&B 



»OSO 

40SB 

4060 

4061 

«06? 
«O03 

4064 

Ji(.jt 
4065 
«000 

4067 
4068 

4060 

11. 



8. 

8. 



8. 



8. 
8. 



1« 



— «. 



— 15. 



— 10. 



— 16. 



Nov. 



10. 



1259(1) 
April: 30. 

Mal 017.-' 

— M. 
3uni 16. 



ante Dopardiam 



-!P«! I 'II 



.11 



Ii-. 



I ii'i t. -ff iJi 



Wissenburg 
NuMie 



Ji<li 
Aufr 

Oct. f 



t«. 



1250 (ITJ ' 



I Mai 



38. 
17. 



Aquis 

M , t.MII-lull 

.)-,,. . •:, . . 
Wormatie 
Musnnlie 



(in ca»lri«) bc«tXti«t «icm Jotiann von Luxemburg die Gra&cliäA Tfainur. ' Lu- 

IlLc^ig UrU y , y,4^. Gebauer 148. , ^ t 
(14^ caslriij bc»IÜ\iflt der Sudt \Vcsc| iiirevon Kaiser FrledrirhU geitiftete und,. 

.von Jlöni^ Wilhelm bcalaligte fri-ilirit. Günther C. 1). UI • , Nschlr.i» M. 
bcstäligt die IVivilogicn des hlostcrs Walkcnried. Gebauer 133 und 349 mit 
t'iXCi. und Siege). 

be5tÄli|(t die rrivilegien der Stadt Fran^Airt, Böhmer C. D. Ffurt. Priv. et 

l'acta der St.idt Ffurt.. 6. Gebauer 350. 
ver^M-iiht dor Sl.idt Franlifnrl innerhalb ibrer Manem kein« Huri; cu liauen , 
,,und enllüiul »ie de» l.ide» für den l-all, da«* der Papst ihn picht anerkenns 
,. upd ein rc«lilmä»»iRercr Künif; getTÜhlt werde. Uohmcr C. D, FrAnMori. 
. Priv. et Pacta 5. Gebauer 351. -J 
bestätigt die Privilegien der Stadt WetrJar. Gnden Syll. 474. Geb.mer S55. 
vcrsjfri^it Acr Stadl Wet/.lar innerhalb ilirer Mniiem keine lliirg tn bauen 
.__i;t^d enilässt sie des Fides Tür den Fall, dass der l'npst ihn nicht anerkenne 
,.,,1tpd ein reclitntässigerer König ge»v,Tlill werde. Gudrn Syll. 474. Gcbaaer35S. 
bealÄlj^l diu Privilegien der Stadt Friedberg. Gebauer 359. 
ver«pfi,chl der Stadt Friedberg innerhalb ihrer ^lauern keine Burg zu bauen 
uud eniU'sst sie de« Fides für den Fall, das« der Papst ihn nicht anerkenne 
^ »nd ein recht niSssigrrcr König genählt werde. Gebauer 358. 
bestätigt die Prniirgien der Stadt Gelnhausen, Gebauer 353. 
befreit die Stadl Nürnberg vom F.Inv.wang, verspricht keinen ihrer Bürger eu 
fangen, und vorordnet, da«s die dermalen dort tlcucrbarcn Güter es Lici- - 
bco sollen. Wolkem IJO. 
nimmt die Abtei Limburg an der Hardt in icincn Schutz. Würdtwcin Mon. 
Pal. I, 113. 

bestätigt dem Stiftsraplt^ von Mainz die demselben von König Wilhelm am 
16. Mürr. 1-455 gcscheidtte Plarrei Ehenheiin. Würdtwcin S'. S. VIII, -Hg, 
erlheilt der Stadt Oppenheim die Freiheit vom Lhczwang. Andreae Oppcah. 

Pal. 3«. , 
veneiht den Oppenhcimcm die Zerstörung des SchloMCt ' und vcrspricbt kelil 

neues zu bauen. Andreae 0|>penh. Pal. 39. 
bcsliiligt und vermehrt die Privilegien der Stadt Hagenau. Schüpflin A,D. I, 411. 
bestätigt die Privilegien des Deutschorden». Feder L'nlcrriclitKro. 8. Qerclten 
C.U. VU.toO. Gebauer 3«a. ' , f. I I , 



I I 



verspticht der Gräfin Margaretha von Flandern, dass er den RechHsprach Kö- 
nig Wdhclms widerrufen wolle, wodurcb dieser ihr llcrrschafl und Lehen 
•^izog. Gebauer 363. . ' 

bestätigt die Privilegien der Stadt Niniwe^en. Gebauer 365 Extr. '^^" 
bclic)ill dem Gvriiard von Landscrun ihm mit seinen llew an'neten am Mittwoch 
nach St. .Johannstag zu Oppenheim '/Attug cu leisten gegen die rebcllisel^o 
Stadt Worms. Cuden C. ü. II, 95t. ! 
bcsLitigt die frivUegien dc^ Stadt Worms. Gebauer 368. ; "'' j«'-™' 
Urkunde für Markgraf Kudolf von Baden, deren Inhalt nieht «ngegAeJi bt. 

Sthöpiliii llist. Z. B. V, 031. 
betätigt der Stadt Speicr das derselben von Kaiser Friedrich I am ?7. Ma» 
118% crtheilto Privileg. Gereden C D. ViU, 390. GeiMuer 369. 

•fniH^^f in! v<>«»». :I>'A ' V.... ' V. 



erste ^jicbkunft i^ach England. Kicht ganz in Uebereinstimmung mit die- • 
tcr Anglal^e des T'jiome* Wikes bat Matthäus Paris den Tag des heiL Julian. 

28 • 
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n. 


1280 (KI) 










17. 








Jim! 


18. 




4070 




Aug. 


30. 


\Vonnattc 


M70 


— 




5«. 




"«071 


- 




36. 


— 


«073 




Sept. 


17. 




«073 




— 


!?• 




M74 


— 




J3- 




<iu;:> 
«076 


— 


Oct, 


16. 
«. 


1 

BopfArdio* 


.' 




1261 






M77 




Jan. 


7. 


WaltaTord ' 




f. 


Mai 


17. 








Nov. 


0. 


• 






r 

1«««(V) 




#079 




Mai 


lt. 
17. 


Walliagroffd 






Jim. 
Juli 


I>. 








Aug. 


0. 








oljue 










Aug. 


ai. ■ 


Andernaci 


wo * 




S.],t. 


3- 


Dopardi« 


«086 






17. 


FnuiiklBTart' 


M«6 






IT. 




«M7 


rf. 




.«». 


Oppenixtim^. 



XTrcitc Abrpiiic nach Dnit»ctil.irnl. 

bntitigt der Stadl Mains die derselben von teinea Vorfabrca Tcrlkkeaen fM* 
«liegten. Abtdiriftlidi in ttwliinai Beiita. 

bckrnnl , da*« er dim Oralen tJlrlch »on AVirIciabcrj infür, «Ii««« er »ein Xw 
hängL-r geworden, versprochen fcabe : j) taturnd Mark, vtutur er ihm Ess- 
lingen cvcniMi'tl vprpnindft. t) Hesfäliping der von den Kofligen llriariefir 
Ka>p« und Wiibelm ihm «rHiefltea Lahca, 3) die heuB|iBlallm«Blicliaa des 
Gradm viM tTracik ' Cslnlncr 

vi r-ipru ■>! (Inn Ci iri n Willii'lm vfin AVirtrmtiPr^ fTitif tmnflert Mark abBlMlS 
Itir (Ifti von den K«slingcm criiltrncn 8cliadfn. Gvtianer 375. ^ 

vcrspricbt dt-m neufrwUdlteti Rivchiif »'alter von Strasburg, wegen den Ver- 
Jiia>cn, die BUchof üelnrtcii um Kirche tuid Slaat «rfittent vier hmifJ 
^rark KU wililen. Sdioftfitn' ki D. I , «39. 

Terfprirlit dif*c vier tao'ii'riil M u t. nliru- 1 i u. liilcht «tif ilni , auf ilcii BWchof 
jleinrich von Speirr grm.ichio ComproniiM su »«hlea. Schöpflin A.D. I, tjt. 

▼erpföndet üein Kist liofvon .Stradiut^ inir Sidierlieft wagt» w ra p rocIieiiBH 
vier lautend Mark die Vettc ^tid Stadt llii>;tnau. ScIiSpfltn A. D. I, *Jt. 

bf«t.ili^l den WornntTi» die Vri'ilicit vom Klicinr.oll bri Oppenheim. OfbauerJTS. 

bcsl j'ti^ dein Oralen DIcjJ.er von Khlxcnellenbogen luinderl Mark Linkommen, 
balb von Boppard kalb von Tribiir, unter Vorbehalt der Enttcheidiuif 
der neicbsvmamMilang flbec dteM' yerpGüdwBgm dea KMp WühAi* 

AVencli 1 , 38. 

£)veite UuckLunft nadfi T.ngland. 1 

.: -1 I , ... 

uberträgt dem pral«!;raren LudwSff ilte Velwe au ng 4bt dnrdi dMi Tod daaOM» 
fen Albert von Dylun lir nii^t i.ili. m n lleidnldifo bb cu «einer RiMikabr. 
Wiener Jahrbücher XLlV An/.f;bl. i«. 

erlhcllt deoa Enbiacbof Engelbert von Cöla die RegaUaii, 
per procaratorem |;^bwwen. Bodmaan Cod. ep. Sit. 



neidet ariacm "Brndelr, dem tiätAg* floSarich v«a Baglaadf dna ei 
lieh nach Deuttehland retten mOeae. 'Oabanor at«. 

dritte Abreise nacb DeiatfchUnd. 

belehnt die Adelheit, dio Willtve de»'^o|,rinn von Avf-^ne», für-'d!« Dauer ihrer 

Vormundscbaft mit den tirafkcliaften Holland und Seeland. Mierial, 330. 
belehnt den On«W iiftd 'AeMMi Bt^ben ndl B<fainea, HUifar«a\ Oeat#«feh-iuHl 

Sii ii i iii ii t.. ricbinier hii. 
Meiiiur.iiulum ül>> r von ihm dvv llarlcncapcllc tn Achcn gesolienktc königliche 

Intijnieif. Gebauer in». 
ver«pric1it dem Ehtbischof |ieiar{ch von "prieri die nach Rom •«iniidigaa swoi 

tatiaend StarK tnir ihn an Bahleiil. Günther G. D. II, aw. 
Besiäiigung und Srhuubricf fOr d«« 'FlmaoaMoator MarlenbiHg hdßtfpmiL 

Gunther CD. Ii; J09. 
crthetlt den, Donüniranern in FrankfaH'doa Bobftla^gaagmAt >iiB BiMniraM. 

Böhmer C. D. fftirU 
nimmt das Kloster Aldenberg bei WetJtar la ae&ien ScbtUa. Cebaner ^t$. 

Htigo Ann. 1 , 03. ^ 
ertaubt den) Klosier.Hainji in tleatea Bckb<{üter an erirerben. UacbanbMker 

Aaaal. VtItVW bibkacf «i«. I 
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n. 


1262 (V) 




. Mes 




Sept. 98. 








Oct. 19. 




4«90 

4091 


- 


— 16. 
Nov. 5. 


sletaiMit 






— 18. 


Ilagcnowa 


«•93 


- 


— 10. 





400« 




— Ji. 


« 


M9S 




1263 (VI) 
Jan. oa. 


Trenirb 


MM 


7 


Febr. to. 
Mai 17. 
Juni 


lulbord 


••07 


— " 


Juli 10. 




4M8 




Oct. 17. 

1261 (vin 


• 


M09 


— 


Mai 13. 


Ltwe« 




8 


— 4». 

— 17. 

l265CVIir) 






9 


Mai 17. 

ScpU 9. 


Waiingford 




to 


1266 

April 18. 
Mai. 17. 






11 


1267 (X) 

Mai 17. 
Juni . 3. 





bestätigt dem Kloster Pedera.icli das F»ulor Wein , rrelchca es jnlirlich aua 
dem königlichen Kellerbauae nt Boppard sa bcxidisa l)at. COnther C I>. 
II, vn. ■ - 

vrrM'ilit dem %\\ 1T:i:;rniii ^rinr l'nflnnl;barTipit iinr! rrnritrrt üim, tHcf^ 

GruU vcrgcs»fiiil , <iio ;i!U' l'i Pnndit IliÜ. Scituplliii A. 1>. 1, *4o. 

bestätigt und vermelirt «!<>■ !'■ i\ ili';;irn <l<-r Stadt Hagenau, Srliöpflin A. D. I, «41. 

realiluirt der Kirclic r.u Basel den Berg Breiiach und das St. CeO(S«Bllial , 
•vxA Imtlligt Kugleieh die Frivileipm dei< Stadt. 8cti9p1liii I, MI. Hcrr- 

go!t r,( n. It, 377. Gebauer 390. 
bestätigt ilio sämmllielien l'rivilegien der Stadt Stra»burg. Scböpflia A. 1). I, 
443. Gebauer 385. 

«fltlirt die Stadt ZQridi (ür eine R«chtat4dt «ad dliber die TOn Hcntog Con* 
radm Von Schwaben gegen sie ctlteniite Aebt lilr »Idilig. Tkehudl I , i«9. 

CclllllCT JS7. 

bestätigt der Stadt Strasburg ilirc Privilegien und ilircn mit dem liisciiot go- 
•vblMMiten Pri»dwn , un.l nrflnr» «wiscbott ihr und dem ncIcluscIiullbetMCil 
stt HefeMtt iggtaMitige Jlöiftleiattuisen «n. ScUpflin A. D. I, ««4. O«- 



ocbenkt der Trierer Kircli^ die Heichsministcrialin Oda, die Tochter de* Rit- 
ten Conrad von Sdidneck und Gemakti« des edka 'Werner tob Tmth. 
Uenlbrfni I, 7«B. Gobeuer 391. 
dritte Bttekkunh aack England. 



Bruder dem HCntg Helarieti von Saghni Cber etneii in dei- 
sen Namen mit denen BuroiieB gwnielitim COlerteiMch* Gdtaner S9>. 

Hymer P» , 80. 

dankt seinem Bruder dem König Heinrich von England für die ] 

nes iltcalea Sohnes. Gebauer 393. .nymcr !>> , so. 
bdehnt den Gniini' Peter Y«n Sevojren mit den LdMA* weldie Onf 

der jüngere ven KSnuf bawaaaa. Ovichenmi Hkl» d« Sav^ Vk% Oe« 
bauer 39S. 



Haramlbrdeningobrii-f gemeinicbaftfleli mit den. eii|jiieciiwi 

von Monifort und fiitlirrt von Ctara und ihre 
Scblaekt. König Bichard wird gefangen. 



Hctfer. GdMRiflraM. 



Rückkehr aus der Gefangenschaft, in Folge der am «. August gc]ie> 
ferie« BcUMfat bei EvMliem. 



bflfibt «• mit WBam^a» Gebner JM. 



(prope Londininm, in castris) bestätigt die Ucbcrlassnng^dcr Hcrxogthiimer 
Bnipuid md ^Ifaritigeii von Seilen dee •shsraebaiBnigeii Herwigs Heinrich 
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R i C Ii II r d. 1268 — 1212. (\l — XV.) 



1268 (XI) 




«1»« 

«107 
«t08 



— April »0. 



13 



«III 



%117 



1« 



15 



•pndCUMriMMin 

üoloai« 



Mal 14. 

17. 

51. 

- '^* 

- «. 

- 

- *«. 

Juni ij. 
Juli ». 

Aug. s 
1870(XI[I) 




— t». 

Dec. 11. 

- i?. 

127S (XV) 
April' T 



Worniatie 



Ffndtcnfiwt 



apiid Lulrain 
Magnat ie 



Dover 
BcrkfliMled 



ßerkcmsted« 



an dosii-n ] 
bauer <iOo* 



den Hmag 



I , «M. 



Ttcrte'Abretae iu«b DcutwUmd. 

bestätigt der Iii r/o^in Adelheid ▼« Brvbwit ihr Wltlmn. BiitlCM I, itl. 

Miraeua 1, Mi. Gebnurr 40). 
vnprtcht die Ritter ni Kieniein «md deren tUkut bei Ilircr hcitckmiilea 

Freiheit zu erhftleQ. Guden G. O. IV, «ii. f 



bcurkuadct , das« die Woraucr Oatlunaanen in «einer uad der BcIchaverMma- 
laii| Gcgnivrart auf die EiiiAirdeni«^ dea voK üinca «lugeachiiclieiiai Vb- 

gella vcr/.iclile( haben. Schannat Hill. Worm. 134. r>phauer «03. 

brjtciigt «lern ItcicUshämtncrer riiilipp von Falkenjlcin , it die Burg Trifcl* 

und dio kaiserlichen Xii rnnj^nn xv-hl l>i.'l>ui<.t mui t;rtii>i'i;^ wieder j C g B l i W 
liabc. Gebauer 404. Alle UebcrscUung ina DcuUchc. « 

befiehlt dem Itatlt ku Straaburg in GemMiell dea aOgeoiciiien Landfriedena 
die Erhebung von Ungelt und itlmlichen Ah^nben , snfcm rltr.telhr nirht 
alt liergebracht aind, binnen achl Ta^en abnusttlk-u. Sdiopllin A. D. 1, «03. 

vcrk-ihtdeni Klusler Arnibiir^ ilioSteuorn-ciheit in den Hciehl«liii]U'n. GelMner«0&. 

ertheill dena Ueichaalift St. Bartbotomfina au Frankflirt da« B«bolaigpD(iifcbt 
im Reich««* ald. BSbrner C Dw Füirt. G^ner «o«> 

crb-iuht (lern Kloster Sriiiutil gewbae relchalahmlNtt« Zehnten in Orinde an eich 

ÄU iumtin. Wcntk II, 205. 
jettaltet dcni («r^ilVn Dicther von Katncnellrnbogcn , daw Bim MIbS TDCilt4r 

in den licicbabsbcn naehlSaige. Wenck 1 , 39. Gebauer kOtm 
besläligt Ueinriehs tou KoTem Verricbtleiatung auf ^as Vogteirecht dm Iia«>' 

eher Hole« stu llcimbach. Giiniher C. T). II, 301. 
Vermu Iii unf; mit der schönen Ueatrii von Falkcuftcui. 
Iieatitigl <l<'>i> Di'uULjiordenshaua au Sachsenhau»en den Bcaita dtl 

'von Höaig Ucinrkb 9«» SB. Juli nS3 gpacbenhien Bodefbmcho. 

C. D. FAirt. 
viert« B'll eUn nf t saob Englnnd. 



crlj\tibt dem Grafen Ludolf von Dam-I Terschlcdene neicliilehenatücke an ilrr 
Wcaer dem Herzog Albert von Braunschnvig dergealalt ku verkaufen, daa« 
^aaer aie vom Bcieh an Lehen liabeb Oebauer 4M. 



hcfieblt »eincH AraUrutrn m linarcshiirg die ilorlIs;o ( !i->l< i(ictt»erab(c-i im Be- 
iila von Stavely au achülaen. Gebauer «08 l.xir. 

befiehlt dem Grafen W. von Jölich dem Erxbitcbof Conrad von Haina a«cä 
tauaend MaHi an nhlen. Bodmann Cod. cp. 31«. Himdlinger Samad. tit. 

erilieili dem Abt Pcior von St. Gialain die Hrg.ilicn. Gnllia chritt. III, 18. 

bcHchll dem Balduin von Aveanea die Abiii St. Gialain au aebütaen. Miraeu« 
I, M*. Gebauer u». 



Todestag , nachdem er beraiu in der Raebt vom 19. DecendMr V* 3, vrav vom 
^ Sdilage bdaH^ werden. Er wurde im Klotter Qtqlee " 
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323 



So. 



«118 



««18 

«IM 

«121 

«m 

«193 



»t30 



U31 

• 13» 
«IJJ 

'«136 
«1» 



n. 



1273 Cl) 




— 3«. 



— — 25. 



— as. 



— 57. 

— 58. 



_ — 29. 



— 3. 

— 9. 



— 1«. 



— 91. 

— 1%. 



Det, 5- 

— 5. 

— 13. 

— 15. 

— 70. 

— ti. 

~ 17. 



Aquiagrani 



Frankeaiuit 



Worvaita 

Spire 
Hagmow« 



Königsirahl, 

verspricht <lcm Lr/.l»i«chof llfinrich von Trier ein tausend fünf hundert nnA 
fünf und fönrxi}; Mark aU Lr»at>t der bei seinn' Köiiigtwabl gcli.tblen L'a- 
koat^: Cttnther C. D. II, 381. Kudolf neaat «ich bier: in Homanoruni 
Begeai rfectm, und «SMt noch keine Hc^nngajafaTe. 

KSnigakrSnung durch den Er*l)i»e(iof Easilbori von Cäln. Der Tag wird 
sehr verschieden angegeben. Ich f<»lj;c hier w ie bei derUcsliinmung des WaM* 
tage« den gieichseitigcn Vcraen in Cer|iert Cod. cp. Aud. 7. Dio Re^O* 
' imngsjahre der üiCK. allnunen dsratt Cberein. 

beurkundet gemcinscbaniich mit seiner Ccniatrlin, der Köni^m CeHmd, dass 
OS dem Erzbisrhof Werner von Main/, an seinem Hecht nicht schaden solle, 
A»** er auf ihre Bitte beim Hönigimahl, uni Zwietracht ru verineidrn, 
dem £nilMachof Enjelfaert von Göln aachgeacweDi Gerbert iÜT. n%r. lU, 
IM» Deutadi. 

belehnt den Bur;j};rafi.-n Friedrich von Kümberg , und eventuell dessen Töch- 
ter, mit der Uurggrafschafi: Mämberg, deren Reckte beschrieben werden. 
Oetter Gesch. der BniipalMl U« WS vil Fm». mild 6i«|el. 'WfiUeiB Ii?. 
Schau Coipua IV, tM> ' 

erklirt d!e Ton A«nk edeln ITann« Reinkard von üanan mit dmeii GVmahliB 

Vililli' ll, (1 1 Toclilfr (li's Hciclisminiili'rjalen Ulrirli von lliii^tiibir"», er- 
seuglt-n Kinder für l'reigcboren und adelig Liknig XI, 519. Hiencu ^« 
bca die bei der Krönunj gogeawirtigon Mntm ihre «iMniaBa bei 
•teilenden W'illebriefc. 

bestlttgt dem llersog Johann von Lothringen und Drabant seine Lelieit, Rechte 
und l'reiluMtrn. iUithens I, 105. 

verspricht dem Erxbiscbof EngellMnrt von Cölo « dass er Rhein und Mosel niclit 
«her ttbe n c h retten woDe, bb er sich bd der Stadt Göln für die Wieder- 
herstt'lliin!; der rrzbiacMlichei» H««bt* lüllieb verwendet habe. Apologie 

der Sudl Culn 6». 
bestätigt die Privilegien der Hirche zu Bern, flerrgolt Gen. II, «38. 
ninunt Mircho. und Stadt Züricb in a^inen bcfloadem Schate. Nengart 

H, «M. 

best.itigt dif? Privilegien diT Hi-irlnslnih Dortmund. Lünig XIII, illl. 

verordnet auf Bitte der Stadl i6urirl> . ili5s der dotrtige von ihm gesetzte kö- 
nigliche Vogt jedesmal nw swei Jahre im Amte bleiben und daan aaf 
fdnf Jahre nicht craennbar aeyn aolle, lien^ott Gen. U , a39. 

allgem^e BeatÜt^ing aller Privilegien dei l>entscborden«. Feder Unterricht 

\ri). 10. T)iiollii lllst. Ord. TcMit App. 18. 
emptiehlt dem l'.r/.l)itrlii>r Lngelbert von Culn die Abtiii llsicn. Lünig XViiI, 32). 
kauft von dem Crofcn Wilhelm von Gülch die drei Schlösser Leideberg, Ko- 

ater tmd Woriog fUr drei tautend Mark und gieht aie .ilina wieder mi 

hm. -Krenep lleftr. III , 
bestnti:;! d!o Privili-gi.-n Jlt Bcidualadi Fraakfiict. Böbner C D. PAirt. Firiv. 

et Pacta von Fi'url 7. 
fceaHtigt die Privilegien der Stadt Friedbeif. LiUd^ XIII, 7M> 
bestätigt die Pl-ivUegiea der Stadt Speier. Tolncr 7S. LdiaMflin Mt< ' 
Scbutzbrtef f&r das Hloaler Maidbronn. Resold I , «90. 
best.illu,! illr rri% ili'i^ii II ilcr ll.Tdcr Ilinlie. Herrgott Gen, II, ««0. 
ertlirilt der Aebli^in von Uolicnburg die Heg^ien, Scböpttia A. D. U, 3. ' 

Callia ehrtet. V, tfl«. * 
bestätigt die Privilegien dca Cht. -Hloatcre TolkeiiAd» ScbSUfm et Hrajnlg 
ü. ci 8. l, 7«*. 
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bc«tiit!gt der Abtei Üi, Maiimin ihre Rcchlc, I-Vcihcitca und Bwrtmapw, Zjl> 

lesiiu 60 mit Siegel. Bcrtholct V, 6Ö. ' 
Verordnung gegen die Anmusungen der vagjte d«e IUoilm8t.Mttjiiii«, Hool- 

bciro I, Ml' Marlene roll. J, 1376. 
Belobung«- und" n. sl.ri;-iiMi;>l.i Il I für <lir (n icn Leiil«! von üri, welcli* 4er 

Küiii); nix »peciales aliintiio« iiupcrii kalten will. Tscbudi L, IM* 
erklärt ilen Lan.lgrafm Ueinricb TO« Hetien In die Beidmwhl. Cnd«tt I, 7ft». 
bcdätigi dem üinedictinerliliMler Engdbrrg du tob Iteiser IViedridi fl ttinj- 

tene Privileg, ilorrgott Gan. II , ^w. 
crilieilt der Aebtiwia da lUwiert ni Zaridi die Regalien. Uafnott Cca. 

II, 441. 

crfiebt den Abt Ulrich vo0 Mariai».EIuw4eln fai de» Rei^ifilniaatand und 

I crilicili ilim die IlcgMien. llefffal« Gen. IlartaMum 36«. Tachadt 

I , 'iHl. Wülkern 171. 

1)1 ihm lilo«irr Kcbcnhauten »eine Freiheiten. Besohl I, jj». 

UcfeU au die Slidie l>iniiejsbühl , Aufliircb, Kördlingen, Bopttngeo nnd Ilar- 
biHg keine hörigen Iientv dea Grafen von Ontingra m Bfirgem antuneb- 
men. Lang ^lal. III, i:>:. 

bestätigt dem Plalr-grafen Ludwig Aic lii mscibiti v«u Jiuiiig Cwitradin gemach- 
ten Sclirukiingen. Lang H. 11. III, »24. Laiiibaclier 68. Lori Geechiehla 
det Lechraina is. Uieraw gahca die drei rheiniaclien£iKbi«(liürc, der Kö- 
ni|5 von Bohnen, awel Hencogo von Sachaen und der Markgraf von Bran- 
(li nhiiri ilirc 'N^'illcliric'r«'. 

mlitik <U-i- Suüt iiiiucliiii(;cn f;Uiriic freilieit wie TiiLfngcn bat. Seadwnbavg 
Sei. II, i^i, Da<ss das D.itmti kal. ^Tariii beieeea uHIm*, aicbt au» woM, 
aber der Tag Ut dadordt noch nicht heatiaunt. 

verspricht dem Eralmcbif Heinrich von Trier Beuerdings •cchsxcUnliundert nnd 
BW dir ^t.m)( wegen bei «einer Banigaw^M gehabten Unkeatee. GOniher 

C. D. II , 386. 

genehmigt einen Giilertauach awiachen dem MIeeter VMm tind dem Bitter 
Heinrich' von Cericnhuacn. Bucbenbeclier Anal. A'III , ^&J. 

bcütäiigt einen Vefgleich awiachen dem DvutseJiordeu und dem L<id>>ig von 
Innburg» den Zehnten an lUrle cte. belrcffend. Abadiriftlich In mHaen 

liesilr.. 

besläligt dem Kloster Lorch seine Freihdlen nnd Beeitawngen und vetwrdnrt, 

dass nur ein röwiirhcr König dessen Vogt seyn »olle. Ilcsold I . VM. 
flbcrirägt «einem Sehnager dem Grafen Albert von Hohenberg die Vogtci über 

li.is Uli.sUr Ursberg. Lang 11. B. III, %n. 
befiehlt dem Uiitiiglar.von Mümbccg daa lUoater Lai^cim au achütaen. TflM- 

ifra 179. Ueaemann Ep. Bamb. 175. Sehnlic* tiiat. Sehr. n%. 
Volltii.n:li!>l>iii'f für »einen Kan/Ui- diu TridMi Oii.i m,m St. W'u],, ,At Spt irr 
uui III ilts Königs Kamen iliut l'.ijisl Gr.gnr X «lic J'riviieg:en der römi- 
schen Kirehe beschivörcn. Liinig \I\ , 171. 
bealät^gt dem lUoater llaitenbuch daa demaclbon, vmi iUiaer Friedrich II er- 

thellte Frivileg. Hnnd III, t«t. II. B. VlU« ««. 
Lclii'lilt M'itiL'iii OlFii i.itiis de Kyren daa HlealerBallenbwch ata acbftlaeii., Ilnnd 

UI, l&l. Ol. (.uelf. II, 63«. 
crtheili der Stadt Ilm dieselbe Becble nnd Freiheiten wie iie Eatlmgen be- 
ntat, ^ricaer ^ civ. imp. M. 
nimmt da« Ularfenhospital in der Burg Ratscralaulem in seint>n Schul«. 

Srhannat III^I. \Viinii. us. 
ertheill den Grafen Liuicb und 1 rii^rich von Leiningen die EventnalfadclMiuiig 
über die Belehalcfaen dca Vteriid ven tindctboile. Lhnlg SXH, Sfti. 
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umfaasendct PriTileg für die Stadt Botenburg an der Tauber. Lünig \IV, 33S. 
erlaubt dem Grafen Emick von Lciaing^ in aelnmr Stadt Laadam «ioai llultf. 
«mmlegvn und ertfccill dieacr StaA 41« nimilielicn llvelil«, wdiobsBagfliian 

bat. Sefaöpflin A. D. II , 
bearknndct und betätigt eine Hachtung Kwi$c!icn cicin ISischof tod Strasburg 
und dem Herzog von Lothringen vregcn der Gcfangentdiaft, worin der 
letstere den erateran, ala tf noch nicht BiachoC war, fahaltaa tttUfb, Cal- 
inct II, 5«0- 

bcttätigt dem Klotter St. Emmeram den dem^dVH n von R^bar BialBfkh U tai 

3. Juli 1031 erthcillen FreiheU*bri«f. Ilicul 11, asi. - - 
lieatiti^ dem Hloatcr I£u**prnilial da« Pi i I Kaiser Friedrich I vom iS.NoV« 
'. UM «nd di* EnUchcidung Könif Bciorich^ yvm 18. Jan. 4999 Uber doaiM 

AmMI an itr Haingereld^. yränllw^ Bf. 8. Xlt , 909. 
belehnt den Reinhard von Man n in;i den apcrt gewordcm n ririvliilthen djH 

' verstorbenen Marquard von llasiUtcin. U. >1. Landc«b<'sd>r. Anh. 0. 
überträgt dem Lrsbitchof von Salsburg, den Bischöfen von PlaM« und Be> 

genaburg nnd den andcra Grouen des Reichs die. Begjenunp|weblfta ia 

Abwescnfiett dea RSnlgi. I.ang B. B. III, «3«. 
bcMäligt die Privilegien der HirclieB TOB fiallbw|« Itfgp'IMlMirf iiitd Umiiii- . 

Lang n. B. UI, «34. . , , 
beeil tigt die Privaegien der Btadt Ulm. Prieser de civit. imp. n. 
Schutabrief für die Abtei St. Ghislaii) bei Cambrai. Miraeus I, 591. 
Scbulkbrief fiir das Kloster Volkerode .und Befehl an die Rcichwtiidte Goslar, 

Nurdi)»u»en und MuUbniiMi daaidbcB blbpalcihaD. S«b6ltgiB «t. llN^ 

aig D. et S. I, 70». . ' ' 

bealli%» dem Gfot. • If oancnHeaMr Liehtamlera 'die .danadbcn tob WälMr. 

Srt rn^irn von Llmhvifg übergebcJien rciclislelinbaren Cütcr. Hcsold II, 71. 
ermaehtigt den Schultbcisoien Heinrich au Fraokturt die dortige» Muhlvvajser 

SU verpachten^ Böhmer C. D. Ffurt. 
bciehh dein UnigUclien Sebulihciaaea n Maisenlantem daa BenedieHnerido- 

•Mr OAMmA am Olaa an aeMtsen. CNlIbii da adla in OIMweb «s* 
baatiligt einen Freiheitsbrief König HeinricU (VII) ÜT dtalOoeter lurieijbaig 

bei Boppard. Günther C. D. II, 301. 
verordnet, daaa nur der Werth *teuerpflieht1g|0r' Güter, nicht aber diese selbst 

in Btypnd «n die<CeiiUicbkeit Mumm v«r«acbt werden, COnther C. D. 

Ily 39t. * ' - 

verordnet, das« l«ein Biärgcr, der ein ainspflicbtigr^ Cut ausserhalb Boppard 

beaitM, su etwas weiter «1* »u seinem schuldigen Zin«e angehalten werden 

könne. Günther C. D. II , 307. 
acbenlit «ein fineielgpiea Out s« Stamba den dortifm iUoeter. Uocouifr Geecb. 

vea Tirol I , «83. 
Schutsbrief für di« Ciit. -ATjti i Koisersheim. Liinig Will, 330. 
bcat&ligt die Freiheiten der Hegciubuifer Juden. Mitgctbeilt von Pcris. 

(in sollempni curia) Beichstagsacteti) dass der Ffalzgraf Richter Ist , wenn 
der Rönig Rechtafragen gegen einen Fürsten stellt. }) Dass der König 
von allen Gütern, welche Kaiser Friedrich II schon vor seiner Eioommu- 
nieation bcaesaca, und.'*«* aonetigen beinifafidiene«f aber gewaltaaaa oe- 
etqiirten Heidugfitem Beiki «rgralftB ioine. . 9) Itaie ledair VaaaH, der 

binnen Jalir und Tag seine UhCB nicht miitliet, dertefbcn verlustig ist. 
«j Üa» der Pfal^graf den in dieaem Falle befindlichen Konig von Böhmen 
vorladen »olle ctc, AcUPaL IV, «53. Dürr de comitiisaRud. Ilabsb. celebratis. 
ertbrik dem B«cb«i iehawa von Uibacb die Befalicn. SckUa Gorpva IV, toi^ 
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bc(tät!|;t särnnirtirlirn f;crttTii-tifn» FÜMftn nllr ^Ifn^cnxT» Mh fnr 7.ert der El- 
ronimiinkatiiin rrifdi ifU tl TOn irintu \'urj;;(n^i rii crtlieillc PrivUcgim 
«ml nctiUnngm. Hund 1, 3>p1. Ffllkriiitrin C. I). Nordgni« 9t< 

bcftiligt die Privilegien von P«m«ii. Lang H. B. III, «3«. 

bnUltIgt der M«in«er Hirelie die denelben tob «einen 

l'rivilri;!! !! und SrfiriiliMn^<-n. rnnli n C Tl. I. T'-R. 
Sclitiulirict i'ur das Hlo*(rr kngcithiil. L.-ing H. R. IV, 768. 
v«<rH|<t ii i.i der Stadt Und«« dl« T«gM fibCT dietelbe nie n 

il. B. Iii, «JI3. , ' 

faetlitigt dem Klorttr EbnA dat 'Ont SchwabMli eamnit der Pfitrrel. 

R. B. in, vu. 

ertlieilt denen von Andiau die Urichnung mit dem ScIiIcmui Audlaii. Scliöpflin 
A. 1). II, 6. 

betUHigi pinc Ton Werner von Falkflnaleln «einer Gemablia .M echtiU, mit 
wiJlij;un>;~dc< Pfalzgroron Lndwif «b Lebrnberm, In der Oraftchaft Itiuriafi 
Moiira^gabB. Lang R. B. III, ««5> 



HagMunkw« 



apud Angnatam 



be«tlll|{t dem Rtotl^r ffrilfbronn Privileg Iu>nig Conrad ITf von ii38. 

Stlnil/. <!nrpin IV'. l^>^. 
befiehlt dem Grafen Friedrich ron Leiningcn dai lUostcr Olterburg au jtdtft» 

.tsen. Aela VaL VH , 
entscheidet die vielfaehrn Stre{tig;1ici(en iiivischcn dem Entbitchof einer, und 

den Dirnslmannen und Rurgom vun Maine anderer Seite. Würdlwcia 

SiÜH. IV, 345. Dodmann ftlieingauischc AltrHii. 356. Deutsch, 
raerbwfii^ige Beititigmig der Privilegien der Sladt Lindau. Lünig XIII, tlM> 
boiinigl die ▼erorihnang Kaher P r i a dr i c b II vom Jahr 1933 Regen di« Anln» 

numic Act l)!<irhö(lichen filSdie. DUrr de rnmltiis Rml. Unhsl«. j». 
bettStigt d«« von König Friedrich II den geistliilicn 1 ursli-u am 36. April 1270 

erthciltc grosse IH'irtiag. Faickenstvin C X>. Nordg. 61. 
gencbm^, das« Wemcr ve« FallMoutein »wei reiebalcbnbare Tb^il« de« Zabn* 

ten IUI BrenngeibeSm an denDcntechorden veAavio. Qnden Ct 1>.IV, " 
bettätigt der St ult Co. tu den grossen Fr«<ihcitflbriet König Prkdrlcifa II 

13. Juli 1319. iicinccciui Ant. Gosl. 390- 
f9estÄitgt der Stadt Main« dio Weiheit von frcndcB OoMitcii. 

in meinem Bcaitn. 

macht einen gftiHehen VeHmg swndien dem Abt und den Bflr^em von Weit« 

«1 iiiiini; hIjit die rirclitc des erst cren. Schöptlin A. T). Tl , 7. 
erlaubt den Bürgern von Gelnhausen im Büdinger >Vald HoIjc m^ lesen. Lü- 
nlgXtU, TtS. 

bestätigt seinem llofkanxler, dem Abt Rudolf VOn Kämpfen, dlO Togtd Ihor 

dieses Hloster. Lnn^ II. II. III, 4r.9. 

(in curia •«i.illcmtiiii'i- 1 rli br.ii.i ) lnv,< iii;t mit der Ileichsvcrsammlung, auf einen 
von den Gesandten des Königs Olluliar von Böhjsen erhobenen Anatand, 
das« äta Pfalcgrnfcn Heinrich und Ludwig die Bateriaebe Wahlalimm« go- 
mciii'cliaftlirlr hr>itrdi nnd bei Hönig Hirliardis imd seiner eignen König«- 
vtahl nirklicli grlubrt liahen. Hund I, 80. Tolia-r 7%. Detter Gesch. der 
Burggraren III, 117. Olensdilager A. B. 38. Lambacher 76. 

macbt eine Bacfatung switcfaen dem Bischof Heinrich, von Tricnt und demOra- 
fen Meinhard von Tirol und G9rlc Vglielli V, «M. 

ertheilt dem Abt Orlholf von Bcnedinln urm die Regalien. Hund II, !«*• 
Meicbelbeck Hisl. Fris. II)» , lU. Meiclulbcdi Ghron. fi. fi. 137< 
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beitätigt die Privtlegicn d« Hloiten Bflacdldbeii« 

, B. II« mit Siegel, 
erneuert dem lUosIcr Ebcr«bcrg «wei Freilieittbriefc , deren einer VO* MMi^ 

lieionch III um i. Jam. io40 . 4or «ndcr« Toa lUUer Ueiarick TI «M it. 

Hai 1*93 «rtheilt worden. Iltiad II, «95. 
vorleiKi Jciu ncin rtv.iiiiten Biichal Eberbnd toa MibuMr die B^galiw« Ste- 

U«itr. II'' , 16- 

crtlu-tU der Stadt Uncbhorn verschiedene Freilicilen und verordnet fai]i€iQBi> 
dere , da» di« Afpfflutioii«« TO» dort aacb Uebcrliagro fcben MtUca* IA> 

nig XIII, 307. ' ■ ^ 

ertlieill der Stailt Ui licrlingen verschiedene Frrilicitm' und TBmdMt iBsbcson- 
dere dm» die AppcUalionfn v«n dort nach Freiburg geben ooflea. Gcrbcrt 
Cod. ep.-««». 

bestätigt der StiiUbirch« su Zürich di« Voglet Über da* Dorf Biedeo. Hnir> 

Roll Gen. II, «5«. Cerbert Cod. ep. 931. 
bi liclill ilfm Uciiiliiinl mjii Hnnaii ila» (itriclil Mutin und sonsli^o ihm LeltAnnt 

werdende Ueiclii^ütcr Namens des lleichi tu Besits su nclimen. IL 9t> 

LmdcebaMib. i. - 
■elur poetisch abgcfasstes Manifest für da» mdi ItäUea. abBOMliiclrte Oteoadl» 

tciiaA. Scndicnbcrg Genua 330. 
ertheilt der Stadt hntpn Becbt und FVriMt' wtt Ben bik Gebart Cpd. 

ep. 9«3. . . - ^ 

Pririleg filr d«o nioeter Redunucn. Rengoft IX, M». Zai^ Xm. 
verfügt, dass in Ermangelung nifinnlichcr Erben die Töchter der Jlilrgpr »u 

Rhcinlcldcn Uircn Vätern in deren Bcichslehcn succediren Itönnen und er» 

tbcilt der Stadt BbeinAldn dao FrivBag de mau eroemdor Hcnfetr Oen. 

n, aei. 

erieubt den Birgem lu MlUiUtmiBen Lebeiigater m beeitMa vai befreit eie 

von fi-cmili-n (ierirlitfn. Srliöjtniti \. 1>. II, 9. 
bestätigt deuk Klu«ler iiugeraIi«i'iJi t;in LViviicg liönig Heinrichs vom 3t. Dcc 

tlM« 9nciB dieser c* in seinen Schute nimmt und dessen Vogtil aie la 

Wfveaem vevapriclö. Cerbert Codx ep. «43. •«1 
Stadtrecbt iUr Brebach. Sehöptm. Biill^ Z. B. IV, . * - 
belehnt die von lUriotrslicim mit oeeh* Herfi EfaiboienMn vom SchiflhMl tat 

Frankfurt. Böhmer C. D. Ffiift. *\ ■ f , . 

beilitigt dem lk>chsti(t LOttidi dae PriTOeg Binig HcJnricb T vam'ü itä. 

1108. Lüotg XVU, SM. 
Bechtsipruch , das» heina untergeordnete Behörde die von BSmiechan HSnlgen 

und K.ii»firi irtlieiltcn Privili'^ii ii uiiiuli-iti liiinno, und Rclehl an %'ogt 

und SchöfTcn zu Liitlich die i'ri\ ilegiL'n Ui'» durligen liochsliAs nicht su 

bceinträclitigen. Lilnig XV'II, 511. Vcrgl. Cerbert Cod. t^p. s%. 
befiehlt dem BsiaggrafKn vonFriedbcig und deaBeichabeamten in der Wctteran 

da» Bloeter Retters au acbütaen. Gaden CD. nt. 79*. 
&bcrnimiut <lic von dem ]V«nnenklo«ter Lsscn gegen jährliclie drei hundert Marb 

ibm übertragen« Scliirmroglei über dieses Kloster. >Vestphalia Tom A* 

Febr. «SM. ^ 

Zu « am mr nh unft mit Papst Crcgor X. -){5n!g KudoH nimmt das Kreuts. 

Eid au den l'apst Gregor X, ^vodurch der König verspricht die Kirche und 
den Kirchenstaat r.u schülxen, dem Papste i;eli<)r»am /w si vu und cur Zeit 
iciner UaiscrJirönung hierüber eiac goldene Uulle ausxuotrllon. Aus den 
Zangen lernt man die anveacnden Bctchafilnten kennen, welche den Eid 
glcichfills leisteten. - tianpi II, M3 am efaifr H. S. der Tailiedtam. tA- 
nig XUt, 171. ' ' 

29* 
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Rudolf ms— im an — iv.) 



oKoe Ort 



Roteabnig 



Hturcnberg 



Bopanlifl 



Maguatl* 



Worantii 



verliündi^t und beatüttt^l den am lO. d. M. sn Leiubarg auf H)ag« de« Barg* 
grafen von Friedbcrg gernndcnen Recbtosprucli , wodurek HaSurich v«B 
Hmmu bmoftragt wird, dat RrabicUM* 8t«ch«|ii|i0rg n MnUlrai. Hl* 
naaer Dcd. Tim tT3« Ob die vmi Carben 8. 5. « ■ 

crilirilt .-IIIS Fri'iiiulsoli.ift fii r nUclinf Heinrich von Banel lec Stadt Biet Svdll 
und Frcibcil wie B««el hat. Cerberl Cod. ep. 944. 

bCfliUgt di« PrivOcgien der Stadt Strasburg. Schdpflia A.'D. II/ ii«. 

vcrerdaat, das die Jude^ an fV^niberg dar dortig^a Burg Jlhriich ctnhnndcrt 
und dr«isa% Hiart • saMra , sodana aber vo« }rder weiteren Steuer frei 
sejn sollrii. Limi;» i<W. 

verordnet, dsM bei dem RwcUstchloit Wolfitein (unfern Kaiscrtlautem) ein« 
Stadt erbaut wank, ««icbcr er SpcSerer Recht TCileibt. AalaPaiL I, m- 

HcchtMpnich , das* die BüirgnF tob H^gena« Biree allen von Kaitcr Friedrich 
hergebrachten Pretlielten tn der - Criif»eliaft vmA au»»crbalb sich erfreuen 

«olli-ri. Scliiipflin A. I). II, 11. 

beGrcit dai Kloater Ucrm Alb von den «ich dentaelbeii aiddriageadea Vögten, 
betMtttigt datMB FMheltaa «ad gealalta« Uaa aiak aua denen voaEbctatalB 

einen Schüller su wüiilen. Be*old I, 78. 
crtheilt dem K)o«ter Herrn Alb die Steuerfreiheit in der Reicfa««tadt Weil. Be- 
I, Ti. - • 



nimmt die Ansbadier i^irqiic in def Reiclia ScbuU und empfichh sie dem Bu- 

tiglar in Nürnberg. L.ing Ba Bt IV* S* 
ertbeilt den Johann 'von Benaegpn die BffenlulbelehBiin| nait der GnÜMliaft 

Holland. ITartene Thea. I, ttS3. Micrii 1» Nl< 
erlhcUt dem Hermann Grafen von Henneberg tfe gleiciie BTentntlhelebnnilg 

Marlene The«. I. 1154. Mieri» I, 3W. 
bcalitigt dem Enbiacbof Jacob die Reclite und Freiheiten der Ittrthe SB Baa« 

brün. " IIi«t. de Dauphin^ II. it. Cailia ciiriat. lU, t«u ' . 
empfiehlt dem König voll Franlirelch die Abtei OrvaL Meitfae Xbea.1, sss«. 
niiun<t ilio Ahtri Orva! in der Trii-rer Dioceae in «einen Sdhmli vnd be ati tigi t 

ihre Privilegien. Bcriholct V , 87. 

CBlaefaeidet einen Streit «vrischen dem Hochntif^ und der Stadt Augdnirg in 
Besug auf die at i dti n die Bedpflichtighcit der Angehörigen des eraleren, 
und die l»cini Tiodetfidl einea Bürgers an da» UochsUfk su aahlende Ab- 
gabe. I.iini;; Mlf, fi9. 

erlaubt der Stadl Augsburg ein Statuteabuch anxul^en und bestätigt die Steuer- 
i^lheit der antwiru gelegenen BOfgergUer. Uinig Xltl, M. 

Rechtsspriir'i fiir die TnVrcr !(ir; lu-, dass Lchnp, wcIc^c der Vasall innerhalb 
Jahrestfriit niclit inulhct. dem Lchcnshemi hfimfAllcn. Günther C D. 
II, 413. 

bettfligt dem Deutaeherden waa demselben Heraog Heattyln in Pomniem ver- 
liehen. Dogiel C D. Fei. IV, 3t. • >' 
TCTfetht der St^Jt t'Hedherg die /«ntärung der dortigen Reictuburi^. und 
aprielit sie von ilcm Verdachte frei, sich mit der Stadt Oppcubcim gegen 
ihn versrhtvoren eu haben. Abschriftlich in meinem Besits. 
ertlicilt dem Grafen GodfUd von Sajrn die Belehnung mit dem von ihm reiig' 

nirlen bttfier altodialen Sehloue Hönbnrg. LOntg XXni, 9M. * 
überläsit dein BtHnh.inl A-on H.in.m Jen Hof r.ti Märle iinj die Mühlen «U 
Friedberg als Friedberger Burgicbcn, mit Vorbehalt diese Güter mitteilt 

a. H« LMidaabfledi. «91. . 
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erlaubt dem CLimnlilostpr »u Pfullingen von Jon Acr Bclcluvogtcl unterwor- 
fenen Letitcn, Oiiut?, genannt, Güter xu erwerben. Iie«ul«ill, 14. Lud». 
wig Rcl. \, 15«. Glafey Aneed. 3«1. ^ 

gmehmi^t 'Ctae HAehlimg afritchen dem Ciat.-Htoater TtauiedlMcii jmi C«> 
brad«rn wm Kappenbacb. ScbSpÜrn HhI. R. IV, s6S. ' 

Freilieit»bricf für dii- Stadt Ravensburg. Lüni;; \lV, i70. 

ernennt den Grafen lleinndi von Luxeiui>tirg xuiu Vogt von St. Maximin. Ber* 
tbolat IV t 

vcntrtheiU eini«e, we^clio sicli an Maineer Juden vergangen und nmi Ofricfelt 

'in Oppenlieim nicJit )ie»tellt hatten. Guden CD. I, 7S6. 
gobiftct der Stadt Tiactn/a dt'n kürzl'u-li in dertelbi'n durch königliche und 

pipatUcbe Abgeordnete erricbteten Frieden su kalten. Gampi II, «90. 
«vUMÜt d«r Bdchaatodt EsIcmhMtmm Hecbt und VnUkOt wi« Spdsn Acut 
Pal. I, 71. 

verseiht dpr Siodt Frankfurt dnen ^ Aufttand und erläMt denclben, nach 
Emplüiig fine* GcachenkeB viin r.wülf hundert Mark , alle Abgaben aui dio 
Daner von drei Jabrcn , mit AuaacUtua der ilbrikb su .«riegendcB drei 
htndcft WaA. BSbm«r C. D. Ffbi«. FlcMvd ArÄiv II, ^ 
bcatiUigl die Privilegien der StiQskirchc y.u Pi riihr WÜ iChtWltt " Ihr 

Hedebere. Ueinecciua Ast. Go»l. 
genehmigt einen Vertrag -awiichea dem Dcutachorden und dem Bittar '. 
mud v«n SMbionbaiiiM, wodarck. IetBt«r«r dsm onMia 
TsIdMlelMaMra Catfr TtiliMfk«. B6ba«r C D. Ffbrt. 
(in castrU) nimmt den Graten Eberhard von KaltencUenbogen inm Bargmann' 
in Oppenheim an , und ver*etst ihm aU Burglchen die mit fäofliuadext 
Ittark XU lösenden neichsgefälle su Tribur, Dombei», GnWMMdt «ad dtfli 
Wald Scblüshter. Weach l, ««, Gmncri Optu«. «6«. 
(Ol eatirta) bearltigt dem Biacbof Ton Pftaar** dos Inaaoll lu Öberabcrg. BvmI 

I, 301- L.iinb.-if hiT tos. ' ' 

{ia cAsirit) beleliui den Guadacar von Stahrenberg mit der Vogtei de* Klo* 

atsn LMdMwh ia OberSalNldi. Ludewig BeL IV, u«. iMmbaeber ito. 
(ia castru) ertheilt den Bürgern von Enn» cum Lohn ihrer bereit*ri|l^«i Um* 

terwerfung Zoll* und Mautbfrciheit in gana Oeatreich. HursOestrridi uo. 

tcr Ottok.ir U , 180. 
(in caslria) beatatigt der Stadt Eaas die Pririlcgl^ der. Heraage Leopold w^d 

Priedrieh '««n Oeatraicfc. Hms OeatTtida-miMr Utlokar II, tu. 
(bi castri«) i^rrfirilt dem Ersbitchof Werner von M.tins auf Lebiuhuig d«> 

Jagdredit in den königlichen Fortten. Schunck G. D. 31. 
(in castri») beaifiigt dia Pirie!|t|gi«a tm Admoot. Poacb «t FtoelUb H, tlf 

(b caatarb) belohnt den Baiggrattn Ccrbard^-von Landacroa ünd desaen Eibim 
beiderlei Gcschlcchu mtt da* INttAn Ktaipfiid «ml HMihiBaba«h. Ga- 
den C. D. II. 664. 

(bi esatria) verlrL^: : > Woehenmailtt la (Bloat«») HmdNVg V0«l1Bo«Mf mti 

•dealiaatag. Fca C D. U, ttt- 
(ia eniTu) bdebnt d«a 118«% Otloliti'yen BSbrnon mit don KlM|gHilcbB8h> 

iiii-n \u;.l ilrr 'Markgrafichaft M-Miren. Lünig VI, 10. 

ertbcill deak Gudfried von Eppatein für Braubacii Stadt ruciit wie andere Siädto 
baben. Joanab Spie 309. Sondwabarg 8eL II , 693. 

merkwürdiger Landfrieden für Oetircicb, Steier , Kamtben und Krain , inFolga^ 
der Beendigung dei am s4. Juni d. J. begonnenenKriegea mit KSa% Otto- 
car von Böhmen. Leibaba- G> D* baiia gial* Mantitf II| tt* 
cbar tt7. liäaig VII , 7. 
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iTlIirilt (!rm Bischof vuil Frcisinf^ die Zollfreihcil fiir IIulü und \ iclualiea» 
M. irl.rlhiHK II, W. 

ertheiU cl«m Albtet von Utim Tcnekiedese OmtraicUtdif Lehen. Lrag B. B. 
IV, • 

rrrordnct, dai* da« Ilaiw de, li!tv.?ri'! I,.-!! Kmil/. /n Tm^^a {;l'''tli<r Sttnm-- 
freUioit gtsaiMaea auUe, vir« «uc aatlci-Q llausi-r dica«m iilostrn. fes C D 
Iii Mi. 



SchiitK und St«B«rfniMi GarUiaiai« «u 8«lli te Siciannrtu Ite CD. 

II, 13». - 
ObarUiMt itm Enb'uchof von Salabui^ einen Tiiell 4«r dm BdbcDcn 

n«nm B«nt«. Laii(( H. «. IV, ««. 
nerhtMpnicli Bui Frage d«» Bitdiob von Trienl, du* kein gdidtchtr 

oliiic ( M-nvIiinif^ung M>inr« Capilel« Lrlirn vrrficben hönne. lioncKi 

f.ir Ii, ««0. Hied I, 545. Puacli cl Frnriicli I, 33S. Ltmha'rher IM, 
bcalilift die Privilrgirn der Stadi Jadonlnirg. Fiisrli vt Froeiiclt I, M#> 
bcatSiiel die Frivilegieii und tr^titm d«r Iwiaeriichen SliAaUfcb» im ZOrWi. 

OeriMCrt Crypta tit.' G«^H Göd. «p. 134. ' 
brfiehlt (einen Beanitcii in Hrain , die Hechte de« Bitdiait voanP8iaSit|Bft nicht 

tM bccintridMigen. Mm«b«UMoli U"» , 18. 
iMrtIliKt d«r Kireb« «n 8«aliHi 41m Mvilag i(«m% Ottolun. Pncdi M Proe. 

lieh i. ITty. 

criht'ilt (li'ii UominScaneraonncn m Miml>ach die Criminaljusiu , ausser m drn 

1 .^liir». PcK C. D. II, 13». 
Bechtaapnicli anf Anfieng« dar SMdt Slraifaarf, data derjenijp», yttUhme inr 

84elterllMt «mm 8olnilAEinta||ar TCnproAen iiat nnd-'Vf nidil hdt, aOcnt» 

h.illirn Ix-Iaugl ^verdcn hutme. ^Vl^(■^^■r App. Arth. IST.. 
Ix sintigi ( iiu ti iteclitmprucli Uünig üitoJ<ars zu Guiutcn di r hc«kaiier lUrdie. 

Pniich cl Froelich I, iti. 
befiehlt •eine« Beamten iaa Elsaa» dia dort («iegenen Güter der Straal^cger 

mitftr etenerIM an kaaen. Weselier vnn Anablifcm %. l4iJi%XIV, »i. 
iiiriiirit il.K I>oii)iiiii-ar«efiavaBiUaalvr Mireabei]! in eeinen Bcbnta. pnadi et 

l'roelicli II, 3it, ' < 

groMer FreiheüAiihf Mr- StetenuMdu Ladawi^ Bei. IV, ua. Lnnig C Dt 
Oem. II, 779, 

incriiw«rili)fe VererdminK Iber die Beeilte der Jude» in Oestreicb. Kurx Oeat- 

rcitli iinlLT Ottoliar II, 185. 
^ricf aa U«rm Jacob ConUreno üticr BeachMaung de» Venetianiacbcn Ba» 

deta, 4ee KCnifi Bc«|mig an einem HreMaauge, von aeiner BonfUnt und 

•einem Glüclt gegen Ottolsnr. Archiv IV , \w Fitr. 
beslHtigt dem Illottcr Nicdii-i^ll.-iicli <lii: /.olllreiliett In Oettreicli. M. Ii. W, ti- 
bi tätigt dem Schoiteniloder ku Wien das Privileg B'aiier IViedrich II vont 

Febn> dM. Uoamegpp Wien Sn>. M. 
emenert dem BIbaler BniHwbMlMih ein Frivflcg Heraog Frledrieha ««n O'ert. 

rridi vom Jahr isM« fiwia Sweyiihr VOM 

11. Ii. IV , 34. 
sebenkl: <lem Gocwin von liohenfel* hundert Marli 

Idar MCblen bei ticlMrlinfen. Oerbert Cod. ep. »•«. 
beftefalt deaa Landvogt dea E)aaaaea Onno von nergheim aieh in die Gericbla» 

veriiiUlnis*e des um iiundert Mark vom liüinge an Kbcrh.trd von Lands- 
berg verpi«iid«t«9B Dorfca U^iü^oistcin nicbt oiauuimiacheu. Scliopflin A. 

D. U, u. , . 
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genehmigt «ad beuriuusiet den Aarth beiderseitige Bovolfanäclitigte mit Ki§a^ 

Ottpliir yoa Böhmern {eacUoMraen Friedeo. Cerbcrt Cod. ep. S03> ^ 
daM di« Kinder, welche Ton vaiteirathoMii OeitT«icliiwh«ii tmd Fkvtnng^Mhai 

Mini*trrlali'u cr/nis^t werden, »o wi« deren Güter, iintor bcido HWV* 
»chaften gleich getht-ilt »»erden »ollen. Meichelbcck , 8«. 

bctt&ligl die Rechte de« BiMliofs Conrad von Freisinnen ia Bomig imf dwBra» 
vmaiidgeriobt »n H«rb«. ttoidtelbecli 11 >> , ei. 

iMttfitigt d!e RecMo dm Bisdidb Preningen «nf Brng* uod Sabwcrii^ In 
seinen Bu«itinuigen. Meichdbeck II'' , 8i. niiFi-y Am-crlotn 99. 

bestätigt dem Bischof von Froiidngen die 1 reilit-iten suiiit» Ilausea in Wien. 
Meiclidbeck U.*> , ai. 

befiehlt Minen Beunte» in Oeetrrfc h sich der Ocrichubkriteit auf FreiiiqpKiicn 
^BAllaunfen ra enlballen. Meicbelbedi U> « m* , 

bcttatigt dem niscliof von Frciaingen «eine Redite «1 Ifvrill Aepndi MC» IM- 
ckelbeck 11^ , 83. Lambachcr 133* , 

bemliandet , daw der Biiebof von Frebdiigen ihn und seine männlicliett EApB 
mit der Voglei eu Ensinsdorf beliehen habe, lieielielbecb f 

beurkundet. Am* nach Uebercinhunft mit dem Bkehof von Preisragen er und 
seine Naclidilj^er , »ubald siu die I'laiiclsiimmp ilor fiinf Irnndcrl .Mark zah- 
len, mit dem Jlarlil JUpacb vom Biccbof bv'lcbat werden sollen, Mclchel- 
bedt « H> 

marlit seinen Hatiptlriitrn , Källicn, Beamten nnd .Tä>cn!i in Oestreieh bekannt) 
dass er drn» lltseliof Conrad von Freisinnen erlaubt habe auf d«?fi liönigli- 
eben Jagden r.u ja-^en. Meichelbeck II'' , 8ß. 
beetiUigt den UociutUt Frdaingen di» FrivHeg lUÜMXt Friedridie vom is. Mai 

IHM» Malebalbedi Hb , s». Giafey^ Anecd. «7. Ludwrlg Bei. X, tn. 
crlasst dem Bischof von Freisingen bis auf Widerruf die Uaferlieferitng von 
dessen Catera in dem Ucubs, Waidbofcn und Uollcnstcin. Meichelbeck 
II'' , 87. 

verleiht der Stadt Opp«ni(«ini Z«UfireibeU ^«iieb «nderaBeiehittiidtcn. An dr e a» 

Oppenh. Pal. «0 Eilr. 
Revert i i' Ii Bischöfe von Salsburg, namborg, Rcgcnsburg, Passau, Curk, 
Cliieuisue und Se«;kai», daae deren aum Ocslreicbischen Jiriege geaabUen 
HUliigelder für die Ibdmnik nu beiner Consequenz gereichen eoUea* Hcfl^ 
golt Cen. II, «73. Posch et Froelich I, 337. Laijubaclier 139. 
bcatStigt der Hegensburger Rirchc ihre Besilsungen inOcstrcich, wogegen diest 
■eineSöimc mit denCülern belehnt, ^veIcllodio Oestrcidiiscbffa POntVi VM« 
ibr gewöhnlich so Leben hatten. Uied I, »48. 

len muf Tcranteaeong Erditsehof Wenier« Von Kalns in db AcM f9> 
Ifaanen Lantlf^rafen ttrinricli vori1!r«<rn von dcfwclben wieder freU SchWBfllt 
C. 1). 34. Vorgl. Urk- vom js. Jan. 147». * 
Frei.nd.cliaiUvartrag aiit den MBalg Ladlalaua TwUBgpn* Garfiart Cod» 
ep. toß. 

beicfttot den Beinliard too Hanaa «ad dasaei; Sohn mit den Ibu Tom Crafim 

von '/it'grnhain resignirten I rri'M'riclit Mutln. II. M. Landesbcschr. U?. 
beauftragt dm 8el>nltbeissen ilrim-idi von Frankfurt dem Reinhard von Uauau 

nel* Kork Rinhünfl« als Bnrgiehen der lieichsburg Rödelheim auf so lange 

■V^weiaBn bi» 4te8elb«n mit hundert lUrii geieee« eind* BAhaer C D. 

Pfbrt. Itt M. Landeilwechr. 5*. 
weiset dem Hcinliard von Hanau ■verschiedene (mit linndert Mark Aviederkäufll- 

cbe) EinkünAe als Biu^ieliea der Borg Cdnbaiucu an. H. M. Landet* 
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( 








Juli 30. 




▼crietbt den BOlfini Fr<>v>tadt «in 8t«p«lrMkt «ad bflatillglt tbiun 4i« 

PrivilrgiAi dvr Honogc Li ufKild und FrfedHeh von Octtnidt. RttrsOfi««^. 

von Ofsl. unter Ollocar. II, 






■ — *?" 




nunmt die ihret Bucfaofs beraubte Ilegenaburgcr Kirche la •einen Scbuts. Bied 

I, s«r. 




— 


Av^ t. 




(io dowo FredIcBlorum) resignirt dem Bitchof tob Baisbirg die von demsel* 
ben ca Lehen getragenen G&ter s« Hnsingen ete. «ad wird dagegen ma 
dcmsrlbcn mit dem von Graf Manegold von NdltnlniVg trfwgHtMTiirtf 
ocnloM vVichie bcMuit. UcrrgMi ucn. u , «?«• • 






— tt. 




flb«rliirt dm Blrthw Pmmui fir din A^Mo 86hami wrtfccBiHi OnlvalcbtodMn 
i<enen swei biiMBK nuMi |MVJMiMr JMimiiHB» uiiMi «Ms mMMw 

eher HJ. * 


Ute 




— ••.* 




iMataligt dem swiichen Villacb und Friesacli grlrgrnen mon.iiturittmVictoriente 
ein Privileg Kaber Friodrieb II tmb. Jnbr tii» tutd ein andern vob 










«og UIckii Ttm HfcBlhM Tom Jahr iW6. €arbart Cod. tp. 








verpfHndet dem Hüclu-nmeiftor r^nptilct von Nortenberg die Zehnten sn Wil> 






^ . ■ 




tclfthofen und Oerlcllngcn Tür fuiii/.ig Mark. Lang 5lat« V, 55 £xtr. 


«218 


— 


— «K. 

% 




VoKinnalilabritf ftr den Bitehof Heinrich von Basel und den Probtt Andrrai 
VW VndeSi mb cwiaclMa aeinem Sohne Uartmann and Johannen, der Tvck- 
l«r d«e Königi Ednard ««n England, eine Verlohoi^ ea «tifteB and alia** 

■chlicasen. Bjnier !'> , lOi. Der am % J.in. i^Tt m *-lfHll>1l «ligpiflllni 
aane Vcrlobungivertrag ateb4 cbendaaelbat iM. ^ * 


Ml 9 




— Ml 




Bunnt ue wiower ImMMMI m eenm ocnuu. iniiiiiMef mceiiMin i« ivf 

Extr. 


«330 




— .IT» 




nerftwuraige uniniMie, wuuureii <ifr non^ aen tnRogen jkwwn von «Mcnan 

vnA Albert von Ilr lunn Ii ,> i i;; rll' H i -ierung von Lübeck, Goslar, Mühl- 
hauacn und Nordhauten und alle Iieich«beaitaiangen in Säcbaen , Xbüruigra 
und Sheien ItLertJigU Or. Gwelf. IV pnef. t. - 


M9t 








BMtatigl dem Hio4ter Metbmen die im Janr iivo TM uerMig idipoia vobimh' 

reich erhaliienen Privilegien. M. B. XI, «5>. 


MM 








TCnetbt der auidi Auei HeeM VM fTWlMit W9 nMWt liaiflMifCara MDcn. 
Acte F«L VU , vtO. 






AM 




gertattct den Hloeter niniOTna eünen wen ooreii iraeireieii Mi nnm. 

l\. B. IV , 771. 








- 


beurkundet den Oüicrverkaur dßft' ClireiuAer HiÄrger* Ou7.xu än dsLS Hoci^stift 
Frvifingen. Meicbelbeck U** , 










Ofliciiit nein ironraa ▼on ooiiienw*<we crewnigMcncB uuifT lo uoerofmw 
■n aebfilMn. Mniehrfbock dl. 

nevn n%*oewa^ne»*n# ^^»^nwa*^nn^w^^n aa a> ^rve 


«SM 


— 






IlMtiligt und erläutert den eu Ulm awiichen Bitcbof Heinrich von Tricnt und 








* 


Graf Meinhard, von Tirol geetachten Frieden. Iiönig C. D. Genn. II , 87*< 


«S97 


— 


Dee. t> 


ciuitatem 


beillti|| die Frivile|i«a dar Stadt Memlndt. Fw C D. tl» ttt. 


«S38 


— 


— 


Wienae 


ertbeilt den WfknttJiX Sbcnberg die Heg«U«B. Laag B. ■. IT, tt» 






(Vi) 


j 




«35w 




Jall* ■ ■* 




MBaliR mal wecaoi DeiliMu voa HBaiaerg oie Hiaaei «ee vinili MeMiwrio 
der Kirche au Werd au untenuchcn. Makhelbeek. D « , M- 


UM 






* 


tiAalatiirft «tj,m T^An.i Itf.^vilana IlV Jij« l^nvllpffiwk wLp^ T^KlWIMf lll*W ftlllKlfl UAd CP* 

mScbligt den Minorilen Conrad alle* dasjenige lu wiedcvliolen und t.\\ 1' 










etitigea, was einst der UoflunKler Guido fiamcoa de« Königs an Pap>l - 
Gregor IX Teraprodtea. LSnig €. I>b It. II. 7M. 










MM 




Mr. Mu 


1 


acbrcibt d<?n Wcfterauisclicn lUir),,jt,i'dtrn , dasi e» ihm gut (^eho und dal* er 
ihre Privilegien mehren ituUe. Böhmer i>. Ffurt. Priv. et Facta «• 



I 
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JUn tt. 

— ' t». 

— 

— M. 



«39« 

ms 

UM 
«S«7 

«ktt - 

MM 

«Ml 



T 



Mai ». 

— s. 

I 

— «. 

— ». 

— ». 

— s. 

— 4». 
Jm» M. 

— 

Juli n, 

Aug. 13. 

— 19. apud Maixbeggc 



dl« 



«rtoubt de« DeiiT<;r)inrr1rn in GriHM cinp Schtili; a^ii]«g^ and 
Schüler derselben in seinen SdniU. l'uftcli et FrocUch II, lU. 

bestätigt das PriTÜeg KöMg Friedrich UL TOOl ff» Oct. MM flr 
Sechni. Fuacfa •( FnMÜch 1 , 13«. 

•vlMkt it«M Jkht ihitHym HMdB uh — w «lar 1)e»mt«ngc«, nfinltdi «tim 
Marsclialli, Tniolisi>Meii , Sohcacken vnd KSrnnu-rfn , «w errichten und 
•ie mit Leii«ngütern su dotireri. Meichelbvck ilist. Fm. 11^ , Mei- 
chelbcck Ciiron. B. B. tw. M. B. VII, i«3. 

vanprMit «Ht MMh« «twaadcn su w«Hki , im» » M«M«n «r «elUl mit dm 
IwiMrt kt wi l^iadm g«ti«H tyn werie, MÜ lk>hn Birtmann mm rdmi- 
iclien Könige Ton den Fiinten gewählt werde. Ryincr I>> , ins. 

vertpricbt »Ue Mübe anw«nd««i im wollen, dtM «ein Sohn Ilartatann mit Ce> 
■n li Hi i g inig der iteichafuratenda* Königreich ArdM erliilteb BjpmflTl'k « vn» 

«waprieht dena ItSaig Eduard von £iigTand , daM je nachdem lein Sohii Hart- 
mann an Reicbilium und Macht suncbme, auch da« Wittum de» denuclbcn 
TOrktblcn l'ruiiU'lnii Juhnnna gemehrt werden lolle. Rymcr I'' ^173» 

cHMilit dem JLbt Heiaridi von Adzaent sein Kloatcr an befoatigen. Posek «t 
INweliirfi MS« 

ver»Clirf üit rli r fipinl>in Solinc Ilartmann verlohtrn Engliirtirn Prinr.elsin Jo- 
hanna i'in NV iUuiB von tOHMSnd Mark jährlicher binkünllc. H jnicr I , t?0. 

genehmigt alte», waa »ein« Aibgeaandten in Bcaug auf die Vollxiehung ierVte^ 
miMmf eeiawB M»a«* llutMan mit der Englischen PrinMeiiB lolimiia 
wrahredet liAea. Bya u r l* , t7u 

genedmi^i (tm v ou ^ im n A li^'^sandten in seine Seele gcschwomen Eid we- 
• gen iirr um die Zeit von ,viarii Geburt d. J. SU Vollsiehenden VemäUilng 
seines Sohnes Hartmann mit der Prias«ssin Johanna. Rjrmer I>> , 171, 
Aadi die Oenatdiii Ute« iliidalfc «teUle eine IhnUdie Vcnidienuii mm. 

«ttlieBr dm KBnlg von England Vollmacht swtsetien thm «ad dm Ortfen rm 

S»vo_ven einen I'ri- Icn «u vermitteln und ab7.usclilie»si?ii. Rym«»r I'' , 171. 
genehmigt, das« die »clin tatuend Mark, welche König Eduard von |inglaitd 

ecfocr Techter JolM»asa nie Mllgift g|i«bt, durah bcidendt%s Bav«llailclK 

ligie nütslieh ange)egt werden. Hjmtr I >> , t7t. 
genehmigt eine UebcreMiunft cwiacihen der Kirche auWerd und dem Otto von 

Vfcrtclienjtetn , die Vogtci l>etr. Mcichclbeck II'' , 96. 
b«««ltra|;t d«a Probat Godfrid die StSdie dea Exarcbau su Canstcn der Bö- 

«risehm üinbo das Mdigung^daa an. cndasaCB, walcbell sie dm Itdi^ 

ISrben Hansler Ilndolf für den König grlcijtet >tr(hpn I.iinir' \!\ , 17- . 
bcslaligt die Rechte uud Freihetlcui der getreuen Stadt Wiun und vermelirt sie 

mit neuen. Lambach er latf bis iM. 
mitemr Freiiaikbriaf lllr die tedt Wie», weioha hier amdrfldiBcJi ato Eajdm- 

äiidt am Ha—t I m b aabii : im M»4W. Bäub«-. 6»-l]f|,« 

1« Senckonberg Sri. IV, Mt bis MO. IM«: 
in dentseher Spnmeh«. 
verpfändet dem Branderitis dkl Wik Ba 
gistfb Lang B. B. nr , «•> 

Cainmeretcin in lietralf ciMa G«|aa a& SAwdMcb. 8aMte4Soipva-IF, 

113 Uebcrsetsnng. 

nn PriVflfftititn «abtV Ott*», 3!c lUoitermark betr. Lang R. B. IV, 73. 
(in caatrii) bestätigt dem GrflFcn Heinrich von FürstcnbCTg für dessen Städte 
vaMnge«, PftMrteiibci'g , Hti»lach, Domstetten und 
da aoB ovoattido. Sdiöpftk Blat. Z. B. IV* tW. . 

90 
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no. 


n 


1 o?a 

1% f o 












Aug. 




in campu March- 
veit 


Schlacht mit KiMl OtMflv v«B BMiBca, «aklMr 4Mt Steg mdr dM Latea 

verliert. 




— 




n. 


apa4 V«ill|p«rg 


(itt «Miri«) meldet den Vcaetiuin^ Mia«a mucheidlsNdni fiiag Uber Otloctr. 

Archiv IV, IM. 






Ort. 


15- 


apud llittolbflTfe 


(in eailri») Mfacoht 4«n UMah B«|H»wMh fihlfii^ Htrii uad verpOindet 




6 




». 


ihM 4«filr <Ua te WallUMi«a M 8t. OaUw. GntertCodL «p. ni. 






1279 (VII) 




r 


«35<t 




Jan. 


». 


apud Znojrmam 


•rth«ilt dem MarkgraCtia Httnrieh tim Keim di« Bedite der freien Geburt 


- 










fir denen mit aeiiier CemeUSa Eliaabeliit «iMr llliiwtarialin, cncujtc 
und iKxti /11 (-r/.iug«nde Uadar. Hvfdeanldi tM. Hnmilh AJteiweikclie 

Cbronik VIU, &u. 






- 


»7. 


Wiemw 


bcaeug^ dem Bitter Dietrich von Hortt, dais er dicFreigrabclldft Sfvisctien der 
Jüijelbedie und der Weaer v4M dem Beicke m Ijehen bike. Or. Qiielfl 

m, WH. 








14. 


. 


hi-sl.ili!;! lit'in ra]>stc Mi olain IH die Privilegien iles Ilüitutchen Sttllils , cmirt 










den von den Städten dn Exarchat* »ciacm Canxlcr geleistetcM Uukliguaf»- 
eid, «ad «tritt dieie StMte an dea Fepet und' deiaoB Keefafiilfar ab L6i^ 

\1X , 17$» Hiersu gaben die Churfürsten ihre VVillebriefe. 


«57 






1«. 




belthiil doft Wiener Bürger Leopold de Atta platca mit dem Weinberg Vilt» 
aui dem Kahlcnber);, nachdem der»elbc dem Landmar*chall von Oettreich 
Heinrich von Chuaring ivegen Vcrratk abgeaprocbea worden. Kurs Oert*. 
reich nater Ottokar II, im; 




— 





«I- 




«elicrilit (lom Grafen Ludwig von Octtingen sech* hiindi'rl Pf«ind und ver- 
|tliind«i demselben dalür r.ur Sicherheit hundert Pfund von «einen Einkünf- 
ten bei Nordliagen. Lang Mal. IV , 313. 


«359 




April 


«• 


- 


bettStigt den BÜTgecn von Mautam ihre ailea Rechte »u W«»sa- and an I«aad, 










gleichwie eie die mi Stein and Chrembi beeilMM. Hund I, sts. 


i»360 




Mai 


15. 





Schenchung fiir die hirche t.\\ Seclian. Pmcli oi Frueru li I , V.\Xr. 


436 t 




Juni 






bestätigt dem Ulosler Gleincii ein Privileg Uersug I'rivUricli» v<in Of«ir<.-ich 
vom Jahr iMS. Kurs Ucitr. III, 359. 






— 


if. 




lieslitigt dOB HoanenUoeler Erlach die demaelfaen von Hersog -Friedrich ,v«n 
OeitreSch ertheRien Frivile^icn. Fe« C. D. tl , t«o. 


«363 






M. 




überlä'ttt dem Ri^tiiol !!■ m i li von H.'im l r.nm D.uili fiir dp^icii t'ntcrst&tmag 
diM dortige i£ollhul/,. II i'ngou Cen. U, a&u. Ocht Geich. I, «3$. 


«361) 






«». ' 


• 


bmMcC den Stidtm Frankfurt , Friedberg und Wetslar, daae er nach ihrer 
Bitte denen von Falheutein geschrieben habe, *te wegen geaclielienerJiaf- 

nähme iiArigcr Lcnte nicht weiter mi belästigen. Böhmer C D. Fi\irt; 


«365 


— 


Juli 


1«. 


, 


vaileiht dem Flecken Uönigswicsen iin iini4<rn MiiliKit-rti l dit« Ileiht eian 
'Wochcnmarht au halten. Kurs Ocatreich unter Ottocar II, t83. 


«3»6 










beitiitjgt d«m Sifrid von Uenaenataaua ein« fiente aaf der FVanUbHer MSaae. 

Böhmer C. D. Ffurl. 


«307 


— 




»t. 





genehmigt die von dem Frankfurter Schnlthcissen neinrich, in Geniässhrit de* 










Befehls vom 14* Juli 1)77, dem Reinhard von Hanau als nödelbeiaMr 
Beiohabuigjtobea erth^e Anwelaa^ auf OeSÜle au Bogen. Böhmer G. 
D. Fibrt. H. M. Laadeabeedir. IL Anh. 8. «. 


«M» 




8^ 


t. 




artbeilt dem Herioj^ Albei-t von Saclucn und dem MarV£;rarfn von Hrandcn- 








• 


bürg die Adininisirarion der Ueichsgülcr in Sachsen und Tbiiiringen nebst 
der 8tadt Lübeck, tind beauftragt sie, die alienirlen Bcsiisungcn cu vin- 
diciren. Ilcydcnreioh t07. Lnde«% BeL II| SM. Yeii^ die Urh. vem 
47. Sept. ' 1177. 


*M» 




Oct. 




Grits 


beatätigt Kaiser Heinrichs Urkuad« vom i> M« loM Mr dM Hloctar OM. 
Pusch et Froelich 1 , 33. 
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-No. 

*J70 
«371 



iH7'i 
4373 



•M75 

«370 
U77 

«S7« 



«»0 
MM 

uti 

43S9 

«383 
«38« 



«385 

4380 



«187 

«aas 



n. 



1270 (VI() 



Oct. 



Nov. 



Dm. 



a. 



13. 

1«. 
«s. 



6. 
6. 

10. 
7. 



43M 



— • «a. 

ie80(Tnr) 

Jau. )t>. 

Min U. 

— 1«. 

— It. 

— 47. 

r 

— M. 



April 13. 
t«. 



— t7. 
Mai 13. 

— 1». 

— M. 



Grats 

JuJcnbach 
apud Rotcniaait 



über fllc Voi;tei dc^ Kloitern GS«. Puvcfa et Froplich I, a6. 

bcurltiindet, das« Otto Tun Liubeg alle »eiac Güter «einor Gattia MechtUd 

auf den t"«!!, dma dkao Ilm ttbeileba, gtachcnkt Inbe.- Ludawlg Btl. 

IV, M%. - , 

bc«tiiii;;t Kälter Fritdirleh> Prtrfl^ f&r die FtalMtd BerAiogaden vqni Juni 

itit. Hund II, m. 
ertbeilt dem Biacbof Bertold roa Bamberg, naelidcm dcrsclhcdcs Königs Söbne 

■lit denen durob dM Aatsicrben des Ocstreichbchen Fürstcnslammcs r»- 

cant fevtmtatm Btmhv^thta Lefaenbeliefaen, ver«chiedcnc BegOnatigUB- 

grn in de« Omtreiehiac1i«B Landm.^ (.udewig 8. S. I, it«a. 

eher ns. 

bettitigt die ZolUireiheil de« Klostcn Crcmsmüiuler. ReUeapacbcr 
Iwlahiit dm Jobwm Tön AfaaiM« bü der GiaAdiaft Aleat ctfc IIlHiaI,>eoi* 

Kluit II«» , 823. ' ' 

be«täligt die Privilegien der Stadt Erfiirt. Lüni« XIV , «31. 
bt'lVrit ilif Stadt ric"(;f von der allen H.nilk-uli n a\i(erlegti'n Slriirr dp« 

achten Tbeiles ihre« ilandlungMapitalea. . Gemeiner (ilironili I , «12 Extr. 
baadtigt dem iUeater 8t. PMte» ^ FrivHeg Hcnog Priedrichi von Oeatralcji 

mm 1M3* ■ Duellfi Sieerpu n> ' 



Ober eiaan TeMrag «miacfcea den ScfaeobeB to» Limburg und der Stadt HaJle. 
fbunadiaam Lendoliah. II, ito. 

nimmt den Härtung von Wangen «um Burgvogt in Ebcnhcim nn und crthellt 
ihm als Btii^lchcn binhünAc in Waselnheini. Sctiöpflin A. D. II , ifl. 

überläMt der Itcginaburger Kirche swci dortige Häuser, womit Uaiiar die 
Paatteicfaiacben Fttralcn von ihr beleiml waren. Ried I , SM. 

erlheilt den •StSdtcn Sirasbtirg und Pmnlifttrt gegcnaeitige ZoIIflrelheit. Bfibmer 
C. 1). rfurf. Pacta et Priv. 8- 

veruchtet su Gunsten der Kegenaburger Kirche au( seine Rechte an der Vog- 
tei n Egioliilieim. Ried I , S86. 

eiUlrt, dam ca den Hircfcen and der Geietüehliait in der Marlipafschaft Pro- 
vence und der Grafschait Forcalfinter eben ao wen^ ala der Königin Mar> 
garcllie vun FranJireii h r.iim Aai lithcil i^irt ic licn »dllf, Jass er junc I>^n- 
dcr an den Kön^ Carl von Sieilicn auf dcsaea Lcbenaaeit.verUeben. Lü- 
nift C. D. !t It,'«n. 

crtheift dem Ci»t. - lUosier FüralenKelle Zolllrciheit in Oestrcich. M.B. V, ^o. 

nimml auf diu Dauer de« durch Schiedsrichter su scIiUchtcndcn Streites der 
Herzoge Ludwig «nd Hefairlah « "daa Seldeal Pbclupcroh ia Baaka. 
R. B. IV , 11%. 

legt einen Streit svdaoben Laadgraf OeMiard T«n Lndicnberg und dem Hloater 

Wnldsaüicn bei. Lang R. B. IV, in. 
bclchiit dun Ucnug Ludwig mit den heimgefalit^ncit (jiitorn des 'verstorbenen 

Grafen Meinhard von Rotencli. Lang R. B. IV, 11s. 
nimmt den Crafim Friedrieh von Latoingaa sum Bui^gmaan in Hagcaaa an. 

' «cUt^in A. D. n, I«. 
befiehlt dem Grafen Mrintiard von Tyrol dem Biscliof von Frri<>ingen das Pro* 
vinaialgericLt cn Lock ungestört su lassen. Metchrlbcck 11^ , i03.. 

tauschw eise dem SchotlonUoster cu AVii-n dn-i Patronatrecht Iii Om« 
Pae G. D. U, taa. Hoimajrr Wien fio »7. Lambacber tti. 
belehnt den Oralen Jobanii von HaaBagan mit aüan daaeaalbea gdiübrandia 
Ueirhali'licn . und «flnbt ihmaUh fa deren Baatla au^aataam. Hieiial, «M. 
Kluit Ui> , 830. 
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UM 




Jaai 


M. ' 




«MI 


— 




17, 
17. 




¥m 




— 


il- 








Sq»l. 


40. 


apud firuviUM 






Oct. 


la. 




kIM 


S 


Dec. 
i2Sl 


17. 




MM 


— 


J«UI. 






««Ol 


— 


April 


4«. 




4««4 






47. 




MOS 








1 


4M« 




— 


4«. 




»tos 




Mai 


4. 




«MS 


— 


— 


&. 


■ 


MO? 






41. 


okM Oft 


«408 




Juni 


1. 


ID AJiDItIL 


MO« 






14. 




MIO 






17. 




Mll 





— 


10. 





Ml 9 


— 




41. 


■ 


««13 






30. 




«•1« 




Jim 




. ' 


««16 






«. 




««IC 


t — 




5. 





btwlniMUt, 4iM Gnf Jobanyi tob üiuiii^u von «Iko Lotoi, womk «m 



Icluet habe. Mier!» I, «o9. KluU If» , 
BesUtiguB^briut' tiir die Wunui-r Kirclie. Scltannat llisU Wurm. l«i. 

, dau die Grafen voa Brandenberg num EraalK für die an die Non- 
a« Medingen ▼erkauft« yUU B«rch«lni dem Hoidi« iit Stadt llatc»- 
halM M Lahtn aufgciragoB. Lng Ih B. tV , US. 
itiftat aui frofuinem Danke für den Steg gegen Ottocnr (wie hior •x.-ho» er/^Vliir 
wird) KU Tuln ein I(Jo«t«r imni heil. Krpiitx Tür Aiigaftinemonnen. Herr- 
gott Mon. I, 41«. Laml>aclier iHi. 
(in caatria) bettitiit einen Vnuaoii «wiirlim König Ottooer von BOIm 

da« lÜMter Prflftntng bei Begeuburg. Pe* C. ß. II, i«4. 
(in caairli) llffehl an die Zollbeamion in Uestnlcli di-n Wein und die ViotWH 

lien der Frcitingar Canonikrr aollfrei cu lassen. Lang U. B. IV, im. 
nimmt die Edeta «onHappolUtein mittelst swei hundert] 
la Haiaetahon ui. SeU^Un A. Ik II , n> ' 



Emcnaungs- und Vullmaclitabrief Air Uitchof Joioplt von Giirli und den Henjrfer Ru- 
dolf «laMnigl. Ccmcralvieare inTttsden. LamtHon.1, )6o. ZacbariaAnm. 33. 

Mrimt den Burggrafim Friadrkb von tTflmbeig alt Sdn^leivent, Schaleg« 
liiia; etr. , .ih neifhübiirglelien. Lang R. H. IV, im. 

bl^täligl dem CisU-liloalcr Zwetl das Recht jahrltdi /.wei Talente Salx iitawlb- 
Irei auf der Oonau m verscIiiiTon. Ludewig Hei. IV , 68. 

IlMlitig» dar bitob&dwihea Hirob« au FasMu die ilv ^Ir ihre Victnaliai vwt 
' den Hentogen von Oeatreicb «nd Steler auf de« daitiBtn ROMen enliellle 

/ullfio^ti.'lt. Tli.n.l I . V?:.. 

Hccilltapnich , dais der frubst von St. k'oltcn au« denen von Aldenburg seinen 
Vogt selbst wühlen dürfe. Duellii Excerpla «. 

weiset dem UMeh ve* CaiMrilett vareehieden« Beehaungen im MüUvicrlel an. 
Kurs Oeolnk* niMr Ottonr II, iM* 

legt denen von LilienfelJ , weklia gericlitlirl) nntertt gc n , ein ew^M 8c^Wttgen 
gegen daa dortige Kloster auf. UantiiAler Ucc> l, le? £atr. 1 

IVaaeiHbiief Mr daa ihm w«|ea dem Sieg Uber Ottoear gMftete Hieater 
lieit. HreiiB in Tuln. LamheolMP- tW> 

heüehlt dem Münsmeiater au 'Wien dem Kloster heil. Kreus «■ Tuln jährUeh sech- 
zig Mark ohne Sclilagsthald t.ii nifinT.en. Gerberl Nuniolliera ?&3. 

be&ebU den Begonien von Oestrcioh das lUoater Aldcrspadi bei «einer Zoll- 
ihaihait in bdaaaoa. Baad U , «7. 

nimnil das Vn^mlinerMostcr Ror in «einen Rrlint/. Ifnntl III, ogt- 

bealätigt den von ilönig iTietlriob dem INiedcnnuiuicr zu Ucgcn^burg gemach- 
ten ErUss von sehn IHtad jährlicher Abgabe. Lang R. IV, i«9. 

«kdeiliolt dl» Verardmuif «naa u. Mai im wegen der Fveijagd des Bischofs 
aQm>ad von Frolaingan. VeieheBMali Ilh , §«. 

bestlitiut <b'n Vil»liufer ErbthcUia^gwertTAg airiaclMi düt MdagirafiM.ljMdw^ 
und M«iiiricfa. Tuiaer 78. 

Vidirnns über M&iig PhUipp Urkunde tNMB M. JiiU iMft daa Heeh^ift Bc- 
gmaburg betreffend. Ried I, 574* 

boftelilt den Joden au RegesisbwrK wahrend der Faaaldnserit verbovganjm Ma i 
bea, ThUren und Fenster «u »chlicsaen und nirgend« sur 
tihrirtürhiw Olanbeaa sieb sehen xu lassen. Bicd I, 57 B. 

BeeMaqNMob wt Aatn§t de* BnbatflMft .tob Balalmg, dass die 

(ur»tenlrUen (principatna) gehörigen Güter- VOm |e«*«tligCB 'BealMr siebt 
verünsaert werden können. Uied I, S7S. 
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%'erordnrt, da»» je<ler, der lu ne^ciubnrg: zum Bürger angcnomraen vfiMia 
und Jahr uii4 Tfcg mit dgacm Feuer datelbn (swolmi liab«, aoUfir«! -»tf» 
•ole. 0«n«lMr ChnaSk 1« ««• BxW. 

TWa tU t dem Schenken Conrnd von T inilrrt dlnVtflnt Im fillfn^W» Wtl Jwii ' 
•ig Mark, Herrgott Gen. II, Wö. ' . ' * 

cnttchriJet ciiien Streit r.uinclicn dem StifltMpItcl au AwbMh «ad IWiiridi 
V4M» Uobeidofcai Lang H. B. IV ^ 

tewkiuMltl eiMB TUT BiaeMlte, Graft«, DlflnatMMa«ii und gmendiah «B« 
▼on rraiiken in der Schotten IHiiiritrr ^•i-icInvorncn Landfrieden von heoM 
bis St, MiclieUtag und von da .tut tunl Jalire- Olemciilagor ErL der A. 
B. 1^7 verglich«« mk Ptiatcr Oetcbicbto von Schwaben ^ «j«-«^ 
Hengou Oca. Ht, . Mt. Dm lmb*m im Patvai Iwl 'OlaeaiUfr irOn 
' U/h nieht nt afUb«h) «T iai«l tkfa Mhm b dar H. 8.» mMfl'MiaMii' 
Ai^rL zu Grud* Jkgt, dHMB «klnloae SMlten- Mi tmr damiUn ^ 
b«Mcri li<üie. ' • 

ttbertf<gt dm Abt M 1VlUt*m; dM nMakUhuf Ont Ü BummvM. Jbng 
H. B. IV, t»t. 

ertbeitt dem TlerMg Lndwig von Balwpn tmd deaten beidfcn Söhnen Ludwig 
und Hildulf dif Bolehnun^ mit den von dorn crilcren rrsignirtin Heidisle- 
hen dergestalt, daat die beiden Pjmtcn, wenn lie derwittt ihrem Vatar 
tmgm^ «mehl Leilea* «I* BrligaMr «ater «ich' oad akk dn aoch wtt w- 

seugenden Kindern ihres Vaters gleich au tlicilait htÜMIb Or. OmM, III, ^ 
praef. 66. Oelde S. 8. LI, lo». . ' ' 
beMBtlgt den von Kdnig Wilhelm gegen die Gräfin Margarethe von Flandern 
•ot-tit Juli itM 'criaaiona UitiieUaqpnich. Mierit I, «tt. MMt«n« "thm, 

befiehlt den Herrn und Einwohnern des Landcri AI i;r und der andern Besis- 
«ungen, welche vordem der Gräfin von 1-landcr» abgesprochen worden, 
den Johann von Avcsnis, Grafen von Henn^pa, all IhrMilHnw nuiiMliM. 
lli«ri* l, 41«. Märt««» Thoa. I, u«7. 

hegehr« tob dem Afdraf Tqn Oadmi, diwa «r d«B Jobuu» AttMalU iii'^ 
]<p«ity. der Lnnde einsetce, welche der Gräfin von FlMdtm «llgw y rodif» 
worden. Mteris I, «iS. Marlene Thes. I, ii6h. 

^raqdindet dem Uetaridi Vogt von Flauen die Märkte Asche und Selewed fttr 
soohs hundort Mudi, wvlefae dieser für Bechois^ d^JKönigs an dcnllMli*. 
grafen Theodoridi v«n I^ndsberg ausgezahlt hatt«.- LKnig XI, lOt. 

über die Krnnnnung eine« Conimi»»»r« , um den Johann von Avcsnis in die ihm 
verliehenen Beaitsungen AJost etc. einxuaetsen. Martene The*. I, ii70. 

(bt Mri«. iolaiimt) brnffenAdtt dm Amapruch der Reichsvorsammlung , d«M 
alle VerlagungM ttbw iUfcingOlcr, welche Konig Hichard oder dMam 
Vorfahren seit Kaiser Friedrich II Absetzung ohne Einwilligung der Mehr* 
r.ahl der Chiirriir^len vorgenommen, nichtig MJ» a«ll*n> BfWtM* lllwt. 
li ilM. Cebancr Richard 4ts. Lambaclier i9B. 

eiktulk rtnt dem Qbt. BlMter BIMmIi desaaa BMhMngoi ni Sebwabach itd» 
flehen hnnrlert fünfzig FffrntI Heller tfnd stellt BBign lllr die' viditiigaJblb- 
luag. Schiit» Oorpiw IV, iio- Wölhem 17». 

belehnt seinen Tochtermann den PfalKgraron Ludwig mit den Reichsleben, wel- 
che durch den Tod des Graien Conrad von Moabttrg eriedift worden. La^ig 
R. B. 17, tM. 

beatitigt dea lbril|MWk Ott» ^ fiita ariM Baattau«M. Mihw Am. EM. 

U, it. 

belehnt denselben mit der AppellstioniimtanK in der Treviscr oder Veroneaer 
Mlrii iMd^aai CaMcB MimallM adial Zng^. Mar. Aal. Bat. U, ««, 
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Jan. 1 8. 
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|tcbr. 9. 



Goluiubarie 



ohne Ort 



Nurenbcrg 



Mogantifl 



Gormcr-iliriin 



FAuiA Uf 



▼erpfSndct Acta GralSm Ln(lw% von Oeningen flir eine Schuld 

dert Mark den jalirlulii ri Ui tiMi; \<>ii Imridoit vier uad 

der N&rdUnger Suduteuer. Lang MaU II , ^38. 
«nMii«rt doB Burnfiräl« Mlirabei|{ di« bereita m w. 0«lolMr 1973 «r* 

tlu'iltp ]irli >irnin^. Scidri vom ntirggraflliiim NiimJ)«^ tM* WAlcl^cnilO« 

lln rf^oU (liTi. 11. HdO. ScIiülR Corpu» IV, m. 
vcq>ßn\>U I <l> m Hur;;(;raren Frii <l> u li \ on Silnlm)^ Brvffidolf ftkr drei 

dert ^lork. Sehüu Corpm IV, ia3. 
•HlieDi der Stadt Heilbrann Kccht «ad Oalltdt wie 8p«$er hat Jagvr Gcaefa. 

von HiMÜM Oiiu I , 56 I ilr. 
ernennt ilt n (jralon Meinricli von Luemburg lum CoBBiiMar, um den Juhanii 
von AvesnCft ia di« ihm veriialMMB Badlmiiigmi ebiMMticn.. Xartw 
IhM. 1, U7t. 

Sfihntirief mit d«M Gnftn Egoa und den Bürgern von FMlnirg. Sduviber 

LiM'- I. l'l. r.irhiTl Cod. cp. IM. D. 
Sclinls- und tU'^Uut^iingibrief für rüt' StiftskircKe su Wimpfeiv Schannat Hiii. 
NVorm. na. 

Twleibt dem SonnenklMter nt Lindau in der Stege die AbgabeafreilwU. hu% 

n. B. IV , lOi. 

\ riiicl , (l isi ilio ili'n I.iiiwijliiiiTM von ri.i|»i'nl>.Trli crtlielllf lliigoiiniier Frei- 
heit der Abtei \Vei*«enburg nicht nachtbeilig «cyD »oUc. Scböpflin A. 1>. 
11,9«. 

bctirhiindct den von Uim ewiacben dem F.rebijchof Werner von Main/, und den 
Grnfcn von Sponheim venniltellen Frieden, wonach letcicre der Mainzer 
Hirchc den riihigen Ileiitx der erkauften Bvrci Drittel des Si-Iilustes Bc- 
ckelheim «igealeben. Zuglckb venpricht der Höoig der Mainacr Kirdie 
bei ftnierer Stomiig dieiet IVicdem Mit den vier Wetteraiüiefcen nnd dtnt 
Hci> ti-<>i,'Mltcn Oppeahdn, Waid nnd Boppurd au Ralfe n konmieik Ga- 
den C. U. i , 7811. 

(of deme Hofe) beurkundet , dats er mit dem Ensbiacbor von Mains und dea 
Uemi, Freien, Grafen, Pienataianaca nnd SUdten an dem Bhein von 
COiwtanx nie dervrirtt , du von Kaker Friedrldi anf dem groaien Hofc ni 

Alniii/ iiti \irj;iisi 17.!.-« tnli der Fürsten ll.iili ^<-9eltteliccht bi> ^Vcila^.1chten, 
und von dn an aui luni Jalirc be«r'ln'v ortn habe. Comment. Gott, von r780 
Seileas. Calterer prakl. biplom. T.ib. 1 V Facs. Cerbert Cod. ep. aiH. D. ' 

verardnet anf BiUe der Sudt Hains und der andern rheiniachen SlidtOi dM* 
der Entbbrliof Werner von Mains wegen den in -der8ponheImbc|MmF<dMe 
iTliiti iii ii \ i i liisii'n /U nir Iiiiii(i(;r1, und wegen ilcni Aufwand bei Belage- 
rung und /.erstorung der Hurg IVlieinberg tauacndMark erhalten, und da» 
dem Grafen iJirrhard von Catsenellenbogen , dem Burggrafen Friedrtdi 
von Lahntlein und dem Vicedum Ludnig von Idttcin, wdche dieae Sui». . 
men vor;>escho!t»en , ihre dcsnialUi^e Forderung au* einem neneq %\\ Bop- 
fi.iril in I II 1( liU iulcn /.«illr \ tr(;uii'i «erden solle. Guden C. D. I. TS^. 

beauftragt den Grafen Florcnlin von UoIUnd den Johann von AveanU den 



Baaita der Rdebddien 
■proalMn worden. Micrii 1 , Mg. 



«rctdie der Oiilln 



genehmigt den Verkauf eines Fiachwaaaor* im Rediar voo Seiten Bitter Beta- 
rieha von Herbortabetm an dat Stift an WbnpAn. Abtdirillfieh fia meinen 

Beiilz.. 

Zcugni«» und Willcbrief um da» voo Graf lleinrich von CnttcU dem Bembard 
Biletiio weiten veiplSndet* Dorf Boralidm. Milgoiliiilt von Ftota. , 
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— 10. 


Cochrac 


«m 




— 7». 


Bopardie 



Sc!iiitibrii-f fiir dii '?ri>iiiu'nl\lintcr llcilshriiclü WQrtll wein N. S. I , 151 F.Ttr. 
beauftragt den Herrn von V.ilkeuburg das Hloiter ÜurUcJttiil /,u scliutr.cti. Lti- 
nig Will , 309.' 

Vorladung de« BiMhoft von Gmibrait um über die ihm vom Orafea Guido von 
PlaBdern bd Immlttimiig' de« Johann von Avetnw in dmeii IleiehslalMn 

«UgefTlglCn Unbildi'n r.n ^vhin. M.iiicnc Tlui. I, 1175. 

befiehlt den Richtern de« LHtadtriedvit» im i^üridi- und Aargau die FrosesM ge* 

gen die Liiccmor Kirche nur dann an sich ku r.iehcn , wonn der Blcktflr 

der belegenen Sacbok die JuMti« vervrcigerte. Neugart II, 390. 
schlichtet die Mishcniingeii Bwlichen den Johannitern su Uebcriingcn und den 

Hür<;cTn d.nillist. Gcrbi'rt Cod. cp. L). 
Vollmaclu für swci Ccaandten um den BUckui von Cambrai wegen dem Ge« 
' («Mtmdeder unlcm t/t. April d. J. «i iKn gcrielilftcii VoriidiDig «n ver» 

nehmen. Marlene Tliea. I, 1177. 
Rechtsspruch , da»s Graf Meinhard von Tirol mit ewei bdeln au« dem Aipcn- 

land antcigcn könne , welchem Land und vrdcfaeB Qetetl er tpglfitffrfii 

wolle. Uonnayr BeitTi il« s&ft. 
vevftlgl, d«M ^ Leute d«a beil. Petra« m 'Wimpfen im Thal Mcb fai Zalnuift 

nicht mehr Dtinittc und Abgaben leisten «olirn. nU sie unter aelMn Vvr« 

fahren gelculvl. Abtchriitlich in meinem Besitx. 
▼erleibt der Stadt Rotenbni^ an der Tauber eine jährliche Messe anf dem Do B- 

uenteg Mcb der Ffingploetev« beginnend. liOnig XIV , m. ' - 
Bxemtlonapnvilcg filr daa Hloater Waldsatien. Lang R. B. IV, i««. 
Rechtsspruch in der Strcitsachi- /vvisihru Tolinnn von Avcsiiis dem Grafen von 

Ilennegau und dem Grafen Guido vou ilaiiderit, ^Mattenc The». I, 118I. 

Rondam 1 , 674. 

desfalltigea Schreiben an dm Biaebof Johem* von Gambrai. tfarMae Thea. 

I, 1183. 

dcsfalliigot Srlircihcn .ni die Vasallen %iin Ahnt etc. Marlene Thcs. 1, tis«. 
orldört den Grafen Guido von Flandern in die Reichsacht. Martene Thes. 
!« itSS. 

veririlligt dem Grafen Rainald von Geldern einen StilbUnd von (ünf Jährte 

Tiregen des Reichs An.spnich an Rimwegen. Kremer Beitr. Hl, i7i. 
gestattet di-in-ii-lbcn in ]{i.'r7.i>;^i'nr'>dc cincMiinKC an/.ulegcn Wld dietcHMH 

men-su schlagen wie in Limburg. Ponti^ius VI, 158. 
erienbt demadben In Ambeim Deiwre eii schlagen. Pwitanus VI, in. 
best.ltigt die Privilegien des StiAcs Sl. RarthoIomSiU 'Kn EVtJlkfiiTt. 

C D. Ffurl. 'Wünltwein Dioc. Mog. II, «23. 
schreibt dem swfiir entfernten, aber gelreuen Rath zu Besanqon, dass es ihm 

gut gphe t an«! empftebU ihm seinen Caplan , dem er an dortiges Stift w 

at» Bitten erlhcille. GbiMIetli Vesoolto «30. 
bclehni d(<n Conrad StroBMT und dessen Erbw mit AeniKOnibef^ FonlMnt. 

^V^llkc^a 178. 

criheilt dem Abt von Pfeffers die Regalien. Herrgott Gon. II, 508. 
(in cflMria) vetpAndet dem Cerlech genannt Beita von Breuberg einen ülVciii. 
berg und Äe Manxe su Oelnbrnuen nebst dem Oeriebt «a Sdbolt fBr han> 

dcTt Marli. Toaiuiis Spie. 379 wo der Aiisstellinigsort anlo Co^iiie hcisst. 
ben.iiigt die Privilegien dgn Stadt Ninwegen. Mieris 1 , «}<}, Der Ansstel- 
liingfort bt in dieaer^ebenelMnig 40 beMidmet: «p len sloMen v«n 
Cocbme. 

ertbdit der Stadt Erfiirt das Frtvilegbim de non evoeaad«. lAilg XIV, «3«. 

bestellt SchiL-daricl^ter r.wlscltcn Err.biitrhof ^V^^nl■l- von MatÜ Und ImIiP^ 
Landgrafen von Uesscn, Bodmann Cod. cp. M9. 
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Ulm« 
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belehnt den Hurg'rafen Friedridi von Nürnberg; mit den DSrbrn l>enkcrahetin. 

F.rlbnrli unil Hnirk. Srliür« <]orpu» IV, 1)7 Uebenetsuil^ 
«mpftuhlt «Um Köni§ £du4ni van Hagland im Iteiarich TsaHamentoa. Bj* 

mw I"> ,* 

•fdieSIt tl<'iii Grillen EfiiTlmrtl von Catzencüonbogrn niif ni>i " s T Ju o die " <"It- 
lidie Verwaltung de« gaiun Kerrütteten und verarmten {ijosicrü (- »Jd. S«l)an- 
nat Hiat. Fiild. «10. 

OfthtHt der SMjll Fr«Uuu;g ioi Bniifftii die Pniliaitm ««d RmIiI«, «vekhe ilk 
lt<4db«il«it GoliMrk««. Sobreiber üHil». T, 97. SebSpUfn Illtt. Z. n. IV, «75- 

WPpflindet dfm Crafm F.lx'i'hanl von (;at7.frn 'L nfniri n lioii lU-iclisroll in Bop- 
fmd flir. die von dcnueibcn im Retcb»dieiut auigcwcndeten swölf taiuend 
Mm« Ffimntgt. WmmIi'I, ^ 

Bdlcgting eines Streite« «wMolien der Abtei WeiMenburg und der Stadt H*- 
genhad), welcher durch die der letstercn erthcilre liagenauerF'roilteit ver- 
anla««< >v(>nlfii war. Srliiiptliii A. D. II, 7«. 

•chreibt dem König Eduard von Eagiaad , daia der Tod «cinM mit der Eag^ 
•cbMi FrInMMin JohtHM TMMtt §»mtatn»n8olmt9 dh^matXtlffiVtmmi' 
•diaft nu llt mirutprn dürfe , meldet ibm, dais er domnächat seine Söbnr 
xn Utr/.>>^(-n von Oettreiok erbeben werde und empfiehlt ihm die Cebni- 
der HafKrH.. ll*mrr l*> , «&. 

bMtitigt die Privilegien de« IUmut» 0t. Oe<n^ in Sohwannvaid. ~ Cerbnt 
HiM. atlr; nl|^. III, Mi. 

btichnt mit GeiipUinit;(inj; der AVnlillursten seine Sölinp Albert i ti ! JVi Uilf mit 
Oeatreicb , Steicr, ili-üi» und der Windiichen Marli, und niiunit sie unter 
dte ZaM d«r ItoichsiUrsten anf. Gerbcrt Cod. epp. ?3S. Lambncher iM. 
Der Eliigang enthfitt eine Deductioo wie der Herrscher dw rOiaiichcn 
Belebs »war über den bfirgerllcben Gesetzen stehe, den natQrKcbni «Wr 

Sil Ii llnll'^\^ i rfr. , 

befieblt den Ständen von Ocatretch und Stcier seine Sähne Albert und Hiidolf 
«t» Ihf« Henoge amcriteaned, obM BIklMidit Mir die ▼an den SiSiitat 

dem Rcicho geleistete Fide >iiir! riie denselben (I.Ti^pj;cn irilnJIlen PiiviK'- 
gien. HeiTgott Mon. I, -ji». Lambacher i»8. Da» Datum lese itli 
« hal. Jan. 

Deberrinkvnft mit Pfblsgraf Lndwfg wegen Erheltnag de« LandMedeM ■ 

BaSem inid Sehtrabe*. BM. Mit. Gott. «M. 
venichiet auf A.is ro<;toireeM ftber swel IHfe d«e St. CklbartnenUMten «1 

Augsburg. La»]; H. B. tV, 777« 
beelaligt dem Kloster SMSftiM d^ »0» deauelben 

Lang R. B. IV ,^ tot- 



erlaubt dem Nonnenkloster Gutrnsell Reickagater im Werth von hundert 

Maili am erwerben. Lünig XVni. 10t. 
ertkeilt drm llcinrick von FCratenberg dleBelehnnn* mh der von HermaMi W 
SuU.e rwignirlen CmfscbeftRm', nsekdcm am 4. Dec v. J. s« Einheim dnirh 
HiiliKipiucli rtii^rliii'dcn worden war,dass keine Riichsgrafsrli.ift ohne 
königliche Erlaubnis» getkeilt oder verüuaaert werden dürfe. Sch6pA>n 
A. O. tl, 9S. Oarbert Wik n%r. «liv. nx, m«. OeAert GM. if. 33«. 
beflthlt den Rfichsbeamten der Umgegend das Präinonstratenserkloalcr in iUi* 

ser«I.-iulem uidieschwert fn laasra. Schannat flist. Worm. 146. 
Rechtsspruch, dass jeder mit dem MUnsrecht belehnte Rcichsilirst nack 
alten Herkommen, nicbt aber nach dem WiUes der i. ^ Hamge 
Sdhamiit Hiet. Wons. iw. 
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1284 (XUi 


• 


»Mt 




P«kr*' -«• 


l|pnd BouMnctun 



I , das* w wSliraid dteM« Königs Leben auf die 
e RMtittltioB iVimwegtai^ md 41t Bi|iiB«n dir 



^eTcr« , daM «• dem ' Hcraog Johäoa von Lothriagen ttod Brabant an sdnea - 

Rechte tiielit setiadAi aon« , 

«CChxig Wftgrn Wfin , die 
' Abtai Nivelle vcnidiiet habe. Butken» 1, it6. 
eitliaat der Stadt Am« «wwliiedeM Rmbte und FrviheiteB. 0«-bert Cod. d^. M7. 
bebrnnt flcin AValter von Clingen «If bnndcrt, dem Conrad Biberlin aeune%, 

soilanu dem Ulrich Phungea and dem AVUbelra Scbeielin secbsig Marit 

•cbnldig sn scyn, «ind 'weiMt ll« damit anf die ZBrdnr Bmdtttww «■. 

Ceri^ Cod. v^. 34a- 
(in eulria) Sdrauliriaf filr dai Gttl. ^«Mer ImceD* üb der IMoeea von Baad. . 

Öchftpflin A. T>. II, 5«. 
bettätigt die Suhfic r.vcisdlCn Graf Egon und den Burgcm vunt rciburg, äcbrci-' 

her Urkb. I , M. D. , . 

ertbeät der Stadt 8cla Bageiuner SudtrecbL Sclidpflia A. D. II, M. 
ReditatiMtich, dan du Htoticr Sclnvarsadi JmI Raaüdl Bur'EiMB Vogt baüMn 
und daw dctsvn^Obcrvogl Burggraf Friedrich von N3nibei( ciMa 
Windfldie dam ernennen solle. G>iden Syll. 469. 
I^flbt aelnem nalftrliehen Sohne dem Grafen Albirt vun LüwrnsieiB dci 
Ru HelÜrani ak Bdclulehen., Scfaöpain Uiau Z. fi. IV* «l. 
bdehat den Ora'hn tfelmkli von Ffintenberg mit den HeiehMtldten Vintogen 

und Ha'sHl;ich. Gcrbert Ilist. ui^i. = Iv. III, 
gcnebinigt einen Gutertauach s>Tt«cbi:it dem N'onncithloster Upberg und dem 

Jai»^ v<Ai RlieinMden. Herrgott Gen. III, 
vi-rordnct auf Ritie der Stände, weldM k^e awei Binrea|iabea woOtea, daea 
iiii' üetireiohiiehen Lande seinem Sohne Albert aHeia gehSren, deMcn 
Bruder Itttdolf a})er eine jnLrlichf Alitiiidung^summi' erhalten »olle, ca scy 
denn, dam denelbe innerhalb vier Jabreo ^anderweitig mit einem FAnten* 
Ihnm vrnorgt weHle. Idimbatlier IM^ ' , 
bestätigt die von dem Kai-^rr Tulixis CSear und. Nero, sodann von König Htin- 
rieb IV i. J. lOSB, Kni«i-r i ricdi idi I i. J. ii5e, König Heinrich VU i. J. 
i»8 und Kaiser Friedrich II i. J. i?4S dem Lande Oaalrnich «ttimOlni 
Privilegien. Liinig VII, ». Lambacher 9M ücliera. 
(in Ottlandia) Rct^tsspriieh anf -Anlrage H9n% Wenacto veaBShmen, Auß. 
IVicmand durch dasjenige gebunden »cy, was er beawungen dm li Owalt 
oder Furcht versprochen habe, wcslialb König Wen«el aller Vcrsprcchttn. 
gen trnd FTandscbaAen entbunden wird, »rlclio ilm der Markgraf von 
Brandenburg abgednmgn». • Seonnenbeig S. S. SU. 1» M9. Lftnig €• D« 
Germ. I, ««7. \ - 

(in caslrls) vci-pländet dem Ilartmann von Bat— Ifcwww drgf Ihrit'VM 

Steuer in Bceskcim. ' Lang B. B. IV , vii, ■ ' . . ' 

Cttk caatrb) beatit%t die von seinem Generalvioitf, den lUaaler Bwbtff fa- 
schebene Ernennung de« Diatatan von CnttingWI «nm Ktnt^chen Tioir in 
Tiucicn« Lami Mon. I, 30«> - * , 

(in eastris) ersacht den Sudtrath an Beaanfon den Jaoobm da Grudiatae dflK 

Oeflmgentcbaft'Bn en tla s aew . GhifBetü .VeeontM^ Mt. 
(in eaBiri*> FiMdenMoMtiM mit OmiT VUUpp von 8av()yeft. Onidicnen ffiit. 

i\v Snroyc 87. I-ÜTiin; Vf, 
(in castris) verspricht der btadt iMnrten allen Groll gegen sie falirea tu laaaca 

ISrnMUkuBandm TD» M9.-- 



beirlint dm llrrri Bobert von 

de Savojre II, »o. Lfinig VI, Mt* 
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Iicil%pruiuion 



ante Waldocko 



HcrdoICibeim 



Uec 19. Argentin« 



l285(XIir) 



Egre 

Nurinbcr* 



übergSobi il«m Ilcnof Johann von Drabaat da« Scfaloat Harpen wie die««« Im»> 

her Wcnemar vou (iviiinicnicli bna«». Miratrui I, S91. iiiilln'nf I, tt9. 
köni^icher Crioiubricf für den an» llntl.iKcr r<-i»cnden Humbert Dclpliin, Gra- 
fen von Viciinr. Ilial. clr Uaiiphiiie II , ?h. 
Torordn«i, da*» in der öiat^i Tanncnrivl kciiu- Lt^Ce ie» BUehofa rwi BaMi 

%u Bürgern lolli-n angenuntroon ««crdan. Ilcrrgott G«n. III, st», 
nimml die »rineni harnikr Kudulf, nuunu-lir tTwiililiriii Lrr.bitciiuf von Salsburg, 
«Blltetite Vollinachl «unick und rrnrnni dcnJuhnnn von Avrtnr« r.u seinem 
Gcnernlvicar in Tu^ieien. Lanii Mun. 1, «uo. MArtcnc The*. I, ii93. 
bcMätigt rinm am i. April d. J. gvidilouenen Vertr.ig cwiacliM dem Biacb«f 
llcinrirh voniUasel und dum Grafen IlcinaU von Mümpclgard. UrrrKuU 
Gen. HI , ut». 

Ober denselben Gegomtand, jedoch ohno /engen und obnc Kinruckung der 

Ohundo. lierrgutt Gen. III, 531. 
Bestätigung für da» Nuniieiiklostcr Maigrange In Lau«anDcr Ilioce«. £apf Mom. 

I, 171. 

bcichnl den Bnr^afen Friedrich von Niii-nherg mit allen von Landgraf Fried- 
rich von Louchtenbcrg resignirten reichilehnbarcn .Mannidien. Lang 
B. IV, 35«. Ptl*ol Karl d. Vierte II, 3=15. 

versichert die Stadt Wormi, da« die vcm ilim rormiriellc Wiederaulnabm^ 
»wcicr Ceäclilctcn ihr r.u Leineiii l'räjtidi/. (;rroiehen »olle , und bestfiUgt 
ihre IVivilegien. Marit» von Worm» 178. I.iidc^Vlj; Bei. Ii, Iii. 

nimmt da* Nouncnkloater AUrnberg in »einen Srhiitt und erlaubt dcmscIbcH 
ein SchifT auf der Laim r.u hAben. Gudea C. l>. HI, ti79< 

beurkundet r.u Gumten der Üoraiaicaiu'i-innrn in Siriiihcim, dn»« Gral Eber» 
hanl von Wirtcuiborg auf den Vfarr»at<r. «u Uffkirchen verzichtet habe. 
Hrsold U, «1. 

genehmigt einen Verlrag «wUehen di-m Üeiit«cln)t-«lcn»h.ni» ».u Ulm und dem 
Grafen Ulrich von lldfinstein, das Patrunatrecht xu Asche betr. Limifi 
XXI ,0«. 

rgcstaiiel dem Eberhard von Slolpcn die Succcssion «einer Iliitdcr beiderlei Ge- 
«chlerhu in die von demselben dem Reiche r.u Lehen anfgelragencn C4- 
tcr. Ccrbert Cod. ep. 3*8. 

nimmt den Ludwig von Idstein «um Iturgm.inn in >Vimpfen nn und verleiht 
ihm ilaiiir vicr*ig M.nrk Silber. Bodmanu lUieingnul^chr Altcrtli. S«7Eitr. 

nimuit Uabo und Gerung von Hclm«ta<lt r.u Burgmünnern in Wimpfen an, 
und verpfändet ihnen xnei Drittel des Oericlils /.u Hdmsladt als Burgle- 
hen. I'iiloriu» Anioenit. VI, "ii^"*. 

macht eine SiUinc xwiachen der Geistlichkeit und dem Rath tu Speier. Lab 
m.inn 509 Uoberselaung. 

verbietet dem Laadgrafen %-on Nieder - El».!»» die Bürger von Strtiburg vor 

sein Forum r.u sichun. SchöpUin A. l). II, 38. 
verpitindet dorn Diebuld von Kcrnliau»cn die Vogtci des Klosters Denkendorf 

um vier hundert Pfund Heller. Resold 1 , 387. 
verpOindet dem Strasbut^er Bürger Burcard von Mulnheim, «einem Wirtbe, 

(ur eine Schuld von »wanzig k'fuud Silber verschiedene Fischteiche. Scbfipf- 

lin A. 1>. U , 3». 



beatätigt der Rcgcn«burgcr Kirche die Gr&fschaA in Thnmrtauf. Ried I, 60«- 
Gunslbricf auf Leopold von Norlhcnbcrg das Dorf Bcmheim os siob I6«eii a% 
I bönncn. UitgctheUt von Fertt. 
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i Jan. 10. . 


iUaueotpur^ 
TS ir • i-K. 



ertaubt den Ronnrn xii N!<-Jor>8<töniV1«l ReichtguterbU f.um Behuf TM dfett^ 

sig Mark ^inküiiflrn rrwprben ru dürfen. Hund III, 3j9. ' 
belehnt den Bnrup-afen tfricdricfc voÄ Karnhcr(j- mit doni lJurglLlicn sa Egff 
luid dem Srriloss Wiinaied^, welcbe dimer vo« dum Hill«r BuMd «"» 
Holtenlwrg gcli«uft.' »efiüt« Coi^tw IV, 1S3. ' 
bestätigt ilm KU^^kt Hi Usbionn arsst n Besitsungm l«-'Ii«lMlimli<im , H^Mt* 

hcin ctc Lang R. H. IV , «76. 
benridmdct «iMn Ycrinig «wiMhen der Stadt Ober - Klirnluim nnd Albtfl^t 

Afm nn<(tr\, die Bwg Kagmlni^ bolr. SchKprin A. t>. II, 3t. D. 
crthellt (fem BUehof Kc'rttrt«^ v«« Uni 9m MttiuirMlir. 1%h«lli I, ; 
ertheilt dem Orufin B"t><> von Ki<-nec!( Air dai D«rf&«h jU« BoÄlBv Wflcbs 

andere IHHiffcr ImbM. Lang H. B. IV, Mi. 
rerpacbtet 4«« ll«it»cSo*d«»li«t M -^disenhauacn die FisdMrrf, faMHM 

das Frobnwnss.T bti auf WideHHif. Böhmer C O. FfnrU ' ' 

vcrpßndet dem ür.tJo» Friedrich »on Lelningcn fiir etn« SrhnlSs'Ton vier Iran* 
dcrt «echt und «iebeiui^ Mark, dreis^Ig AVn-rn s.m .U* RchcIu Weiti^a' 
Utaiftvn sn Ihiltieba^ in der »Utcc» vua Strosbiirg. Scliöpflin A.D.. 33. 
MrMetet dem 1(dnfgHch«ii H<rf^i«Mei> ll]«g«ii gegen Bflifer von Worm« (total- 
nilimcn. indem 1iI.-HSl»'f Act Worm^cr Stadtralh niisscliliesslieh eottipctcat 
sevn »olle, dergestalt, das» nur, wi;nn dieser die Justl« verweigere, der 
König selbst «inmittclbar entscheiden werde. Morit« von ^\ orrn» 
Privileg ;;ldeltai biluril* Itir 8]peier. LehnABn STD. Lttnig XIV , «79. 
beurkundet (äen tisi -Wetdtip gcMMni Bectenpradi der BeidievemiMiiliiBg, 

\Tonach T|i inricti Itrrn nl1i«r Cöter verhmtig crlilärt wirJ , >rolctiP er VO« 
Codfncd von Eppstein tm Lehe» hatte. ScBckenbcrg Sei. Ii, 59«. 
BcchtMprnrfi Uber Ate SiNfe 4er (UMben MOaur niA Oirw Sdibr. Biadia» 

ger S.TTTiml. 67. 

Übcrlässt den Hitigmänncrn mi iMeÄberg Äe TOlfte dee UngelU der dortigen 
St.ldt, um damit die C.rhai 1; ^ Hiirg 7,u iiutcriialleii. Lüni^ XII, lO'J. 
macht «inen Vergleich wischen der Burg und der Sudl Friedberg, woittcb 

Ixnde »iih gegenleil^| keine« 'Sdaden nlÜfen toUen. Lünig XII, lo^ 
Lritäii^t Köllig Otto s rriv lieg vom 9. Ang. iiM tOr Gonrai. Siiiale» II. tMi* 
ersucht die Stadl Sjtcicr die Garantie eines swisclien ihm «ind der Stadl Urela- ' 
lar, in lic/.tig .i"f den derselben Abgeforderten von ilir nh' r \ 1 1 >■ < i^;orte» 
drci»sl!>4(enrfenn^'geiMMMee»en' Vertr«|ea sn.fibernel|meli. Lebrnnu tM» 
■ LünigMV,«?». > ■■ r-.- ■' ■ ■ '■ 

vcrmi liri .iHro Grafen Eberhard von Cateijnellenbogcn aoin BurglcbencnOnp«« 
beim «m drchsig Mark, iivofiir er Ihm WcingelSUe vom HeicLs«ebi»te» ne 
Nierste'm versetitl. Wenek I. 51. 
beatfiligt einen Oatertavad» awiadicif HarltnuB TOn BeMech and dem $oii[ieit- 
kldster' eiMiH^g: li#h^tt e<*ii< ft*,-**». . • ' -■'» 

ertlii ilt den ncivühnprn voo Wnder • Basel OnbnWfr SitldllCAt «l4 4ßat» 
Woehenmarkl. Ocbs Gesdi. I, «3i. 

Kirche (las Tatron atirebt bl 



UnA. D. n, «t. Qeri^Qij^iit. 



beatltigt der Stadt Havnubwrg das ihur am 15. ^**^*^^ 
Vt^ib^^eiyBen tr(i>eiliili^ JMbill •■it'Ärtir 
all XIV, 9U. ''"^ i .J . • ^ f 

31 
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Ulme 



Baad 



ante tatorimrcli 



SchaAiue 



Magnalte 



iMalitfgl dm iüml«r beil. IUmb ia OoatrtMb di« GoUbullo lUtacr FrMrMi U 
., ▼«■!. Jm» -IUI. Hnifott Mob. I, «aa» 
^Mm^ di« Bedrt« .Md FNlb«iMn 4» Stadt MMmii«««. La« R. >. 

. IV, 597. 

Ilbenthida <lem Aht Heinrich TM BcMdirtbeuern die Itcgalirn. Hand ly U(> 

MiMchtUMck iUal. Frta.,U>> , ««9> MeidMUMdi Cbron. B, B. ttl* 
beMnt den Cnüm Wräbard -woa 'tvnA tdt dna V4|i» «einen SMiimb den Bft> 

Mfen UlMrt und nuJoir ;iim r.u die««« SBwedw rutpifTten Ofnaffhui 

Hfrsduia. Gerben Cod. ep. ai?. 
ba|^la«bi|| Mfaieik Sewelar daa Bischoi lieinrieb von ftaael bei dem-Flipat Ha- 

Mii^a IV tun von diaaam dea sur kaiacriSdieti Krönntig beetiMlMM ^ 

an ▼emehmen und anzunehmen. Schnack C. I>. 4. 
beaiiftraRt den Hijtlii"*" Hoimüh von Uatel iiiil dem Cirdinal ITatthcu« über 

da* Vicariat von Tu«cien au t erhandeln. Scliuack C. M, %t. Gerben 

nist. ni^ aOv. III, «t«. . ' • 

bevt^inächtigt d«iuclbcn mit dem XJnu« von Unini über das Land Tutri«« 

und dessen Vicariat Verhandlungen %\\ pflegrn und Ilm inm hönigjlidiCB 

Vicar au ernennen. Scliunck C. D. «*. Gerbert Cod. ep. )36. 
aehreibt dea SUMlten In luUen, Tnacien nnd ftomanioU dem BkcboCUaieriafc 

vm Baaal alefaerw Oelelt eu fjeben. Schwid &- D. ««. GeriiCft Ool. 

ep. «3 t. 

empfiehlt den niachuf licinrirli dem CardiiialbUdiuf DeruUard von Ptifto- 

Schunck C. D. 47. 
Mipfiefak deaaelben dem päpatUchen Not^r Angplua. Sehnneli C O. «•• 
empteUt denaelben dem OardinalbSadinf FwbtnveBge. SeKmek C. D. si. 

dcaglcirlion dem ^!;iil>j;ial>n Otlo von Este und Ancun.i. Ibid. 53. 

bestätigt di«! I'iivilegien der Stadt Uautbeuem, verspricht dieselbe aicmaU von 
Rdehe su vcräussem, cythcilk ihr Beeilt «ed FMikeit wie Vcberiingcn fcit 
etc. LOaig XUI, itio. ■ 

empfiehlt dem Bfachel' Leäm» von Oatla° den Probat Adalbert.' SeTmndi t. 
D. 54. 

empSeblt dem Papst Honoriiis IV seinen Vicekajuücr den Magister Heinrich 

- Tnn Ctäagenbarg m einem Bialliura. Ib«d* 
empfielilt de« Cardinal Beattdict den Heinrich von Clingenberg. Ibid. 50.' 
beglaubig den Biacbof Heinrich Ton Basel bei dem Papst noch iosbesondere 
in ne/ug euf die Hcteth der Binder de» Bitten ^Olridi ?vb TvripA 
.Ibid. 00. ; ■ ' . ~ t 

Vebercinknnl^ mit Hiilagraf Lndwif ven Beicim wegen Sr- 



baltung 4ee lAndfriedeai in Schwellen nnd Beieni. ^BÜl; hiit. GeN: 

»i«. - 
schlägt dem Clrtck und Albert von Clingenberg viereigMark attf die von Uiaeo 
um >nn4qrt |fLarb etngelfiaeie jaiei.ehavoglei genannt ulT der.£ggn. 01afi>7 
Aneed. «a». . 

macht einen Frioden, nwiadhcn Bi(|tem nnd Btigem an Baeel. ChjfM (^^■■^ 
I, «31. D. .,. , ■ • • • : 

(in castris) ertheilt dant Werner Schultfaeissen su Oppenheim adrt Warit .|il^ 
üehan Sfadwaunene vam Zoii m AnnUnrt. Böhmer C. D. Ffort. 

crAeOt der Stadt Beli&ilioAn FMhefl «nd Bedtt wie Hagenau hat. Scbap'*« 
A. D. II, so. 

erlbellt dem Predigerkloatar Str Caüuriaenthal die Steuer&eibeit J^, des*» 
, ; Baus xa Dieaaenb^iJ^ «BflpfifOljl Oen. in, , 
fbfftiig;( d^ Bn^toU.iTaqt 8«^uwn||inac« ^ Hterei an nranihai». BAjnor 
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(Iii caatris) cltirt den IMoysps ehemals Blnrhoi der Juden, deren Ratbmannea 
und alle Juden cu Haiiui ii) drer Wochen vor ikm su «reciieiBeB, am doi 

• . KtaBm dM Snbbdidii. Heiwiafi Bede m Hafcwu Sctomft C. ist» 
Oerbert Cod. ep. %VI- 

Sä^nbricf mit Graf Eberlutrd vdn Wirienberg über den «eit der Ulmcr Suiiae 
•tatt gefundenen Urlug. S.ittlir Ccscti. v. W. II, 10. D. 

ortoaJic, dMf JOarfcgraf Uudolf von Badea-eebicr G«aukliB Addli«id«iMP&Jul> 
.Mbalt TOR tMMvdi Hark «1» Williiai aurdae ivielulrinAai« SdiloM MliU 
berg bestelle. Scböpflin Iliit. Z. B. IV, 

weitet dem Ulridi vun Hanau hundert Mark aiil das lingelt eu Frankfurt und 
Gelnhaaaen an. Böhmer C. D. Ffiirt. H. M. Lande$be«chr. Anh. 3. 

b«iehlt dffr Stadt Maina dam dqrtigAii Enbiachof fleiarich und d«ai Orate 
Eberiiard von CataancDcabogMi bei der dferai aufgetragenen OimiMlräiig 
der Gttter der über da» Meer entflohenen Jaden in den Stidtea Speicr, 
Worin* , Maina, Oppenbeiia und dem^ der Wetteran (an weUhe ibalioba 
BiMk «gi|bi|^) MMIIUA in aqia. Sabimdi 0. ]>. m. 



verordnet daat <^io T'rln ! n:i:', Cn dramsteina lu cim r Rcicbiatadt den dortigen 

Rechten des lUoüter« Hornbaob nieht* schaden solle. Acta PaL II, M. 
IlMMbnigt das von Conrad von Heuaenstam seiner Gemahlin Addfc^pd aiM 

rekfaalehnbaren Gütern bestellte Wittum. Guden C D. V, 773. 
(in curia sollemni) Hechtsapruch des lleiclistags , dasa kein VorTniind die Be- 
sil/.un^en seine« Mündel.^ durch irgend eine Veränderung ilrli rio r Iren dürfe, 
und Anwendung diesea Gru p daat aea auf die Verhältniase dea Grafen EIo» 
nnÜB «OB Ftandam. Vlefb I, Wf. 
(uf den» offen Hof; erneuert den Mainr.er L.tTidfHeden Rni^tr Friedrich» vom 
Aug. t)3S mit, einigen Zusülacn. Comiucnu Gott. \on i7Bo S. as. Neue 
Samml. der Itcich»abichiedc I, 34. 
<jbi-ooBeilio) crUKrt di« Adetbeid, Tochter dea ReiefaaminitterialaB mridi vom 
Mtnaenbetf und Wftiwe dea Sieiebaid von Hanau, frd von federn Biaje 
der Dien»lbarl<eit und deren Rinder für frr ippbrirrn. Liinij; \I , sji. 
vorordnet, dasa Niemand ohne Erlaub aiss der AcbUuin auf dem Grund und 
Boden der {fvMäa^fu^ lUnka Oehlade entcMen dülfti. -Brath- «M 
mit Faca. , . / ' , 

ertlfert eioli veibnoden den amt dem lUtebatag id^t er^di i eee a ^ Beneg Al- 
bert ui die Rcichaacht au than, aobald Ersbi^chof Meinridi voia Maina df«e 
begehren werde.'^Gudea C D. I, 099. Schunch G. D. Mt* 
«bMiigt an Graf Heinrich von Sponheim de« BflMl, fai der Tem 

«wd. Kremer dipl. Bcitr. vif. 
ermlefitigt den Otto voa 'Odueutehi die denen ven GeroUaeek Ar «eil i 
dcrt V^.wV. verpfändeten Dörfer Rumolaireiler, Dann und fllifii r d lH' 
de» Hcicb» «rageii eiiiaulöseu. ScfaöpfUn A. D. II, 37. 

fintgpamieB au Friodberg, dasa sie anaaer dem königlichen 
gericht vor' kdnem andern Bkhter ^ de» dort^w Bm^Fefi 
werden können. Lünig XD, IM» * 
erlaubt dem Grafen Adulf Ton Nassau (dem nacLherigcn König) die Villa Idstein 
an bdeatigeD nnd verleiht denelbcB einen Wochenmarkt.^ Wiener Sehe* 



Thüringen , In der Mark und in Mciaaea. Guden C. D. U , 3sa. 
weiaet dem Burggrafen Frifdricfa voa Nürnberg tausend Mark Mf dl 

IrfmeB.B. IV, M». . 
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— 00. 

Aug. 15. 

— 15- 



— 15. 

Sept. 1«. 
Od. 43. 




Eebr. i3. 



— «5. 

MSn 15. 

April 1, 

— «. 

— n. 



— Q6. 

— 59. 



Joni 



Aug, 5. 



— 30. 



Arg. 



Giengen 



MagüMie 

Wormatic 
Magnalio 



BuilM 

■ateWiiMnfaurch 
Hlburg 

ante Bcniain 



erthedt dor ncirlii<st»dt Oifcrnbelm ncriit und Frriticit ■wie O ffn lMm hu% —d- 
unterwirft sie (Icirnelbcn HcitlabiamU'n. Acta l'al. I, «7. 

iibrrlfis«! der Stadl flagennii da* Patronatrrcht der dorligen St. Gcorgcsliirchc, 
b«buJ» deren Erfaebuiig^ m eiM# ColIfgiatUrcli«. Scbttpflin A. U. 11 . S7. 

bettiitgt d«r Stadt HOnberg Ihr«' RMhto vbA fVelMloii. WMaketa Ttr. 

b^iirToinilci ila-ts Oraf Liidnif; von Oellingen und deuten Geranlitiri ;iuf Ihrürb- 
roclit an vom Burggraf Ludwig von Sümbcrg beaeaeenen Gütern vn /.ich- 
tet haben. Jungens MUe. 11, t?. 

beutknuidct daaa er den Orafim Liidwig TonOettingcn wc^an den latt»ei|d Hark 
Mriedigt halM, «rdehe dl««cr d«m Burggrafeir Ludwig ron Ttgfnkng 
ah Milgift »einer Gemahlin Maria r.u iord«Tn li.ittc. Sclmt?. C'^rpus lA''. 136. 

geaeiun^t, da» die Miahetlnnge« swwicbcn den Pfaixgralcn Ludw ig und Beia. 
ridl dHTdi SoMadaiMiMr goaahlfehlet werden aoUen. Oefele II, io«. 

Sühnbrief mit GHIen Eberhard vm llVirtrnberg über alte Sachen and BiIMm 
die aeH der Slutigartcr Sbime Tom t#i Not. 1386 auigclaulea «md. Satt- 
ler OcMii. T. w. n* fs. !>• 



verleiht dem I'ricdrioh von Uaminertlein die Jiouij;liclie Capelle ilanclbit. Gun- 
ther C. D. 11. «75. 

BechlmprilcH, wodnreii Biaobof Slaion ton Worma .wieder hl den Bcaits dca 
OdcmVaMe* nnd der Wloaen , genant Hnndflaangef , gaaeM wird. Sehan* 

n.it lli^t. AVdi-iii. I«8. 
bc«Üiligt der \VortnM>r Hirche König Heinrich« Pririlcg vom 10> Juni looi, den 

Wald Forehahi betreffend. Schannat lii»l. Worm, ii|8. , 
crthcOt dorn Abt Peter 'von Lüden die AagnBen. LOnig XIX, 977. 
nimmt daa Hospital im 'Golma« ni adnen iebnln tind '«rthellt ihm Becfite tiiid 
Freiheiten >-vir sie das Hospital «u Strasburg hat. Scln pflin A. I>. ü, 39. 
▼eraetst dem Strasburger ScinaJlbeiaa Kidaa Zorn daa Dorf' Illnickcrsheim. 

flehSplibi A. D. R , Mb 
brtirlnindrt rtnen Rechtsspruch diT Beieii*» nnd Oeatreichltchen Stinde, das« 
der Uüiiig oder in dessen Namen sein Strllverlreter «di altes de* Gut* 
unterbinden sollen, vt»t Herzog I rirdriili von Oostreich und Steier in 
seiner Cewer gehabt. Gerbert God. cp. 337. Libiig Ü. O. Germ. II, ««9. 
(in enatrli) belcMt den Stlndan and Ttaallen Oealratelia aobwn SMiMn 
J^rrHit und Rndnlf nU ihren OciMgieB Ocbonam M Iciitcn. ^Kvn Owt- 
rcich itnler Oitokar I[, ^o6. ' 
beauftragt den Anselmnt Cartonieus von Liittich und die Ritter ilartmann von 
Rataenhanaen «nd Eberimrd von Landberg -die Annaaaunfen an Unterau, 
eben, wodnreli der KOnig T«n nwAreidi aicb der aum Retehe gehörigtn 
Stadt und Dinees Vrrdun r.u bemäililigcn Irnclilot. Clin i II. yi9. 
(in caalris) crthcilt dem Grafen ILbcrIiard von Cjatr.cnelleiibogt'n für Braubach 
dl« Murit^erecMi^ictt «od dk IVciMtak, waicte OpiiOTlMim hiit. -WaMli 

(In raatrfa) Qb«irg|«bt «tMB ¥M Hipart tm. BnctmnlfMiiin w dtoM ZwMk» 
resignirtcn rolelidelHilMivc» Hachtalcb dam pmimebaaden. IMImMr C. Di 

■ Ttart. * ■■ ' ' 

eftbeih dem VfcMi «on^HluMiu Ar denen Sindt H^MmcSioa RptUnriar 8.•id^ 
recht und einen WodhoimaiAli 'BUhnffff D. FfaM H. IL' IrtJw 

bcschrcibnng 63. ' ' * 

(in castris) >TrI< ilit dem Ort PApponlieim alle Röchle und Freibdtan WM Wfiih 
aenbur^ im Nordfatt ala kat. FaBtewetain C» D. Nordfr 
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Thuregi 
Ulm« 



ilwJftVMM 



Spin» 



Nwrcinb«rg' 



tgre 



EMelinga 



Moreti 



^ Mtrii) «4iiibt dem Bitcbof UdncMi voa B««l ü» Bufg. 8<U«*liM| m 

»rfcMcn. Herrgott Gen. IL, U7. ^ 
(in castrift) bilt lmt Jen GraüM Johann van Clmlna wt HmfalnHl QlMJ i t g 

UiM. de PoUsnj l, 47i. Cwbwt CrjpU 137. 
(In CMlrii) gMUttm jea I«la«n «m GiraloB ctee AhfiU IBr Oeleil Iii JofM 

SU erhebe«. Cticvitlicr de Polinmy >7)* Gerbert Cod. «p. M*. - 

b«fircit die. Stadt Züricb wegen einer ihm geleisteten Zahlung voa vier hundert 

Mark auf r.\Tei Jahre von der RcidiMicuer. Cerbert Cnd. op. lay, 
btttitigt dM von Il«n«g Otto von Bnnnuebwoig «ad Lüneburg «eiBer Ocmak» 

•lin^ der VIbitKriiii MccMhiM« •••gawiBM "WiHam. Or. OadC III pfai£ n« 
eriiMrt da« ScI.Iuüs M.-irshacti tTp;<fn nüubcrcien dem Bclcti« h«imgc£iI1cn nad 

▼erlrillt es dem Herxog Albreelit vojB Octtreicb. Kurz üc«tre!di .unter 

Ottokar II, 407. 

Tarordwrt doM die fitadMmcr «dar Aed« u Aniidnug itkeb dm HaaMtabc 
dea TcmBgra» «Im jadcm nA toh dkn Gfittt» «riMJMn. iffidaa wIk, 
welche chemaU aleiMrlMr WW« «hü« Bttolirieht' nf aplMt BMilMr. U> 

nig XIII, »0. 

MKpiibdet den Eiebeiaier «u Hailhf a— aft «faBCB lAMMMa OMdilMMcr. 

gnr.GMcb. B. I, ft» Ealr. 
arthaik der 8i«di üailhnHa db»lt«cb» da« Kariit «m ball«« tmA «M Bmo* 

I*-*— dan Bai th i wftmi . J%ar Oaaeh. t. H. I« 9«. 'Uiiiig Xm, MS. 



BafaM a« di» Beantan ia DüMtelibfibl , CfTkirchen und NSrdUngen dem Qik* 
fen Ludw% von Oettii<|rea in BeschiiUung des Klosters HeiUbrona baira- 

»ichtn. Lnns H. B. IV, 39i. 
varteibt dem Burggrafen FHcdricb von Kttmberg eüich« CfUcr •!> Burgtobcn. 



bcurlitmtU'i , diu« (l(>m König Wenitel von Bdhmrn dni Rcichttehcnltenanit und 
di4; ytiusiiiimitj vuo Aller» her erblich iiti«tclji\ Somuirrabcrg S. S. SU. 
I, S40. Lüfiig VI, 10. 

batlitigt da« Taustb awiaobaat Itarbgraf .frifdrich von Hoiaicn and ttSaif 
^Vanaal von BShanan« wodnreli vntofcr dam lelalaran dia arartile lianiils 
uberli'Mt und erthcilt ihm dlp ürlf^hnung. Sonunersberg S. 8. Sil I . tro. 

erthfilt den Itobtam dea Canraü von Lichtenberg in Ermai^clung von Söh* 
ae» 4m an a caiiio««e«M in tSm BddnUlMf Ihm Vaien. BdiS|AiB 1.0» 

baaMnariat 'eliw MM^wMliorlleba finladh«idniig awiaciian 

terath«! tmd In Haiirm von Godrantttcfaif^ den Qannia 

de« betr. %\iinlt\»ciii N. S. Xll, 9«8. ' » 
bestätigt die Privllegim dn Kloilori Fulda. Scbannat Hiat. Faid. 91». 
SchnbiKM fiir di« CMioniaa ItalUati di ViboldoM^ Gnilini 

▼Hl, M7i * 

varordnet, t' i«* iTI'^ nrupr r di r Si.idt Kempten von Niemanden wegen dar 
do«l%cn Abtei beschwert oder gepfändet vrerdcn son«k Lünig XIII, tun* 

btüMgtite SMd» BchMP da» lH wAi i i g p» Itoebt, daaoM- A ilch tadlMT. 
ScWrelber ürhb. I, 107. 

beroUmäebttgt den Johann von Aveaaea dem Abt Boger von St. Gialen dh* 
Bagditn im crtlipllfn. Galltn Christ. III. 19. 

MMt den Pfiyignfm Otto i«n Itof|aad von dar Batalwaabt «nd ertbeBt äna« 



BMt da Mig«7 I, a»«k Oaibai« Cod. «f^MOw 



entichcldct *lcn Stroit TTvhrhm Egon von Freiburg und de 
8cbr«iber UriO). i, tos. Sobdpftia Hut. Z. B. IV, MO. 
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belehnt clie Hitler von Roppard mit den l\fficlnwei»ibcrgi'n daiclbsr bii inr 
Zahlung des ITnndscliillings von liimUert Mark. GüntUer C D. II, Un ■ !>• 

««rbiotot , da9« diinftig keine Lrate de* GrafSsn Eb«ffaard voa CaUenollenbc^cn 
in FrauUurt §« BärgpffB aoll«» «algraoaiiM^ wsrdca. BAbmcr C D. Ffurt. 
llVendi I, «». ' 

weitet den» Johann und dem Wcrnt-r Sti iine, Rürgrrn vcm Atig^bur;^ . viiTüii: 
Marit ftn, und verpfaodcl ihnen daiur vilt Mark von d«r Stadt OtlcntxiT;^,. 
Clalry Anecd. 610. « 

beurkundet und feaebmigt die Uber die Oribaeen dee Bckfae gegim FranbrcMh 
inBeeng euf de« llht1i«mV<ldim|encliteB IIiitflnuchai^(Bb GiitaBctll, «M* 



belehnt den Otto 
> berg. Wölkerii 



Beichewdd b«l 



tRl. 



*er«i)iMl| 4«ae-«]le Oilirr, >vr]<Jie Vtm CeUtlichen oder 'Welllichen in Gclnhan- 
weeden, «bea «o eieM«pticfat% bleiben, ale eie 
XIU,;««. 



den Bürgern au ^ordhMMk Um 2>r«t(jran|{ der 
■titigt Jbre PrivUcgiea. F^Memem Cescb. v. N. I , i«. 
«rdMik dem Otto van Ochtcnstein, telner Sebweeter Sohn, «De 
wiUIic diirdi de» Tod de» Grafrn Liiiiuli m 
aii«»er Landau.- Schöpflin iu U. II, «3. 
Sehnte- und ZAilfreiheilebiiel Or die flMl bniibii^ 
beetJUift der Stadt Ertnrt rwoi von Leadfrif Hbort 

Privilegien. LOnig XIV, «30. 
nimmt das Hloarcr \Vallicnrii'd und die daau gehörigen Kloster Völkenrode, 
Ceorgentbal, Pforte, Ueilcjutcia «nd Sicbem in aeiaen Schul* und Termd' 
'aet* daea ihr« wegen deaa Etfniter LandlKedea gdewtet« GdduMaMg aa 
keiner Consefpicnr. gorciilien solle. Lünig Will, gS?. 
bestäligt dtni lUo»l«;r l'uldc da» Privdcg liüaig Olto's vom i6. April Mt- 

Leuckfcld Ant. Poeld. «6. 
bcatütjgt den JUoelcr UanfiiiigeB d«a Frivileg UAiug Ueiaikbe vom Mir WH 
ia» VegMi dee Gvlee BeriMlIe betr. Or. GiuK IV, «4«. Baebekbedwr 
Anal. 1,75. 

boatäiigt dem ISonnookloitcr Ncuncrk su Cotlar die desMelben von Hcrsof 
Albert von Sachten gemaehtc Schenkung 4er Togtei Über eia und jiwiHif 
XlMaen. Ueinecciua Ant. Gpab M9. 

■teilt die Toiriier «u^ebobenea Iwaa^gew «ad OOdea la Colkr wMer bir. 

rifinociiu'. \iit. C.ijvl. 305. 
verordnet, da«s den Uurgmanncm an Oppenheim in ihre Burglebea aoent de- 

I««. Witwen , dann äbcr der iheate Sohn und in 
. MB die ülMte To«l«er «ueMdli«» »oUe. Ma^ XU, 3««^ 
belehnt dwr Btiie Ulriche von Smm« Sm OrtAa von WBIbwdmi Iftr Omw 

beiisit-lt mit allen Oütem , welch« d«r «Mcn «io 1liil|^«hiK «1 MM« be- 

•itit.. U. M. Landeabeachr. 60. 
befiehlt den rebellircnden Edcin voa Seeland eieb den Onfta vaa Baltaadt « 

welcbe von Bekbe aih Seeland belehnt «ind, im unterwerfen. Mierii I, io5. 
beuAuadai cbie Mbne awiscben Abt Heinrich von Faid und den Oebrildera 

Uon^c, ein Gut sn Suiiierdc betr. Scliannat llitt. Fuld. »17 Eitr. D. 
veapfiiaflet der Catbariaa ron Odueiuieia , der Witwe Oraf Ewcbe von b«i- 

«ag^, aeiaar Tarwaaltan, dae Sehloaa Batterawerd f&p Aafiwba baate* 
. _.Mark und ge«t.i?iet dir Vrbrrtrrt.^mg dieser Verpfändung »n deren 

t^ Gatten den Ciralcu Juhajut vun Sponheim. Schöpflin A. O. U^ Hi 
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fibertrSIgt den Clrfoh ClMpdbr Oat 
Ottokar n, 40a. 

bMrltnndel , data Elisabeth Grlfin von Bren dem HadoV , Sohn des Henogi 
Alb«rt TOB 8«8liMii, «U« ihr dunb den Tod ibrn Solu«! Otto •Bgefid' 
ImM Oater fihwg e lw höbe. Bcoonl Hbt gea. M» 

ertheilt dem nmloir von Hannu für dessen Sudt 8«rfMa OihWlIMr Stldl» 
recht and l'rciheit. H. M. Landrabochr. 52. . " 

erU«rt den vom Grafen von Hollfind über WaldiefB Im 
iten Yertng für' nieblig, Miorie I , M^* ^ 

verpßiodet dan ITlHeli «on Ramm mmi dMMB ErfMB du Vngelt n 

und Gelnhaunrn ■-..nriinil dra Juden an letitcrrm Ort, ffijtior fiir ^irVipn 
nnd viersig Mari«, su netoierdingt für fimfliundi.Tt I'tund llcller. iiulimer 

0. D. Pfiirt. H. M. I>ande«betcbr. Anh. 3. 

«•rieiiit dorn Mdii% Wensel von BAbaoii «Ii* dureh im tod dw UarMgi 
Heinrich tos Bi<eitati liclmgefalleMm BeteliaMieB. foBnoenbcrg 8. 9. W. 

1, 899. Limig C. D. Germ. I, fioe. 

erüieili dem Hartrad von Merenberg für det«ett Stadt Mereabcrg dk* Hechte 
und Freiheiten welefae Friedbe^ bat. Weneli II , 331. 

begnadigt den Abt von Lflder* mit deia Rcaht ÜA war Zeit obiea InterregBiMM 
yon tiinf »n ftlnf Jahren einen Proteetor ra ttlhlok UBcnXg XIX , «78. 

überträgt dem Grafen Rainald \<ni (n 1 1> m die Rrgirning von Friesland und 
■diUigt ihm ti^ Belobnung aetncr Mühen vier t^uacnd Marli aUPfiindybaft 
damf Tontunn VI, iTt> MM« I, MT. Ua% XtSSt^ tM«. 

Bechttfprucfa , dau jeder Herr «einen Vasallen vor andern seinen VasalTen be- 
langen nnd nach deren Ausspruch verurthcilen oder freisprechen könne. 
Sehülc Corpus IV, 

Itraritniidet einot Votng swieeboa Burggraf Friadfkii von fiOrabacg und dem 
lOiMter WoMaaaaai,dM8flMoioVii1l«di«vg£citr. Löf B. B. (7, M»r 

genehmigt den Verkauf reicbtlelmbarer Güter 

Saehsenliausen. Böhmer D. Ffnrt. 
verleiht Rudolfen dem Sohne dea Honop A^Ut VUB SttliMn Ot 

Bnii* fiecaffd ^Dst* fni* M» 
bciiflMindet, das« an de« MtM lUlaer VMwIiidi II Mhär digaMi 

derer Fürsten nnd TTerm Gegenwart der damalige Hönig von Ungarn dio- 
sea Hönigreicb aU ein Beichalebcn vom Maiser empfangen habe. Hur* 
Oestreieh unter Ottobar II, m3. 

hat aehsan Saba Arn Hana^ Albraabt mit dem durcb dan Tod d«i BM|* 
LadUinn daai BakAa btlm g ai m waa KSidgrvleb'triigani. Km* ItamMk 
unter Oltofcar II , M3. 
bestitigt dem HBaig Wensel Ton BBbmen die mit Hcnsog Heinrich von Bres- 
lau gemachte Kachiolgeordaung im Ilcrxogtbum Breslau nad 
SoavMnlMff 8. B. SB. I, SM. Ltkajg G. Du Om; L, f». 
balvbnt den f(8i^ Wanael von BShmen m!t den tHrstentMbBert Breilan 

Sddrsirn und ullen andern rlun l; den Tni'. Kt rr Heinrichs von Breslau 

hcimgefallenen Rekhslehen. Sommcraberg S. S. SiJ. 1, 883. Lttnig C. D. 
Oana. I, tju 

benrbnndet, dass die HSnige voa BSlnwn das Reicbssehcakenanl aad iDe 
chnrfÜrstBche Wttrde besitaen. Somniersberg S. S. SOL I, 0«t. T«la«r 
76. Olensrhingrr \. R. 
Becblsspnicb auf Antrag des Abts von Werden, das« kein Vasall obna Ba. 

dMi UMngia voiiMMni Mift, Btf 
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No 



4f76 

M77 
4fi7S 
M7» 



«»81 

»085 

. «68« 
«687 



MM 
WB9 



M«0 
M91 
'«•93 
»«93 
«69« 

*6s: 

M9« 
M97 



n.[i290 c"i) 

Nov. 1. 



ia9i (IV) 

Jan. 9- 

— »9- 

— «9. 
Febr. 30. 

— «1. 

ohne Taj{ 

ohne Tag 

ohne Tag 
Mira 1. 

— M. 

— 3«. 

— aj. 



AprQ 13. 
— 3«. 



Mai «. 

— «. 

— 1«. 

— 19. 

— t8- 

— 30. 



Juni 



3u> 
. 30. 
I. 



Lrlordif 

Kunmbvrg 

ülme 
CoiutnMie 

Baden 



BarilM 

Colmsro 
Arigeotiae 



SelM 
Ba»el 



apud Uunttmii 



Fraokeovort 



bestati<;t die Statutrn Aer Sindi Nordhansen xmd ertheilt ihr ver«cbiediuie Fri- 

vik'gien. Försicmaiin Gcsrii. v. N. I, ii. LOnig XIV, M. 
£tb«r die dm Kraft von UolMNitoh« fttc aacha Inuidert Marli veipfindet«« Gfi> 
,tar «I Haidingtrcld. IHwmlww LudbalHili. I » Ii«. 



gestattet denen von Sach«enhan|«ii H» Baholaiguif Im Bthtewald bei Frank- 

inrt. Bftboiar C. D. EAurt. 
iMatiligt dgm BtachoT Bonifi», «W» Paraat« in. bhrien Hat Fti^nlt^ttn «eiacr 

Kirche. Ugbelli V, ii03. 
überträgt dem Grafen Ludwig von Dettingen das von Hilter Walter von F«>- 

pidgen rcaignirte SehioM Staine. Lang R. B. IV, «79. 
genehmigt einen Gnt^verltanf de* Kitter* Uago von TupiMMteiB an die AlMcä 

St. Blasien. Htrr^nit Oen. II, &«}. 
befreit die Stiuli '/Mr'nU , nril dieselbe übcmontmen tiiufcml ~NInrk für seine 

Rechnung an Erfurt zu »ahlea, auf awei Jaltrc van jeder Beichstteuer, es sey 

denm daas er die Rebe «■ die ItaiaeifidH) Hm«* mittlenrcil« uUnHinnc. 

Ccrbcrt Cod. cp. ss«. 
qnittirt der Stadt <&Urich über die tausend Marli, '«reldie «Ic cur Tilj;iiiig seiner 

Stliiild an Kifiirt R07,alilt. Gcrbert CimI. up. 
erklärt das* kein Picnatmann Hiclitcr der freien Münner in Scbwila teyn ktane. 

Berifott Gen. II« SM. 

gleidK* Erdlärung für Vntertnralden. Ttcbtidi I , '20). 

ertheÜt deu Antonitem in Prankfurt da* Jichokiguiigsrccht im llL-iclt»» nid 
Drcicich. Böhmer C. D. Ffurt. 

entachcidet einen Streit awiachen Antrim von ftappoUatein.und der Crifin «oii 
. 'Werde. Sendienbeif rare Sdiriften IV, n*. SeMpSia A. D. II, %«. 

erlaubt den Biirgom von Colmar das Ried -u i-iUn. SchKpflin A. D. II, 

genehmigt den Verkauf vertcbiedeaer ImaftoLilun von Seiten de« Ritter* Ilein- 
rieh Ytai HttlMrtdielB aa daa Stift «a y/tmflm, AliaeliriftUcii ia aaeiami 
Beaita. . . 

ertlieilt der Btadt iisaden Freüteil nad BecM wie Hagenan hat. LOntg XIII, «t8«. 

CrkauA für si-lnc Rinder son Abt und Conveiit /.ii Miirlinch die Sl.idt I/tirtm 

gegen baare <wei tausend Mark und L>eberla«9un^ von fünf llofun und 

Dörlnm. Schöpflin A. U. II, 08. 
befieUt den Priflaten und Hema d«* Königroicba Arelat aiah gegen die Bebel' 

lea an vereinigen. Biat. de Danpb. U, 5S. 
überträgt dem Humbert Delphin Grairn vun VieaM die gnerdie ia Blaatnr 

und Sudt SU Eugeadi. Hiat. de Daupb. &«. 
ertheUt dem Xebaaa QwImi dae WaaMdrt. Gbmfier HiM. d* Foligay 

1 , 37«. 

belehnt den Johann von Chaton mit der SchuUvogtci über da* Kloster Sr. 

Claude (sti Eugcndi) Clicvalicr I, 375. Cerbert Cod. ep. -ji?. 
liefieblt dem Landvogt Cerlach von Breuberg da» St. BartholomaoaaUft in 
ffMnUbrt Iwi aefaMa MvilciicB an aeUilieB. Bübniar C D. Vtut Wttrdt* 
wein Dioc. Mog. II, «38. 
ertfaeilt der Stadt Frankfurt da* Privileg de non evocando. Böhmer C. D. 

Ffurt. Priv. et Pacta 9. 
ertbeilt der Stadt Friedberg daa Privileg de non evoeandö. Lilalg XIII» 7t9. 
erriieift der Stadt OelateuMn dae Aivileg de tum evocand«. Lttaig XIR, vm. 
befreit auf Bitte de* Ersbiscbob Bocmuud von Trier die Stadt Meyen gleich 
andern befettigtea Orten , doch so , da** der Erabiicbof die Itobe und Cn- 
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11. 
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IS. • 











17. 


üagcnku 


«705 


— 


— 


I«. 


oliac Ort 


«700 


— 




10. 


Bogcnovie 


«907 






90» 




*708 




— 


73. 


GwiiMnbciin^ 


«TO» 


— 






■ ■ 


• 






IS. 














t 


M«! 


•• 




t 

••7(t 






10. 




«9U 




• 


lt. 





mt 




4 


tu 





rrlaiibt (Icm Grarcn nrinlinr(! von rieldwn OW StOfONB «lOoSlOdt n 

Pontanu« VI, 108. Mieris I, 637. ' 
bdebnt dea RBifgraJca kViedifab'^Yon Hliniboiig Bit itm Dorf BmMoi^ jk 

ches dertelb« von BÜtB^ BMariiDlk voa Thnno «ikiiiifkc. BcM 

IV, 1«7. 

erlaubt ilnn llurgeni von Landau IrtnllOrp OittOr-m OTWOiInb 

bep. Scböpflin A. D. II, t». , > 

OHkalll dm BfitgeiA ton liOnda« doa BohohigimgproBht la derBabiger<il».«ie 

ea No«dorf, Codramstrin , Sibi-hmgrn c-tc. Iiaben. Scliiipflln A. D. II, 49. 
crtftcilt den nürgern vuu Landau da.« hvcLl Duiucratogs claun Wocbenmarlit 

r.n halten. Schöpilin A. D. II, «9. 
«aUärt, yia dUt Voncbrifti du« di«,UiiB UBterworfiMcn Laian aicb inir~var 
' d«ai im«B vaifMdatCB fciiiiilillclMa Btchlef ««rUagen ktiSto, 'dar Abtat 

Wcistenburg nicht Kum Narhtluil gcrolrluTi »ollc , dergcttalt , data deren 

Angehörige $ich beliebig nurh an (Ui> geistliche Gericht wenden können. 

Sehiipflin A. D. U, so- 
giöbt leinmi utOrHohen Sobne» dm Craica AlbOrt voa LSweaataia, die Batg 

Kageahaim «nd die Stadt BiiBcida , naabdam er dtaadban d<r Hriiücr 

lUrche ab4»cliatifct. Sfhßpflin Hist. '/. H. IV', 566. 
bestätigt der Abtei Werden die L'rivilegien »einer Vorfahren. LünigXVlII, OM. 
Ucchlaapnich wider die Stadt Valcncienne* wegen den ~ 

, Onlfen TO« Henaegan. Marten« Tbaa. 1, iMi* . 
dedarfft einca 'die Tarädietien betrdladon Artihd in dOB 

April 1^75 Kwitchen Abti^ and Stadt WoiMOelnn' 

Scböpflin A. D. U, 50- 
fOrltlbidct die gerichtliche Entscheidung, daia die Ti i iiiiMlliiiiniii de« PfälS'' 

graien Ludwig dcaaen Bruder den PfakgraJan Bvdolf jiidit achadea kön- 
nen. Acta PaJ. VlI, wi. i 
Todestag. Getlieit Cod. ap. Mie CUEIU. Et wwrdo sii 8p«i«r be-' 

graben. 



A d o 1 f. UM. (V.) 



XSnigMmk t an Moatag aaeh Vbilippi und Jacobi , sniolge des von Ersbischoi 
Gerli.-ir(1 vnn Mninr. ausgestellten Wahldecretes beiSommenberg 6. 8. 80. 
I, Site und Lidiig \, 45S. . Adolf nannte sich nie Rex elMtna ifad alUt 
auch seine Hc^iiTung'sjalirc niclit vüni Urönungs-, sondern vom Wahltage. 
Auf dioae Widit becügltche Urkk. findet man bei Somineraberg S. S. Sib^ 
I , MO aq. Imdewig Bei. «00.' Scbeldt BtU. hiat. Ooett. 1 , 3i7c 
eHbeilt dem ahncicnden König Wentel Ton Röhaen dioBalebauag mit doaaoa' 

Rcitluilvlteu. Sommeraberg S. S. Sil. 1 , 941. 
verpfändet dem K6nig Wcnul von Böhfnon r.ur Slcherhrit des von diesen 
ibK aeba lanaeadllUrk saaa voraaa beiaUten BrauUchataea seiner T«cfcters 
Ms aa derco ▼enattlung nnt Bnprocbt , deai SoIhm doa Hdatgp ^ doa 4ofla 
Tteirti geliörlge Plcisjncr Land, nämlich >1rlrnhurg, Chemoils ItBdZwfaiHlU» 
sodann Stadt und Burg Lger. Ludewig hei. \' , ms,, 

dea Landgrafen Heinrich von Hessen mit der Reicbsburg BoinebniK 
ind der voaa Laadgrafbi dam Beicbe biems rea^airtea Stadt EaahwOflO 
vnd eihobt diete BeiHanngen an eiatB BeMiifibnrtoadiaM. 
iuris publ. Ilasi. 177. Schmidt Goa^i. ». HoBiaa II ^ Oi. 
die GburfUrsten ihre WiUebriefic. 
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Mai 


1». 1 


«71« 
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-> 


1«. 


«916 






17, 






Juni 


l«. 


•7t6 


^ 




M. 


•917 


- 


Till! 
JUil 


1* 


i 

»7t» 


_ 




5. 


471» 






7. 


•720 


— 




18. 


«991 


— 




98. 


«7n 






9S. 










•TM 




Sflpt* 


«. 


WH 


— 


— 


11. 


•796 






1«. 


•91« 


— 




16. 


•9*7 




— 


IS. 


•998 






1». 


«9M 




Oet. 


9. 


«9M 






6. 



Aqnkgrani 



ColoBte 



vorpOndat «Un (nbiMlmf B o << i«»d tob Trier Air di« bei momt KdtMgvwAM 
«^>lit«m MoMca dtm 8«lilaw Golwni «a dar MoaeL Oltaiiher G. D. 

TorpCindft den Trieri»chmi lilthen da» ScUiW Cobarn für die ihnen rraffin 
uiaer IUi»%m8U «Aiildlf spwwimB swsl iMNid Xulu CMalher C. 
J>.U,«W. ' 

«enpridil dos Ffidagnfta I^dwlg tm Baierit Ar dl* M aefeMr Rltdigiwalkl' 

KU Fraakiurt gehabten Aii-I i-rn .In ; 'ihn. nd Mark t.u rAlilon tinJ ihm 
aur Sicharbeit dia Sudt Lübeck oder Codar •» versotseo. Or. Cuetf. Ul 
»9. 



KSnig&krönung dorah BnbUdiaf SIfrld im» CSIn. Da» Tag ^idM alMi La- 

vold de Northof bei Meibom S. S. I, 393. 
Vcrlobtingcbrief awitchea aeintm Soba Rupert und der Tochter de» üöaig» 
Wenael von Böhmen. Ouden C. D. I, 859. 

anpraohoa IUn* «ine Hange wichtiger Lcistuagen «n den ErabiaaM 
Oarfinil <r«B IIiibs, ^ B. h Beeng auf die Str«%aldar der Stadt, im 
Ulricli von BiyiB »• w. 0«4m C. D. I, Hl. WllndtiidB 

U0£. I, 10. ' , 

m. BnkfaclMf (l«ttod mm Kaioi mul imm IhalM^ im tn- 

kansleramt durch Germaalaa. . lübig XVI, •«. 
bettitigt die Betilaungea der Trierer Hiraha« Tai^richt dem Encbiaehöf Bo*. 
an und daa Sch]o»!) Cochcim tu lösen, Um dMaÜMl die ZeOfreilMit n ft> 
•t«Mc«al«. G<istb«r C D. U, «•«. ' 
EidKdiea Ver^vechen ■w dJe daner Lewtniigeii an ErsMtchof^ Gerhard warn 
Vninr . H. in Hrr.-ii;^ auf die doHigen Juden , die StaJr Seligenstadt, 
tlit: OiaUchalt iiacligau elc. Guden C. D. l, 866. >TiirJttvfin Dipl. 
Mog. 1, 18. 

BMHrhM Vanpreahaa.eJne Oenalmigiiief daa ErabiachoCi Ocriiard tm Main« 
■üt übidt ^OB Rama md Raiandi voa CKngonberg oie Id VerUadung 

SU treten. Wünli^. in T'inf. I, lo. 

geatattet, daa« der abwCMindc Graf tiorratip von Holland die Beiclinung roa 
dem Hersog lehiiHi *«• BnbiBt de MwU H a h m StalHertmer e wfft m ie. 
Mieri« I , M8« 

RediUvpnich , wodnreh die Stadt YelaBcieMMe Arf Hla(e dea Orefcs vobBc». 

ni^.iii In i!i< Aclit erklärt wird. Marlene Thea^ 1, 1M8. 
betehat den Burggrafen Friedrich von Nttmbcrg mit aflca Bekfaakben, welche 
durch den T«d aabrklie ^ liftiiianhi viMBk ffwofdea. ScMUs Ci«r* 
pna IV, 151. 

maldat der Stadt Adiaa, daaa ec da« BaMtMaeaUirt deaalfae» n Onif Wal- 
ram von Jülich Ar tanand wid flafii% Keil 
Bailr. m, au. , ^ 

lia8Wilgi dem BerMg Mkum m Bnlaal aain Iieliaii, 

nutzem I, »57. 

bcatätigt dem NonnenUoater Thoren in der Diocea von Lüttich die Schenlinn- 

gen, welclie dat^elbc von Graf Jknafried erhalten. Lünig XI, 9». 
liaallllitT damalbaa aiii roa Koaig Uaiiirieh «bar lEaikt and Qarickit an 1ko> 
. wn eriia Ben ea WrUaf. UMg Xt, M8b 
beitft%t unrl erneuert mit Ciinot der Bdchtatäudo doi Landfrieden HSaig 
Bndolfs vi>iu iK. Märs viüi auf drei Jahre. Sammlung der Reidiaab- 
aehiede I, 3S. 

Ion Braatjft Cäte die Vfl|Mi «ad daa Onkbt in 
flplc. «t. 
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bekennt den» Err.bUcliof von Trior '.vc^cn den von ilmi In Cöln j^ukUtoteil 
l>tM«ten >echs liiindoi c »wi-i uiul acunug Mark ■ciiuidig su t witl 

' wbwört ihm, diesen Reii^ MM isT BeidiMtamr 4>rW«lMrnlMhia8lldtv 
' «n sülilni. CiiiUiier C. 0. U, Wl- 
«MaiMt i\m SoltanlBiig ^ Pbmi Ehcnhein aa dai Maimcr DoaieaplBfl. 

Wrirdt\rein Dipl. M«^ I, 3 .>. 
bectitigt dem MaUuer Domcapiiel di« denudbea tob dea Hönigen WUheba 
mä tOAuA fitto flrhwjiwg der Htawl BfcaalWiafc ymiatwali Mfl. 
Mag. I, 33. 

iacorporirt die dem Beicii« siutindige CapeDe 8t. Nicolaaa su Frankfu^ daaa 
dortigen St. BaitiMlMNfiHaatfft. IMMiBOT C. |l* Htm, Wüvdiipda DiM 

. Itog. 7SI. 

k Mttmm IhwMapilal dla PArrci Ehealwiai ftgi» die' Aaaprtdi* 

drr Arhii5.Jn von Hohenberg. WilrdKTr-in Iitpl Mos;. !. 31. 

t »einem Vetter Cudfrid von Eppstein fUnt' und zwanzig Mark von doo 
Franki'urtcr Juden mit Bwei bundcrt und ftaftlg ] 
B9kmer C. D. Ffnrt. JMaoia Spie. «3. . , 

hm Straft a w i acfcai» dm OraAa fvm Calattwllmbogea' «ni 
Mutirr, zm-; liiiadcrt Mflrii betr. Wenck I, S7. 
gen«famigt, dast Ritter Heinridi yon Flechenatein die LeibKiirht seiner Gcnali- 

lin aua reichslehnbaron Gütern haaiallB. Schöpflin A. D. II, 53. 
liMtlllgt d«m Eraaüft liaiaa aUa aaiiilD VoHfkttn «cteltoiB MfOafiai. 
Unig XVI, ^9. 

macht eine Hachtnn^ ewisrtii n i!rn Tanonllicrn f.u 8pcicr und der Stadt 

da« is Betreff dem daiigun ^VocheaalarhlM. SchöplUa A. D. II« (4. 
■elienlit dar Stadt Landau ia Benug aaf dlMi BaahlBBg im IM^UdMi 

Damheia. MMfUm. A. D. M. 
erklärt , dau dar TW im IKllgMa m W^aacnburg in Baaug auf die ^oftai 

ihm gelciatcte Eid dar dortig AMti akht fri^Miim^ aafm aoO» 

Un A. D. U, 

cmanl daa H^raaf Idiaaft vaa bUkriagm «ad Bnbaat aaa 6bavfO|;tv Kas- 
tor nad Richter der Landa awiialwa dar MaaalT dei 

len. Butkcn« I, 1)8. 
Tcrbietet dem Math lu Lislingen die gegen »einen Befehl aufgenon 
■an kaia Haue banea sa laaaea. WBrdtwaia Salw. V, 33«. , 

lae dM> fiaay Firiailbarg v«a H8a|g BudalT am tC^ Jidl iMI mt* 
thü hc PrivOag, die HiUk« da» Ibgfllia wa dar aiadl b«te«iM Ubi^ 

XU , 103. 

Oodfrid Toa Mereaberg aum Bargmana in dem neichiMclüoM Cali- 
in, imd attbeüt ftaa ab Bvi|^ahaa swaaaii Narii jibrikJier Eia- 
m 4eB fkdaa ae fVwddbrI. BShatcr 0. I>. IVai«. Wwdi 

II, 133. 

Vrfvilag ftt die Stadt Neuenbürg im fireiigaa. Gänderode Werke I , im. 



bettitigt die PrirflegiaB d» Stadl Wm ik l mtm Wr n aw at l, ». Leaaertis. 

bciitjiH;t (Uf rrMlf gien der Stadt Liadau. Laag R. B. IV, Bis. 

botitigt der Sudt ßaireaabarg die PrirOegiea, welche sie von Hfinig BadoU 

aibalten. LOnig XIY, «11. 
ertbeat der Stadt tertUrek g|w><ftm' «■) 
XIU, tss«. 

▼arordaet, daaa illc GütcT innerhalb der Mauern 
lar Stemm aaUaa aoUfo. Oodea S7IL «4a. 
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Sudtredit für Co|p«r. ScMptin A. D. II» u. OmMeh. Dnt EoHotthm. 
mt LabtoMcit gttMomtmtr Tarin« mit imm Vmdbti i 

über venchiedene 

lui Ä. D. II, 58. 
bestätigt die PrivU«^ien des Hlustor» Adrlbrrg. Bcsold I, JO. 
hcatitiigi d«r SlnOl Sp«i«r cia FriviUfitMii }k&ai$ Badolfib Lfiaig XIV, «7«. 
hOmtm S7«. 

wiederholt dai PriTfleg König Bndolft vOB |. OfC. IW tkt 8l«dt 8b 

bnrg. SchSpflin A. D. U , 6». 
ertbeilt der Stadt Rk^MnUM^ Bfchl oaB MhA wie Gofaur hau 

b«atf tigt dem Marqnard Im Hirebbof im ereriMen Beaits des halben Theil« 

vom /(«11 HU Esslingen. LUnig XII, "213. 
genehmigt den Vcrkaui dca ScUoaaaa Magenbeim und der Stadt BiLnainUieiai 

von Sdlni Oral AHiertt von UwoMMin, WMf Bvdolft M» , •» Gct^ 

lach von Breuberg fiir cwei tausend Mark. Jo.-inTiis Spir. .tss. 
bestätig dem Kloiter Hirschau da« demselben von K.tiscr Fricdriuli U im Jan. 

iTti ertbeilte Privilegium. Besold I, 34«. 
Reicbstagsa«U über: t) IbmIb.» die in etntm Ftnaic cntataliaB, 3) aeue Stklöt- 

•er, Buaa« dM Ttodttdilagaa «tc WAckem la«. Mlcvi« I, SM> 

bcleliiit lien Codffid ron l'ppitrin mit fTinf uiiil /,wan/,ig "Marli von der Judcrt- 

»It'ucr Ml FrdJiklurl. Uolimi-r D. Flurl. SoncJiciibi.-rg üel. I, las^ 
bestätigt die Privilegien der Sladt Nfimberg. Lang It. B. IV, 533. 
belehnt den Conrad Stroner. mit dw Fmatamt S» Ifilnib«((. WSlokc» itr. 
trägt den Burgmanaca «ad dem Helh tu Oppanbelm aitf, daa Hketer Eber. 

bixli KU «chützen. Bodmann nTirin^. ATterili. sei. 
allgemeine ücstätigungderPrivilegicadcs Üeutschordens. Feder UntortcfatSo. 11. 
bestätigt die Privilegien des RartliolomäuMtiftM ia naahlblt, BttoWT D. 

Ffcrt. VtSarUnria Oioe. ]!«(. U, «ff. 
bettttlgl die Privilegleii dea Kloften Hariaaberg bei Boppard. BDiltatbeea 

üfTenharli. 71.S l.ilr. 
recbnct fb mit dem {lr«bischof Sifrid von Cöln in ItctrelT der dieaem ittfgea 

dar fidatgewaU vcnpiwahttien Cdder, dergestalt, daM Sifttl Stadt «ad 

Zoll zu Kaiserswertb und nodi einen andern bei Boaa ent an «niditaa- 

den Klieinnoll erhült etc. Hindlinger Samml. 19. 
bostäti^t dfni Kloslt-r Jlarienljerg bei lloppnrd rinrn demselben von König 

Heinrieb (wahrscheinlich 133«) - erthcilten Freibeitsbrief. Günther C. D. 

n, «97. 

brflcMt den Reichsvasallca, dass sie dem Guido Grafen von Flandern f;rgra 
dca Grafen Johann von Hennegau nicht beistehen sollen. Martene Thea. 
1, ms. Kluit II>> , 075. 

bettitift Uöaig BndoU» Verpaadnag dea Z«Ua au Boppard an den Crafea 

BbariwTd voB'BalatMDeiibagiia «am ii. Hot. iwt. Waaidfc I, iti 
Schuia. und Baetlitigansibriaf ftr daa.Hkawr Halaa. Bachaabaiiker AaaL 

VIII , 7»S. 

befiehlt der Stadt Sinzig, die Güter der Abtei M<irieii t itt in ihren bergebracb» 
tcojlaehtaa aad Freibeiten m bekaaen. Güntber G. D. III* Badttavg it.. 
beatlt^t, daat' incM den Craftn von Söbaa, aondera aar aba» Bdirta Ai 

U<>iii(;e die Vogti-i über f! ; V.\^>iier Altenberg an der liaha aMMrfia. Gn* 
den C. i>. Ii, 37«. «Ludoli Ous. forens. II, 413. 
bestätigt dem Itloster Aldenber,^, die von Kaiser Heinrich i. J. iiei und v«B 
K<aig Badair i. J. 13M erbaltenaa PrivUegieB. Oodaa a D. 01, tt7B. 
JmAM Oba* teana. B, «ti* 
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beauftragt dim ScIiutüitiMen in Praakftnt* den Burgameitter (loU woU 

scn Burggrafen) in Flriedlwrg wnI dito V6gtc m Wctxbr, dm HUMtcr Al> 

toiibers zu stluitiien. BöIihilt C. D. Ffurl. Ludolf Ob», forcns. II, 4i3. 
bettäti^ Acta Kloster Aldenberg die Utichu- und FreiliL-itua, welch« et «eit 
flaiter Friedrich und König Uudolf be«CMcn. Ludolf Obt. foren». II , 413. 
▼erapriebl mit BudgiBUbniM, dem EnbitAU Corfcard tm Hains Icb^^ndlng- 
llch in Glück und ünglflcli ramUngen« und «Net, wu Von den Bürgern 
und Juden £u Hains im Wege des beim Mönigc anliSagigcn I^eclilssirtiti-B 
SU erlulton »tya «verde, mit dem Ercbi^rhof gleich su Uieilen. Onden C 
Ol» n» STT. Welche ümiedrigung der Röniischen " 
bMlit%t dorn DentMlMurdan die FlMlierai da» FtiAmn 

C. ». Ffurl. ; 
gfülAttui dein KloHter der Pünitrnien in Frankfurt auf eiti Jahr die BelialBt|aag 
im Reichs wald. Böhmer C D. Ffurt. Lersoeril'' ,87. 

tm Ulricb v«n Hanan awe^ hundert Mark ku Vermduniiig aeiaei 
GetnbaoMr Bafglehena, and iwpGndet ibm fUr diese Snaoaie gtwlMe 
reichsunmittelbare Leute. K. W. Laadesbcschr. II, ib. 
Bcgl.iubigungtsrlirrihrn Air seiupn Gciandten naoli Venedig, den OaMttlldvdna 

Präccptor Conrad von Fulbwangcn. ArdÜT IV , im £ztr. 
•diealtt dam SoanmUcwter HiraAgaiten bat Wnfna dan FAmnals a« Aia» 

lach. Sf^annaf Hi«t. Wont». 149. 
bestätigt die Privilegien der Sudi Friedber^ Liinig XIII, 7)9. 
verordnet, dass alle Güter innerhalb der Mauern von Kriedberg, welche von 
Alter* her Steuern antrichtetea , »ieuerpflicbtig blcilM» sollen , auch wann 
sie später In geiitfiohe oder «ndav« Hfinde geriathen. lAnlg Xm, TM« 

Mieris I, 5:.^ 

wiederholt da« der Stadt Friedberg von König Itudoit ,iin 30. Mai 1)91 er- 
^ lliellte PrivUa||lain 4< non evocando. Lünig XIII , 730. 
gaauttat ^ Bfirgam Tan Friadbais Le h aa ga tc r an bitten. Wafur StÜk- 
, ^amu' M EKtr. 

varaeiht den Bürgern von Fr!e<Ib<>ig was sie seit König BudoUk Tnd |W(ai ihn 
und das Beich begangen. Abscliriniiph in meineni Besite. 

verordnet dass die Bewohner J i \ ur<itadt /.u Friedberg gleiches Recht oad 
l^eidia Ft^küX haben eoUea, wie die Siedl aelliat. Wagpar 8<liadia«na 

43 Extr. * 

verpHindel dem Joliann V'< riiir^ii von Strasburg, den könlgliclicn Fisell» 
teich au Dleweikersbcim tUr swanaig Uark. Schöpflin A. D. U , so. 



bestätigt den Canonikem des Stiftes St. Martin in Worms den Zehnten zu Sal 

>ig. Günther C. I). II, 50S. 
TCfpfindet dem Sifrid von Stein, nun Enata des für denUSnlg in derSchUcht 

■a der Kelter an 



Tfassau bis nur Aiulösting mit hundert >fnr!r. Günt^t-rnrln AVcrIic T, ijf» 
bestätigt die Privilegien der Stadt Augsbarg. bteiteu ücsck. 1, S3 lütr. 
Schutr-brief fiir das Klostar diB 

Hiat. Wonn. iti; ; 
ariumft ndt einer Zulage von vier bnndatt Pfund Heller wn der 

Btrcin deren .m die Grafen Ton TVassau versetzt gewesene Gfiter en Weil- 
barg an der Lahn, jetloch mit Ansschlnsa des I'atronatrecbles und der 
geistJiclien Benefiden. Sdiannat Hist, Worm. tS). 

die Stidta daa ühiotar 8t. Blaelan in'aBinan Bachun aicfat an 
Oarbwi n«^ a^..aBr. Mt. 
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botaiigt die FrivUcgkn der StAdt GelnbauMn. Ukaif XIII, 787. 
■mM ein« Sübno swi«ch«n Erkbiteiiof G«riUri i 

Würdtwcin Dipt Mag. I , «t und «3. 
WiMhl dem Franhfurter 8ct>uUbeut«B Vob-ad drei Mark Einkommen von der 

dortif;cn ^Vaagf. Hohmcr C. Ü. Flurt. 
l a h wri i t dam AusmiiierkloaUr au Landau da« Fatronatnciit dar iUrviw kk 

Q«eMM^ MrihMUR A. I». II, M. 
•im da« aareahhBUr Ml Hdw d«8 Bokh* I 

AJterth. 55«. 

cnMOit den MaitMiaa TliiaMti nm Bsitbovioar b dar Lt^art«. |lnr. 8. 

8. IX, 738 Eatr. 
bMoAngt din mrioli ▼an Bann ntt der Umb 

" swel Jahre übertragene» Adminiatratioa der PuidOir UnIm. 

Ued. von 173«. Ob die toti Garben etc. S. 9. 
bWUtigt die Verordnung König Rndolft , data kein Fänt Glter, welck* m 

•einen FBntMMlnm ffMrm^ yariinaam dürfe. hu§ fU B. IV, 
beaUiIgt den Ml««ter l l dM>rw M i denen Baksangen in LiMherabein , WeeU 

heim etc. Lan;: n. R IV, 583. 
crtbeilt dem erwUihen Büdi«! Guido von Lüttkk dteBafaliea. LüaigXVlI, 5n. 
Scfcntr. und FrdbeilibeMfl» de8 M eeUe Sietahein Im Sfebier l^leeei. Be* 

aoid II, es. 

empMdt dem Oreftn Indwig vom Oe Wleg e u den Sdntie dea bedrlngun Be- 

nedictiiterltliistrr« \'iilti'riili,ii 'i, V;<\. IV. m7 

den Hitler Conrad wniem Juden auja Bur^aan in Boppard an luifl 

Weiarente in Boppard. AbacLrifllicfi in meinem Beaits. 

!et dem Enbiachof Boemnnd von Trier die Scblöaaer Coehem und 
Ciotten bis Kur Antcahlong der ihm wegen einem etnaif^cn Zug nach Ita- 
Bes mit Aafiüg Helmen und ant andern Craadicn acfauldigen aecbalaueead 
Aitf Iramlert drei «ud aedHig Mark. OOntbar G. D. U, M<. BeMbiim 
I, 8)8. 

HediUtprtieli swiachen dem edeln Mann Eberhard von L.dndau und dem t<r^ 
fcn Albert yon Lftfrcmteta, itodnrch dem Icttteren Sehlen aad Qfil^ 
aefaait Lftweaateia mgetproiiheB «Verden. Acte Pel. I« iM, 

bcatCtigt die PrlTilegien der Stadt IVenkfwt. BSInaer C D. (FAnl. • M«. el 

Factn \on ITiirt 9. 

bestitigt der Stadl Frankfurt das Privileg de non evocando. Böhmer C D. 

Ffurl. Priv. et PacU »on Ffurt lo. 
beetitigt die Privilegien der Stadt Maina. Würdtwcin DipL Ma|^ 1, «3 Bur. 
eiUht die TTurung und nimvth Ar «Beneindegnt der Stadt B Mwhe « ^ WM* 

liern i«h. 

Feliddn-ief an Philipp dea Sehdnen, König von Frankreich, wegen der ven 
demaelben occupirten BeJctitlnde. Marlene Thee. I, it70. Wölkem 
IM. Seldeaaer WaHfeaeli. Bd. UI Th. II >> , khi ana einer Fariier % S. 

beatltl;;! den Bethtea^rrael» ViMg BudoMi vom ««. Mär« »87, den Vomta* 
der i\ie Hechle ihrer Pnpiflen nicht »chmälem können. Mierw I, 559- 

bettätigt den Brief König BudoUa T«m 8. Mai 12M wegen Welchem in Sce- 
lairf. Mieri« i, MOb 

iMMiiigt den Briei Bda^ B«M* vMi t. Ibl i«M DB diä Ed«la ro w eail M d 
Mieris I, 559. 

itet der Stadl Augibarg awei Jahre lang von jedem aus- oder ciogthea* 
den Wag^ einen Fleming Weggeld an erMlMik Lfinig XIII, M. 

der 6t^ Augaburg daa PrivilcgiuBk dh aas erocaadeb LfaifeXtD, «». 
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betiüttgi König BuMft BitaTvoai «(. OÄ ftiM flr Otao FeMipaÄfttr. Xadc 

B. B. IV i 573. 

(in casiri«) vmpricht die Ileraoge Heinrich and Albert von Braan*chwe^[ ta 
di« BcichMcfat an eiWim, ««teU der Enbiadhof CcitluBtd wn lUkm 
■ Tcriangen wird. Sehnnli Beftr; III , ts9. ' 
(in cottrif) befipltlt c!cr Stadt Nortlhauscn dem Lani' -i iff n ATiPTt von Sachten 
dergestalt su huldigen, data wenn der König d«(a»elbea bii Martkii über 
Kwd Jahr« nidbt die aciiiild^l«« awei tausend Hndt -ttlilei iU Stadt« ÜM* 
Eides gegen daa Beidi ^nlUiMik; hlalbirt demLaadgiratoi | 8fco reh < «Ml tt- 
gebSrv. Letter HittoHtehe TVachrlehtea von ~ 
bestätigt dem AiigustinerKlüsler rtcrclitcsgadcB ^811 1 

vom 15. Peb. 1313. Hund II, 183. 
(In cealrta) vcrtpriebt dem.Onha Jobann rom 8p««dbtiai 

Pfiind-Hdler au Mbka. Wai^per Schcdta^ma Estr. 
bestätigt die FreiheiMn mmi Bennmngen des St. ThomasUoatert in Leipsig. 

11** -Solim^tM i«d HragEBig BmUm M> 



bcstfifigt die Privllfglcn der Sliftsliirchc lu OoiJ.ir. -Ueinecciot Ant. jii- 
bekennt dt'in MaritgrafcB Otto von Brandenburg sechs tausend Mark schuldijj 
SU teyn, nimlicli dre^ tausend xnr Autstattung Margarethens, der Tochter 
eeinca Oheima des Gratem tob GatsiiMllrabogen, und drei Uuaend für dk 
STendborg und £<Aartaln«ieB. Gerskcn C. D. IV, S84. 
bestätigt den 5?Slinen des Markgrafen Johann von Rrnndenbnrg das deren Va. 
Icr von Uai«er Friedrich II im Dec. i33i ertheilte Privileg. Gercken C. 
D. vn , 37. 

faaatgtigit dem Bitthttak Halbentedt die SebealnuifXdcs OcgaaUto^ga -Htnun«, 
Bem«a Vorgin g ert, «oA t<. AprB l0«t. BedoMun Ali* Hlit* 7S* 

bestätigt dem BNlIiiim Halbcrstndt ix» Privileg KSnig Biefarfeh das Blli^n 

vom 27. Aug. 1003. Leuekt'cld Ant. Blapk. 64. 
UhcitrSgt dem Markgrafen Otto von Brandenburg tals sLinrm BevoltadMtfgte* 

•Uo Verfaandtnngffi aaSt der Stadt Lfilicdi. -Ludetvig Bei. U, W» 
beetitigt dto Pririle^ der Stedt BfAnt. LOnig XIV, 8M< 
bestätigt dem Kloster Oltobcnfrn die Privilegien, yrckb 

Friedricli II erlialieii. Lang II. U. IV, 678. 
bestSiigt der Stadt Kotonbnrg d.ia von HArff Badlilf 8in iL$» Wal UM 

tene Mvil^ hat B. B. IV, Ml* 
bcsinigt die PrHnegten des MaRnfterordena. GUnderode Werli« I, it«. 
erlaubt dem Erz.biscliuf Conrnd von Salsburg eine Festung jenteita 

Manlidi *a erbauen. Kurs 0«streich unter Ottokar U , ItS« 
mädet der Stadt Sinsig, data er sie fOr Uusend Mark «A d«» OnÜM Osiilttd' 

von dUdi vecfftndBt hebe. Bremer Beitr. III, 91t. ' , . 
vidtmln iiml beit ü ^l ■vi TerMdsMeaag des ErsUadioA. Ceiweft fWi SiaUburg 
d,ri T\c;ch^«88M.Baliitr DrWMd» II «». Bovanibev «tM.i Bfsd 
I, «0«. ..■>-.■.■. : 
vldimlrl die TOraiM« BMg BtodoHb tob M. AfM im die BaitbigiHraio . ge» 

grn Prankreich betreffend- Calmet II, 638. 
verordnet , dass Jeder, der cur Zelt der Anlage von Steuern Ib Friedbei)g ge« 
wesen . dictolbrn r.alilen miine, vtenn |^eicl| tr baaItoidlH||8 aadSi^ wolfa 
an eiefacn. Wagner Schcdiataut lee. | 
erAeBt dem mriaÜ Henii -vin'Bilkaii MrjBeb8nb«ii8«n eoMiea Baabt «ai aob' 
che Freiheit ^vie VMUikit bit.^' "Maar S^NdtasM <kt*f «SMidar 

gaa III , 186. '' • J . 
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EcditMpruch , da» der I>cfaciMlierrf weleber Msiium Vai^dlcn angreift «licMiit 

- v6r MiiMB paribii» «ii ^adit •(•hat mtt w e . MtrtflM Tha. I, tM«> 
erlaubt dem lllonei> EbflriuKli dm ^IfkfttiA, M. Hiiplirt '«ad J/UkaUÜm. 

beuriiuikUit , da*« Cri^itcbof Gerhard von Malps gegen Herxog Albrcchi von 
BMiUMViiwaig uad d«n königlidMa Ktcbouuiatar Lapald TW Il«rt«iifa<fg 
gerichtlieh s«Uagt hab«. Sebrafc Beitr. ni,'«B«. 

beficItU Afm Uorsog FrinlriLli von Lothringen Acm Grafen Heinvich von I5ar 
gitgun dim unleidlichen XcrritunalanmaMungon dri Uümgi von Pruikrcii'li 
mit den WaflTcn bei»u«t^ieii. (Jalmel H, 

bwtiligl.dfln.GiatariMueriiloitcr BcfTa4l».dic dgumUwa mWg' Badolf 
im Akr i«7S ertheiltm Prmleipen. ftwoM I, ti. 

beitätigt dem EiT.bischof Conrad von S.ilnbiir;; i'in Privilet; Kiktig Heinrich« 
vom Q3. Juli 1314 die Freiheit de« Verkehrs auf den kSnig^chen StraM«m 
bfltn Hhs OMtnkk «oMr OMokar II , «13. , 

^iwatigt der Abtei 8t* Ibnufwn «i» Mvlbg lUaig I«d«%i ««» M». taag 
b". B. IV, 6B9. 

crtheilt dorn FCntabl'Cwl V« 8«. BlUMriB dte Bigrila. Littg B. B. 
IV, M8. 

TCrpfitadM den SOmbergw BBfger Conrad Pfirar Ar vUr buwUrt Mmd Bd. 

IcT das Amt IterüKlsbcrj; auf acht .Tahrc. Lanp R. B. IV, r>5J. 
JUtist<itt|^t, den Vcr)saul vüu Gülera ku llAslacli vun Seiten da* Uiltt'ris AHirrt 

von Veateinbcrcli .m da* liloater lieUabronn. Lang R. B. IV, 591. 
beatät^ deia Hloatcr Ucilabroim eii| d«aia«lb^ von M. Conrad aiU io m oa fri» ■ 

Tll«g. Sclmta Covpna IV, tCS. 
erilRni der Sladt WindaMm dw |irMleg(iiln do von «foaindo. LOpig XIV. 

verplSndct dum Grafen Ludwig von OMthg^ H» 6eh«dtlitiia«nlnltr m Di«. 
jMkbOU, Wciiaeabiirg, AnlliirtliM, BoylafNi nnd Barbm«, «ie«io|M»- 
htr BwggMf FHedridi von N&mhcrg l>aa«aa«n , tSr MifGiobA hundert FfiiMd 

Udler. I)inhel«biililt'r Dcd. vun 1755 iimirA Oeiiing'-t\ Spielbprg ?Io. 7. 
Scbutsbrief für die i>lii\akirche an Wimpfen am Neckar. Sohannat Hi»t. Wornu • 

IM. / 
goatattet den Pdnilcnun in Frankfurt di* BeheUguag im RBldiawnld bl* «wl 

Widerruf. Bßhmer C. D. Pfurt. Bari Bannforate e«. 
beatätl|^t dem Grafen Hfiiili.ird von GcIiKtu da» dnm.sclben von Tiönis Rudolf 
am 3. Juni laSL wegen Erbauung der Stadt Stavercn ertheUte Privileg. 
Miaris I, nt* Fontnana Vt, tM. ' 

(In castris) vcrpßndet «rincm Hüchpnmciitcr I#eupold von N^rtcnbrrg tim rtit- 
Summe von »nci üuadert l'hind reichalehnbare £iiibiLatte in Dettwang, 

iicmmrndorf und Vorpadi, wUk» jfkriM »mmriK Ffiiodficitar 
irfwig n. B. IV, Ma. 

)(ia,««atrfii) b o d ohll dcat Landgrafta Albeit von CbOringpa ni 

, Ml Etaenacb und Gotha den Abt von Puld an w^aä BccfcMB la Bi^n 

nicht Btt hindern. Schantiat llisl. Fiild. 
(in . caatria) BaaMaapruch , das« hoin Graf ohne Erlaitbnia« teinea Bischofs Bo> 
£aaiigiin|M aal^gea iBgtt, Blndtinjar Saaunl. m. Wird|]vein S. 8. 

xm, M. 

ficchtispruch , daaa ein für Grld tur IIüKslcistun;:; niii tl.i-trr \'asnll den ihn 
dab^ ir^Eeadea Schaden tragen m&aic Uindliogcr Samml. D}. WikrdI» 
iprfbR. & XIII, ai. 

nhnmt die llcrm und Städte in Thüringen, weldM ' 
rcn , in acirtirn ScbuUu ■ Wen^ III, itn. 
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No. H. 
«867 

«968 
«869 

«87t 



129* (V 111)1 

— »«. 

4 

Dm. 

im (TX) 

Jan. 73. 
Febr. t9« 
Hin M. 



%B7S 

•m 

«880 



MSt 

«SS) 
«883 



«HS 



Ii 1 
— ' ». 

k * 

— ff. 

— 11. 



15. 
Iß. 
16. 



Sept. tt. 



Kcmenll«] 
Priburdi 



•889 

»Vi 



Kov. 5. 



Sjiirc 

«päd eiiiirum 

Statiftntber^ 

WerUieim 

"WAbuTS 



weitet dem Alhrrt von Tloli^nloth riitifrii; Mark'SiTber auf pcxTiste dem Burg- 
, grafcn Conrad von Abenberg verpCindctc Huben bei \Vind9licim an. Lang 
n. B. IV, 607. 

Bechtnpruch, daaa'M den BiNiwllg^terti bein Vogt irgond «in J&Mbt babe.- 
"Kthdlinger Sarinnl. ftt. 'IfWlratweiii TR 8. ^3(111,^. ' ■ . 

Erlaiibnis* fUr RiHcr TToinHcIi cU-n Culcn dtr Abiui Stctnfcld »cIdc Tom Reich 
lebeiiriUirigeii Güter eu Diefcnthal nu verkaufen. Cüntber C, D. II , &t9. 



bcstStigt rinc von einem Bürger tu Clicmnit^ an die dortige HIrehe gemachte 

ScIienXung. WiHiii Tlrcnianmi-» n9. 
bcalitigit' den Tertoikf veruhiedener Grafengcrichte voa den Uersog^a von , 

BvHfr* im*dl»'BcfiiMnnKtr Mrclie. Vtkd I, «0». ' 
vcrpfTini^i-t rlrrirn Herrn von Plänen für ihnen versprocMM MMlillniadeftllllcIl : 

daü Schlosj Hirr.bcrg. Mitgctheilt von Pert?.. 
brititigk den närgom der Stadt Zvricicau die denselben von den Harligrafen 

v«n Hetaaen verliebene Freiheit vom Ungelt (tbcloni^ que Uagfflt djjhui. 
' ' tnf) imrdiHi Mcfatnfachm HUfflleB. ' WQhG TicenMinim ii«. 
bMtiitijt dfn> HIi'i<rpr Pforte den Sf-e in Brantbaeh, die Vogtci in Zi-belinr 

und die Güter m WoH5n<;eTsdDrf und Laien. Bcrdich Cliron. Port. I, 4J8. 
erihcilt dem Blositer %'nlki-rode wegen dfm durch sein Kriegsheer erlitteam 

Schaden Kwci Marii £inUbifte voll der MSiwe an MähUMaMB. Scfc0t||ini 

et Kreysig D. et fl. f , 77*. 
rrlaii]>t dem Grafen Adolf vnn Berg während »ttci Jahren in seinem Gebiet 

mit königlicher Gewalt tu ächten und wieder aus der Acht au laaaea. 

RmMP BcStr.HI, «9. 
TTicilung Btvisrhoi dem Landgrafen Ucintich T«m HaMaii nad dMaaa SoIib 

Heinrich. Ktiehcnbeclicr Anal. Vin , 37». { ' ' 

belehnt den Gerhard vun Lnndseron mit «in«m WdnlMig hd Sind^ Ondtn 

C. D. II, 975. Wagner Scbed. tiL. ' ' 

ertbcllt dem Abt ReiMicfc ^ro«' FSiM filr d^aan Sladt StoliwBtfaal i' Hwift fc te r ' 

Stadtrrrht. Rötimcr C. D. Ffitrt. Schnnnat Trnd. Fuld. 389. 
I>estiitigt dem liluvter \A'alkcnricd Kvrci von Gerlach von Breuberg, demllanplp 
mann und den Conservntoren de* LandfriedMM il XIAriigeB «nyaHll» 
Briefe. WUbti Ticemenniis-itt. V 
ertbeilt dee Stadt Woimiiln^-BeiElktaadn^ch wieinmhak. liBnigXIH, tat«, 
erll'i iU der Sl id! iTsl»iiri; Hecht »indFrcilieit nie Ulm Iiat. LiinigXIV, 

besläligt dem Kloster Euisenithnl seine filtern Privilrfjien , insbesondere in Bc- 
' ' sag auf die Haingereidc. \Viiriliuein X. S. XII, ^6rt. 
(in cMtri») Recbtaapnscfa wonach die Stadt CöIb «af erste« Erfbrdem des Er». 
1i(stbofs'8ftrid Iii dte Aeht gttban wcrdea loIL CSlner Apologie 78. LQ. 
nig NVI , 30'J. 

befj-cit den tm Ober- Wesel gelegenen Hof des Hloaters Sdiönau von Stenern 

«nd Abgaben. Ofintber G. D. H, 513. 
Bechisspruch, dass kein MhefgeRtbOmer einer Bnif seinen Tbeil ohne Geneb* 
migiing der andern abvenaetf' oder nnbewaebt lassen dflrfb. Kindlinger 
Samml. 91. Wprdtwein N. S. XIII, «S. 
Bfechtaapmcb , auf Frage des Bischofs Ludolf von Minden dasa aucb eiaen 

iinfetreneii Vasalle^ Wort sn' balton tey. Htndlfaiger ftaimil. M. 
erthetlt dem Bischof Ptdüpp von Trfrnt die ' 
A'rf(cl.itns II, 93«. üglielli V , 613. 
.'^ifrtKrilt der Stadt WcfsaenbMtg dh VMAkH 
B. IV, <St. . 



B«tl8fe n, dM. 

lltBg B, 
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«««5 


— 




t 

«. 


«666 


— 


ß 


mV» 


/^867 




Mai 




MOS 




Jumk 


u. 








». 


«goo 




— 


». 


4001 




— 


10.' 


400% 


— 


— 


tJ. 


«OOS 


— 


Aug. 


38. 


MO« 


— 


Sept. 


1. 


•M» 

«906 


— 




t. 

s. 


«M7 






u. 


«OOS 






la. 


«000 






1«. 


Mio 






1«. 


«•It 




o«r. 


AI. 



Cruaiafen 



WdiMBburg 



LumUu 



Ruti* 



Opp«ab«im 



Wimpfen 



HenUn 



Bpkn 



fMUttet dm lUotter Amorbadi dk YogHüen Ober dcwea Güter, MUi»t.w*i>n 
ale widuiehnbar, M licli ni luwfen*' Oropp Wmt'AainA. «lO. 

iMnrKuiMlpt die Aufnahme lU* UoiMtB BAmH—MW tm dMK IHaMT 1 

Milgetljeiit von Jüger. 

\t dem Kloeler VoUierode die bisbor iibrlieb 

Muk SSibmr. MtHUffia et KrtjOf Sk. ttt S. I, nt, ' 
dttn HflMMiibloaMr KjtoigJirtMi Im W<id* wmi Bchokigiuigsr««!« ii 
bfUiini r«iM.' SdMIpllB A. IK H, M. WafMT Bched. 



brnmifi, imm HotpiMl nt Härdii^jM ein PrivaetiMm U9n^ Budotfi uad 
lumpt dflMOi HeriMMHMib Dolp fib«r IflfrdNngM Uro. W. 

Bw&tnpnich auf Frage iv» Fr/.bi»clii)fs vnn Ti ii^r, <la»s cfn vi [/ il lr^'r ^liM 
gegen k<;inen andern 111%«: urbebcn kunnc )>!* er selb»t genclitct 
Cäntber C. D. II, Sti. Vergl. Grintni Bechttallerth. 881. 

nÜuHn itm Ontm Wilbcta von Bng ih »tUkammf^ T«Mii«iinMhe» ttt> 
Kreaier Bebr. m , no.. 

hwHitiRt der» Fraurni(lo»ter ru NetiM des Redit fSr seine Weinberge in ii«p- 
pard FläUe an«, den Bcidiewald hole* su dOrCeii. G&nlh^ CD. II, &17. 



bant verpßindete Acliner ItoicliMclittlllieiieenamt an «ich «u I&sea. Kremer 
Beilr. lU, tn. Braeü Ann. Jul; «8 wird dieter Urk. sunt 15. Janl tiOt 

erwähnt. 

vcfveUt dem finbiadMif Gerlaeb von Maina daa Uagalt wad die Jaden n 
FnnUbrt.' BShaier C D. lAurt. Wilvdtweta Dipl. Vag; I, 7J U, M. 

wirbt den Conrad vrm Trjmbcrg iilr Imndert Mark f.uni Bur^mnnn In Frie«! 
berg, »chenVr ihm andere liuadert Mark und vcrpiandet iiun für den ile- 
trag beider Sumnea dl* Wtdtt ÜnhahiSm wbA 'WlMeibaifc. Sm^sb. 
barf Sei. U, «•!. 

▼erpOodat dem Geilacll waa Branlterg die Stadt Maabacfc mid die Milme an 

Ilalle für vier tausend vierri:; M ir!i Tonnnis Spie. 30). 
.verapricbt dem Pfalsgraien Huduir r.wei tausend Mark fUr die von demaelbea 
ilim SU atdlaadaa UtUfstruppcn und veqtltadat ihm anr fliefcaHieil die 
Stadt McMiiflaa. Sdwidt BibL biet. Oolt. nf*- / 
verschreibt dem Btadiof IVanegoM von WHnbnrg awiii taaicnd Marik, wil 
verpiandet iSim <1 ifth die Sladt Windabeim, beide Ahausen und die Vo;;- 
taiea itp Seiashcita und Heitiagjifeld. Ludetrig GescIiicbUscbrciber ro« 



Ipibt dem Färstabt Wilhelm TOn St. Gallen fünf hundert Mark um srinrn 
Dienst, und verpfiindet ihm dafür St. Gallisehc BeiebtgeCaie. Ncugait, litt«- 

Schntsbricf für das HIoaler Maulbronn. Besohl I, soi. 

trarpfiadct dem Heiacieh tm Elackanslein daa Schullkeiaaenamt a« Sarburg 
als Ragenanar Jba^^iUm» 84riUiplIn A. O. n, w* . Wagov 8<b«L t«i. 

ertheilr rifr Stadt Spelar daa frivO^u da 

, Lunig XIV, 475. ^ 
.nilituirt nadi dem Vorgang Baiser Friedrlcha der Stadt 

das Spaiarbadw. Ldrauaui m«. LUnig XIV , 47&. 
Bfladalaa ah daa SlldtaaWomw und Speier, gegenseitige HfilMeisiniig betref. 

fend. Lehmann 563. 
ertbeDt der Stadt Worms das Privilegium de non cvocandü. Moritz von Worotf 
180. LudctTig IUI. II, l^i. 

BiMfatHfnch Mtf Fnf» dar Aabllaria von Baam« daa* ab VaaaU« dar kfiatf 
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. von der Hircbe tam« habendes Lafcfi.diw c r- 
Sammlutkg B3« l 
jucldel dnm Kunig Ednard Ern^limil, dass rr de«»en Ctsandte «apfongea 
Jiab^, und iiiclwHn dia.a«viigen an jenen abaenden werde. Ujiqsr I« « 
Mtl. I^awr hM «iw I wj — K w ijto Aanbl vob Edand Iddf pH^MUr 
Schreiben. 

belehnt den gewesenen SchuUbciaa Volrad mit den Einkünften dpr Wnge ku 

Franhftirt. Böhmer C. \). 1 furt. Orth von den ]leicli9me*«cn 6«6. 
Mbenk^ AOmt^ von Uohenloch ltkpf)K:hn hundert Ffiind Heller und vev- 
irfhdetita dafBv dteEiiilkliafte der Te«»«! n Mo^^ 
itn l ^^'int erbauten. Lang R. B. IV, fi'^r,. 
bestätigt ein schicdarilchleriicbe« lirtheil, ¥vudurcii die Fischerei au Biebeahebn 
den Grafen rm C H n l l«*b>gi M mf / Ktg u y^m «M» KmkanliMlier 
iüMMj, llr.tM. X • . 

mMfaidiglt dM BUbunm fai HätfagaTdt 'imd Lmel«««!!, d«« «r ai» «i Bi- 

•chof Hanegold von Wfiraburg verpfändet Iiabe. Lang fi« fi. IV , 057. 
ScbuU- nnd Bealät^^nfabrief ior die Manuer des ThaU Uri. Ticbudi I, tii. 
Imtdllil den Ritter Heinrich von Sachsenhauaen mit ctiner 'Wieac bd DSrilfl*. 

• wtH. ,B«^mac U D.->Fairt. TdMMr K«ia«rl. Eigenrhnm st. 
«Inlit dÄr Stadt «n Bahiifb Anr Befestigung ein Ungdt Tun Wcfiit 

Wnixen und H;d>er einsaiühren» Hrcmcr Ucitr. lU, ni. 
scklilgt dem Abt von St. Gallen noch hundert jMark auf die ihm fUr itliii hin- 
dert Mark verpfändete VogteL Neugart II, 85«. ' 
erthfftU der Stadt Freiburg iaa Brai^|iu daa - piMlaghmi d« non «roeapdo. 
1 Schreiber Urkb» I, t«A. f > 

nimmt »einen Oheim den Grafen Hberhanl von Caticnellcnhogen mm 'IJiii^- 
, oanan in Oppenbcia« ^n, un4 überläaat ihn alsBui^glefaen Stadt und Schloa* 
1- Bbwiwcfc» 9Mam Wwh l ii M t i HB ii»d.dlo Sfdt 
-Woadi I, M. 



¥3ßäiim IIta«l«r daveMikal M '^iVkalMdtn wd dotfat «a riih QQtani, waldie 

, . er (gleich Biberlcii) dem Denedlcttnerkloster au Sels nbgeliaun halte. Wag- 
, ^er Soiiediasma ibi» Wie iut Vorgefühl seines Scliickial« so eilig .und 
lorgiahig ordnet hier Adolf alles fttr sdaaSdlbing, deren lebendige Gnnd*' 
Wihn «alM flwM«r «ad aaiiif Sdiivetiar «ifB aoDoa. |>«na»ch bat dar, 
84linta a«ni«r BadilKMmMn e^liat die Grlbe^ nleht rbr ZeMSrung be- 
X» ahrt, 

bestitigt dem Kloster Eussemlbai das IVivilcg Bönig Heinricbs vom T^in 

ms , die Htrche su lamreUer betr. WOrdtweiii 1f.*& XII, tVt« 
bestitigt dem Conrad von Reinsberg die demscIbaB vm fHUieren Hönigm 

erthailten Ifrcihatten md Rechte, und veriatat In die Beicbseinkttnfte , 

von Heilbronn, Hall, Wimpfen, Mesbacb etak 

Heller. H—wilwwwi lnwdwbali. II» tM. 
veraprtd* dM B i a b ia a iu f-Ba— wd von ■Mv, tt 



Fllinilcm : rnni l'rii-rlnnij-jriclL.'ifl i:\vi!:ohen ihm und' den Königen vOh tnf.- 
land iiad i- ronlireiclij iit LiiUciiudigcn. Günther C. D. II, 530. \ 
verseUt seinem Ohdto dem Gr.iren Eberhard von KatseneUenbogen drei kii||. 
derti Marh jährfi^hwi ginhünft» lia^ Stoner, d«w lodii^^gaid «ad IQjl^, 
gelt %vt OpftenhefaB'vnd den BskOnftÄ tu IftAvteia uaa drdtamca^ ' 
Imndriri M.ul^, ^vt■!cilo (]lL-st.T an vL'rsiliicr!f;rio TfiUringCsche Edit 
der dem Bonigc su leisjjBnden HiiUe Bafalle. Wenck 1 , M. 
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■j t 
«MI 



Ilm 
«11^ 



Jtlll 



II*'» Jt: 
Aug. 



.i4 



ia Ulma 

apud Eubiacun 

1 4f)b4ii.> 



■'■ i' 



94. 



— 15. 



Hl' 



l 'i ru». 



-'W. 



•V 



^2' " 59. ' 
Limiir.i nt.'j 



IWMifelJt»" Wftlit O yp tlJU Ül It^mm , d«^ n- die dortigen ReichieinkÜnfte im 
dAi Graf«!» Ebnliinrd von CnM^1la«boj;en Terpßndct hab«. Wende I , 

M F»lr. 

bMtüli^t dem HIoitiT Adelberg «las demiidbcn von Ludwig von Ilirzenbcrg gv* 

urlirnhte l'atronatreclit (n Sieitxen. Mitgetbelh Yon Jj^r. 
(ia ciMtril) vereinigt mehrere dem Abt Wilhelm von St. Gallen, wegen deasch 
•»'- lliw pegen den Orgenkünig^ Albreeht gettelltrn HlUfiitruppcn , gemarhte 
SchenknMi^i'ti , im Ge«airintlhi<rrr>!;<< von tausend MtHlt itt ÖM eillllg^« lliul» 
ui^ < J, ^ verirtjrt ihm dafftr die Vogtci, Rciigart II, 

erste' R9a%iwi3it Albre^ta. • " 

Todeftaf: auf St. Proeeatn* und M«rtrn5aii. Er fid i« der Schlaclit um «Lt» 
Reich mit dem rirt^rr.knnli: ATlirrrlii und ^vurde Ott Ib dcr BpNnlMcr 
Uirche , »pilcr aber in 8peier beigctetst. 



.rji-' I. 



Afjuia((rM)t 



Ghwrf&rMcn und 



rfi. I ^ 



iL-- 



I- ! i 1 ll 



■IM A I 



. )i M 



A 1 Jb|. r e c h t .izsa (xi.) r' 

KonigBteakt. nachdem AHredit nvf ««tii Be«bt aus einer am q3. Juni cL J. zu 
Mainic Statt geAmdenen WaM vcntldilet halte. Den Tag ergeben da» Ma- 
nift^t der Churftir«ten und deren Schrtibtn nn (Kn Tapst Boniftn VIII 
Tom «8. Jnli d. J. bei Hwnt OeatrvMi unter Ottokar U, 3M. In dcrHbt. 
Atiat. picidüp Iwi VVckfl^ Sl 81 E, ««5 WM doHhalb ^n/tA in Vigili^ Imm»- 
r^ntit «t:ilt [.nurmtif ^(>4en werden 'mitssrn. Vci^> nodrt Lndn^lg B4> 
V, *39 und iii2. Würdtwcfn Dipl. Mag. 1, 82. 
KfmgKkrdnung durch Erxbiirhpf Wichbold Ton Cöln. Ellenhardn« st. 
fibergiebt dem Enbtechof BoemwiMl vom •Trier luiwidciTvtieli da« denudbcn 
von HVnig Adolf verpftndcta Sdiloaa Codhan, wnä beitlligt Htm «llv frü- 
beren Bri^nadii^irni;!!!. Ciftithcr C. T>. II, 530. Hnntlirim I, fflB. 
«iclicrt dem ErKbiichol Hocmnrul von Trier den Beaits de« Scblotaes Tburuit 

an der Mosel zn. Günther It. II , S)7. 
llMinr«|st dte ndcInM^ RalteAinlerd an den Erabiacboi voa COm unter der 
^ewiMtli^ltifig-^emlitedener malen. MrenMr ReRr. III, W. HiadHik' 

;;fT Samml. 13. 

verachrriht dem Krubiaehof Wichbold von Cöln wegen feiner liönigskrönipig 
'•eht lausend Marh Sterlinge. Hnidlinger Samml. 17. 

den Enbiaohttf voa 061b die Verpttndw^g dea ScUoeee« «nd Z«nea 
^Cbt ilim dff» Stadl Sfadg, 4m MMHidmiMnl mAdMl' 
Judensehnl« <u Dortm in l ^bsi dei| ESfeai WaalfaovfB, BioImI «ad Cl> 
Mtenborat. Rindlinger Samml. i». ■ ' .■ ' ' 

erbintirt dem Rath cu Slbaig, den er dicee Stadt dem EnMecfaof ««to GMn 
' ma Ubeaiaeil ftbartNWM lMili«« GOhtlier CS. D, II, «M. 
ei^eltt dr*M BnMai^r'MM OHil^daa Privileginm, daaa niemand ana adaen 
StjEdien vr>i- dm knni^lieho Hol^^erichl geladen werden sullc, so lange der 
Erzbiachet nnd de»>vn Riclitcr das Hecht nicht verweigerten. CölnerAp«- 
^ 19. Lilnig XVI, 3»). ' 

iMa^if^ dla Mvilegieo der Saadt Dortmund. Gtinderode Weriw 1, Iftt. 
' '♦ei li t tg t dem lirmojg lohann ven Lothringen seine Lehen, Redite wnd VnU 
liciti ri. Ir.MiBflera' a«eb die Abtei NivcMIr. liic SiTv i»liii%liirrlic in Utrecht 
etc. Huilkeaa i^/i9i»'.'Lilang 4i. 1>. Germ. II, iiss. Ich lese daa Datum: 
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«9<I5 
4946 



«9ei 



«96t 



Sepl. 



1- >• 



3m:,- 
13. 



Mi 



13. 



t«. 



lt. 



■ » ■. ■• 

.1 '5 



Oct. 



3. 
17. 

.1. 
18. 



i'-r.i. ll.lTpl»! f 

hiir/.> in;.Mi il 
|Ing«lct>h«iin 



liullKbirclien 

■ .iU »14- 



, / .io"»rT 

Rotenburg 

ol — 



llalUprunne 
in Siingotvia 



Uhac 



1 Iii'' 



I .f.l ' . ' i.I. n 

ts. 

-»■|t -nJlMt»^«' 



49. 



vi. 



— 19- 



< ClJ'i 

yarspricbt. il«m Emblkchof Oo«miiad tm Trier vtegcn gthmblw, U<mm'Jii $tlif 
noA und de« Hriclia Angelpf^^nliciliut fünf Iniiscnd Mnrk r.u r.alilcn. QiM%! 
thvr C. l>. Ii. 

trüieilt. dem aljw«.>scndcn Crafpg jlotiaiui Toa Uolland un4 Se^and di^ Belch> 

, , n»n((. Mivrt» 1)t 5>«7i; .iL. .).»ji(»«Jil ' . f .« ' — (— '»»W 

bc»Uiligi di*tn Eitbltchur Gerhard von Maine den denwelfxin von HiBnS^ ItAM 

liii^cMgtcu l'riiUcr in Uoppanl, mm in Lahntlciii mi rHicbcnden Zoll. Gii- 

drn C. ü. 1, 901. 

ncitätinungibrifl für das Hloilor.Mariwiberg bei Hoppard. Güntbfr (J. D.U, M*. 
allgfmvinc Hostäligting der Privilegien dei Deutichordoui Feder Uatcfrichi 
No. n. 

bcRtätigl die J'rivUcdion . und lieiilKiingcn der -Mainxer Itirchc , JnalKMoadtav 

aiidi die von König Adolf crlliirilton. Giidcr CD. l , 9ü3. 
bestätigt dem ErKbitchof Gerhard von Mainr. doi brrkanitleramt und dcaaen 
Gefalle. Gudon C. I>. 1, 904. .dt (-jilO* 

wirbt den $chwiciiqr von llaveti<iberg f.um Rurgmann in Wim]>fni mit vierzig 
Mnrl»^ nuiüf ftff.i^i» droixulin Pfund Heller ku bUen« verpHindet. LAtü^ 

I . 



1.,, XII, 437. ',.,..\ 

Beaiälignng. d«t lllqtBluburgisclien Gcriehttprivileginms. Archiv tV . 19&. ' 
b««t«ligt.i4eiB trsbUchof von Maina den Vorlrilt ror dem vom Trier. Gttdw 

C. ü, I, 9««. Olentchlagcr S. K. «0. ' ' \ 

ermahnt die Grafen und Städte am Niodcrrhein dem Mrxbiichof von Cöln in 
Ileiiivingiing der Hcichtburg Kaiserswerth behülflich «n »eyn. IKrcmer 
Beitr. 111, Vi7, Kindlitiger Samml. )7. 
bestätigt ein Privileg König Uudulls für das llonpital in Nördlingcn. Uolp üb^r 

belehnt den Otto Coler mit dem Nilmbergcr For»tamt, Wölkern iot.t'| ^ 
(in castrU) befreit da« Kloster Königtbrüclt von allen VcrpdtchTiiA^ mt Ktieg** 
, ^,wi(«n, Sct^öpfliiy A. U. II, 7«. O- ,,^'» 

(in eaatri») botjil^t der Stadl Straaborg ein derselben voii 4tönig liulon er- 

tlicilte» Piivileg. Schöpfliu A. I>. II. 71. I ^- 

belchni den >ler£Og trirdrich von- Loiliringen mit der von dem»eU>en mi' die- 
sem Znccke resignirten Sladt hic. Ilouuet Suppl. ! > , 176. 
TcriftiUt de« Ulmfsr Eiclietmer der \\iltTF des Ol|o minisiri (Jlmentit, Mi|^^ 
Ihviit von Jäger. ' . ,. _ 

bestäligt die Kflc^G und Frciib«iU>n der Stadt Nürnberg. >Völckcm toflL Ola- 
„ ioj ^Inecd. 677. ■ _ . , . 

beauAragt den «Ursbiscbo^ WicfaboMi von Cöln den demselben tiberiassetoe$ er« 
sten königlichen Killen in der Dioces von Culn Erfolg r.ii verscIiaffTeo. 
»'ürdtwein Subs. il , 5. 
«rklart, das» 4^ Huhmisclirn Könige auch vor dem Kaiser eine KronD tragen 
, d&rian,,aber jiroiil schuldig sind das Eruchenkenamt gekrönt ku verrich- 
j'/t |||ra^;,iiiu>tg C D. Gemu I ^sre. Geerwencka Ann. 738. 
bcatiligt die Privilegien der St^dt Rotrnbun;. I-ang R. B. IV, 877. 
u IfvivQi^ii^^** Kinder dos veriitorbcnca Wildgrafon Koup in Ker.ng auf den 
Uebergang ihrer Mannen in des Reichs Städte, und btistätigl ihnen Hechte 
und Gerichte wie ihre Vordem sie besessen. Schutt dipl. Narhr. von dof 
Winterbaiich 69. 1 
rostitiiirt dem Graten Eberh.ird von, Wirtenberg die von König Adolf inne gQ« . 
Iiabtcn Rfirg Riuus und StaiJt.Acu- Waiblingen. Sattler Gesch. v. Wirten- 
berg II, so. . ' 
verspricht 4«» Grafen Ebfrkard vo« >Virtcnbcz^ R'K«n ReiehMtildtc b«t 
dcMcn lV^<ihU^ und Fniibcitua mi erhalten. Sattirr Gesch. von W. II, w>. 
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tJ>. 



— lä. 

— 30. 



Pebr. 13. 



NurraüMig 



ii'raiiitcnlart 
. »..,■ , V., 



■ii; ^v. »üb ." 



ertlMU« dem Crmlea Wakdin von Berg dl» BcMnni«. H<^mr Btto-.m» 9lW. 

gung der WaliJÄr«»«^ mit den HenMgtbfinern Oeslreicli tiad Stcicr 
den BUKeliftri^cin Landen. Uamont !■ , 3lt. Luaig C. p. Genn. II, tW. 

bettätigt die l'nvilc^eii der Stadt Augsburg. Stetten Getoii. I, 8S Enr. 

genehmig» den Verkraf d«r 0Mdt Ffarmi twi Seil«« de* aocbdifk» Meua*! «• 
itm HBnJgreMi RBIimu SoMMtvberg 8. & SIL I, M7. LCnig C. D. 

rirrni. I . i7!; 

ernennt clvn AM Otto von Ahausen 7.tim küniglicben Caplaii, Scbfltx Corpw 
IV, ins, , ; 

Beetil igiuigtbrief (Ur dM HIoeter St. Pölten. Duellü Mite. I, m. 

beurlntndct den Vertrag «vritdirin" Markgraf irermaan von Braadanbarg und 
Heraog RudolP^on SAcliaen über iWc Mii^ilt der mit dem let 
mihkndwi Schweater dos erateran. Ludewig Rel. X» »u 

IkaaUillgt aaiiwm mHMiclHM Rradcr^ dms OmAm AllMif wb Ijww mw i w i» 

wBs tlcMclbc von KBnif; Bndolf erhallen. SchOpflin Hüt. Z. R. IV, 3^5. 

verpfätidei dem Graten Egon von rüratenberg da* BcicbaMbloaa Malberg in der 
Mortenaii nebtt '/ugebör für tausend Hark» Hramtr GtMfe. Tm OcrokU* 

' (MkM. SckVpftli'Hirt. X. B. IV, »I«. > . 

MIAbV die inW ^HeflfMl 'ViNf fkiiliendingni wfMlIilta Toditcp Btougraftn 

ConrÄ*! von Tfümberg mit dem von ilit-scm als ncicliglt-hcn be»M.n,'nen Dorfe 

iialkreut und der MUhle an der PfUJe in Nttmbetg. Lang H. B. IV, «7b. 
beatiitigt dem Sliit Simon vaä JmlM Itt 

Heiaeesiat Ant. Ooal. 
bdMt üt hma imf Ualktfia» Im Wtm m «ar an tnt ßt OMUMmRiebu* 

btriuit, «uMw fak'dfral IMhm 'Vta & D. n, im. 



beatittgt der Stadt Aiwi die ihr aam— VMtr «MMlIaB Buk»» mad Frei- 
heiten. Acta Pal. VH , 080. ' ' ' 

Hcchttüpriicli , fla<» dem 'RrKbitchof Cerlinrtl von Mninr. die Cnpitali<?n der pn- 
tödlatcn Juden, welche keine Erben haben, mit Bedit geiiöna. Cuden 
C. b. i , MB. 

RpstSti^^iin;;^ iinri rrcnieifibrief Rir da* Kloster DcnVendorf. Bcjold I, 58©. 
belieLIt den stiultniihen In Eniingen, Rentlingeu und L'ln» die üiller de» Mio- 
sler» Reftcnhauiifn nnWt-deiirrt r.ii laMcn. Resold I, 938. 
ohgleieli der S«U: actbf 'aeqiki debM foram rei, adHie im da« Geaat aen eatbal- 

■tM,'«nh«ilt'>dai* H«iil#> doah ihM|> fanbaieMdcre der Siail BM«all jai 

■ prJrilewiuTn de non evocanda. Ltlnig XIV , 368- 
beatitigt die Privilegien der Burg Friedberg. Lüaig XU , lo«. 
bekennt dem Grafen Emiitit tMt'ÜMOa« wad daaaaü Oanahlin Anna fünf hun- 



■ dart Mirii aafaaldil lm"aqnk, Md var^rlaht, wana ar anf Martini akkt 
lAUr,! AiMh ' W»geti 'ffMlhge^ *» mHäüm% au Imlteii. Oettcr Oaadi. der 

Bnrg^sf'i n I!T , j.',7. 
beatitigf die Privilegien ■ der Stadt Fra^tuH. Böhmer C. D. Ffiirt. Frir. et 
■ '^Paeta' Id. 

betittigt der SUdt FraiddWrt die FraflMit vaa iMandaa Oakhlaa. fiOhaaae 

C. D. FfuTt. Pfiv. et Faeta l»; ' 
be«tÜI(||f die Sl« n t {illi< ))ti';1(eit aller Güter xii Frankfurt, wclciie derselben rvi 
d«n<l&aitea Kaikeir ^Xj^dridis unterlagen. Böhaaer C U. F&rt. Priv. et 
Pacta it. v > ' ' 

n »einer Ci'ifT nn Ftf'i *u ka 
'«ueiv d«nn> tvann 'tÜ j^iekdetiRbar sind. Gropp. llist. Ajuorb. 3t0. 
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«987 




Ftbr. 


ib. 


Friiitmfiirt 


be*UlUgt die Privilegien der SUdt fitie^l»«!!« L^aig XUI, 7M. 


»98S 




— 


15, 




beatäti|[t der Stadt Friedberg dis IVefhelt tob firemdm OcrIctoB. Lünig 

\m, 7M. , 


4080 






IS. 




bestätigt die StcuerpfliohUgikett «IJor inneriiaib FrieQlierg^ JUauen gelegener 
Oatw. 'l4niigXIII/m. « ■ " • 


«90 


- 


— 


tc 


■ * ^^^^ 


ertbeilt den rSnitcnten in Frankfurt daa Behols^piagiNBht fak, B«MblAMrM> 

Böhmer C. Ü. FfurU Buri Uannforstc 87. 




- 




18. 




ertheiJt dorn abwc««nden Biachof Gerhard von Mets die Regalien. CalOMt D, 
Mt< Biorqi die Vergl<ich«a^dca Stute mit eiai^r mariiina, 






— 


TO. 




bMtätigt iS» Vrifilagini Ivr Stadt CdidunMaii. LHaig XIU, 9t7> * 








TO. 




b : tiitiL't die Steucrpflicbtightit aller in der Stadl und 'dCM Tarvilorina TM 
Cplnhauien gelegenen Güter. Lünig VIII , ;87. « 


«M* 


— 




TO. 




Becbtaapruch aul' Frage dct Ercbi«efaoft W'ichbold, daas Tiklitcr nur mit Zu- 
■tuuMin de« LebomhetTa iu die Lebengüter MocediNQ dürfiuit UindüMer 
««mbLM. LBütgXVI, 3tt. 


«MS 











bealätl^l der Stadt Wonnt das Frivilegiam König Rudolfs vom Jahr 1S85 iM> 
(;en der Freiheit von iremden Cericlitcn. Moritn von "Worin» iBl. 


«M6 









Spire • « 


befreit die Stadt SpcIaV VWa frflnK- n ( . richten. Lünig \IV, 47$. 


«M7 





Mänt 


4. 


in VbM 


J»aiiritttBdflt du cm 38. Febr. mi Spcier auf Anfrage dca J«ha» VM Aventüt 










QrtftB TOtt Bennegau , «orthdltak BMitaapnicfa , dm ■dh VrAiB* König 
Budolfs in Kraft bleiben, sofern dietelben dickt daitfe MM O^gflabafniM 










•» 


umgestoMa werden. Hbiit Il>> , «007« 
•mencrt der Stadt BaveMboxf-dfa Baeits aDer Hoohte nndfyellMltcn «Ha Ulm 

hftt. Lünig XIV, «M. 


«MS 







16. 


Conttaalie 


499» 


— 




te. 




Be»iiiUg>ing Pur daa NonncnUoster an Nieder • ScbiHifeld. Hnnd III, 3M. 


«Mo 


— 


— 


i7. 




umfas»rndi-r l'rLilii'itsbrii'l für die Stadl Buchhorn. Lünig XllI , 308. 


MOl 






18. 





bcatäligt die PrivUegiea der Stadt Lindau in Betreff der HaitvogteL Lang B. 
B. IT, «tr. 


iM3 




— 


«3. 


2Qricli 


bcurliundct das von den Aelte«ten und WcisMtcn erfahrene Bacbt dtt -Gariffc* 










tisa ob der En». Hurt Uc»tr«icli unter Oltohar U, 338. -< 


M03 


— 


April 

• 


;. 


haiahlt dem Grafen Otto von Strasburg den Bischof Wilhelm von Lautanne 






• 


aa allaa dawan BeditcB, namaaftK^ im fieeita der ihm von Beiche verliar 
baaes Stade Laaaaaaa an ■driUacii. Garboit Orjfa iM* 


6004 






8. 




Dcfehl an Ludwig von Savo) en das MünareclU daa BMiaA Taa LnMMia 
nkbt an beeinträchtigen. Qcrbcrt Crjpta tSB. ' 


MOS 






TO. 


Oppodieim 


bdikat daa Coaiad von Eriobach mit deaaen als Mitgii> seiner Am ttwariba- 








nea Baiftanagea ia ErldMob. Bihmar C D. Ffuft. Larmr II* « Mti 


K006 




— 


96- 


Bopardie 


wegen ■teuerpRIehtigeii Gütemf, walelia in Boppard aa die OelHliChea vark 










maclil worden. Günther C. D. II, 391 Extr. 


5M7 


— 


— 


36. 




beatitigt Honig Bud«lfa Veriuguag über Oatiriealaad aa Cuaaten dea Orfiäa 
Bainald von Oddcra Tom ^f. JoB «Mik Pwitaaaa TI, \\u Ub% G. J>. 
Ceim, II, 17M. . 


6008 





— 


25. 




(ia ante r^gati) Redttatprudiv wodarek in Fo^ der Cntadieidung vom 4. Märe 










d. J. und i im 5 Schiedsspruchs Ciodtrids von Ilr.ibnnt tind Johanna VOB 
Dampetra, alle trüber au Gnpatcn dca Grafen Johann von Ilemaegau gegea 
den Grafen Gatdo TOa FUndem ariaaacnca prtkeile «algtlMbca weiden. 
Blttlt 11> , tooe- 


MM 


— 


Mai 


7. 


Hagenotte 


beatitigt dem Kloater Steingaden ein Privileg Bönig Ileinrich«. Mund iü , sos. 


MM 






18. 


*«Mt1i*t]t j1«.m nvaf«,« Attn «Milk Hii^^mmIi mmm Jim « ■ . 

annaMt aem oraien vw vvn waraaapatB ww JMManuifr I4imav waMiia tob 












Ba«CBtl>cjtg M> 


Mit 






«5. 


Wcrmtit 


SefcataMer Ar daa Hlarter Bagdttat Laag B. B. IV, Ml. 


MiS 




Juni 


t7. 




bcttiitigt iiiul verrnehri Arr Stadt Od^tBÜiaiai bei OppeahÜM iiBV Bfffbta 










i- reibt! ileo. Acta Fal. 1, 48. 






/ 




* 31 - 
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t 


i013 




Juni 


«7. 




MlntüP Md Bortll^mviMfr flkr dot Wamme Boifhwdi. Hind Ul, im. 
Ccenrcaia Am. tMk 


••14 




Juli 


V- 


apad nMOiai 


bettitigt dem Kloster IlUlwardtttJiuscn im deuueiben am ^i. April iiss TOti 
Ha&or Friedridi I ertlieillen Schirmbrief. Oattercr praku Dipl. Si. 


MtS 


— 


Aug. 


i. 




BOwaipntCBt da»* ein Leheniherr, der das LirluMigut eine» ohne Leibt^tClMB 






• 


TcrtHnfmio Yf (ülgti Jahr and Tag beieiacii , doihilh lidrt mehr auf»* 
■prodieit wwilcN kSnii«. Kfaffingtr Sanaü. ov. 


1016 


— 




19. 




Übemintmt vom Kli ^"f i Icr Domlnirnnprinnrn /n Sti iti'u i: i Vn^fi i über 








aas i>i>rt ot^niii^tm und ucttatigt liic rreihcUcn cle.9 IVJotters. Jies<^ld 11 
94* vViDCl Ulf 97« 


Ml 7 


— 


— 


91. 




gtanimt dem Marqaard ualUnMHM i aat« er bei nailiBy ciM MiUdB «moile 






«4. 




Wirt HIB itctcniienen mmim. laanig \\i , <it3. 


MI8 


— 




05. 




ucut.tti^^t clucn KcchtMpnicli lioni^ Adoil« vom I3. Uct. U97 wegoii V ermailtt- 










niiBcn der VaMlien , die keine nahen üben baoen. cundluigcr oanunl. M. 


S019 


— 


Sept. 


5. 




Friedeaa- und Veri>todiiwa<irihiade mit PbOipp demSeMnaB, HMg voan*ah- 










reich. Ditt. de Uaupnine ll» 83< Liinig vi, 5* LciDnitx CD« 1^ 40- 


um 


— 


Oct. 


1. 


WomaUe 


bestätigt dem stin tu Wimprea , vras Huni^ Uuuuu dcm»(-lbi'n verlieheii. Ab- 










»chnfUtch in tnemein BmiU. 




— 


— 


3. 




. . — « ^ J WT« ■ - 1.. • . . a ^ - - a ■ _ » - . - — _ ? Jifc— ,f *- - a - - TM* . -*>J »* a* > 

wCMt ocitt jOTniifiiflt UCfiBUU VOB .WIM lui iiiiMitn riuiui Udwr libniOBV 










sUMban an die Indm an nünaniTt m> BobMur U. u. Ffiirt. Gadea 
C. D. I, 010. 


ion 


— 


— 


18. 




belehnt den Ersbitehor von Coln mtt den liochatadcntcbeii UeiaisU-hen. Oun. 








tner Li. U. Ii, 537. 


»033 






19. 




Bfcbtupmcli «vi Vjnge der Adrtinii» von £aa«a, itm «in Lehewibeaitaac «bae 










DeaeeadaatMi «nd SeUenvenaaadle in awdlm «der driWaa Qtad« eeia 












Lchen^t um so eher dem Leheiuherm yttmaAM UMMt ^ «> dkoOMi 

ohnedies tuialle. Kind]iii(;er Samml. os. 


MI« 




— 


t«. 




bestätigt die PriTile|;ien der Abtei Epiemadi. BerthoUet V, 70. 


Mt5 


— 




10. 




DeaeBU aeaa urana juwraaro voa dar Itaflaf daaa er deia FriliMiliiil »tdi' 










Doni w9n UMn ine Stadt IHyrtmand imt den noten Brakel, ^Vesthoirn 

lind hlmcnhorsE übt r;; ) i . .luannis Spic. iti. 




— 


— 


19. 


' 


befiehlt den Biachöt'en, Herrn und Städtea am Niederrbein, demErxbiacbof vun 
CSIb la ErtangdBg «etnar BdefcipÜMrfeehaftea |;a^ dea OraTm van der 

Marli behälllieh au seya. Htndlrn|;er Samml. ^9. 


MO? 


— 


Dec. 


1. 


apud TuUnm - 


oeaenii aer siaat uortmunu aem bri^biscnut >> icnuulu von Cuu> tu liuJojgcn. 










Joannis Spic. 95. 


M98 


— 


— 


«. 




Iwetitict dem EnbiMshof Wicbbold von C6ln da» h«f«<iglioli« BMirt, daaa «r 
mifWiBgai, woHw rai rnnognm wfttpnaMn mm Tom fciui iMalt wof* 

(irn . t!ni l,»-!!™ mit ^prt-^ VVuehen fristen könne. Kindlinger Iseitr. III, Mo. 








5. 




bestätigt dem Uudiot von I uitn-li da» deauelbcn atretlig gemachte Müiurccbt. 










Martene CoU. I, iiit>^ 


t«30 






e. 




beatitigit di« Urimadea ttöaig fiadoUi vom «9. April tiM und is. Ootober 
tfio« n« neiflMfMBifl geg«« naBarmelt Hein wag i wB—t ll( Mi>, 


M31 






7. 




De9(«<ip uem jsipcooe von i^utlicii uns irlunr.reflni^ BlniB tUWuBID^K «DiP flm 










G«halt der Münsena Martene Coli« i«05a 


M33 




— 


8. 


apud Quatuor 
valloa 


Vinns mit uonig FhiJipp dem Scboaen voa Franloreich Iber dw venuhnng 
deaaea Scbw«Bl«r Maaca mit Hersog Badotf von Oeetrekfa dem ilte- 
»ten Sotaie R8i4g Albrecfcts. LaguiUe Bist. d'Abece««. Lcibnits C. I>. I, «s. 


M33 


— 




B. 




Vertrag mil T\5iii;^ Pliillpp .h.'m Schönen von Prankreich über die Vermahlung 


■ 










eine* Sobae« dettelben mit einer Tochter Albrecbt*. J^cibnita C 
D. I, U. . 








•• 

• 




Wiederholung dea mit KSnt^ nillipp dem SchSiWIl im S« S<pl< J> Af*- 
Miilo*MDeii Buedea. Leibnits C D. I, 



Digitized by CIo 



A \ h T eh t nm — i3oo (xn — xiii). 



267 



So. 



&038 
&«3S 
IM* 
S«*l 



MIS 

50<7 

&048 
MM 

&0M 
M6t 



1299 (XD) 

— «c 

— «9* 



MMM— 
'M97 




apud Forum »ti 



- «s. 

Märs a. 



— fo. 



Mai 



21. 



Ulülbruane 



apud Tfaurcgum 



— .1». 



Aug. 



iirgentme 



verbietet den Judea von d«a <deia Uloater Eberbad dargpOoboMii CMdcm 
Ziaam nt aeliBia. Podiwaiwi Biiaia^ AlMrtii* 198. ' - 

£••11^ d»m Bbtibof SUrid -*M Ckwr tob disiflni Ar drei Ihnaert Min^ 

elngeI6»«tc Vogte! •eine* Bitthnms. Sclnvolrcfisclicr Gesfhichisforscherl, 595. 
SaMiI an die Stadt WimfSm i»t dortige Slül bei seinen Bediicn ku lauen. 
: AbHhriAlici im r— * ' 



bestätigt die Privllo;,;!!! des lUostcri AdclLerg. Besold I, 21. 
bestätigt die Privilegien der Stadl i-reiburg im Breitgau. Schreiber Urkb. I , iftt. 
bestätigt die Privilegien dea Klosters Fulda. Schannat Hist. Fuld. ttti • 
lunfassende Be*t£ttgung filr die Abtei MandithaL lAnis XYIU, 
bekennt dem Grafen Eberhard von der Maili Ar deeten tkm gdetatet« DIciute 
tausend Mark und wogen dessen dem König Adolf in Meissen b :,'i !J[;t(T 
CcfSUigkeit vier hnadtrt Hark ■cliii44'S *u *eyni (»r welche Summe er 
tkm die ReiciHMfe DoHnmadt a iae ähow t, Bnkd vad WnUmAii ver- 
pfändet. Ti"«^rlirnmnrh(-r Ann. 30. 
besLäligl dem Kiusier Adeiberg da» ralronatrecht in Sieuea. Mitgetbdit von 
Jäger. 

b«atäi%t die PrivilCj^ der Bekhaitedt Vemmiageo. La*f B. B. IV, 707. 
«erlribt der Stadt Sellgau ia Ober»dlwd»eii Iflner Btadlreeht. WigeAeat 

von Jäger. 

bestätigt Königs Rudolft Brief vom 36. Sept. taes, diu die Sudt Frankturt 

keine Hörige des Gntfta Gerhard VW K>iiwe1lertD|9ii rnttubrnm teile. 
Wenck I, ca.. 

ertliriit dem BeicbtiulBltlerfaUii Pbaipp voa FalkeqMaia flMdlmlit Ar d«nM 

Dorf Lic-Ii. Abschriftlich in meinem Beshü. 
Sti'ucH'reilieit für die Nonnen su Widon bei Wcsin. Herrgott Gen. II, $93. 
best&ügt dem Albert von Hobcnloh dessen Beichslehea und vttlMlilk tie mit 

4eiii SU lündfee gehörigem WiUNna. Leng B. B. IV/ 713. 
ertheilt dem Bnrggrafini Friedrifii ttm BAndbecg die Bdeiuinng Ober dflaiW 
iti iciitieiicn , wcMic hier r.um UmB genannt Werde«. 8cMl» Ceffoa PF» 
160. LudeiTig Hei. VI] M- ■ 
bdehat Am m tU tn nift v s c M edmen vorher -mm älhtH ven WcrdeliMa iMaei- 

senen Beichsichen. Lang R. B. IV, 7t7. 
bestätigt demselben die von König Rudolf erhaltene Ffandacbaft Erlendorf. 

l.ang II. Ii. IV , 717. 
Cliiläxt vom UlMtcr .Ebcrt^aeh an Jvd«n w,cf aa yJniMiblyng |ef telUen Si- 

• cherbeileB fltar «iebtig. BodiBBiiii Bheing. AHerfh. t99> 
crthelU dem König Wcnncl von Böhmen alle» das nl» Kelclislphrn , wa» er von 
deiu l^ad des Grosshersogs von Tulun werde erobern iKinocn. Summen- 
borg S. S. SiL I, SM. Lünig C. D. Germ. I, 979. 
Iteuilniwiett deaa Hte% WewMA von Bübmen dUi 8t«dt StAßu and die Bnig 
BirelieMtelii hi McfaeeB* wdcb« HMi|ig Ottoker den Heiftgrefln ToaMei«« 
sen vcqtCinJei Iianc, wieder eingelötet habe. Ludewig ReJ. V, «19. 
genehmigt, üom Sürid von Houaeaatam drei reichslefanbare Mansen bei Karben 

veräussem dürfe. Abschriftlkh in meinem Bosit«. 
erkiibt de«t Cenred vea Heaaeaatam «einer 0«m«Uin\Adelhcid ein Wittatt 

eaa reMalalnilMren GOtem su beatel|ea. Ouden 0. Q. 1« 9Mk 
befreit die Gra&chjiA Ilcrg von Her Gerichtsbarkeit dei 
Leadridilers am Hhein. Hremcr Be^. III , «99. 

|gr Stndt Avibafg die Ihr von ]Ma% Badetf i 
SchreilMr Vrfck 1^ «gl. 

■ 8** 
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ScpJ. 7t. TIf'i 



Bo. 
so«o 

to«i 



S063 

M<6 
5M7 

•07» 

5071 
M73 

6073 
S07« 

S075 

»070 

5077 

(078 
W>7» 



IL 



Oct. 



PJov. «i. 

Dcc. to. 
ISOI(XIV) 
Febr. 5. 

— B. 

— «• 

— 'J7. 

Mära SS- 
Mai 9. 



— 8. 

— «a. 

^ Jtuil 9. 

— 11. 
A«ij{. 5«. 

— «7. 

— 31. 



Oet. t«. 

Not. to. 
— t>. 



WorswU« 

Argcaline 
Luidm 

WcuUrio' 



Augiwta 



Spire 



vor Heidetborg 

ant«! 



prepo Flenheim 
Mogum 



Spii 



vri-lcittt dem Albert von Hohenloh swei hundert Maiii al« Rurgleben and «er» 

pfindct {fam dafür die liönSglichen DUH^ Weatheim , UrTenhcim, Dadi- 

strltcr» cti-. I..itif; U. R. IV, 7?t. 
teUt die Büthc der Städte Oppenkeim, Boppard, Weeel und der vier Wet- 

tenmitefccB fWebfatiile la Kcnatdin, daae «r-Ulrfek Hum« *a Ihm 
.L<ini1vr>«t bfstetit habe, und befiehlt ihnen, demselben su getiorchcn. Jiüh- 

mcr C. 1>. Ffurt. Bernhard Ant. Wett. 95«. Hontheim I, 83s. Ii., M. 

Landcabuchr. II , 95. 
bMliti^ die von acJnem Vater am tt» Dcc laM gesohebentt Verp lindnag var» 

•chiedener Pbebtmcli« an Bnt«li0f4 t«m MMbefak'SchSpim A.D.II« tc 
bcsli'ti^t Künii; Adn'f- s yicnliiing der Pfarrkirche t.xi <^ue!clihe!ni an d^s Au- 

gii^tincrklostcr t.n Landau vom 16. t-'tibr. t^»%. SvhÖpÜia A. U. Ii, 76. 

beatiligt den Burgmännam «n Friedbeig nnd aUm aadam , «rdcbe muB 

riebt der Orirfaehafk Maiehcn gehören od«r OQter daaäbet berftxen, ihre 

hergebrachten Freiheiten und Rechte. Lünig XII , loi. 

Rccbtuprucb «witchen dem Er&bitchof Wichbotd von Cola und dem Grafen 
Ebetbard von Mark, wonach die BciclisKüfc Dortmund, Ehnenhorat, Bra- 
kel und Waathofea dem I«taC«r«a ala Pfandaehaft augeaproabc« -wrrdai. 
Teaehenmaciier Ann. S9. 

giebt 'Inn .Vht Mcinricli von KuM fiinf Inmdprt Mark, und verpfändet ihn aar 
Sicherheit die Juden im Fuldischen. Schannat HUt. Worm 390. 

vanpricbt deaa Graftn Sberfaard von HaiaeneHoibogett flir «iie ilcai Roiibe 
Oberlastcnen Einkünfte nnd Bachla au 81. Goar ciaa BalacbidigUBt am 
Reiclugütcrn. Wench I, 70. 

babannt der Stadt Aug«bur|; r,«ei tausend fünf Inindcrt und fünf nnd \irr«ig 
Mark tehaldig au acy n, und atcUt ihr deahalb Bäjrgen. Stetten Gcacb. 1, 
•6 Exlr. 

erlaubt dem Wildi^raf Conrad »o lange drei Juden auf Dhstm »mUpn, bi» 

dieses Hecht von Beiti'n des Reicht mit hundert und lünizig Marli abgd'i- 

•ct worden. Liinig XXIil, ]9i9. 
baurkundet, daaa ihm die Stadt Womu gegen acinc Feinde boKm, und er 

obna keinen Friede* aekKmeen «nd ihr , warn alt vcMetat warde, bei. 

•(lolifii woTlf. Ludewig Bei. II, 951. 
beurkundet cinu gieichc Verabredung mit der Stadt Speter. Lttnig XVI, 47«. 
(Ib ca«tri4) gestattet dem Ratb' der Stadl ftpaiar amh feiiMr dA Uiigdt sa ar* 

beban. Mnig XVI, «76. 
bcfrait dia Stadt Itaibncg tob Oraatdcn CtridilaB. Sdbualbar Uiiib» X* t«< 
Cm caalria) MirUeg Mr dIa Blrdia au SaduM. Puch et Pkttdicfa t* m. 



(h aaatrli)-atidil dea OralbB rem Wtamm BiifOB IBr dIa swlUf bundart Mai4, 
welche er ihnen ichuldig au »ejn bekennt. Reinhard Ausführungen II, 977. 

(in castris) bestätigt dem Ritler Conrad untern Juden die ihm als Burglehcn 
cu Boppard vom König Adolf am ii. Juli tSM ««ijplltadala Wtfbranta. 
Abacbriitlich in meinem Besits. 

(bi baalrfa) Vertrag mit SHHd BppttAi Iber deiiatt Mm Wbägt wm lei- 
stende Hii)'f, woi^cr^fTi rr -vlrrler in alle Besitzungen etni^c.rfrt wird, au* 
denen ihn dir Jj.indvogt der Wotterau Ulrich von Hanau vertrieben. Gu- 
düu C. D. Iii, 3. Joannis Spie. 330« Bernhard Ant. Wet. I, 957. 

beficUt d^ Ministerialen daa beO. Petrus und den BOrgern s« .WaiaaaBburg 
den TOB' Um bdehntm Abt Egidins cu huldigen. Scböpflin A. D. II, TT. 

^•bt dem Grafen Eberhard \<<n K it/ nbugen die Stjult St. Goar, welcbe 
deraelbe d«n fiaicbe überlassen hatte, wieder aariick. Wcnck I, 70. 



üiy: 



A 1 b r e c h' t. isoi — laoa. (xiv — xv.) 



269 



M8I 



MB3 



B. 



•AM 

■MS 

MM 

B090 
•Ml 
M09 

SM3 

SO»« 



1301(XIV) 
BTOT. 'U. 



Dec. 



0. 



, SMS 

M09 

610« 



— t7. 

— 10. 

— 31. 

1302 (XV) 
Febr. 4. 

— e. 

— «. 

— 16- 

Wn «. 

April 1. 

— 1. 

— 7. 

Juli I . 

— ti 



— «i. 
Ang. M. 

— 31. 



Ort. M. 
— »3. 

Nov. 3. 



Spar* 



Oppsoltttiin 



Yhurego 



Konlclin^an 
Wonaatie 



Hl 



apnd Bopanliam 



prMe»tirT Aem Biscliof von Aiif;!ibiirg den Orale» Conrad 

eriedigtCB riArradk' iu Horbiirj}. Laii<; >Iat. V, 
enuclieiilct die s^vitchcn Markgraf HcTBUrn von Brandenburg und dem Bischof 

.Uaogold TOD WüialHug intrt— datfaa StretligMft^ Schult« ügi. Oaaeb.- 

I, 17». 

vericilit (Irm Grarcn Eherliard von HalceneUenbogen fUr dcMen Stadt Btliwfc 

Beeilte und trcilieiten \yie OppciUieim iM. Wtmek l, 7t* 
bOflKtigt der CapeUc in der Burg sa Wiaa da dondObm ir«a KCaig,II«idolf' 

ertkeiltaa Ffivik!^ F«s C. D. U, iSB. 
baatttigt dia sadaakoi da AiilaB 'Wetd,' Boppard und Coblens geacUoMUien 
GllaÜier C. D. III« , tM. 



b«*iStigl den KlosUr IlcUsbronn da* dtnadben von K<4| CwBMd cMlaglfta 

Privileg. SchUU Gorpu» IV, 6«0. 
beatäligt der Stadt Windaheim die (Irrselben von K5ni|> Ailoli Oft labr 

ertliaiUe fVailiat tob firandea Cericli|en. Lfia^ XIV , M8. 
bcatll^it ätr Stadt Winddicim di« Stauaralnafaiica, weldi* ai» m Zait daä 

Künig« RuduiriK-i cn Lilaig XIV, 689. 

gcaeUmigt die üebcrclnkunA swisckan Diebald Graf von Pfirt und Sictaiu StC» 
heli|i von Qaaäi tftar di« Oaftiiyaolnft daa te at w w » » Han|gtt Oen'. 

tVlad— wnUwiia «dt Cndiltdior Oarhaid van Mdna. Oudn 'C. D. III , f 

nur Ciläl. 

Befelti an den Landaminan des ThaU Cri, das lilostcr \yeltingen bei seinen 

Freiheiten lu scliütftcn. Tscliudi I , nt- 
bafteUt dem Heinrich Yo^ von Wida, ihm (laich nach Hinunelfahxt an SQiii> 

bacf Zusug SU leisten. Feller Mon. Med. MS. 
scltl.ii;( (Il'uu Biscliof SftVul von Cliur Imndcrt Al i i; i T die von demsolbeD für 

drei hmulert Marit eingelöste Vogtci scinr« Hi^tliums. Schweiaarischer 

Oeaehicfataforseher I , »M. ' . • , 

verpfändet dem Conrad Holle, BOiiger in Uiidtn^ die dortige Wiaia IHr dNSi> 

»ig Mark. Liiiiif; XIII , UM. 
beauftragt den Markgrafen von llrandcnbiirg, die Ht'rzöi^c von Braunschweif' 

and aUa« die in Sachsen dca Landfrieden geschworen, dahin an «aiiaa, 

das« das von den OnAa von Wernigerode bat Goslar erbaute SoMos« 

nicht SU Missbrituclicn fillirc. Hahn Mon. I, ißG. 
verleiht dem Conrad von \Vt,iiji9bcrg und Jcsicn Erben den Wildbann von 

Neckargenünd bis Laufen. Joannis Spie. Mi. Gudcn C D. III, 9. 
varbfindet aieh mit der Stadt Speier gegen die Erabiachöfe von Xrier wai. 

Cnn deffeitalt, daaa die Stadt dem König mit yftSfm und Mbhr Ila|. 
. stand zu leisten lial , und dieser ohne sie einzuscbliesscn Iieinen FricdOM 

machen darf. Lelimann G31. Hontheim II, 18« Lfinig XIV, 470. 
(in castris) erste Bitte su Cimslcm des Tibnan von Londaeran an doa Stiltaoa- 

pilel sa Aabea. Cud«n C P. U, IM. 
(in castris) benrituadet daaa der Enbbchol 'WMibeld und die Stadt Cöln sich 

die Aulrcctttlialtun^ ilirer beiderseitigen Freilicitcn gegenseitig WUp i tM l b M 

und bestätigt haben. Cüiner Apologie 77. Lüaig XVI , 3M> 
(in casttü) vriedcrbolln Miten «t Onnatan im TQmoa von *.*«'tT*i f an dM 

Stiftscapitel su Acbcn. Giidco C. D. II, 98;. 
(in castris) bestätigt dem Grafen Iluprecht vom Kassau cm von HSni^ Uudolf 

dem Grafen Adolf von Nassan Ar Uattkl «V I. Uli «dMfflMa' Fri« 

. vikf. Wagnor Sahediaaoa at. ■ 
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11. 


Spir« 


5103 
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11. 





610« 






11. 




•tos 






M. 




6106 




— 


««. 




»107 




Febr. 


«• 




•tos 


— 




3. 





vtW 




— 






511V 






15. 




•111 


I 




10. 




6in 


— 


Mai 




Frankford 


S113 




Juli 


17. 


Hurcaberg 


»114 


— 


ohne Tag 





•115 


— 


Aug. 


1. 




SltO 






13. 


Spir* 


5117 






15. 




vllw 






16. 






0 




3«. 




»11» 






35- 




•190 


— 


Sepl. 


33. 


Wiioaiw 


•191 




Dec 


7. 


Grct» 






1S04(II) 




•1^ 




MÜTB 


t». 


Nvnäbng 



▼tririindet den Il«i<rftrataiiden (andi den Städten) in Sartism ncd Ttiüringm, 

dau er den Enbüchol Gerhard von Mains abgeaendel lixbe, um die dor- 

tigrn Kcliflcn bcijulrgi-n. Gudrn C. I). III , 10. 
ertheüt dem Klorter Herdt bei Germcrshcim da* Weidrocbt ia der Ucnarlmg 

BaUmlieia nad den Walk Juadilialn. Aeta PaL II, 78. 
bpstäligt die Privllf'sii-n Aft Klotitcr» Vii^-^^riT' WürdUvfiii 7f. S. Xfl, ttD. 
bcalätif;! dem Hlo»t«T liuMcrathal da« l'riviie); iluuig Ueiariclis vom li. Mün 

ir-.l. WÜrdtwcin N. 8. XII, M». 
befiehlt dem Landragt der Wettetiui. Ulricli von Hanau dia aaraditmiMig ver- 

pfättdeta« vivr Ter lHoait m Batehgller wiadar «iumdalian. H. M. Ids- 

th"sbf^. In . ir, -j-. 't'rnsrhlager A. n. 'H, r.ini:- XI, 523. 
verleilit <!i i hiuilL Wimpieii tur Wiederiiet iU ;iuu|; iler ^cckarbrückc den /.oll 

auf dcrsciticn. Jäger Gctcb. von Heiihronn I , b7. 
«rthailt dem Ulridi vt« HiMW fitar deaMm Stadt Uaaam StadlvaelA uad tm- 

Mit wie Vmdifnrt, aabet elaai Woritenmailtt. H. M. Laiided>etcltr. S3. 
»thenlit der Stadt J; i;m i-(1m 1 m den Wald Spilerein. Acta Pal, I . 
befreit die Dörfer barbinrode , Obemhausen, Uirbach und Wcili weil «ie die 

Lichter und IjAmpcn für die Haiaergrult su Speier aa IMpn hihaa, aaa 

dar FAioht Uerimige an gAm, Aoa Pal. VII , 337. 
wladcriioll' die cnteta BMed ftto> Oiatber von Landacron aa dai Acbaer SlUki- 

capitc]. WnrcJtMrl» Sub». XII, lot. Cudcti C. 1). II, 983. 
verordael, daat alle Güter, welch« vor Altera in der Jüalii^er Pfarrei ateucr- 

pfiahtlg gmeMB, auch Ibnwr «• dan Steiim baiMf» «alk». LWg 

XIII, «98. 

genehmigt, da«* Ulrich vbu Hanau die Htm von König Budolf vetaetstea Judas 
EU Minaenberg, Aiaenbeim und Nidda am dia Fhilifpa von faHumtwa 
woitar TerpOnde. Oudan C. D. V, 7M. 

mailiMaiidcr GriionanlirM an Phpit BoriUaa TIIL OInttchlager SlaatapacL 

0. LUnig XIX, 184. 
bestaii{;t Kawer Friedrich« MainBor Hcthi vom Axig. i-iyj. Cummeni. Colt. 
III . «. 

ertbeik de» Abt Hainich van Faid Ar HaoinMlbus «ainbinaer SimItrMhI. 
Scbannat Trad. TtM. in- 

crlhcilt der SIa 1i 1 | [m .i . ii .i if Ritte der >N'itMre OtlOI VVB 0<ti<IHHln Slil» 

bronncr Freiheit und Uccht. Acta Pal. II , 78. 
terpÜndet den Oppenbolner SdmHheiaaftir swan%Mark .varMhiadcno A edier 

in der Gemarkung von LÄnweilcr beim dortigen UÖnigtttnU und ia der 

Kihe de« Königsbaume« gelegen. Bodmann Hheiag. Alterth. 9C. 
verordnet für die Stadt Weael, das» Elicn bur(|;i.rliclitr mit adeligen PtTsünen 

keine Bccbte auf Staoerfreiheit geben eolli». Güutker CD. Iii' , ii«£iir. 
gestaltet, da«« da» Bwrglefean de» Oppaabdmar Scbultliaiaacn Patar tob Uta* 

vreilcr auf den DObhohi vob SowaUain wnba. WttcdtiMlB DSpL 

Mag. I , loi. 

bcotitigt der Probttei Hrrchteiffdtn den Scbutabrief HÖnig Friedrich« voai 
15. Febr. 1U4. Hund II» US JJm Hrauaea Eiböbung (t«. Sept.) war der 
König in Ocftrdcb wfedar angeimnman. Gfcroii. Gtattalra-iraab..a9S. 

Crtliiilt dem 'WigBand, Vicedom der Pfalfgrnfi-n niidulf und Ludwig, eine 
PCandachaft von viersig Mu-k ani Güter su Weisaeaprua im Garivbt Wcj- 
den. OefUe 8. S> H, »ti. 



an den von Hattenberg in 
acUchto I , n Eztr. 



SMtanOa- 
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613« 


— 




3. 




•tS7 






M. 


SwtWkirt 


MM 




MUi 


17. 




MM 






1*. . 





Scfautsbricr für die Vögte von Plauen. Lünig XI, ^o?- 

bntäligl dem htoater Hoih dcu«n nm ^^. Jan. itrg vnnt Kaisfir Friedrich I 

erliaJtcnc« Privileg. Hugo Ann. II, 4SI. Lünig XV[l(, 495. 
wM^iHbok das Privileg Uöoig BwdoUa für dijs Stadt Ümnptai tos» it. Juni. 

tOnig XUl , «7». 
beatütigt die Privilegit-n (kr Hirchc su Bern. Herrgott Gen. II , 6B7. 
Verordnung sum Scbuta des heiligen Forste* bei UagenaiL. ScMpflin A. D< 

II, 80. . ' 

iibcTtrIgt dm Bitgmi ron Anvreiler den SchuU utdNutacn der swiacfaen der 

^^ueieh'nnd UfellMicli gelegenen, in Wald «u verwandelnden Franfcenweide. 

Joannis Sj)ic, 5oO- 

■cbreibt dem fiath der Rctcbaatadt Lübeck , dait Markgraf Hennann vpn Bran* 
iMbMg, §m «r M tnuidert Madt jnirlHbcr KakOiifta W die Qtadl 
Lübeck angewicacn hatte, von Ihm abgefallen ley, weshalb der Rath dem- 
•eibcii niclils entrichten, wohl aber für diesmal der Herzogin Agnes von 
Sachsen drei hundtirt Mark sahlen möge. Oercken Dipl. Marchiaell, 673. 
v«MfKi«bt daa Crafaa £beilttvd-TM Wirtemberg aa dem Bcsits der GftMr 
dl* «r von dan drafini Ulriak vob Asperg und dan Markgrafen 
den Iiat , auf keine Weise mm inm. Sattler C«Mlb TOM W. fl» M< 
ckeuberg Sei. II , 330. 
verspricht dem Grafen Eberhard von Wirtemberg keinen van aeina 

tifßm -ab .PirfBr in die Ewcbaa t idta anGMimMn a« laaMa» gMbt Barn mam 
«alter Dtflürt« WOIan awat tanaand lhi4t (waRlr ar flük dJa BiKfSpliMn* 
beq;, die Stadt Kuchen und die Vogtei des HIosten Lorch verpOindet) 
und ernennt Schiedsrichter um allenfallsige StreitigkeiteB mit dam^elbcn 
an schlichten. Sattler Gesch. von W. II, «t. Et iatnwaiMhaft, «b:dia«a 
«ad die vorhergthond« .Ufittinda akkt anm Ahr 4M5 gehSrcn. 
auf d«m Zug gegen König Wenad von BShaaca. Chrwi. Qlauatro-Keoburg. «7«. 
Vi-reiniguHL; ^l il - I . m Sulini- Hor/.og Uudalf VOD OaitfaML HOTMCk 7|S. * 
Aa kn alt vor Cuttenberg. Uomeck 739. 

Hanadi 73a* 



;J)aleliitt die Brüder Otto, Ludwig und Heinrich, Ucrsoge von lUrnthen, Gra< 
Saa von Xfrol, a»H daa 'dOüm am l4ii«g, an der Th«R «ftd an Botaan nh 
Baatimniiiag der SolUlaew Dar Sannidar Mr Tfral IV, M. RorauiTr 

Beitr. n, 3fii. 

bestätigt seines Valcrs Privileg vom '2t. Juni t38l wegen der Freijagd de« Bi- 
scltufi von Freitingcn. Meicliclbeck 11^ , 136. Glafirf Aaeod. IM. 

siekt nadi Sobwebea. Cfareo. CbnutronNadnog. 496. 

▼ersetat der Ortfia Aaaa wa.HaiaBa aurJBiehaAdt «iaar Sebald van hnmim 
Mark seine Eiakänfta «B HeroUilMirf «nd m Scbaidf^ Oaktar 0«adi> dar 
fiurggr. m, 17». ^ _ * 

wiederholte Bitten fUr d«a Hbaaa F«B (UMlaaNMI aBda8Stil|aBa]ritdaiiAd^B. 
Gudea (J. D. II, »«7. 

verordnet für die Stadt Boppard, deaabOrgerliche rnitj Adeligen ▼erehlichte Per- 
aonen durch dieac Ehe Itcinc Ansprflche auf afaia 8t euerireiheit ihvaa 
üNUier bea ea a ea e n Gütern kattea. Giinlker C> Ol* , ii«. 

4i4Mkd«u]liMhaf JoiiaattMB EiabalMidlaBapiBeB. WStchem et». Pkl- 
ckenstein C. T>. u«. 

erlässt dem I raueakloater Weiler bei i.asUugcn eine Jalircuteuer. Besold II, «o. 

erlaubt dem Kloster W«Bfr M Bncbwig m Setiar «ia 
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»IM 




liatlprunnen 



-> 23> tprope Hallt« 



Aug. 11. 

— 1». 

— 1»; 

— M. 



prwpc^' urciulicrg 
Korobsrcb 



JSo*. 



M. 



IT. 



1306 (IV) 



Juni' 



Ja» 



17. 



.17. 
I». 



— 45. 

— «6. 

— M- 

— M. 



!■ Dlnw 



FranieBfurt 



Fuld« 

Frankinford 



erUicilt der Stadt £ger du Privileg de noa eTocando. Pelsel Kaiser lUri 
I, »7. 

befirvit da« IQoater Bcbenhausea von der Einwirkung aDer Vögte und neam- 

ten, und bcficlilt den Städten Etlingen, Reutlingen und Weil dasselbe i» 

•cliirmen. Beiold I , m. 
(in eaatria) briehnt den Ulrich von Hanau mit den durch dm Tod lUlter Uw- 

nds V«« Ochtemtein »ptrt gewordaaot BaidwIdieB» R. VL^ iMdeibe' 

sdiiolbting II, 18. 

(iu catirbj verleibt ilcr Sutlt Diiikeltbiilil gleiches Ile4:ht wie UUu Uai. Lua.-., 
XIII, «56. ' 

SttbubricT mit den Hmogca Otto und Heiaridi von Baien. Kun OMtrtick 

, unter ORolwr II , M«> 
beurkundet di'n mit Könii; 'Wonr.il von Böhmen und PoICB ■tlgnilMnfBni 

Frieden. Cscrwcncha Annale« s6i. Lünig VI, ii. 
bcsläligt dem König Wensel von Böhmen uikI Pulen die FHvQtfteU da Iii* 
alpckfas BAhHCB. Ganravcaha Abb. tftt. I4b% VI« n* 

Atm Ceorg Elwar •mü im CSta Sckopf* b SInbaiy ISr die 4«t 



gemaclitcn 
Wölchcm 3tö. 



Pfiind aninildlg «a Hj» 



{!• CMliia) belehnt dem VMeh von Hanau nh allen dureh das Abeterbcn 4(- 

rer von Gotelacli und der Krppler von Rödelheim erledigten Reielirfekcai 
itilt Auinnhmc iliT Hurgli'lien. II. ^1. Landrsbr^clir. S*. 

befiehlt den fUnf Landfriedctucrhaltere im Brcitgaa gegen Heaao yi» Oteaberg 
aiete wahor vanuMliralUa. 8cfaf«iber VriiL I, t?». 

(in castris) RiMpn für Tilmann von Landucron an das Sfiftjrnpitel ia Ach«r 
Guden C 1). II , 99/. Der llclagtirung Cruuiuguas gfd«M)kt Hafen II}) 
richtiger ab das Chron. Elwang. , welche* dieselbe in« Jahr iioi 
Vebrigena itt die Chronologie der StreUigkeitm d«a Kfoigi «lit Gra^£bf^ 
hard «o«h «lebt («Mtrig an^teUlM. V«fgL jU« UiU. ImIb «. MI 



let, dass alle innerhalb Augsburgs GericliUbarhok güjegtM Güter, 
•ie m gentUclM odtr «adbra iteaarinta Binde gelmfeot biaM*J>i>- 
mftli« TarStHwit werden mflNen. Unig XIII, M. Vergl. wegea da» 

Datum Menrken S. S. I, i'iTi- 
verleiht dem Graf ik>ppo von Eberstein für Balicnberg gleiche« llecbi »»^ 

gleidie FMihelt wie Hotenburg hat. Wiirdtwein DipL ling. U , }• 
beurkundet einen gütlichen Vertrag «wischen dem Miinerr Deauipitel wmI 

firid von Eppstein. Joannis Spie. 33S. 
bestätigt die Privilegien der Stadt Nordhausen. För»l<"tnann I, ii. Lcs'ifriiJ 
macht eine Ordnung und SaUung awiaciien den Buigmännem und dta B^i 

gen an. Medba^ lAnig lEDf t<M. ' ' ' 

vcirspricJit dem Herzog Johann von Brabnnt soinc Torlitcr Catliarinii «a' 

uitd steuert sie mit Beichtgütern aus (mit liaisirrsn url und DuUbargV 

Butkens I, 188. 

drabende Bitten fOr den TOmm tran IiMidsflrM ■■ daa atüUcepHel au Acben- 
Guden C. O. II, M9> 

liclclint den Hiirgermeister Marqnard von 

um dessen Mfihle. Liinig XU, ii3. , 
ertbcUt der Adelheid von Hanau die iünrairtBchaft auf die lu khslclun ü.r.- 

Bruder» Ulrich, wenn diMcr obn« enoeeaiioBifithi^ Deecendcu sterbe» 

aoilte. B. M. Lendeebeaebr. tu. 



A 1 b r e c h t. i3oe — i3(n iw — v) 



So. 
steo 

»toi 
»IM 

Stea 

Bt«« 

6106 



II. 



MW 
6167 

sies 

StfiO 
5170 

»171 

S173 

617« 

6175 
5170 

■ »177 

1178 



10 



lUOO (IV) 
Juli »9. 



Altg. 13. 
— 44. 
Sept. s. 



Oct. 8. 

— M. 
Oec. 33. 

1307 (V) 

Min 39. 

April 15. 

— 3». 

Mai 5. 

— 7. 

— 16. 

Jttni 4. 

— 13. 

— »7. 

Juli 3. 

8. 



— 30. 
Aug. 34. 

Dec 3. 



NBni)>cf]g 
prvp« IfliiiäM 
Frage « 
Wie 



Fraakenfuit 



And 

prope PfUfiberg 
apuid SütuA 



vL-rk'ihl dem Frankfurter ScbalthciucnA'oIlrad Kwei und eine lialbe Mark Ein-, 
küBtte vom JtUflUrecht >tt FranUurt aU Bc4dM|«hai. BfibHcr C. IK Vfiun. 
Orth BddtMncwcn .6W> 
bc*tüti{(l den Kindern des Esalingcr Biirgenndltar* Mn^pOui dw Bdriwlchett, 
welche die«cr bcscMeo. Lünig XII, 313. 

einen Streit KtTiscIicn dem Bischof Flülipp von Eicbslädt und Diel- 
Caatell, Laiidvo|ii nu Bittrnber|, über varactiiwUini» Dörfer «ad Ge- 
richte. WStkCRi «17. FeltdieiwIeiB C D. Vordg. l». 
(in caslris) genehmigt die von atiiitin Sulinu Hcrrog Ihrdotf Jpm Tli-Inrii-Ii von 
RoBcnberg gemaclitc Sclicnlum^ dite Oraf»>;hait flcte. Knn Ocstieiclt tin- 
ter OttvlMr II, 348. 
veikibl dmeii YOO^PuclMna dii Craiiwliaft m Chaltenprunncn nach deuta«iieiB 
Beehr m beaiueo. PItlorliis Am. VII, 33t8.j Ludewig Rcl. IV, 371 Ir*' 
rij; zum 11. Tuli. 

ScIiuU- und Triit/J>üodni»» mit seinen svrei Söhnen, Hiinig Rudolf von Böh- 
men und Ilerxug Friedrich von Ocslreich, sodann mit rli-n Ucrcfigun Ru- 
dolf und Ludwig von Bakni> und den» Ei»bi»diof Conrad von ^abum. 
Bon Owmlch untor Otiohar<lI, Mt. 



verlangt von Venedig die AlMchafTung der den deiiMdM« Knulentaa neuer- 

dinga «u^^cgtcn Zölle. ArchiT IV t tM Extr. 
ertheilt dem Erd^chof Peter von Mehu dte Begenen. LOnig XVI , 46. 

inaclit cinrn I.aiiilti ioilrii <l(>r Hirm und St.idtc in Schwab«^ bia auf FiogpCra 
über snei Jahre. Patt de pace publica 39. Itünig VI, 9. - 

Befehl an die Stadt Cooela« efaiiigen beranbtaa VowliiMMB Bnato v«« Bin» 
bcm »u verschaffen. Archiv IV, IM. 

verordnet , dass in Landau in Bcsug auf da« Erbredrt dea' UMrlebenden £he-^ 
gaticn Speirer Heclu gelten solU-, un^i uchtct dSaa« Stadt bn SbHgM- Hi- 
genauer Bedtt habe. ScböpiUn Ä. D. U , 6«. - 

beurhundec, dam die Maibgritn Ag»aa von Braadaalmvg alle ihr* Von Land«' 
graf Hfiiiricli von ücsscn rrlmltcnc 'Wittrin«. und MorgengnbsfordcriingeB 
an ihre Tucliior A^nes, die Cciaaiilin Craitn Ccrlaciit \on ^ajssau, abge- 
treten habe. Kucbenbecker Anal. XII, 380. 

belelmi den Heiater JNicolaua von Speier, seinen PrailM»otar| a^t damSchloM 
Sdmiftnberg in Spetrcr Dtocea. ScfaBptbi A. D. II, M. 

bexeugt, das« cl.i^ M uii/i r Ddinoapitfl \ind der Canonicus zu Sl. Gereon in 
Cöln lleinrirli m>ii \Vc*(erburg vrcgen ihrer Streitsache , die Kirche in Ku> 
heim betr. , auf dea Eribiidiof PetW TM Maloc co«pt«Miltirt bdk««. 
Cuden G. ü. III, M. 

eaMirfe) erlaubt dem Hoipiial na Staahfart tii^ieh' dna« Wagm 
res Hobe aus dem Beicfaawald bokn att lanea. BAhmcv C- D. iviirt. B«il 

Bannlorste 88. ' ' * , - 

(in oasiru) beatätigt die FrivOegiea dea Kioalm Anilnn|. AbafMiUIdk b 
meinem Beails. 

(In ca«trk) genehmigt, das« Burjjgraf Jahnaa vanHammantabi aeine dem Burg- 
grafen Gerhard von Landscron vttrloble ToohMr adt BeidagHiaB ans« 
sUtte. Cuden C. D. U, Mt- . 

(in' eMtrta) crmahal dea Batb von Beun^ demBdMM) getna an McOmb vad 

vor'^nirlit ihm seinen Beistand. ChifHetii Vesontio 337. 
ertheilt der Helena, Wittwe des Burggrafen Friedrich von Nürnberg, die Be- 
lehnung äbcr die Mühle hinter den FleMchbiabcn an ; 
Cocpu» IV, 171. Oettcr BuiggraJen III, t«7. 
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Abbrecht im. (vi). 



ho. 
S179 

St80 
»181 

Sie« 

S183 
»18« 
>1S& 



R. 



1308 (VI) 



4189 



»187 



»188 



&18» 



Jan. 9. 

hm 

J«a. M> 
Min ». 

— lt. 
April i«. 

— «B. 

Mai . t. 



»tfli 
»m 

»103 ■ 
»IS« 



Nov. 57. 



— 58. 



— 18. 



— 3«. 



1SO0 (YU) 

3 an. 8. 
— 13. 



16. 

— 16. 

— 1«. 

— 1?. 



ScbaOiiuen 
Cohimburle 



KSaigriiildni 



Fraakoifenl 



Aifuiipuii 



Beldil an die Slndt Vnmpfen da« dortiges Stift nidit «i hOMg». AMaUl' 
licli in raelnrat Bnita. 

bdelinl die Hnri^^^rart'ii .lolinnn tind Frieilricli von Niiriibcrj; mit dem Dorf 
Kalkrculh und Ucr Miihie ao der FSlIe in Kürnberg. Oettcr Gcacfa. d«r 
Burggrafen III, 189. 

▼erlcäit der HenndbfifffMhai Stadt Watungen Reclite und Freiheiten nie 
Seiiw«iiifnrt hat. ymitll Tiennanmia ^o). Sclmltea dipl. Gesch. II , g. 

genehmigt, dfl»» Jer Err.hhciujf Prtcr von Alains dem Sifrid vonEpptleln hun- 
dert .Mark von. den Einkünften der Franliftirter Juden vcrpfibide. Joanai» 
Splo. M«. 

iMatitigt dem '\nnnpn1(1a«ter Lichtentlrm die demadben Ton Ooimid Ton 
Wcin»bcig übciiragonen rcichalchnbare Güter, Bcaold II , 7^. 

bcMint den Ritter Bernhard Wurmser mit dem von seinem Rath Hermann 
HOclieaniciMar ihm r«aignirten Cut« su Hordorf. Scböpilin A. O, U, M. 

«tiicilc der Aabtiaain BHaalietli von Zifiricb die HegalSm. Nengait II, 9M. 

Todestag. Er slnrb i'fmonUl durch aeincii NcfTcn Iler/.og Jolmnn von ÜHt* 
reidi und dcaacn M|tvcrtckwo>mc £r wurde in Spcicr bc^jptbeii« 



Heinrich YIL im— in» (in— vii.) 

XSm^mMM, nuh eher in d«r ntditt «oriiergeganj^enaii Woche au Reiuc |t- 

haltcnen Vorwahl. Die auf dio "Wahl bcxüglichen Urlik. stehen; Ofea* 
achlager Slaat«^e»chichte 13 aqq. liincllinger Samml. 31 aqq. 
genehmigt als Uri rh-ciu« mit BiBwilligtmg der Fürsten allea, was König AdoN 
in Ber.ug auf die Amatittiiiig eeiner Tocbler Meclitild m Ganitcn dai 
' PfaUgrafcn BudoM* Ton Baient Teiriagt halt«. 0«A»le S. S. Bolc tl, l«S. 
genehmigt mit Einwilligung der Fürsten alle Privilc^li n , ■ I and Schenkun- 
gen seiner Vorganger au Gunsten dt'r rr.-il/.gr.ilun UuduK und Ludwig. Oe- 
feie S. S. II, t)S. 

iÜMrliatt der Strasbnrger Kirche die Rechte d«a Beicli« «n Molaheim, liata^ 
et& und empfängt von dcradiwn dsgf^en HNIhlhaaam und die fBlIle tm 

\Va«»i'In1ii-irrl. Siliöpflin A. D. II, 81. 

verapridit den Herrog Friedrich von Uestreich und dessen Brüder bei ibrr" 
«Rd Oerechlaaaien xn achiUscn. Sub •ig;iIlo comiutna LaUelenbar. 

BÜBnr. Kwt* OeatMick nnter Medrieb dem Sek. «K- 



Kotugikrömmg durch Embiadief Heinricli ven CSbu 

wiederholt die,ürlc vom 30. IffoT. 7. ftr Oealreieh, ^emal nit Iiftnig^thai* 

Siegel. Kur* Oostrcich unter König I r'^ lri li «18. 
wiaderliolt die Urh. vom 38. Kov. v. J. für den Bischof von Stratborg. ^ 

gnUle Hiit. d'Alaace 47. 
venpricht den Pfalagrafen Friedrich und Ludwig an den Gränccn ihrer 

friedfertige Beamte anxustellen und sich mit ihren Feinden nicht «n **** 

binden. Scheidt Bibl. hist. GiUt. ri-i- 
ertfaeiU dem ]Srabi>clM>f Balduin von Trier die BegaUen. Hontheim U ■, i'- 

Olenaehlager A. B. M. 
bestätigt U'6n\f, Albrccht» Cebcrlragung des Schloaa6 Coohev. «a Trier ?«• 

35. Aug. 1288. Günther C. D. III* , i3l. 
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Ho. H. 

^1*5 - 

MM ~ 

»197 — 
5198 — 

M9» — 

»300 — 

«Ol — 

590-2 - 
«OS- 

iW 

5305 
S«KI 

iM7 

5308 
6SO0 

5*13 



««16 

ftats ' 



1309 (VII) 
Jan. ts. 

— -J». 

Febr. 8- 

— 38. 

Mära €; 

— e. 

— «. 

8- 

— 11. 



— II. 

— 13. 

— 15. 

— 17 

.\pril 13. 

— 3«. 



Mai «. 

— ». 

— 31. 
38. 

— Jl. 

,1iini 1. 

~ ■}. 

— «. 

— 3 
i. 

— 8. 



Spirt 



Landowe 

Nvnbuorg 
Baatlee 

Lonpen 

Frybor|||i 

CoiuUnli«.' 



Ute« 



boatätigt dem Ilmog Johann von Lothringen das PrivUe^, welche* HSnig Phi- 
lipp an ««. Nov. tsM dma Ueraog Ueiarich von Lotbringu «rtlwitt«« 
Batlww.It tM. LBnig C. D. Oem. II, tt63> 

bebennt dem Entbiichof Bakliiin von Trirr ftit* Ausladen, wclclic tlersclbe nach 
•einer liönigskrönun^ hatte, dr«i hundert vier nnd neiinsig Mark tclial- 
dig SU seyn , und vcr«vci<el ihn dmtt Mif die Jadn in Bcppaid ■nd.W*' 
lel. CöatbM- C. D. III* , iM> 

«rlanbt Am EnbttciMif RaUintii mt TAtt rw« Thinidt Bbcnnrall ▼m f«daii 
Fa*» Wein und andern Waaren bu erheben. Günther C. D. HI' , 133. 

verkündet den HeichHiüdten Kauersiaulem , WeiMenburg, Landau, Sei*, IIa* 
gcnbadi, Oamerahcim nnd Anwciler, daw er den Grafen Geaii| MBVd> 
deas »t ihrem L{indv«g» bc«««IU hafa«. CrolIhM A» jl^vill« M. 

.allgemeine Bestätigung d«r PlwOogieii det Itoulactordem. F^tder ITMenrldit 
Nu. i3. 

beireii den Cr.ift'n Theobald von Ptirt von l'.rst.illung der nülircntl dcrllcich*- 

vacanc von den Juden erhobenen Geldiin. Ilcrrgutt Gt-n. II, SOt- 
bettitigt ein PrivUeg HAnig Budolb für das Uoepital ia KördUagen. Dolp fibar 

nStdliagea Ho. «7. 
bejtatigt die Privilegien der Friedberger Bnrgmanneo. Liini^ \TI. lOS. 
bei°r«it den bei Xetutadl der Hart gelegenen Hof der Dominicancrinaen tm 

St. Laabart van «llta Abgab« an daa Rdcb. AbedwHUtcb bi melnam 

Beaita. < 
beiüllgt die Privilegien der Stadt Ilenbroaa. Jfiger Ge»ch. voa HeUb. I, loi. 
beiitätigt die Privilegien de« KlottcrH E\>»semlhaL Würdtvrcin N. S. XII, 38^ 
ainunt den Eberhard von Bandeck suni Burgmann in Oppenheim und weiaet 

ihm awei huadert PAind auf die dertigcn Sieaem an. Cuden C, D. m. 
bevtSligt dem Kloster EuaaemtlMl das Privileg König Heinrichs vom 38. Mäfs 

1333 , die Kirche su Anweller betreffend. 'Würdtwein N. S. XII, 388. 
befreit die Stadt Frcibnrg von (remdrn Gcricliten. Schreiber Urhb. I, isi. 
beetiiigt die Stiftung de* Hlo»ter* UinuaeUpfort in Conalaaser Dioce*. Hugo 

Amt. II, »9«. 

heslätis»! der Stadt Lonpen Bemer Hecht nnd Freiheit. Gtrbert Crypla no. 
Ik'staligno^ fiii' cinü Nonnenkloster Maigraugc in der Dioccs von Lausanne, 
'üapf Mon. 1 , 19<>. 

befieitlt den Reiebabeamtien da« NonneaUoater Feldbacb an Bod«uee vor Ba^ 
drOdtanKmi s« ediflBMn. Zapf Moo. 1, tM. 

bekennt dem üi I i' -l nf Petrr vm M iin,- ivcgcn den I<o»ten bei der König*- 
wähl drei i.i\isenti neun hundert tuntzig l'fund , und wegen den erhobenen 
Judcnsteuem fünf hnndafi ftnC and adrtaig Ffind aebnldig wm 8«y». 
den U. D. UI. n. 

baititigt dia Frtvaegi«a -ron 8t. Bbuien. Oerbcrt Set. algr. aSk. III, H9> , 

errinr ii- rüe Si.'idie d.iai Kloiter St. Dlatien in seinen Recbtan alabK m 

ir.iclitigcn. Gurbcrt Uist. nigr. nilv. HI, 
befreit das NonnenkloaMr '■ 

Lilnig XVHI , 2M. 

Beglaubigungsschreiben fBr tSm» an Fipat CSamena V ahgaordnata Gaaandt- 

■cliafl. Olvnschlaf^or Staatsgcschichte 17. Lünig XIX , 18«. 
bestitigi die l'rivilegtm der fireten Männer des Thals Untcrwaldeo. Tschudi 
I. 3«&. 

«rUMiU den firciea Mianam dca Thab Calcniaidin daa Hdvilag da 

'«andob Thebndi I, «M. ^ 
waiaet dem Ersbisehof Peter von Maina «acha inindart Ilbnd anf dlt 

fai Halle an. Gndca C D. IH. M. ^ 
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R. 


1S09 (VII) 


- 


mi 


— 


Jiinl 


70. 










SO» 


















Juli 


1. 




was 






. 


* 


' wni 


— 


— 


s. - 











lt. 




5«8 






1«. 








— 




Kotenburg 








113. 


liolli» 




— 


Ang. 


1. ■ 










u. - 


llaitprunae . 


S133 




— - 


ts. 




S93<l 


_ 


— ' 


M» 




M35 





— 






S736 












— 







. 


, M3B 


— 




tt. ' 


— 


Bt30 






9». 










t«. 


• 


6141 


— 


— 


M. 







— 


— 


■M. 




57<I3 


— 


S«pt. 


Xi. 











13. 






— 


" 


II. 





hihi 


— 




t«. 











1»; 

























bcstäligl ilim Illi>^tcr Siiwn-^ailpn «eine PrivUeglen. Hund III, 385. 
bottätigt die l'i ivilcgim der Stadt Augiburg. Stettea I, M Estr. 
b«le>ini den Olto Cokr mit dem NttndMfl^ 



t«. Jnli. 



bertHigt ixt frivileglen d«r Stadt iMniüMrg. WClicni M». OMtaj kmenLtn. 
bHl£ttgl die l'il\ili-^ii ti i!c» TU'tK'iliolinorMoitcm >ViI/lmrg, irut 

■cn Rochto im Wald Hatcnau. Srhüte Corpus IV , 177. 
berreit die Stndt DinkeUbiihI von fremden Ocricblen. lÄÜlig Uli, 
Sc{mtitei«f Mr du MiMtw MauJbroiuu B«sold I, MS* 
bntitigt die Privile(;iro dw Akt«! FtaMa. SdhkniMt.Bbt. PuM. «t«. 
fifsl.itu t (li'm Krli-ili irli m>ii SIcid« die Aulnahmu von Judl'n. I.iinij^ Wll, ji;. 
cmtfuert den Grafen von llcnn«ber|i ihre IVivilegien wegen den Culd> und Sit 

bcirbergwerken. Schultm dipL Gesch. II, to. 
iMorkuLdet , da«* Am Alocter II. und die von Fettenber]^ Schiedsrichter 
wählt haben , deren Eatschcidung >ic iRren Streit unterwerfen vroNcn. 
Juii^cns Mi>i'. I , Iii . 

verJciltt dem ClarciilÜMter tu Ileilbronn die Abgabenfreihcit. Jig^ 0««ch. mo 
Heab. I, Mt. 

■iaunt da* Ci«tcrcienscrinnenklo*tcr FliMCa • ZllWUCni 4b WotMlMr DiOCti b 

•einen Schul«. Hc»oId II, iis, 
idaunt die Nonnen su Seligenthal in lemen Sohuts und «HiMt ibMB flMl' 

\via% von Hricgtvra^n. Cvdm C. P. III, 73k 
becHtiRt di« Pifrfle^M d*i BiwMi* WaOiMiried. Leuddald MM, Welk. 3W. 
gdlietet dem Landvugt Luther von Isrnbur;; nnri den Städten Esdin^cn und 

ll(>ullingen da« Clarenklo«ter Hullingt^n bei der Steuerfreiheit xu lasten. 

Heaold II, 17. Ludcwi«^ Hcl. X, lA«. Glafor Anrcd. 344. 
Jiuliligl dem Clamililotler ui Pfullingen d*« Privileg Ilönig Rudolft to» l'- 

April 1976. BeM>ld tl ', is. Olaf«y An«od. 
bestätigt dem Klo«ter Wil/.liMri; rin von Kaiser Pricdricb H Im AprD ttN *^ 

haltcnes Privileg. Schütz Corpus IV, 473. 
■dienlit dem von aeiner Gemablin in bnniiiintrg erridi toten Boaptud St. J*- 

lionn eine Hoiwcntew B«rtli«l«t Y, M- 
bfHehit d«n n*tii nu Rüraberg dm vwwfiMalm BdcMimt wi«d«r m fc^m 

und die nusgeradelcii Stellen wieder *n W«ld umlegca. 'Wdlken Mi« 

Ludevrtg Hol. X, 1«5- 
be eU tigt dem Ulu^tVr Sieiulicim ein von König AUlcrt am tt. J^Ug^ llM Mbli- 

tene« Privileg, BeeoldU.ftO. Wibel lO, 07. 
verbleiet dem Belli in Weheenbwrg da* MIotter WOilmi^ mit Steuern «der 

»Hilst zu liritnruhi(;cn. Wölckern in- Jung Ant. monn*!. NVilr.li. 
bestätigt König HudoiGi Recfaltcpnicli vom 39. Mira 1370 wegen VcrwirJutn; 

der Leben, eo inoeriulb IthmMHk vaitkx g^mthet wcrdm. CMallicr & 

D. IU> , IM. 

bewilligt der Stadt Cobicn« einen Jahrmarkt. GBnIher C. D. IU> , 1*7. 

betlBli^l dc-in Kr/bi.K'lHii \»n Trier das rri\ilL-° HlBlig AIbf«Cllte TOOl A«* 

gu«t 1398 wegen Cochem, llonlbeim II, 40. 
emeuett dem Enbiaeliof Bddvin von Trier Klteig AddA Beetitignag llilir 

•iteungen der Trierer Kirche vom 7. .Tuli Cüntlicr G. D. in> , M' 

▼erspriclu den llerxogcn Friedrich und Lupuld vun Oc»lr«ic)i seinen bcswid«* 

Schule. Kurs OestreicU unter Fr. d. Sch. 416. 
beurkundet mit den Uenogea von Ocatreidi ftbereingekommen w eej«? da** 
•IIa BeieheMien der MCrder Hliaig Albreebte de» Beich«, «nd lO« ' 
den gedachten llrrii.ngfn gelmbtc Lehen ÜiBHia brillliWI 
Ocstreich unter Fr. d. Sch. 4 17. ' t 

... ■ . / 
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9». 




ISO» (Viof 




'MW 




Sept.- tr. ^ 




venpridit den Tiersogen von Oe»rreicfa «lie Willebricfe der Chnrflir*tcn xu 








TCKciialEim: l> fiber ihr« eignen Leben) %) {U>er die Bal«lnwPi(^inU 4«» 
Lehen Tobmiiw, der len HSnig Albredil gemordet; 3) über die TfuHbchiik 

di r M.Trl4-;;rnfbcIiaA Mähren. Knrx Ocatreich tinler Fr. d. Sib. «118. 






— 18. 


* 


verkiindet, da»* er mit Hecht und g«;«amler Urteil Ilerxog Johannton vonOml- 
reich, Rudolfun von Wart, Rudolfen von der Palme, Wallern von Eiehe* ' - 
badii die odcltt Leute » md Cunrfedea Tiin Tegervelt einen Ililtcr , die • ' 
MöTflcr HOiug Aureenis, Temeni«, mnon mr necnt genommen und 191^ 
Lii'lii'n den Herren ledig gf*-'*nt^t liabe. De»^Ii'irlirn .milj, ilass nadi der 
Hai«cr getchriebeii Heobl alle ihre VerinMenuigca »cit ale den Plan cum • 
Mord* g«luM ntobllg srien, and «Ib in ipelcli« Sirtfe g»flll«i. dl* tle . 
wissentlich aU Mörder behcrbeq|L Berrgott 0«a. Il\ WU Hni» 0««t- 
reich unter Fr. d. ScIi. 41Q. 










bestätigt dem Landgrafen Johann von HMtn dlo ▼on dtti riniiMlmi HSii^gCft 










erbaltcae PrivUegien. Weaek II, MC 






— ST* 




bcatntigt 4US nfviK|{Ma ai* MUMttn Annnng> Amennitiicii m nMtmit uwit^ 


'WM 




— 48. 


— 


bedputft den Rüi-j^fm »u Wc«el und Boppard, das* er die •Verwaltung ihrer 
SlatU4.' seiueiu Urudcr dem £rsbijchof Halduin von Trier ül)>'rtr.'>g(>n habe. ^ 
Günther C. D. 111° , IM. 


sm 




*— i w« 




St«m«rfrciheh filr du NomienMoetcr SmericsbMdi. Cudca C D. III, M. 






Oct. s< 




IKBHU* am ocwnen Trenwr ma mwuMig vm noananuMicr jmnuMrg ■*■ 

■ chutAen. Ludolf 0}>r. forcns. II, 4iS. 






— 




bestätigt dem Konncnl^lusttr Attenberg ein Privileg Kaiser Ueinricht vom 'tü- 
Juli 119^. Ludolf Obs. foreni. II, 114. 






— tt. 




VAttcp acn raoMi9i]iiMrcn sau- unu rucBmwiu tini xnecttcin wiener iwen 
Aittw««i»eia, iro «r ursprünglich geweteii, und «raenert dem Hmog lo* 

dann von Itrabant die desfalliigo Bclchnung. nullicns I, 111. ' ' ' 


SSS8 


— 


— 30. 




dcafalUigcs Bcfehlscbreiben an Herzog Johann. liuiki^'ns I, 147. 


. ms« 




— 3D. 




ertheut dem At>t Joiiann von sels die iic^aiien. ^«llJ(lj)tUn A. Ii. 11, 90. 




- 


Not. io< 


, — 


verleibt der 8udt lanj Freiheit und llecht .wie Lindau hat. Mhgetheilt vo* , 

Jäger. ' '. . 










•Wi 








bestätigt dl« BMÜkuJ^ der Abtel* VOi«» Betnech. Hkt. d« Vtmn. 

M7. , 
verbietet dem Batit ku Sctiwk^infurt diti llaromclburgcr oder andere Leflfe dctf ' 

nioiters rukiE vor acin uenetit m ueneB. Bciiannai imo. cujii. Wi- 


MM 




— 1*. 








— «■ 


OftaalMiitl 


OCstatigt dem Miaien KDcnierQ ▼on funameiieiiDogcn aie nanosciim tue awi* * | 

les SU H. ; ]j ! (!. Wenck 1 , 78. 


»IM 


— 




Pinguif 


Aberträgt dem Joli.-iiin von Rraunsborn das Geridit zu EUcnic und Poldersdorf. ■■ , 
Ountuer l>. 1K III * , 199. 


sm 


— 


— m. 




lieitiltigt dar hönjgllclMn Stlftahirch« m Acfcan das Privileg Kaiser Flriedrifii U 








von Juii mVt BonipieM .vapeiie M« 


MM 


— 






wieoertioit iionig AiDrecnis rriviieg von i» wec sny nvr naa pun Wipiptiau 








jklwcbrüUich in meinem fiesilaa ' 


' SM? 


— 


— ««. 





wiedevlioli HMg Albrecht« Frivaeg «mt M. Dec. iftM fBr du Stift Wiapta.: 

Abschriltlich in meinem Besits. 


SMS 


— 


— 1«. 




wiederholt Honig Albrechts Privileg vom 9. Jan. 1308 für das Stift Wimpfen. 
Abschriftlich in meinem lU-sitr,. 


MM 




ai. 




bewilligt dem Epdiisdtof Balduin von Trier , dan keiner seiner Leute vor das 








MMgUeho Ba%cridit fMeg» «aiiaa Milaw OBnlMr C. Dt m« , t««. 






18i0(yill) 










Jm* 9* - 

r 




bestätigt die Pririlei^ dM HImM(» yoUMroil«. SdMRlgtt «t IktTjü^ I>. et , 

S. f , 78«. .*•-.'■ " ' , 
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Tuli 


9. 




69B8 
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»990 
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■17. 
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»99.« 
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bc^l.illgt tüp Privilegien der Abtei l-.<»oi>. Liinig XVIII, 3J3. 

begabt die Stadt äinxi^ mit einem Jahroiarkt. Kremer Beilr. UI, m. 

iMttltigt dem harggrtSok FViedrlch von Nürnberg alle Privikfiea und Conoca- 

•ionen der ftühoren HSnigo. ScbiilK Corpus IV , i76. 

lirniiftra^l den Ilificliof von Wür/.biiri^ ilie Lir(i*lü<lter Kirclic bei if riii Herd 
Icn und Beaitsungcn sn Huai^huiea «u «cbiltsen. FaUtcntlcin C. U. Kord- 

Privileg (tlr da« HIotter HelUbtwu !■ Bciiig mt dMMB Bot im AhMwcn. 

Scbtttx Corpus IV , 178. 
bflüitigt der Stadt navcndmcg da» PrfxpUg KMf AlbVMhti todi 1«, Mint 

I9M. liAnifXIV, 919. 
VoHnaehltliriar flir eine «M KMg PMItpp im 8cli4hi«n m FrMircidi afag«. 

ordnete Ge«.indt<clja(t. Lcibnitr ('. I). 1 , 59. 
(in domo fratnim Minorum) rt^tiluirt dem iUosier St. Gallea die ätadt Wji 

im Thurgau , welche König AlbrMÜ danlbiB «BtwigCB katt«^ Iter rg oW 

Hau II, M7. Ttdnidi 1, 9»S* 
•rtMIt d«B VUiiiMni in Sckwim, wdeb« ildi von 0««f Eborfcnrd ▼«« H»W 

bur^ Trei geVauft haben. i;1eiclic Freilieit mit dm VbifgcB dortigtn FniMi. 

HerrgoU Gen. II, 5«8. T*ebndi I, 954. 
■cigt dem Rath su Venedig tein« WnU M md llll|1tnWiBl ioia» vl«r CmwU 

Mn. Ardiiv IV , iM £ilr. 
attliaBt der Stadt WciaaenbaTK in Hmrdgan dia FMbelt von frawdcn Oerleli- 

ten. Liini); XIV, ri.i. 
beatütigt die Privilegien der t»tadc Strasburg »nd betreit sie von der Crund- 

rulir. Sehöpflin A. D. II, 91. 
baMitigt dem Enbiachaf Pater von Mala« «Ha Pciriki^ aeinea EnUitiinat. 

LUnig XIV, 46. 

bestätigt die Urkunde liünii; Adolfs vom 7. Juli It97. \ erpfandiin^ der Juden 
und de« lingcll* su Frankfurt an den Ersbiachof von H^n«< betreffend. 
Wflrdtwein DipL Mag. IX-, »t. 

eraewert dem Grafen Gforg von Velde«« die Landvc^tei im Speler|»au mit der 
Bedingung, dass er «wölf liundert Pfund Heller aul die lleicl>s«ch1ö«»er 
Trifels uri.l ^ell^aJllcl ver>vrntlc, und vertet/.t ihm dafür die JudenateuCT 
in Landau und den 'Aoll in Conncrslieiia. CroUiua de Anvilia ta. 

erneuert und betiliigt d«» Enatift Trier da> Mflimgal. Bontlieiin It, b7. 

fUr Gral FhQipp von Savoyen. Guirhrncin Hist. de Savojc lOi. 

erneuert der Stadt ^Veisaenborg im Lisa»» die Freiheit von fremden Gen« dien. 
Srliöpllin A. D. II, »9. 

erlaubt dem Riscbof Ludwig von MOnater dia HetcbaUlieti ein Jalir lang ohne 

Bdeturaag aai bealtaan. Riaaert Beilr. 11^ , 9». 
verleiht dem Grafen Berlbüld von Tlenneberg und deiten KachkOMIMn 

liehe Hechte. Meibom S. S. III , •^ü8. JAinig VlU , t79> 
vorlcihi dem Abt Heinrich von Fuld fttr dcaaan Stadl HItatMd 

Stadtrecht. Soiiannat Trad. Fuld. MO. 
aebenkt den Moatar neibbronn daa bbber dan Beteha rnttfndign Fnlivaa». 

reelit über tlte Pfarrkirche in Nördlinfi;en. Dolp Ober TOrdKl^gen Ho. IB, 

Hiencu gaben die ChurfUrslen ihre Willcbriefe. 
b a alM tigt einen Vergleich snischea den Hailigratai von Brandenburg und dam 

Hantaehordea Ober die in Panmem gid^ynan Featwigan Oanak» Diravw« 

und BiTcta. Luoaa Divida Prenaa. Oiraaik^yt, 9t. 
beatitigt die PirMleghn dar Stadt Fraablnrt. BflbnMr G D. Hort. rrir. at 

Pacta 19. 
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bdehnt den Frankfurter SchuUlietwen Volrad mit dr«i Blarli 

kunAe vom Zoll am BraciMnUMir n» FraBkfiift. Böliiner C. J>, EVIurl. 
beatitigt die Privilegien der Stadt Cdnhaiucn. LQntg XIII, 788. 

fceslätij^t die Privilc^ii-n der Stndl l-'ricdlicrg. Luiiii; XIII , 731, 

ivlederilcik den Burgmannen ku Friedberg da* Privileg Künig Albracbta vom 
s. Febr. i30t di« OnAchaft Kaicheit betr. Ltoig XII, 10«. 

Schntabrief für da» Heclutift Bamlwfgp Hcyberger Ko. 3t. 

belehnt den Grafen Albreellt tob Uwonlein , alatt mit scchssig Mark in dem 
nciciisdoH ingi'lheim , «alt itm Baictodatf BMd^gfln. J9§ße C«ach> «mi 
Beilbrooa I, iM, 

rMtitairt aar Bklwtidter Kir^M OtrrMm.wUl AMars, wdch* Ort* OmT 
Conrad TW Oatttafn im Ampnuh fanoauaa« -halMi FidclMnaliein C. 

Ü. 147. 

macht allen Landvögten bekannt, dnss rr ille Strasburger von der Grundruhr 
bafiralt habe, und bofiablt ibnen, desaolbcn gag^i all« bciiuMcheii, wdaha 
aia mk waftmikMa ZMIm «dar aanat bellatfgeii. SchSplin A. D. II, M> - 

ertheilt den Nonnen su BiblUhrim Wc!d- und Ttduilir.igiinir'trcclit im hril. Forat 
und beatütigt ihre Frivilegitn. Schüpttin A. l). 11, 93. 

boatätigt König Rudolfr Verpfändung dar OflinbuiS^ BrifimHumr VOm 
Sept. IM«. GMgj AjMcd. 01«. 

waltet daaa Enbiaeliof PM«r yw tbbm tMgsB dataaa bei dan Krömmgan aa». 
nc* 'Vorgängers Albrecht, seiner aelbst und »einet Sohnes Küni-;« Johann 
von Böhmen gehabten Auslagen auf den '/oll r.u Ehrenfels an. Guden C 
D. III, A3. 

liafiahlt d«a F«nta»ewiem nndZaUlata au Rönibei^g deo Raicbswald au h^en. 
WIHkcBi «M. Glafey Aneflfl. S79> 

ermiohtigt den ErdiiHcliof Heinrich von Cöln die Stadl Dortmund tnii ilon zu- 
gehörigen Höfen von dem Grafen von der Bl.irk cinxrlnocn. Joannis 
Spie 

baMilt daa» Ontm inm dar Xaiit daa» Erabiacbof Heinrieb von CAln den Hof 

Brakffl KU tkbergeben. Joanala Spie. M. 
befiehlt dem Klosti 1 1 ssen dem Bnbiacfaof rem CSbl «1« Mtoew Vagi in 

hprcbon. Johaani* Spie. 81« , 
hebt die dem Noonenkloeter *■ Baaen Hgaalaadtm frei« WaU aeinaa Vagtea 
förmlich auf, und cmenat dtR }awaiH|aa EMUacliofviHi COit a« dcatan* 

Vogt. Joanni* Spie 33. 
bestatij^t dem Mainzer Uomcapitel die demselben von den Könioen AVillieliu 

und Bicbard geinacble Sebcahniig der Ffiwrei £kenkeim. Wördtwcin Dipl. 

H*g.I,tt* - - 
bestätigt dem Malnser Domeapitel die rrnrre! F.hcnheim gegen die Amprüth* 

der Aebtissin von Hohenberg. VVurdtwciit Dipl. Mag. I, 36. 
verspricht dem Erabischof Feter von Mainz Entschädigung für die Schlösser, 

weiciia demeelbea aenlört weiden mSchtai wiüinmd detten Abwesenheit 

In Bafanan mit da» HSidg» Sohn Johann. Schnnit Beltr. m, sW» 
crlfiri't rliMn f'.rafcn Rainald von Geldern für dessen ncsltumgcn das privilr 

gium de non ovöeando. l'ontanus VI, MO. Lünig C. D. C«rro. II, t7e2' 
belehnt den erwählten lUschof Heinriib von HBdeabeim mit der durch deiean 

Vorgänger eritanAen Craftcbaft DaaacL laaCMteia d^l. Hiat. II , «6. 
Roehtsspruch , wodMveli die von dem Grafen Belaild ven CeldOfB der Stadt 

Zntplirn lind .indem SLiMirn, nn IM. hsr.on /,» Lobcdde crtheilte SSoUfre» 
he^t für ungültig erklärt wird. Kremer Beitr. III, 

dem Rketcr Ftold dia In daMMGebial ei* bafadanicn Jude». Sdian- 
nat TwmL Md. trt» 
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I dem UMeb nm Hnuu Mf dm aclMn ßnkn , dem König Johann , 
nadi liölimea mit swaiuig AmljinuHtAllaama m leiatendea Dienst sech« 
hundert I'I'iiikI , und vcneM ihm dalllr dis IliAn in HuniMbaib 
Landcabochr. Anb. «. 
betlil%| die PtiTa«gi(n 'boekrtifb Banlwf^ Beyboger Ro. a«. 
b<rvollmSchtigt 'den Ersbischof Pctcr vnn Mains und den Ornfcn ni-rtJinld vm 
IlenneboTK JVamen* «einer tuit den liobroiacben Landstfindc» 7.u luiterltdii- 
iltlri. Siliiilirs dipl. Goch. II, 11. Würdtwetn Sab«. I, «00. 
erlaubt dem ürofen Bertold von Heaaefoerg ia Bdiwciiifait eins Bwig ensnle- 
gen. Sebultet dipL Oeidi. II , 

{jcstäligt die Pi u ili t;li>n »ItT Sll<<ll Hagenau. Abscirnfttirli in meinem Ri^itt 
brgnadi^l die Stadt ILi^unau mit KWL-i Mcs&ttn. ScböpUin A. 1>. U, 9H. 
erlaubt dem St. Walpurgskloatcr hundert und Kwanaig Schweins tn den hsOi' 
gen Font n treiben. Sefaöpflin 1. U. U, M., 

nn Landvogl de* BItSMea Gottfrieden ^v/n Leislngcn folgende» 

•chuldig mi si-, n : ; 1 ^ -rlr. Vi in '.r'rl Pruiul für fünfzig Wagen Wein, dii- rr 

seinem Solmi- dem König Jiiliaiin vun Bultiuca geliefert) 3) drciMtg Morit 
für die Fracht dieses Weines bis Mains; 3} hundert und acbtt^ Nsrll für 
beer geUebeneaOeld— und TefpOndet ihm für diese Schuld ron sMtwwxn 
•edia hnndert llerii den heilten Fbret. Wentiter App. sreb. tn. 
lemeiiiil in Ccniiiss! . "1 (Ii T von dem päpstlichen Stuhl lur fdnfA.clm Personen 
erbatieucu i^rlaiibniH^ den Arst Meister Jobann Treneleyt nun Canunicu» 
in. Worms. Würdttvein Sube. XII, Ht. 
hevotfaniohtigt den Enhktkot Feier tob Hains wcg^ des wvk Ulrich v«n 

Bendeeli sn leistenden KriegadieniMn. WQrdtweitt Soba. I , eio. 
Venichorangtbriof tiir den l'apst CIcDiens V tiogcn Beschüi/.ung der hatholi- 
lürcfae «nd der Hechte, lYivUegiea uad nesitcungen dus. Römischen 
Lttnlg XIX , 185. 

erlaubt licinem Schreiber Meister Kicolaus (spfitcr Bischof von Rcgentbm^ die 
ihm geschenkte Villa Hetlingen cur Stiftung einer yicaric cu vertrendca. 

Rird l, 7r,0. 

belehnt den Markgrafen Theodor von Monftrrat mit der Markgrafiicbaft Moo* 

fbnral^ Hur. S. 8> XXIII, «atr . 
bestüligt dem Kloster Loccdium ein dsavelhen von Halacr iPMsdcieh It SldieU' 

tes Privileg. Irici 31. » ' ' 

befiehlt dem Cnpitci m\ Miuir.a .Abgeordnete su senden, ÜMT die eiWflM 
Krone. Auskunft s« geben. Mar. 8. 8. XII« lOM. 

▼«(tdV Kwkdien de« GibdSnm «nd Ovslphsa su Msilaad. Mar. 
Ant. It.IV, «11. 



A'imigtkrSiiuiig mit der 
(hl oedeata ati Andiroeli) Protetioll Ober den an bontigen ttrAnungstag dem 

Bischof von VcrceUi als eritom SnfTrag.inbischof der Loinbar li i , ii_ fslan- 
denen Vortritt vor tk'iu Bischof von Brcscia und dessen übrige iiiuniiu^*- 
fur.clioncn. Dghclli IV, SOI, 

«roudint den Biacbot von Valenee in der Dauphiod aieh die dettige Grä&ch^ 
akht msomaaten , eondeni sie ihre« redttmlatlgen EigenflilfaMr in laptca. 

Giiirlicnon Bibl. Scbus. aiO. 
Bestätigung lur das Kloster Sta Maria de Tilielo. Moriondi I , "t;?. 
beetitigt der Stadt Bretd« des Mvüsg Kaiser Heifawieb tV «adt n. JnItiiM. 

Archiv IV, 177 E«6r. 
Bsetitigung fUr daa Bisthum Acqui. Moriondi I, 97». 
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re»lituirt dem Ttischof rhülpp VOn Ekli.iLüflt die StaA ' 

Sul». I, 410.. FalckeBMda C. D. Nordg. i«8. ' . "■ . 

(in cniM«pitM|wN pal**^) «nftM«n& BeMillginv IHIIi«i«m Pitrile- 

gicn des Bisthiiins Como. Ußhclli V, 30 1. 
•clienkt dem lUo«ter Eus»cmtbal das Paironatrcclit ca Ottenheim. Wurdtvrein 
N. S. Xn , Ml. 

■^«txlu DomintcanerklMler BeatuDaont bei Valeneimite*. Berth«)«t V| tot. 
B«tftigan|; für da« Saly t o t i M ott w cn VavU. Mafgariii II, Vt» ) 

bettäligt rtii IVI II n l^^r Smdt Mnilmd. Dumont I, 363. 

bestätigt dir ltE!lciisunmittetl)ai-ki.'it dia Orte» TrivilitO GraMO« Ciulioi Ucnu 
VIII , 700. ' 

Baatttigitiig fitf daa Biathum ÄufL Ufhelii lY, M#. 

bMtSH||t Frhrila^aa dar BuäS Atbeaft, Kinuin mr Genes 37. 

gciu'liii>i^t , dav) der Abt yon St. Caticn in Folge von JUjni)^ Atlolf» Verpfan- 
dung aua der vcnctstcn Yujgtei dreischn Jahre lang jährlich hundert Maodi 
titbe, Keagart II , 374. ~ ! r ■ 

•nennt den Bizardo da Caaino w tciliem ViMirjaa tt der Stadt jTvMtfi* 
VCrd Marca V, 13a. } 

vurkündcl diese t'.menniin^ dem Rath und der Gemeinde bu Trevigi mit dMi 
. BeicbL acinem Vicariua aa gieborchen. .Verai Marca V , iss. 1 

bwtitigt der Abtai Bolicnbfiii« daa Vatronatred» bt BMalieim. SiACpflIa A* 

D. II. ß7. 

überlebt dum llloatcr Engelberg in der Schweis das i'airon>iirecht in UfQtireh. 
Neugart C. D. II, 375. 1 . 

(in caatris) crtheilt dam Peter GaMiUnua die Belohnmig. LOnigCod. 11.1» fftt. 

{in castris) Privileg für die 8tadt Para», die Wahl ihm Bectora liOTMiytedi 
Mur. S. S. X , 3G8. Lünl.^ C. D. It. II, 1965. 

£in castris) Kesiiiniion der von den Vcnetiaacm spoliirten Padaaner. Mar. S. 
8. X. 37t. Mnig G. D. It, lt, 1M7. ■ ' - 

(In caslria) genehmigt den cwisehen aeincm Sohne König JahaBa Ton Böhmen 
tind Hcrxog Friedrich von Oeatreicli , negcn der an letateren verpfändeten 
Mnrligraf^chan Mnitrrn , iK EgwfMBhkwieMB Yeitrag. 'Hais- Oiflililriak 
unter Fr. d. Sch. 433. • ' . I ' 

ftm caalrfl) Mirituirt.dcr Alltel Walai an l inrg vereclilcdena ▼•(telm «Ad } w> 
ordnet , d.isn deren Minifterialcn und Lnirn nicht mehr Sit BWdbÜSgtni 
»ollen aiilgenonimen vterdrn. Sciiopflin A. D. II, 98. ' 

(in castris) ersacht den Ertbisehof Peler von >Ininx seinem Sohne König Jo. 
bann von BKhnan in den Verhandlungen mit ll«raog C^icdrttüi von Oc'st. 
i«idi Vreden Mihras vnd idnar projccürten HeiraHi Kwiadim dem Heraog 
und (Im König« Seliwestor beiausichen. Vindiwein SuIjs. I, itii. 

(in eastris) erlaubt zur Hcaclilenn^ng drr Fricdtusveriiandluiigen mit KdnigPhi* 
Tipp von Frankreich, da^s dosdon Sohn Ffiilipp dicHcichsbcIrhaiing mit Burgund 
' ciatnachaeinerBttdthehrawItnltMai^ole. Chevalier Hiat. de PoUgny 1, 3;»» 

f{n'-eastri>> heticihh demoHaHi ^und der | Gemeinde von V^aeoaa den ^ol4 der 

Tie^atr.nng dr^ Cnslrlln rniden iiriil r<ii:li der BeftettgUBg deaadboi Blebt 

sn widprscty.on. Verci Mnrca V, iri-j. ' 
(inicaatiib) genehmigt die von Liindvo^t Conrad von Weinsberg Namens dee ' 
Böaiga tgwaohte VerplÜndung der Reichsstadt Ileideäheim an den Grafoi 
Conrad von Vehingfti^irik den Kfarkgraicn Hermann von Baden fdr aobt 

Iniildert und Inincnd Pfunde SrlKipIlin IlisL /.. Ii. IV, "; ^ . 

^in caatria) beaiüUgt dem Oenleahordcn , wegen den von dcsnun L'ummcndator 
in fVamlieB 4SmmA- von" OmdeKi^icm gdelsteten Dwnaif» , seine Unehte 
nnä B<rti—h|rii fafUMMMSc Dcg^Ü C. D. Pol. IV, m. LüMgiva, «. 
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{in castri») bftt.'itSgt ^mi Waltrr von Casicl ilir (Irnnclbcn von König Albert 
für fünCttg Mark verpfändet« Vogtei su lU-ichenbacb und HrUeUneiler 
COMUac HcrifOtt 0«ii. «ot. Ttchudi I, »s. 
(ÜB cutria) v«ri>ietct dm I«Bdriclitcr des Eluitct in der Stadt Sclikttatadt 

nnd deren O^et Anleitea Torsmehmea. Schöpflin'A. D. II, 9«. 
(üi cnstrigj brfirlilt ilcr Slailt >"iccn/.n t'itiigc llirer Edeln , denen fr ltlWllT<»dt 
•dtlaf veniohen, wieder aufiuutcUmca. Verci ]l«rca V, iM. 
«M«rU> UiwfiMt dm ArdOMhof FMer M du airf fcbrak IBotoM BS. 
n!« Intiann cüe Frdtassung dw faAuifHMii Rnignr BBif«* Jam^ WeMin. 

ScImncU Bcitr. III, 26*. 
(iD cattrit) ratificirt den von »einen BevoIlmSchtigten mit den Bevothajcbt^Un- 
Kttaig Fbilippe de« ScbSMa voa Fraaluwich »bgMeUiMWiMB FkmiadadMifte« 
vtrtng uad erMli4iiigl dea Oraftn AnwIeiM von Scvtty« deaadlMB Bs» 
menn seiner ku br^rhviinrrn. LcibnitK C. D. I, 
ersucht den Hemog von Ventidig um seine Verwendung fiir den Matthäus Fei- 

tenariuf. XrMt W , 107 Estr. 
T«rteiigt Mm H«M«g von Venedig, im» er Ihn ein Gaialg ediicke, um afteer 

KrtauBg beisiiweliBnb AxMw IV, IM Eitr< 
allgemeine Verordnuag wigM dm iW M W K a !■ d^ Bn wi i w lUBcRk lii^gB» 

latus II , 56J. - ' 
beauftragt den Vicc^«* MaMUaa, die imcrlidi aenttlele Siedt AkBendrie 

wieder in Ordnung ni brbigen. Horieadi I, Vtt. 
iielit ia bScksier AppelTationsinstans eine Ton Seiten dea Proriaxialgerichtea 
gegen diu StaiU Urhrrlingcn grffiUtc Vrosrriptionsst-ntcnK wieder CoC Wa- 
gelia bist. Bericht von der Laadvogtei in Schwaben iM. 
v«r%t, daM dia <M« ilua den IhfhfMfta IVneiMiw -voa Gbiveema «rthan* 
tcn Privikgiea der'Sladt Ubcagt aiefat echadea eallea. lUaL aar Od« 

nes 39. 

erklärt die Stadt Florens aller Herrlicbbelt , Jurisdiction und Frivile^ett ba« 
renbt, belegt aie niit einer Ooldetrafe uad thul aie in den Beaa. Liatf 
Od. Vnif MT. ' ' 

beauftragt den Erabischof Prtrr von Main« und den Grafen Hcrtold von Flcn- 
neberg, seinen Sobn ilcu llunig Jokaan von Böhmen cur Bestätigung der 
~ 8clinBldiCD.M9. 



beficliU den Stadträ'lhcn von Numburg, Breiiacli, Colm.-ir und Scli)eti>'ni1t in 
ihren Städten das Eioreitea Toa Ceiada au Gunsten de« Grafen Ebcrbanl 
TBK Wirtcaberg niebt e« le M ea, «efl'diewr die ibaa von Graf HMcli von 
Plirt für acine Schwester angalioleae Mit^ oater nichtigen Vorwändra 
ancnnehmen wei|i;crte, und daher nlclit im Reebt , sondern im Unrecht scy. 
Herrgott Gen. II, «01. Satllrr Gc»c(i. v, \V. II, 95. 
beddilt dem Landvogt der Wetterau Eberhard von Brubcrg die von demsel«' 
bea fbr ^a^Ftaeaa Ja Bwit a geaeanaeae Grabeheik Sariaga dna Philifip 
von Panicnitein wieder heraus su gehen. Gndrn G. 1). III, M. Bcra* 
hard Ant. Wett. I, a63. Schneider ErbachUclic Uiti. bn. 
ernennt bevolfanäehtigte Commissarlen aitr Eatachcidung dw'Stnli^^wilai aifri» 

Mhea Pado« W Tkenee. Liaig C. D. It. II, tm. 
gMUtte» den Opidaoa fipfaiala de Laeala dea ZoO ia 1 
erböben und dafür um so mehr (Dr die SichCilMil dev 
tragen. Lfini^ C. D, It. II, 6S3. 
tetxt den Grafen ^Vcmhcr von llomburg cum Hauptmann über den Lomber» 
Mar. 6. 8. UI, UH. Lftaig G. IK It.I, M. BarlboJdJU, IW. 
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befiplilt Miim Zöllnern in Liid«n*torf (worunter auch ein Thomasna dt 

FioMolw) dn» Abt Haiaric|» von Fnid Ot tmma DispM«« .wtidie «r 

dmlUhi^ laOciiign'wul MchMB talMn mH, ttnuead Mind 

Heller zu KaUcn. Schann«t Hi«t. Fiild. n6. 
belebnt den Abt Heinrich yon Fnld ntit der dem Reiche cu dieaem Zweck« 

reaigoirten Villa Cellingen, erlaubt ihm dieaclbe Kn befeati^en und OT^ 

tli«ilt deraeUMn 8obw«afiiirt«r Stadtrecbt. Scbannat Trad. Fuld. «33. 
eriidtt du Dorf TöiInghMn cur Stadt und ortbeilt ihm C9lmarer llechL 

Srhopflin A. I). II, 99. 
befiehlt dem Landvogt der Wctterau nicfat sa dulden, daaa anm KatlitlieU 

'det.KlMtm Faid* 8«M8aaer luidFeatugawerli« Mg«ll«g» werden. Bam. 

bard Aht. Wett. I, 761. Sdineider Erbachtache Hist. 57a. 
bcatäti^t denen von \Ycia»ber)( Sire IVeiheiten und ileclitc. Ilansaclmann 

Landetboh. U , 136. , 
belicblt den Stidten Fricdba^ uod Wotalu' ibr« BeinfaaaUttWf aach Abaug 

«OB Meto iMadcrt Pfand Ittr die Witwe HBnlg Addli, M dl« Stadt 

Eilingm au saUen , damit dicac dem Eberhard von Wirtcnbcri; um ao 

bester widerstehen liönne. Gudcn Syll. Sattler Ge«cb. von H, 87. 
VWWdnct, daaa kein Miniaterial odtr Ürigcr de* Hloftcm Fuld.i irgendwo 

auaaerhAlb khui Büi{^im%8iumHMii watdicaaolle. Schaan. Trad.Fuld.US. 
Badilaaprnch ge^en Gvtbait dl Coftg^ nddteStSdtelNiMa, Bina, 

und Bef^io, welche itaafUeli Ib ^ BetdMdit crUift werden. 

Ant. It. IV , «3. 
Privileg für die Kirche zu Sedian. F«ad et Froelich I, 3*7. 
«arieibt der Stadt Biberach aUe Se^ta und Freiheiten wie ile di« Stadt 

Ulm von aeinen Vorfahren erhalten. Lünig XUI , ut. 
Privileg fiir die Stadt Lcutkirgfcaa. Lttoig xm« U|M wnvefatindlkta Uc- 

beraetaung ina Deutache. 
Avfbnicb naah Boaa. 
Anldinft. 

Kaiserkröiitutg im Laterajt durch die von P«ptt Clement V 

dar VI verordneten Cardinälc. 
(Laterani) genehmigt daa von Papat Clemeaa V fcatgeaetate lutiwrliclte UrS* 

mia^eercmonial. Wfirdtweln Snba. XI, tU.' 
verbündigt dem Abt Johftrm von "Waldsa-sstn sclric am heutigen Tage voll- 
»ogcne Kaiscrkronung. Ur»u»iu* S. S. U, 71. Lünig XV'IU, 262. Ohne 
Zweifel ein Umlaubcbrtiben. 
(^nd «taw Sabinam) verlciiit dem Ciaterdenaeridoater Baomgarten daa Fa. 

trenatirvcht an BmttBer bei ScUcttatadt. ScMpttn A. 1>. 11^ itt. 
(apud «lam Sabinain) belehnt den Walter '■11 Crroldaedi mit dem ScUma 

Maiberg in der Mortenau. Bremer Gesi-Ii. von Geroldacck t9. 
«raamt den Jungo von Diepurg aum Untcriur»tinei*ter det lUinigllbfttaa 

bei Frankfurt. Bünner C. D. Ffort. Bari Bauforata 9. 
(in miliciia) verpfändet aeinem Brvder dem BraUacbof Baldntn Tan Mar 
die Städte Boppard und We5. 1 um zwölf tausend Pfund Heller, ie- 
docb mit Vorbehalt der Regalien, der Reicbavatallen , de« Zollet, der 
Mlnaa und daa OeAmagirecbtei. OOnllMr C D. UI • , 118. * 
mnirlit) bewilligt dem Graf Diether von Catsenelleabogen flir Cala«> 
eiienboj;en, Lichtenberg uad Biberau die Freiheften der Stadt Oppa» 
heim uod iwSir Juden an jedem Urt zu halten. Wenck I, 80. 
(FtorentiB« dioeeaia) bekennt nach geacbabcner Abrechnung dem Heiaiieb 

- - Kdn vieraeba bnadar« «tafa^ ' 

ScbSpflb A. I>. U, i«. 
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Bonconnenli 



(in eash4s ante FTorewtlam) macbt den Stüdlrn Tloppard rtnA Wp?t'I dfc sm 
1». Juli d. J. italtgeftindene Verpfandung an doi ErMUil Trier bekannt. 

- , .., rl , ■ . -'/fmK' 

(bi' «nirta') ernlolMii^ d«n h$ät0O^iet Eba«e« loffrid vwm 

im tlt.TSH lii'Ti-griirn I\( I( Iispf:in(ls( iKiftni an sIlIi AU losPn. LiiuigXXUi SM« 
vt'lorentine diuceti« in ca»tria> bclichlt iivm Laitd^ogt dn lÜMMca und dem 
Sckalthciu cu Colmar da« Klottcr und die nitter vom AwIlaH in den 
Be*ite einer ÜHtm «MriiateM Alomd« w ie4^ <ü—fl f . 9di6pltA 
A. D. n, IM. t 

:in ca«tri« tiijir.'X Florrnli.im schenkt dem Grafen Wemfr v(m Homburg 
wegen des*en VcrdieaUcn lausend Mark, und vnrsetEt ihm dafilr, tu- 
fjMüt 'A l«id)deh«n, 4«b Zell m WkOm U* «m Hbrikfafli BdMf 

von h^n(^^rt M.Trfc. Clafry Ancril. •jot. 
{ia castris) »i-licTikt dem Grali'ii .liiiaJous vun SuvO} un die Grai«cbafl A*U. 

Guiclienon Hiat. de Savoyc 139. 
(in «Mtria) «tUttri di« Siidt« Fiatoja, Voltcrra, CrMaelo, CUtiat, tnd^ 

OuMHii hat«, flm MhriMo, San OcBmiaao, GoD«, MoM« Fnleiaw» 

lind ttaatr» ili Pli br al'i Rebellen aller Pf ell i aiH » letlut^g Ibul ai« 

in fli'n Hann. Latmi DkI, Vill, )16. 
Verurilniiiig über da« Verfaliren gegen Hochvcrrätlier «ad^an Rechtabe- 
griff •••M« BKiobanbclIen. In Cotpn» inria an» ScUmaei ¥«11. über 

Am reehtff Oatnm Airohiv V, 
rrllii-ili-ipnicli c,(XL-n den H6n!^ Rohi-rt von Sicilien, welcher abgeseist Wid 

grüchtet und deisen Leben tUr verwirkt erhtäat wird. Freher S. 8» I, 

601. Martene TW III, «t. Lttaig VI, 
verleiht der Stadt Windsheinidna Privilegium de non evocando. Lönig XIV, 669' 
bcslüligt die Privilffticn der Abtei Orvol in der Dioce» von Trier. BerlholelV, lOI- 
bcsialig;! ilic Privilegien de* £r«bislhum4 Pisa. Ughelli III, 446. 
bcfiehU allen in der Lombardei, Venedig und der Marli Treviao den Em- 

ento^.fanin da» de« Bodirerratlbe «dRddlg'eiUlHe Vadu IlüUb sn 

Iciitr:! Archiv IV, 198. 
Schutii- und isestätigungtbriei fUr da« Uocbslift Trii iiL RonelliNotiaiell, SM. 
erlhcilt dem Grafen Amadeue TM Savoyen die Belebnung. Mit GoMknll«. 

Ouidwaoa Hiat. da Sava>^ ttT* I<ani§ G. Q. It. i, SS?- 
wlehtlgep FrwÄeftabrlef für dfa Stadt^irtmiei^, Hechte dca dortigen Sefanl« 

thci'sfn , RpIpThv^iIc cIc, I)r[r. Wölcliern . " 
bcttäligt der Stadl Nürnberg den Frcihcitnbri«-! Künig Friedric)«« vom . 

S. Vw. 1919. Mit GoMbulle. Wölkcm Einl. 
grotaer Sehnt»- und BaiUligaagplMiaf Ar daa HloaUir UeibbNim. 

Corpus IV, 179. 

belehnt den Cardinnl Liirns KiMclii und dessen znci Rrüder mit 

Maraolara, AlpiceUa und Vigolone. AiFo Tanna IV, ut. 
botttigt itm Oyielma Sphnila de Luoeio deaeaa neu ar wot l wa 

gen. liünl» C Ti. It. n, •:• 
befiehlt dem Bur^rafen umi dca T)iirginännem su Nürnberg dem dortigen 

Stadtrath nach M«a»gabe der diesem ettiiaBtcn PrivikgiM niB<n|aaf 

di« Burg SU jieborcltcn. WWkcni 
eiWIrt die VeiAiaaemnf -rtm OBtent , wvnlt ^a 

Ujcwpsrn, (Tir alctilij;. Ui^lioIIi III, 719. 
ToHettag. Er wurde in Pi»a begraben. 



